
















4 vonichage Sohleſunn 
$ der Contraöten, , 


” | ad — ae Dear Ulm: - 
E ie ein iediveder in Kandel und 


Wandel nothwendig in at zu nehmen hat / 

woann er einen Contradt ficher fehlieffen/ und ſo wehlge⸗ 
genwartigen Schaden verhůten / als au vor kuͤnffti⸗ 
Br gen Streit und weitläufftigen Proces- | 


E | N en verſichert leben will, 

ß Alenund ieden Köauffleufen wie auch 
5: vornehmen Herrn und Edelleuten / ſo der Rechte 

nicht fahren / um nöthigen Unterricht und 


eiten in ZUR Sprache 
heraus ALL ben 


mercklichen 


J — — — 


F Gctruckt bey Hermann Redblichen / 
J—— | im Jahr 1692, 
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ihreSachen mit einer folchen klugen 











Den geneigfen Keſer. 
= een Fe glorwuͤrdigſten Käufer 


EU Severus und Antoninus haben in 
DPRN: SEN L.2.C.de Furs. allen Contrahenten 
‘) SP diefe nothwendige Erinnerung 






63x) ee binkerlaffen: Sie folten in ih⸗ 
“as ren Handlungen vorfichtig und 
—— behutſam gehen / daß ſie nicht 
Schaden kommen möchten: — ſolten alle 

Vorſichtigkeit 
anfangen / damit ſie vielmehr ihr Recht unverſehrt 


erhalten / als hergach / wann es allbereit verfehen/ 


auff zulaͤngliche Mittel dencken / wie ihm wieder zu 
helffen ſey. Denn es iſt mit denen ontracten ſo 
beſchaffen / daß alle Vortheile durch die Buͤrgerli⸗ 
chen Geſetze nicht abgeſchnitten werden Fönnen/ 
ſondernes muß zu weilen sin Vortheil dem andern 

| U 2 gegoͤn⸗ 
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werden / und ſtehet nicht fort einem teden? 
—— ſeyn vermeynet / zu helſſen / 
LGKAÆMAe Minor. welches aber nicht von dem 
vorſetzlichen und groben Betruge und Hinterliftzu 
verſtehen / als welche. alleseit firaffbar und in denen 


Contracten nicht zu dulden. Wenn denn diefem _ 


alſo /fo hat fich billich ein jeder wohl fuͤrzuſehen / 
damit er nicht durch feineenlfertige Unbedachtſam⸗ 
keit zu Eur komme / zumahl da die Rechte feinem 
huͤlffliche Hand biethen / welcher fich befler in acht 
nehmen können’ wenn Er ſolches nicht gethan / fon: 
dernfich anderer Geſtalt / als es die Rechte ordent⸗ 
lich erfordern / vergliechen / ob er gleich hintergan⸗ 
gen iſt / Lo5⸗ ie depign.adl, Wie leichte man a⸗ 
ber hierinnen anſtoſſen kan / bezeuget die taͤgliche Er⸗ 
fahrung. Denn es wird zum oͤfftern durch Ver: 
Anderung eines eintzigen Wortes der gantze Con- 
tract mit des andern Theils hoͤchſſen Schaden umb⸗ 
gekehret und verdrehet. Und dieſes werden die jun⸗ 
gen Advocaren alsdenn erſt inne / wann ſie allbereit 
unterſchiedliche mahl angeſtoſſen / und ihrer Clien- 
ven Sache verſpielet haben; Alsdenn werden fie 
mit Schaden endlich klug / und erlangen durch ihre 
Fehler und der Partheyen Nachtheil/ wiewohlet⸗ 
was ſpaͤte / die Wiſſenſchafft / wie ſie es ins kuͤnffti⸗ 
gebehutfamer anfangen ſollen. Was aber die je⸗ 

| nigen 
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niden bereit‘, twelchefelbft einen Handel ſchlieſſen 


bden unterſcheid gelernet hatte /unter bonum & ve- 
” zum nomen , unter einer guten und richtigen 
Schuldforderung. Dañ waniemandein Schuld 
abgetreten werden ſoll / wer wolte fich nicht aefichert 
7. gungachten/ mei der Cedentihm verfpräche daß er 
bie Poſt als eine wahrhaffte und richtige 
Forderung allezeit gewehren wolle; Deñoch 
aber iſt er hierdurch keines weges geſichert / ſondern 
er verliehret ſeinen regreſſl wider den Cedenten, wenn 
ihm nicht die Forderung zugleich als gut verſichert 
worden. Derg leichen Fälle koͤnten unzehlich ange⸗ 
fuhret werden / nſonderheit aber / wie vornehme 
VHDerren undEdelleute bey wiederfäufflichenContra- 
Een und Pfandverſchreibungen / wenn ſolche nicht 
F— wohl unterſchieden werden / verkuͤrtzet werden koͤn⸗ 
nen/ dadurches geſchiehet / daß mancher viel 1000, 
Thlr. Capital, welche er auffein Suth —— 
| * 











nicht allein verliehren / und das Gut hinwleder abs 
treten / ſondern auch / weil er Rechnung von allen 
Nutzungen / die er nur erheben koͤnnen / abzulegen 
verbunden iſt / noch etllche 1000. Thir. nachſchieſſen 
muß/davon in dieſem Tractat ſo wohl Exempel, als 
Rechtliche Relponk zu befinden ſeyn. Ich achte aber 
nicht nöthig mich damit auffzuhalten / weil ein ied⸗ 
weder aus Leſung dieſes Buches feibft befinde wird/ 
was ihm fuͤr Nutzen — und wie 
viel Schaden er durch dieſe Wiſſenſchafft der * 
fihtigen Conrad-Schlieffung wird verhüten kon⸗ 
nen. Und ob zwar ſolche Bücher in Teutſcher Spra⸗ 
che heraus zu geben / nicht von allen gebilliget wird/ 
weil dadurch nur die unverſtaͤndigẽ Zungendreſcher 

uffg muntert werden / mehr Streit und Haͤndel 
anzurichten / indem fie ſonſten Late in ſche Bücherzu 
Iefin oder zu verſtehen nicht capabel ſind / ich auch 
ohne dem leicht glanbenfan’daß dem Herrn Autori 
dicſes Wercks deſſen Verlegung in die Teufche 
Sprachenicht angenehm ſeyn werde. Jedennoch 
aber/ weilgleichtwol auseinesundesandern Miß⸗ 
brauch das Gute zu befordern nicht unterlaffen wer⸗ 
den muß/undes wider die Chriſtliche Liebe iſt das⸗ 
jenige zu verhehlen / wodurch die meiſten in einer 
Provinz oder im Römifchen Reich ihren Schaden 
verbäten/undfich für Fünfftigen geldficffenden Pro- 


cellen 
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ceſſen verwahren auch vor dem nicht ungemeinge⸗ 
weſen / Ju: ee aus dem Latein ins Teutfchezittte 
| — an vielen Ereimpeln behauptet (erden, 
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ich auch dicke Ar eit zu erſt feines weges dieghalb ti 
| Druck ert werben fülte/ 
Herren zu gracificiren/ 
all auf diefem Buch die Behle ⸗ 
tſucheten / auch darinnen funden / 
Lateins unerfahren / begierig wur⸗ 
— * Le ade ubaben/ 
een fuͤrgezeiget / ſo dieſe berfesun 

unden; Sok ic des Vertrauens rg 
te Leſer / dieſes mein Beginnen be⸗ 
der Herr Autor nicht übel deuten / 


Lateiniſchen S en/ 
zu Nutze kommen möge, Diefeg — 


166 torgis auff einige Zierligfeit der Teutichen prach 







Er 


daß ein iedweder / welcher einen Contradt vorſichtig ſchlieſſen 
will vor allen Dingen ih der Gewohnheiten und Statuten 
8* * Orths / wo er contrabiret / genau erkundigen 

Denn fo weit iſt es leider im Roͤmſchen Reihe kom⸗ 


aaue eine iedere Proyintzihr eigen Recht bat; Daber es 
fr zum ner he ah hend daß dasjenige/ weldeg allhier an 
flatt — Gautel dienet / an einem andern Orthe ſchaͤdlich / 


und was allbier zugelaſſen / dort verbothen if. Dannen- 


—— art guten Advocaten abgeben will / 


denen Rechten und Gewohnheiten ſei⸗ 
ed auch der angelegenen Provincien Statuta 
and umd obfervire genau / worinnen fle mit einander 


differiren / damit er bey fürfaltender eh ſicher mit * 
dem andern contrahiren / oder / daferne er mit den Frembden 


in einen Proceſ⸗ —— der Retorſion gebrauchen koͤn⸗ 
ne / wann etwa bey ihnen ein ander Statutum wäre, Weil 
es aber diefe Wiflenibaft/ was hier und da im Roͤmiſchen 
Reiche Rechtens fey/zu erlangen etwas ſchwehr iſt / ſo iſt zu 
dem Ende in der erſten Abtheilung dieſes Buches cap. 4.9 5- 
des Henrici Giefeberti Juftinianum Harmonicum,& Pericula 
Statutorum Harmonica commendifet / woraus ein iediveder 
leichtlich ſehen Fan / was in gang Deutſchland und abſon⸗ 
derlich in dieſer oder jener Provimtz obtiniret / und wie weit 
es voneinander ımterfhieden. Sn übrigen achte ich nicht 
—— en 8: * 8 ef hier —* —— 
eit ferner auszubitten / ſondern t / und be 
le denſelben Gottlicher Beſchirmung; 


Hamburg den 6.Martii, 
Jahr 1692. 
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 Contradt ſchlieſſen ſoll. 
Die 1. Abtheilung 


— die Generalia Con 


En. (oder was bey allen Contra- 
cten in acht zunehmen ) zu befinden, 
| * Das lJl Kapitel, 
Von * Cautelen oder Vorſichtigkeit 
ins gwen 


7 Achdem a uns vorgenommen von Den Wo 
IWF IN 4 Cautelisder Contraden zu handeln, ſo hal / Cautela nn 
\S > Siten Br mit dem Nechtsgelehrten Ulpiano komme? 
—— Ivor noͤthig / Daß man zu x wiſſe / woher das 
— —* Wort Cautela feinen Urſprung habe. Und 
MO ® zwar ſo ift befannt/ daß es von dem Lateini, 
sc) AM N N Vihen Wort cavere (fich in acht nehmen / bes 

SAD . 







einerleg DBeDeucung genommen Kol fo 
% TOOTEN nen verfichert 








fin os an iſt / als — abe 
SE ee erfen —— 


Qui Sarisd.cog. der —S——— | —5— LM. —— 7 de 


Pign.aE.L.180.fj.de V.S. ein etlichen n fiches 
rer alsdie Buͤrgen ——— r fie geſchahe Durch 







blo e Derfprech ch. Ward nun dieſe 
* in Bee eis 
L de Diem, ] Sud. 

lieb fie aber jen Worten beſtehen / fo — 
bl des an⸗ 


nude promifloria eine‘ a 
—— 
utio ſeripta Die ſchri erung heiſſet bißweilen fo 

—— viel als — hum, eine Handſchrifft Fer 14 —— 

Bißweilen eine Obligation oder Ver minch 

Tur.L. Sec. 40. ff fi cert.pet.L.5sC,de 

Bine "ee herr der Seneca anal ..de Be 4 Bott A 

erfaget: video 


has & cautiones, 


a —* d 
—* anchm el Heim heift auch — ſo ran ea 


tum liberationis,eine Ovi tea ßzehlung / wiewol das Wort 
Cautio a Dei ſelbſt diefe Bedeutung nicht hat / ſondern es 
wird gemeiniglich noch. etwas * — 8m L.6, Mt 
ptor. * Cautiones Apocharum. 


$. 2 

Cavere ‚ Zum andern bemercket das Wort — ‚pi 

hönelen 9 feßen/ ordnen befehlen/ wie e8 ins fılnffti ge fo £ 

* en Alfo wird beym Tacito Aunal. Lib.2..50.%.2. Def udaße: = 

Ken oder ordnd, —* geordnet oder verboten ſey. Und dieſes Komme auch inuns 

Rechten zum oͤfftern vor / in welchen nicht alleindie Sefene bes 

Fehlen und anordnen zL.20.C.dellfür. wie alſo Theodof.de Priv, 
Corpor.ıl, muß verftanden werden, allıwoder Verordnung der 
alten Geſetze Cautio LL.priſcarum) gedacht wird, ſondern auch 
der Pr.etor ſetzet und ordnet: Defientmegen in Zur. ©. deCollar.ftchery 
daß es durch ein ewig / waͤhrendes Gebot gefeger und verſehen Br 
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N Alſo kunte a * 
Mach er — 
* ‚in achtgenom⸗ 











— Marcellus fd: Pat 
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Br fin TER —S— m 


© R — a BO en ——— — 
welche auch unfer kommt / ſo viel als * — als ſich 
vi Rn en Koh acht nehmen und mit eis fn acht nehmen 


Fils entgehen’ dahin wol vorſehen. 
in feiner 27, Orarion 


EEE AR 









m eronis‘ 
2) — | irites $, “ ef ich au 
F —3— — er F a allem 
vorſehe / ingleichen fpricht er Zi2.2.0fe.5,65.daf man fich am ber 
enund fi ten die Semulther verbinden und zum Reichthum ges 
Brenn 1 Ein) 172 Ay) man fih man! Ey ade 
gutennRathe an die Hand geht/un urch zu bes 
fsrdern füchet. Andiefem Verſtande F Ar * AB cave- 
rein L.3.pr.ff.de Transadl. L. PR * f-de RI. gebrauchet. Und alſo 
—— ſo viel als vorſichti OLD DAR Taeitus in ders 
—2 — Verſtande die 6 tſamen Rathſe mit denen 
en 358 und felbi Be 7 | fipet Annal, 


ee feben die Art ſp BES dofer Juffintanukz 







iin Zs. 
„Milit. von fi n / daß Er mit vorfichtigen i 
— eiſſe es heran 1: Und die Käufer Severus * 
— Aa — * die heylſame ermahnung in L.2.C de Furt. 
allen Dingen / hosen in Handel und Wandel / 
ang ehen fole- Wie denn aud) das Wort cautio felbs 
Pd 5 und Verſchlagenheit bedeutet; ;.C. ir 
Be de Tefiib.ftehjet cautio judicantis der Richter ſolle mit Fluger 
eburfamfeit Davauf fehen. ——— 
au ne 4 


nem 
Bur gſchafft / die zu eines andern Sicherheit bes 
ftellet wird,yum Ep. in $- +.Imfiz.de Sarisd. werden die beyden Woͤt⸗ 


daß dem Triboniano zu viel gefchicht/ ob fülte Er nach des Gotho- 
fredi adL.ı5.ff.deProcur. Anmerckung in gedachten L. vor das Wort 
Cäutio Cautela ER haben da doch ausden angegogenen Drten 
und Terten gang Klar erwieſen wird / daß auch der Ulpianus felbs 
ften ſchon vor Cautio Cautela gebrauchet und —* Man kan 
es auch aus des Ammiani Marcellini vierzehendem Buche darthun / 
daß dieſes Wort Cautela nicht ſo eben aus der Latinität. zu ſtoſ⸗ 
nf. Ei — 


Das Wort ke·· Go — bloß der Gewohnheit und gemeinen Redens⸗ 
wer oder Art zuzufchreiben ’ daß das Wort Cautela indem Verſtande / mie 
ed bier chen vwirs aniego gebrauchen genommen wird / damit es defto beffer 
fo viel glsCau- ä cautione vel Satisdat ione koͤnne unterſchieden werden. In unſern 
cc,  Mechten heiſt das Wort Remedium bißweilen fo viel als Cautela 
und find alſo Synonyms. Zum Ex. in E. .Fde Jurej. wird geſaget 
remedium expediendarum litiim ın uſum veniſſe, daß man ein Mit⸗ 
tel erfunden habe / wie man die Streit⸗ Sachen geſchwinde zu Ens 
de bringen könne item in Z3.5-2.v.derig. ff. de Star. ib. Remediilo- 
eo alıvidmonftrare, einem ein Mittel vorfchlagen. An welchen 
Orte der Gothofredus anmerdfet / daß remedium eben.fo viel heifs 
fe als eine Cautel oder ein kluger Rathſchlag. Z.6.in fin. ff. de Fur. 

Dor, : 
5. 6. 





e een Ba — Be W Teen Fi 8 
en an au 
Berichts, Sachen mit drunter Bea vo 


” Ze Ar et / BafCautela eine Vorz Cautela +4 
i tig en — —S— —— 
wol wi ———— 
— 


——— Ab au — 





in ae Orat.pPo Cecinna $.38. von des el Kiugheit > 
hin Ömer zwar feine EiugeFihrfichtigkeitinicht aber 
feinen behutfamen Betrug wahrgenommen. ABelcher Det def 

entwegen recht bee Se er — — Be 
Doch reing id fen zwiſchen einer re en Klugheit 
——— Und um * Urſachen Von dem Un⸗ 
willen haben wir in der —— hinmugeſetzt / daß es eine terſcheid der 
rechtmaͤßige Fuͤrſichtigkeit ſeh Damit die Klugheit t von der be, Cautelem, 
elaliche digkeit wol unterfehieden werde. Denn unfere 
Meinung iſt gang und garnicht/daß man einigen Berrug und Ars 
gi im contrahiten gebranchen folle. Es bieffe Denn auch diefe 

ugheit nicht eine Caurel; ſondern dielmehr ein Cavillacıo ar0.L.St 
"Cavetur 2,3.pr ff.de PS. & Da. adillam. Wirhaltenes auch adn 
ich vor unsecht, wenn fi) .. auch in einer gerechten Sa 


mit * 







theilung / da 


nie ae — $ 








sfenfio,D ijegemasin des 


> cn 


ulen und, 
PAR 


ie 

alt denn auch aller Nechie 
NEE = fo ‚may we — He ; — 
je saufd ere laute ndern bloß auf die argliftigen Hin⸗ 
sy ah s Y — * hot ne fen wird, wie man einen 
EL ir wollen zwat nicht in 


wſind 
J ER tn — Rn von den⸗ 
jenigen Autoribus recommandipet — welche de Cautelis 4 
tieben: Auein die Können wir lg —— billigen / ſonde 


berdammen und verwer al e.auffs hoͤhſte. Denn es bleibet 

ol dabeh was eiſe Vaand der Ge⸗ 

en w Be Pr deLL. das kan nimmermehr cir 

ie fichtigkeit genennet werden. Wir wollen 
5 etli⸗ 5 dem gen neler eilie Exempel ausdenen Autoribus, Die 


—— 


9 Re Bi en and ht Pe nalen lichen 
hättenur nZeugen/ du riffichens 
—— "3 Do ae —B denn der 
ſeinen widerd illyund denZeugen vers 
et fo h ————— ider ihn / nemlich / daß er dein 
Feind ey. Nicht von beſſern Schrott und Korn iſt folgende, wel⸗ 
Autor Cautel.go, einem igam recomman- 

Eh er einereiche Braut: —* n * redet 
———— — tufi uulteher; —5 — 
e v jenige / der 

Be TERROR N der 


vautd ehen wolte / 
uschgeh Mn 


um 


J — be gen wolte ; obs 


— een | 
urel Der — Bis 


Be Cau —— BPEEOUE /communieiren. Czpolla Cam 
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1 Werth des Serlohrnen Dinges amu⸗ 

ben smile Er hama wen 3 

Sache wiedergefunden haͤtte / auf ſolchem 

ache fein eigen und der Herr kome 

icht wiederfodern / weil er. —— rap Biene erhalten. 
| Diet Dep efgebachtnuno andern Autoribus, welche ſie 







vennoch Diefen liffigen Ren⸗ Setzen die Se, 
ckhken / welche dene eden die Rechts Leh⸗ lgkeit in Ge: 
rer / wenn fie fagen/ daß man dur Die Caurelen zwar in Diefem Le⸗ fabr- 
ben zu njenem aber zur Hölle und Verdammnis gelangen 
koͤnne. » Brunnem. in Proc Inquiſ. c.8.membr.1.n.$7. Brunne- 


rus deCollar.Bonor.c.5.n.78. etyehlet/daß An gelus 1d 1.1.C.deFalf-Cauf£ 

i Kur au rpbabrung gefehen habe / daß der Dynus megeneiner 

(elchen Cauct r Höllen verdammet worden. Diefes find die 

Ca telen / welche in L.32.C. Theodof.Qyorum Appellat.L.27.C.Theodof. 

de Epifeop. die liftigen Künſte der Schuldner in Z. 16. C. Theodof, 

de Decurion, fraus callid« molitionis, ein Betrug einer liſtigen Uns 
terwindung / und in Z.9. C. — ———— Calliditatis auxi- 

Kim, eine Bilfe der Rerfihlagenheit genennet werden. 
4 Fr $. 9 

Dergleichen verfehrte Caurelen verdammen und verwerffen Schaden mag 
wir nun billich/ und laſſen Feine pasfiren/ als welchenach Zulaffung Be 
der Rechte Schaden und Ungluͤck verhiften. Cicero Tufeulan. gvafl. hüten, . 
Dh4s 3. redet hiervon garfchön: Declinationemmali, fi cum ra- 
tione fiat, dici cautionem, eamque intelligi eſſe in folo fapiente. 


Wenn 


AN — wenig helffen/ / warumb hat Crjid) 
Eh und fich i 
ae 9.83 — Kulm aus 


; 2 = —— 







— 9 


wird / da 


— 


werden die Käufer ehrten Oracula vder Tempel 
Saar —* — in echten uni fi) begeben und guten 
” erlangen koͤn nen 


Ob uñ wle weit Wir haben in der Ar ak Zeftnebung: —* 


ten ein ander 
vervoribeifen 
können? 


dieContraben- Cautelen gefagt/daf die Contrahenten dag ee en 


fonen feyn.z welche fich dieſer ‚m chtigkeit he Han, 
Denn wir wollen nür vor Diefesmahl.davon reden / wie man vor⸗ 
ſichtig einen Contra&fhlieffen fol. _ Ob nun zwar wol ein iedwe⸗ 
der Contrahent feinen Sen och die Rechte es auch 
zulaflen daß ſich Kauffer und Berkäuffer in etwas überfegen oder 
andem Werth abEilrgen mögen. Z.16. 5.4. f.de Minor. wie denn 
auch der JCrus Paulus im Z. 22. $.fin. f. Locar. in Miethen und Bers 
mietheneben der —— uulaͤffet/ 9 die Kaͤyſer Diocletianus und 
Maximianus folches als ein mefentliches Stück im Kauffen und 

Verkauffen halten. 2.3.6: de Ref Pendit. Beil des Sue 

un 


nenn. 

/ eine E wolfeil 

wie Er 

nie — 
/und * einen gewiſſen 





er r feine S — Dr reinigen 
ge —— wu rer Lib.2.Var.Refolut.c.4.n.1. Daß alſo das 
der n& nicht verleget wird / obgleich Tıraqvellus 
9: —— — & Jur.L.2.c,21. dub, 4. n. 20o. ſeg. 
— ‚C.de Reföind. Vend n. u ſolches behaupten wollen. 
2 rer 


* $. u 
* Der Endzweck / warum man dieſe Cautefen im contrah ren 3u was Erde 
nehmen daß man vor Schaden und Gefahr koͤnne die Caurelen 
Eſher ſeyn. Denn e8 ſtehet ineinesieden Freyhen / ob er. auf feis braucht wer 
| en ein SL 24 in fin f Qua infraud, Cre- 
| 





‚dit. L.Altius.9.C.de Serviz. und deninftehenden Schaden abwen⸗ 
den wolle L,: f.de Damn Inſect. Derowegen kan fich ein iedweder 
au feinem eigenen Mugen folcher Caute len gar wphl gebrauchen, 
| Menoch, Lib. 6. Prefumpt.29.n.17. Es ſcheinet zwar / ob müfteman 
% als denn erſt ſich ſolcher Cautefen zu —— bedienen / wenn 
der ander dadurch in keinen Schaden geſetzet wuͤrde / arg. Z. 200. FÆ 
Ze — * Fur. Allein dieſes kan auff unſere Cautelen im contrahiren 
F . gen werden / weil fein Theil ohne des andern Willen et⸗ 
2 was ſchlieſſen kan fondern Das gange Werck beruhet auff beyder 
’ Pe (ee ſich ein iedweder felbften zu impuuren 
des .. —* zugelaſſen / woraus ihm einiger 

* —— zuwachſen Denn was einer aus freyen Willen 

F thut / —— fein Unvecht.. 2.Nemo 187. f.de R.L. Cap. 
| ‚Scienti de R.I into. Unter dein Worte — — aber verſtehen 
wir nicht allein den jenigen / dadurch uns wihcklich von unſern Haab 
und Gut etwas entgehet / ſondern auch ar ar 
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—— man 

Seen Gewiuſt muß fahren laffen. Zi: Sıfm&ibi Glof. fi 
d rert.loc, L:2. $.10 ro vid in loc, publ, L. 26, ff. de Bon, Libert. 
Scnftenabet iſt freylich ein mann man Schaden leydet 


oder den — —— ren —— $ 


lange we 


Ob einer * Aa enechtertenme —* 
—— Seife auch Gewiſſen Caurelen gebraurhen koͤnne > Aubier ift 
—* wol zu m ——* wir gang nicht don denen Cautelen / welche de⸗ 
64 nen Ad x — ichten entweder zu Verlängerung oder zu 
und eines guten Urthels gang gemein finds 

Rote der feel, Den a een in feinem Jure Eeclefiaft, Lib.ı. 6.6, 
miemibr 2.8.20. und wir in unfern Anmerckungen dafelbft gehans 
d fordern von den Cautelen der Contrahenten reden, Wir 
wo —28 auf die Frage antworten / welche darauf beru⸗ 
bet: Wenn die Contrahenten freye Macht und Gewalt haben 

* ihren eigenen Sachen zu ſchalten und zu walten / und von dem 
Verſtande ſind / daß fie wiſſen und begreiffen koͤnnen / was des ans 
dern vorgebrachte Cautel auf ſich habe und er fich ziehe auch 
gang frey/ ungezwungen / und ohne unumbgängliche Noth den 
ontra&t eingehen; So koͤnnen fie auch mit gutem Gewiſſen durch 

ulänafiche Caurelen Schaden verhuten oder ihren Vortheil und 
Musenbefördern. Nun kan man im Gegentheil leicht ſchlieſſen: 
Wenn einer die Freyheit zu contrahiren nicht hat / und nicht verſteht / 
was dieſe oder jene Cautel vor einen Nachdruck habe (tie denn 
— die Partheyen die Ausflucht ſuchen / es waͤre ihnen die⸗ 
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8 0der ſenes nicht gnugſam erklaͤret worden / Davon unten ſoll ges 

acht werden) Wenn einer auch aus dringender Noth dem ans 

Bi ——— Dan ni pad Hi a —— 

en verſtoſſen und gleichſam wegſchencken muß / da e te 

von keinem Bedraͤngten prefumireny daß Er zu ſolcher Bei habe 

wollen freygebig ſeyn En ſde Adim ha Zegi fo: a en r 
riſtli 


BEN 


—— 
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den andern da Peer uver⸗ 

— all in denen Rechten h und, 

——— bie man fich von folcher Vers 

„„Daben nun die weltlichen 4. 

IN i zugejogen. Speidelmspeeu, 
Jurid.Polit.fub voc. Cautelainfin, Bas aber eigentlic) Cauterium 
oderein Brandimahl Se Benin * 

kon, Antıqva, [2 

EameraliftGailiunde Are = —— Apr 3 
durchaus nicht zu eines * niergehung ſolche Gautelen zu⸗ 


— 
— uf ft; N 18 P1 6.33 
* Den Unterfiheid ztoifthen ben offen und guten Cautefen has Die Einthei- 
wir bereits gefehen. Weil wir aber in in gegen waͤrtigem Tractat lung der Cau⸗ 
von den Caursien der Contradten handeln / und in ſelbigen offterz tele" —— 
mals und berfluͤſſige Vorſichtigkeit gebraucht wird, (ober u 
theilen wir nach Anleitungder Benennung und Rubric diefes Tra 
| Serben: len in Nothwendige und Ubenf ſſige / derer man * 
gen Schaden kan uͤberhoben ſeyn.· Durch die Nothwen⸗ 
pm ich terre oder befördern unfern Nugen/oder 
daß ich deutlicher vede / wir erlangen durch diefelbige ein abfonders 
liches Recht / welches uns fonft nicht zukaͤme / wenn wir ung mit fel 
bigemnicht verfehen hätten. Die Uberfluͤßigen werden nur zu mehr 
rer Sicherheit in denen Contradtienzugefeget/und haben feinen fons 
berlicheneftdt/ auſſer daß ſie klaͤrer und deutlicher eines: und das 
. ander ausdruͤcken / welchesdoch ſchon indem Contradie verborgen ! 
ft. Zum Ex. wenn fic) ein jedweder Bilrgeverbindet/ Er wolle guy 
= — —* zhlen / fo iſt es ein unnoͤthiges und pel 
berfluͤßiges Verſprechen / weil ohne dem ein jeder nach den Rech⸗ ger Cautelen, 
‚ten zu — verbunden iſt 2.3:&5. C,de Fideju]. Zus 
‚gleichen wenn der Berfäuffer die Gewehr zu leiftenangelobet Z.& 
\C.deEvill.:L66,pr f.de.Comtrab: Empt. der Miether oder Pachtmann 
6— daß er das gemiethete Gut nicht verringern wolle. p 
Infulam $. ult & ibi Gothofred ff.Lotar. Dieſe und dergleichen 


Mulpige Gautelen hat Herr Lic. 5 in dreyen Iipunägch 
us 


s Die ꝛ Abtheilung / dası: Enpitel 
Wie Gr wa uf 
— unſerer Diſputationen herauskommen ſollen / zuſam⸗ 


Sonſten ſagen die Rechts ⸗ dehter von den iberfluͤßigen Cau- 
telen ins gemein/daß ſie dem Gontradte nicht ſchaͤdlich ſeyn / dey wel⸗ 
chen fie angehangen worden / Z.Qveexrrinfecus 5 f.de V,0.L.ı7 C, 
deTeftam. I. non folent 94.f.de R.I. 22. Confult. Crim. Lib.2. Conf. 
4559.19. Prukman. Polı. Conf.37.num.ız. Freundeberg. de Referipte 
Moral, Concl.14.#.8. Vincent, de Franchis Deeif. 561». 4. Denn es 
ift ſchon ausgemacht / daß in Feinem Adtu der Uberfluß zum Scha⸗ 
den geseiche. Willenb. ad L.94. $.ult. ff. de RI. Card. Tufch. Praä, 
Concl. Lit. A, Conch. ızs.num.2. Undweilman fid) in den Contracten 
vor filnfftigen Handeln und Procefien nicht genug vorfehen und in 

me. kan / fd iſts beſſer / daß man umb mehrer Sicherheit 

willen lieber zu viel als zu wenig thut / und dabey das Nothwendi⸗ 
* ge ausläffet, . . ©. de TAam. Carpz. Lib.3.Refp.8u.n.8. Vital. de 
* Comban. Actut Cauſul. P.ain.t. Wir wollen nur anitzo von den 
Der Unter: Nothwendigen handeln, weil aus derer eigentlichen Etkaͤntnis die 
ee Uberflüßigen teicht Binnen unterfchieden swerden x Auch hat dies 
—— a fer Unte feinen guten Nutzen / indem die Uberflffigen dem 
Derfchiilet Contradte weder etwas geben noch nehmen, und dabero wohl auf 
fenbleiben koͤnnen. Da. Brunnem. Conf. fin. n.;17. Die Nothwen⸗ 
digen hingegen ſo viel wircken / daß man etwas zu fordern befugt iſt / 
welches vor und an ſich ſelbſt der Contract nicht mit ſich bringet. 


$ nz 
Durch unge Letdztlichen muß noch diefeg erinnert werden / daß / ob man gleich 
resbnliheCao- fr gegenwärtigen Zeiten mit anugfamen Cautelen fich wohl vorzu⸗ 
eg — ſehen und zu verwahren Urſach hat. Wilhelm. Anton. de Freunde- 
tig, berg. de Refeript, Morat. Conclufi 26.num.34. Cardin, Mantic, de Ta- 
tit, & Ambig. Convent. Lib. 2, tit. 17. num. 10, Dennoch mulffen die 
Contrahienten hierinnen etw as behutfam gehen, und dem Dinge 
nicht zuviel thun / auch nicht u ngewoͤhnliche Cautefen erdencken / weil 
man hieraus zu muthmaſſen pfleget / ob hätte manden andern bes 
trilglich hintergehen wollen / ſo gar / daß die Rechts⸗Lehrer prefu- 
wmiren / ie mehr einer Caucel en gebrauchet / ie mehr ſey Er mit Bes 
tenge und Hinterliſt umga ngen. Klok, Yola,conf.sy.n.2. — 
ixtin, 


si 


Don den Caürefeninsgemeim. — 15 

Siktin. inter farp, Vol. 3. Confs12.#.36. Alciat, Lib.s. Confi go. 
#.17. Riminald. Co» ”.53. jemehr man fichmit Caurefen verfis 

chert / je Fidver fe der Betrug gu fehen/Tiraqvell. de Retraft.Convent. 
Prafat.n.ı$. wien Lib.ı. D.82.num.3.& 4, 

iſt gar in der Meinung daß diefer Werdacht nicht Binne g 

werden / ob gleich einer das behaupten wolte, ß 
iſts / daß man mit den ungewoͤhn Clauſuln den Contract in ets 

mas verdachtig macht. Hering. cap.r7. n.13. Coler. de 

‚Proc. Execut, Pı1.c,io, numæ. Di. Brunnem. Cent.3. Dec.77.num.6, 
Wiewol Tiragqvellus in angezogenem Srte die obige Melnung / ob Di⸗ — 
wuͤrde aus der Vielheit det Caurefen ein — mung wird et⸗ 
fo weit termperitet/daß esalsdenn t 


erft angehe / wehn man miteiner was temperi« 
folchen Sache zů thun hat/ darinnen leicht ein Betrug vorgehen kel. 
Fan. Dem fe) nun wie ihm wolle fo hat dach ein jedivederCon- 


Eon be Dh: Ve ee 
ntention upten ji wie fich ein 
iedweder mit —— —— tool verſehen kan / 
Bester daß er Feine nette, ungewöhnliche und ungebrduch⸗ 


erdencke/ Damit er richt durch uberflul amkeit in 
boͤſen Verdacht —* Bere —— 


Das IL. Kapitel, 
Don denen Caurelen / die man bey den Perſonen 
der Conttähenfen in acht nehmen muß, 


| er 
Achdens ein jeder benZuftand und Befehaffenheitdesjeni, Lin 
gen / mit welchem ef contrahiten yoill/w en fol/Z.1.pr. f.de von einen 
| R.1.Seftalt deñ dieTaurelen nacyllnterfcheid der Perfonen, Zuftand wiſſen. 
des Geſchlechts und Alters milffen eingerichtet und geftellet werben, 
wie Aus benen Tier. de.SCro, Maced. Vellejan. und aus andern zut 
Gnuge erhellet; So muß ein Contrahent Hof alleh Dingen ſich ers 
kundigen / mit wem Er zu thun hat / ſonſt Fan Er unmoͤglich ſicher 
fon, ob Er gleich vorwenden wolte / Er hätte es von einen Reifens 
den und Unbekandten erfaufft, Z.Civites. C, defuri,. Befmit eis 
‚ner Frauen einen Contradt eingehen a ſoll und muß wiſſen / daß 
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r Beroiligung nichtverbindiich 

ar gan incapable por ihre 
fieesim Nahmen der jeniz 
| en 

entiren/ — um vierdten koͤnnen etliche —— — 
en — ee nen 

enige/ welche ihren t haben / 

—— — auf gewiſſe m. die Melancholifehen. 
In die andere Claſſe \ rdiewegen Schwachheit 
des —— erh —— 


die unter 14. Jahr / auch dru 
3 —— auch zuglelch die — denen 
weiter durchzubringen rechtlich unterfaget iſt / auch an⸗ 
J die mit den minderjährigen, einerlen —— und —— 
a teun n 
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dritte Ordnu oͤret V —————— 
— a Ar wer mc naeh 
walt —*— lſo Fein Geld aufnehmen kan / in — 


am on ei einenandens.niche Fan 
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Bon den Caut.die behden PH B-Cofitrah.&cc, is 
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Adel treffen fihrla mit el 
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aba en etc welches wol zu obferti- 

* vell, ” Bere wag.$,1. Glofl. 3.9.20, Dafertt abe 
a 6 * wire/ Alsdenn mulfte det Contra&t 
—* —— und mit des VBormundes Auts⸗ 

a —— befräfftiget werden. 3.E Es verkaufft 
Mevius mit Beyftand und Vollwort feines Vormundes 
Tiri &e I Es wird zwar gemeiniglich dieſes fo genau nicht in 


ſto | 

aß / daß der Vormund im Nahmen des Kindes / oder wenn es 
m ahr / der bapillus ſelbſten mit Beyftand und Boll wori feis 
nes Vormundes contrahire pr.J.de Autorit, Tut, Es iſt auch ⸗. 
Refituta37.$1 frad SCr.Trebell, Har derſehen / daß der Papillus oder 
— — = —* * ——— >> semundes/hicht 
ormu neden Fupslienses ſey denn / daß er noch ein 
Ba mine etwas thun und ſchlie chlieſſen ſolle / weil auch nicht ceph 


1. —— das Zn. 
ber 


richt zu halten. 
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in asliſtentz ſeines Vormundes — Oder / 
——— Javolenus in Vormundſchafft des Sempro- 
Iedoch wenn die Sache ein Kind angeht / fo muß man ſogent 
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Ein Kind fan ©» bleidis demnach barben daß ——— 
ulcht contta⸗ contrahiren fnne⸗ wiewol es ſcheinet / > ob Der — 5 
bite — SGejus L.1.$. u de 0,4, unferer Meynung zuwider wäre, 
denn Er ſaget / wer reden fans der Fan Ra andern fich wag 
verfprechen laſſen / und hingegen auch ſeloſt einem andern mag zus 
fagen. Atein wir haben ſchon im vorhergehenden S-erfläret/mag 
—— reden koͤnnen / eigentlich heiſſen / nemlich mit gutem 
* und reiffet Überlegung feine Gemuths /Meinung an den 
g.geben / welches denen jenigen erſt iulsenmudiedas Kindes⸗ 
er une: L.1.$.2.infin. ff. de Admin. Tut, Eben alfo 
2 der Kaͤyſer Juftinianus — 24 * dıt. alte —* 

ft, daß / wenn ein Vormund weg Verhinderun 
‚nes Pflegbefohlenen Sarhen fl —* nn abwarten kan lt 
denn erfk einen Procurator oder Anwalt hierzu beftellen koͤnne / 
wenn der Pupillus reden kan / di. wie g. F.de Cürar aus⸗ 


drucklich — wird / wenn ErfeinKindmehrift/ada.z.5. 
— Und ſo muß auch der Z.9. fi de Argvir. Hered, Ken | 


Efu Kind RN. $ 

—* e⸗ find abet doch iheh Calis,An een au — 
£heil Ift ange; andern obligipet / und dieſe hinwiederumb dem Kinde verbunden 
wendet worde. werden. 
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a des Baues anno id war. Hieraus flieffet 
weCautel, Wenn — Fi —— recken Wie matı eh? 
un gebe dae as Geben bften in bie sh Kinde vor. 
Banken vor 5 — dem Sache aus / un Gate 
bierdber.eine Dvittung oder Schein von dem jenigen/ 


— er tigalsbald erweifen Fönne/ —86 

zu des Kindes ddutzen verwendet werden. Se wirddasKind 
—— ihm das Seinige wieder zu erſtallen arg. Z. 4. 
gleich der Vormuud ei die geringfe Wiſſenſchafft hiervon bat. 


ß a nase 5— Calas iſt Bier; Wenn iemand einem Kinde Wen einem 


rache / ſo iſz zwar Diefe Zufage gang nicht verbindlich, ob- | Kinde beweg⸗ 
— — fen ® Sorıheilhab en Eönte: Den- 9 en 
och wereir cn —5 will / der bitte Kar merden/fo er, 


ga a —— 
* as encke / we um 

derm a — aller fahrenden und beweglichen dererſelben. 
„Sifter von —— en eetvorben terden;,Z.. Donararum;. C. 
‚de Acgvir.Pof.. Und aus diefem Grunde kan die Meinnng des Sc- 
' ‚raphin. Olivar. Razzal,P, ı.Decif. Rot. Rom. 472. ”.8.9gar wohl defen- 

werben wenn er faget: Es koͤnne ſich ein Kind Das Eigens 

eines — erwerben / dafern ein Notarius demſelben et⸗ 

18 verſprechen lieſſe und der ander es in des Kindes Nahmen 
F eine —R behalten oder — beſitzen wolte. * 
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* Abthelung / ds . Capittt ie: 


nm en neu Nr derj kaige ı der Ertgs 
— 3 Fe 3 etlid 
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Sa an * dr Each — Treiben Ber 

Aber nicht Ki Iran i herr 

Unbeweglich?. - chen Be vage‘ 


net ausdem Z. 19. ff. de Argvir.Poff. Im 
aut er —* die Pefesfion der der unbewegli⸗ 
Cs koͤnne? Un — als ob es nach As 
des L. 26. C. de Donac. koͤnte behauptet. werden. Allein 
1 man den „er 2 —* ee fo befindet man daß des 
es Knecht eften die Pofleshion oder Befig des 
‚Gutes erlanget. En 2; ke; * praxi ausgemachet waͤre / daß 
ein Notarius einem andern etwas acqyiriren koͤnte / ſo waͤre auch 
keip weiffel / daß einem Kinde durch denſelben etwas zuwachſen 
welches vielleicht der Rozzahus an angezogenem Orte fup- 
poniret. Gonfteniftes * daß ein Kind und ein Unſinniger 
nichts auffer den bewegli ern / ſo ihnen geſchencket worden, 
acqviriren koͤnnen. Z:r. —— „f. de Acgvir.Pof. Iſt nun dem 
alſo / wie wollen ſie denn die Qvafi poflesfion durch ein —— 


‚und conftiturum behaupten ? Tiraqvell. Nactat. le more Imſt « vif 
P.æ. Declar. 17.n.1. 


Von einem Unſinnigen. 


$-7 
oft einemun , Was bißhero von dem Kinde gefaget worden / daß fan auch 
fiunigen fan filglich auf einen Unſinnigen / Tum̃en oder Bloͤden gezogen werden / 
man denn die Zubre machen niemanden klug / wenn kein Verſtand nicht 
2 iſt. Derowegen kan auch mit ihnen ya contrahiret werden; 

E.1.$.12. ff. de 0.8.4. FR einem Unfinnigen aber und Tums 

men oder Bloͤden nit Hein Unterfcheid/ auffe daß der Unfinnts 

ge mit geoffem Gefchrey wuͤtet und tobet ; ein Tummer und Bloͤ⸗ 

der aber bey feinem Unverftande gank ftille fißet /Baldus 24 2. Si fi 

rioh C.deNupt. Hieher gehören auch die Naͤrriſchen / Z. zum de- 

"mentis 28.C.de Epife. aud. F. 4. J. de Curat: Bon welchen Gemuͤths⸗ 
Kranckheiten Pa‘ 'usZacchius * weitlaͤufftig handelt / AAic. 

"Legal. L. 2.2it 1.90. allwo Er auch von den Graden der Narrheit 
dicurriret. Die vſinnigkeit aber wird fuͤrnehmlich aus vden —— 
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lichen werde / L. — re menge mi Rechts⸗ Leh⸗ — 










ei erg — —8 Jahr alt iſt / in eine Claf- mi ein? 


De Unfin ondition und B * 
Fru biel re Unsukidigen, —B —* 


KRechte ihm weder Vetſtand nach Willen zuſchreiben sofde RL; 


— —————— den Pup I!en und Unfinnigen beyeinans 
1.46. ff.de 0.& 4. L. Furiofum C,. ae ‚facıpof. ſoiſt 

snur zuverftchen / ſo weit fie indem Stuͤck / darinnen fie 
lichen werden / Mereinkommen / nicht aberz als wenn fie in als 

7— einerley Recht hätten. Ein Unſinniger kan weder erldonis Ein Unſinnl⸗ 


La —— noch ——— 


bon einem ſich etwas verfprechen laſſen / xẽ 7.deInatn. Seip. 
weder vermiethen / L: 14. fi. Locat, weder kauffen noch verkauffen / 


L.2.C.de Contrab,Ermpt. Ein Unmindiger der uͤber 7. Jahr alt 9* 


Fan mir Krafft und Vollwort feines Vormundes eine Erbſchafft 

men’ Z. Pupillusg. f. ee ein Unfinniger aber nicht 

L. Füriofüs 65, f.d.1. Weil Er in alen Stucten mit einem Abwe⸗ 

—* — ———— (L.2:$-füriofus 3.f, de 
€ 


einmahl die Poileshion eine ‚beweolichen Dinges/ fo ihmgeſchen⸗ 
cket worden acquiriren koͤnne / welches doc) ein Kind gar wohl ıbun 
— mern 6, er ER 
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2 Die Abtheilung / das · Eanitel) 7.7 
gnugſam ſpuͤhren konte / daß der fonft Unſinnige alles klug und 
9 Ib r 9 daͤtte / denn eben dieſes ET 
Sn Me m 
—— n niemanden: 






wird i 
Ruhe mit feiner Klugheit geweſen. Z. 18. $. 1. MA — 
— - uch — ber 


theuren koͤnten / daß Sr Bunte Ce worden / 
— —— 


bekraͤfftigen / daß Er damahls bey gusem Verſta 
fen fogeiten Ihre Aufagenviehnehr/ als — 


glaſſen wir denn erft gelten / wenn man vorhero Feine Unfin« 
it bey dem Contrahenfen gemercket / fünften wäre leicht zu 
—* daß die ea erden | 


8 nr andel gerne wolte be⸗ 
dest wiſſen; — —— dem wi 
nigen zu Diefer Ram n Curator oder Bormundy der feinen 
= * —— beſtellet werde / . L.u.pr. fü de Curat. furioſ. 
n unſerm Rechte ein Curator genennet wird / in der 
Shut ae 25 wahrhafftig ein Tutor, ; denn Er wird nicht nur 
teen des Unſinnigen / als ein Curator, fondern auch feiner 
on vorgeſetzet / welches letztere bloß von einem Tutore Fan ges 
et werden / 5.4: 7.2 tefi Tunidar.poff. en —8 
Daher auch in Z.7. pr fe.de Carati furiof. ga —— 
wird / daß der Curator eines Unſinnigen nicht nur a vn 
mit Rath und That wohl vorftehenfondern auch feinen Leib und 
dheit wohl in acht nehmen ſolle. Hieraus kan man nun 
ſchlieſſen / daß der Contract eines Unfinnigen gang anders als eis 
ned nminbigen oder Minderjähri gen nmiffe concipiret une 
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ne kan, ee 
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FH her ——— dein —— 


—A umahl da der 
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.15.n. 6. bie Melanche | 
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sl berau⸗ 






—— einem — | 
yri4 „u 9 in 19 
es Een ui —— 
m Unfinstigen verglichen wird / can ganè Cu... C.venter Diflzs. Bene 
gem neigen Handel mit ihm treffen, oder dafern ein su handeln, 
—— ſchloſſen worden / ſo iſt er null und nichtig und 
2 Valent⸗ Franc; Iaci,de Fidtjuff. c,2.n.33./99. 
denen L.dolum C. de Dol. Struv ad ff. Exere. 6, th. 37, 
pn P.1. Cai5.d.jfs Viviusbib. 1.D.10.f0 gat / daß Auch das Ders 
is / welches zeitwährender Trunckenheit mit ihm gehalten wors 
den / nicht beftehen Tan: Carpz. ——— Def.31 Hering.de 


1177 Fidejus- 


22 | 
eu 7.n. 126.feg. Etliche 
ach 





and 
Pen BON "ip Er hernach den Contract nicht brechen / weil 
Ak . ul den / an a den ntra ni he \ 
Er uuchtern noch einmahl Drein geile ba arg. 1.48, ide RıL. 
Wie es mitee Wiewol mer mit iemanden Auffeiehtig und perbindfich con- 


nem / der ale trahiren win / der wird nach feiner gefunden Vernunft und vor fich 
Tag wol ih ehren ſchon fo vorfich Kanhat das Werck ſo lange laſſe an⸗ 
ern gene 7 Dip Dem ander Dr Alben ans Dem Spfe gfanmen 


| he 
— aber; wenn man mit einem zu thun haͤtie / der Tagtäglichtol 
‚und voll wäre/ und gar niemahls nuͤchtern wuͤrde? Da iſt vor allen 
Dinge nöthigs —266 einen Curatot fegen laſſe / arg. L. 12.8.2. 
de Tut,& Curat, dar, welchen der Kae roider feinen 
Willen aufvorbergehende Nichterliche Erfäntnis annehmen muß. 
Donell, Lib, 3. Comment, c,8. Beil zroifehen ihm und einem Wahn⸗ 
wißigen Fein groſſer Unterfeheid ift/C. 5. Diß.35. auch niemand leicht 
mit ihm etwas vornehmen wird/ C. Zuxuriofa ;, dift, ss. Denn die 
Trunckenheit beraubet ihm feiner Sinnen’ C a. Crapala.ız. X. de 
Pit.& honest. Clorie, Und wird / weil Er im Sauffen gang Feine 
Maaß finden Fan unter die Verſchwender gerechnet /die das Ih⸗ 
rige gang liederlicher ABeife durchbringen. Jedoch folget hieraus / 
daß / wenn iemand mit einem Trunckenbolde einen Contract ge⸗ 
ſchloſſen hätte, Er nicht an und vor ſich ſelbſten null und nichtig feyy 
weil auch der jenige der. das Geinige ſchaͤndlich und Leichtferti 
durchbringet / annoch / ehe ihm die freye Di pofition von feinen 
gern unterſaget worden / contrahiren fan. Z. is cui bomis i. * 
te * Pol Mad) Wilrtembergifchen Rechte aber iſt es Fa 
verfehen/daß kein Handel mit einem Verſchwender beftehen kan / 
weñ er auch gleich vorhero geſchloſſen waͤre / ehe ihm die freye Macht 


und 








ber 


‚Gedd.de Contrab, Stipulat. c.7. conel, 10.n,134.feg99._ Denn erftlich 
muß An: durch den Ausſpruch des Richters u einem Verſchwen⸗ 
der erklaͤret werden, fo bald diefes geſchehen / fo find ihm die Hände 
gebunden/daß Er mit dem Seinigen nicht mehr thun kan was Er 


Will ob dieſes aleich in dem Urthel ausdrilcklich nicht zu befinden. 


- _Hillig, in Donellum Lib.ı2.c.22. Lit.F. weildie Rechte feinen Willen 
—— daß Er vor ſich ſelbſten nicht mehr wollen d.i. frey 
dilpon:ren fan. Z. z0.f.deR.1. Will nun jemand mit einem, der 

etwas ciffol x lebet / und das einige nicht zu Rathe hält/ einen 

Handel treffen, der erfundige ſich / ob er albereit als * Ver⸗ 

ie wen, 












ge 
0.pr. ff. d — —— Sbri Bades 
—* — — 


e — 


bein Con- se 173 | 
BR beiiehe dene * — Yu Ber eu mn en 
sender ber Ut 7 weil der Minderjährii ea 
— nd / di — —5 Sa- 
— St, Den A Bin —— Mi | 
: hierinnen gar fehr / indem di 
— —— — 
* Ber vid, —— 12% ‚de Jurament rbach. #4 
sur. ff. de Jurejur, tb. 17 AU de Mepdat. ti Ab. 3.04 4.0.60. Merend, 
” > — £. & n.24./84 * mit den eydlichen Ber 
a Äbrigen e gank andere Beſchaffen⸗ 
* 9 als eye Baer, ‚contrahigen finneny 
S a nicht wollen wieder in 


ı laffen ; dahingegen einem Verſchwe 
ten 1 ftrder Codau $ d viel nicht vermag/ d ai 
———— bot den Conttact dene — ſolte. int * 
ir ‚Sacram,Pub..n. 6. Guttierrez, de Jurm. Confirmator.P. 1.0.32. 
7.6. Und obgleich —— der einen Vormund hat / 
vor einem Verſchwender / was die Srepheit zu contrahiren anbe⸗ 
langet / keinen Borzug hatyZ.3.pr.E.de ni De refir. So hat doch 
ber Käufer Fridericus in d. Avtb. Sacramenta Puberum denen Mins 
derjährigen hernach abfonderkich zugelaſſen / daß Bee Handlun 
gen mit einem Eyde befräfftigen — 4, 


§.1 

Ein Verſchwe. Letzlich iſt dieſes noch ——— | 

der wird = einem Kinde/ — An Unmuͤndigen oder Pupilien mi nen 
* ae glichen Se Verſtand nicht bat. —* 

———— ine nni in kan; fo verbindet Er — 
andere / und kan Ruhen dadurch beföderme⸗ Pde V.O. 
& an fich per fipulation Eee liche Frage J * 
aran 





or re ee A ar Pr 
az er FR, 
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Bon den Caut. die man bey den Perſ. d Contrah. &c. 25 
basauf exfo den EEE ne: 








'an wieberfodern/ was er aus Irtthum und vermeinter Schul⸗ 

igkeit gezahlet Z. 20, f.de Cond. indeb. and fonften auf rechtmaͤßige 

Weſe feinen Vortheil ſuchen / welches doch weder ein Kind / no⸗ 

ein Unſinniger thunfan. —J———— 

Bon einem Unmuͤndigen oder Knaben, 
— 817. N * 

Ein Rnabey der dag fiebende Jahr / und alſo fein kindliches Wer ein 
Alter chritten / wird Si oder Unmilndiger ges If — 


wennet. am. Carbon, Ediöt, denn es pflegen die Rech⸗ 
t — einem Knaben und Unmuͤndigen / oder kupillen / kei⸗ 
nen Unterfcheid zu machen. Z. fr. $.9. C.de Bon. quæ lib.L. 3. C.de 
Prafer.zo.annor. Jedoch wird unterweilen auch ein Kind ein klei⸗ 
ner Knabe genennet. Zı Sancimus 3. pr. C. de Infant,expof. Unter 
dem Worie Knaben werden aud) die ee mit begriffen; 
L.13.f.de V,S. denn in dem Findlichen Alter hat das tweibliche Ser 
(echt Feinen Vorzug / wie in der Pubertät, da die Mägdchen 
on im zwoͤlfften / Die Knaben aber erftim ı Jahre milndig wer⸗ 
. Die Fahre eines Knaben theilen die Rechte in zwey Theile / Wie pie Jah⸗ 
ich in Die jenigen/ die der Kindheit noch nahe ſind / und denn in reeines Knıa, 
Wen / weiche der Pubertät oder Muͤndigleit gar nahe kommen. ben eingerheilet 
nd von Diefer Diftindtion hat Johann, Franc. Fara einen eigenen werden. 
'radtat de Eifenria infantis proximi infantie & proximi pubertati ge⸗ 
Dune Die jenigen Knaben nun / die unlÄngft das fiebende 
Fahr erfuͤllet und aus dem Eindlichen Alter getreten find / werden 
Annoch denen Kindern verglichen. Z. 1.5.13. ff.de 0.8 4. L.3.ff. Rem 
Pup.falv.for,$.9. J.de Inutil. Sripul. Die Rechte aber haben dens 
noch aus fonderbahrer Gltigkeit ihnen gleiches Recht mit denen jes 
* nigen/ die der pubertät am nechiten find / mitgetheilet d. $. 9.7. de 
- Anulil. Strip. Proximi pubertati find dieſe weiche der pubertät oder 
‚Milndi keit am näbften kemmen; Hillig.»» Donell. Lib. 12. Cap, 22. 
‚die. wiewol andere der Meinung find / welche wir ung auch ges 
Bi 5 ſw biel beſſer / daß man es dem Ausfpruche eines 








ugen Richters anheim ſtelle / welchen Er vor einen faſt Mindigen 
> halten wolle, als daß man bierinnen gevoife Jahre ſetzen ge 


nach natürliche nicht einmahl aus n 


Rechte 


26 Die m Abtheilung / dng2.Capitil 
die Fruͤh⸗Klugen aus ihrer Boßheit einen Vortheil / die kang⸗ 
Fin mp Enten ae aus Ira Einfalt einen Schaven und 
ngllch zu erwarten hätten. arg. 2.13. $.1. f. dr Dol.- Menoch. de 
Arbitr. Jud, Quali. Lib. 2. Caf.57.n,20. fegg. Carpr. Prax, rim. Qu, 
82.0.6. 8 90. ,43.0.32. Diefe istgefegte Erklärung aber gebet 
nur bloß Inden a nr Ba „ * Seen. 
ogen werden / In nkein! eidgemacht wird / ob einer 
—— — — 
Und iſt demnach gewiß / daß ein Knabe Im Contracte auch 
erh LER Rh orsunn wird, Z.so.füde 


Diedte ver, 0.54, Di. Die natltliche Berbindlichkeit, welche warhahtigzus 


1 Rechte hierinnen die euferliche Ztoangs-Diitel perfagen. 

len aber wird zum prajudız eines andern Davor gehalten / 
als wennder Knabe obligat wäre. Z.1.$.1.f.de Novar. L.n7.ff.de 
v0. 3.€. Es wurde einer Buͤrge vor den Knaben, der ift gehals 
ten vor ihn zu zahlen, obs gleich der Knabe felbft nicht thun duͤrffte / 
d.L.127. oder: Es haͤtte Semproniuseine alte Schuldfoderung bey 
des Knabens Bater gehabt / weil Er nun gerne zu feiner Zahlung 
I EHEN ſich mit dem Knaben, und casfire? 


a — eis eg a weilſdie Roͤ⸗ 


* gan nicht unrecht / denn es hat fich fo wol der Buͤrge / daß Er 
ie 


nicht mehr fü genau in ach genommen. $. 19, 


y den Perf;d Contrah.&cc. 27 


, TREUE 2. Wahre N El 
Dieſe Cautel wird v ihr Thon befandefennBalßyiver etz En Nuabe 
Knaben mas lehnen will/ er ſich ja wohl vorſehe / daß das Geld verbunden / " 






oa de 
hehe kUafftige wagda 


| muß/der Knabe aber hingegen ijt trahiret/ der iſt 
‚Daran micht verbunden pr. J.de Autor, Tut. L.13. $. 29. Bar 2 —— 
EI. Und ſtehet ihm allezeit frey Davon abzuſtehen / welderola⸗ nicht, 

Chen Contracte denn Knaben zum Beften nur auf einer Seite ver, 
ö . lange und Be Claudicantes — werden. Molina 
KIT. tral.2. Difp. 22 4.0.32. Vincent, Franchis Deeif,35. num. 4, 

„welche —* andern Fällen und unter andern Perſonen nicht zu⸗ 
Mich find. 2..&x.7. in fin... de Refcind, Vendit, Prukman.Yol.r. 
i Ber 20.0 4.&5. Marc. Ant.de Amatis Decif, 174. #.5. Meichsner. 

‚Tom. 4.Deeif. Camer.22.».128. Damit Er fich aber einmahl von Wie man ſich 
‚der verdrießlichen Obligation loßmachen Önne, und nicht immer daben zu ver; 
‚von des Knabens IBillen dependiren dieffe/ fo ſchicke Er iemanden halten. 

‚hin, der mit Zuziehung des Vormundes von ihm vernehme / ob Er 
‚den Contract halten wolle oder nicht? Z. Fulianusz, $.27.&°28, PR, de 

4.E.5V.da Er denn eines unter beyden erleſen muß. Dn.Brunnem. 

Comm.f.ad L.13.n.78. vid.Dn.D. Hoppe Difp. de Contraät. Cluudi- 
‚eante 6.3.5.1. fegg. \ 


Don den Meinderjährigen/ oder die noch nicht 25. 
x oder in Sachfen21. Fahr altfind, 
| * | 


- 2I. 
Mit einem Minderjährigen zu contrahiren/ 5 nicht Wie man mit 
ficher/fondern man muß ſich vorhero erkundigen / ob Er einen Vor⸗ —— 
mund habe oder nicht: Iſ Feiner verhanden / fo ift weiter nörhigy Kriaen vor, 
D 2 daß; 
e ren ſoll. 


er (ea er + 4.6“ anf 
Es  Dien Nbtheilüng/ das Capitel · 
daß man ſehe / ob man ſich feine Guter oder feine Perſon obligiren 
wolle. Betrifft der Handel die ðuter / ſo iſt alles null und ni iy 
* RR RR belanget Er aber nur die Perſon / ſo ift Er 
ag 3 3. €. Erhätteverfprochen/ Er wolte Dieß oder jenes thun. 
e denn alfo der L. Puberes 101. ff. de V, 0. muß verſtanden wer⸗ 
den Oder er hätte ſich mit einer verlobet / welches der Minderjährige 
ohne des Vormundes Bewilligung thun kan / Z. 20. : de R.N. Ly. 
C.eod, Es Erg dr —— an einem Orte ein andets 
eingefuͤhret hätte. Die Urſache dieſes Unterſcheides ruͤhret dahet / 
weil ein Curator nur der Guter wegen beſtellet iſt Über die Perſon 
‚bie Hegenwatt aber nichts zu ſagen hat. $.2.7.deCurar. Iſt ihm aber ein Vor⸗ 
— 3 an und vor ſich ſelb⸗ 
allejeit/ daf fi, ſten / Allein der Mind ige Fan fich wieder laffen in vorigen 
—— Stand ſetzen darum Er auch unterweilen bitten kau / obgleich 
folte der Vormund in den Handel gewilliget / Z.2 & L.fin. CS Tur. vel 
— ‚vorige Cyrat.interven. Sfort. Odd.deReflitut.in Integr, Qv.22.n.2. Wliewol 
and feten "28 feichtlich nicht gefehicht, abfonderlich inden Sachen, die gericht, 
ä lid) vorgangen finds wenn nurder Vormund annoch zu zahlen hats 
an wele er ich haltenfan. Z. Properandum ij. $.fin. C: de Fudie, 
Dannenberoift das eine nöthige Cautel Hor die jenigen / welche mit 
einem Knaben oder Minderjährigen handeln wollen/ daß fie erfor» 
chen / ob die Vormuͤnder auch nach fo viel haben / daß der Pupillus 
nte befriediger werden / wenn erjaauf allen Fall diefeg Contradig 
megen an fie regrefs nehmen wolte. Abfonderlih hat fich einer 
wohl in acht zu nehmen / daß er einem Minderjährigen nichts aus⸗ 
zahle, wenn aud) gleich der Bormund mit drein willigte/fondern 
dafern Er will gang ficher ſeyn / ſo thue ers gerichtlich / und alſo auf 

Befehl der Obrigkeit. $.fr 7. Qvib, alien. lic. 

J 2 * 


. 22. . 

Bit mar die Weil nun der Minderjährige fich wieder in vorigen Stand 
—— Fan fegen laffen/fo muß man bor allen Dingen darauff denken, 
2 — wie man es verhindern möge, daß ers hernach zu thun nicht befugt 
dern Könme. ſeye. Und da koͤnte man (1) erftlic) fragen/ ober zu feinen maͤnn⸗ 
wenu er ſich vor lichen Jahren kommen wäre, und allbereit majorennis fey ?_ Gibt 
mändig aus. Er ſich Davor aus / undes haben es zwey Zeugen mit angehoͤret / die 
alebet. es hernach ausſagen Finnen / fo hat er daduch fein Recht berſcher⸗ 
het / und Fan ſich nicht mehr reltituiren laffen. Zr. C.S min. maj. fe 


dixer, 





phrase d Contrah.&c.29 
id er. 1b andere * es d Sr inders 
> Häbeigfeyıfonfe wäre iees in argliigen Serug, der Ihm (oder 
Auen ma Dem, Din | | 








Wieder Einſe⸗ 


tzumg iu vorigen 
Stand tenn- 





k Covarruv. & is de Patl.in6ro.P.3.$.4.n.3: Dn. Brunnem. 
Vd d. Avth. O&tav.Simoncell, Tr. de Deeret.in Contra&. Minor. Libi3. 


an | | $. 23. 
6) Drittens wäre auch dahin zu fehen, damit das Darlehn 5) Wenn das 
‚in fideinbahren Mugen des Dinderjährigen verwendet wuͤrde , Gelb mirdjich 
\ afsbenn Ente Erihn adtione de in rem verfo oder Daher belangen / Minen Tinte 
weil Er feinen Nußen befördert hätte Davon wir ſchon oben $-19. pen, 
 ettvas gedacht haben; (4) Oder mankönteden Minderjährigen HWenn er ſch 
dahin vermögen / daß Er fich nach vor dem Contradte von dem Fulrs vor mündig hat 
. * vor majorenn und mundig erklaͤren / auf welchen Fall Er erklaͤren laſſen. 
hernach vor ſich ſelbſten alles thun / handeln und verrichten kan / 
was ihm ſonſt mit Zuziehung des Vormundes zugelaſſen war / der⸗ 
deſtali daß er in denen Contradten / ſo er nach der Erklaͤrung ges 
ſchloſſen / fich nicht mehr in vorigen Stand kan fegen laffen. Z..& 
2. C De bis qui ven.at.imperr. Doc) hatder Minderjährige auch 
wiederumb diefe Cautel, daß Er fich wider die erlangte Muͤndig⸗ 
keit Fan reftituiren laffen / wenn er ſiehet Daß erdem Dinge noch 
"nicht gewachſen / und feinen Sachen nach Erfodern nicht wohl vor» 
zuftehen vermagy Odd.gv.23.”. 45. welches fo viel wuͤrcket / daß zu 
allen kuͤnfftigen Handlungen des Curatoris Einwilligung wieder⸗ 
um von noͤthen / und ohne BR nichts heſtehet / wiewol * 


30 Dir 1.Mbtheilung / das 2. Capitel eu 

«alles beftändig und fräfftig verbleibet/ was zeitwatender erlangten 
— 4 abgehandelt worden. —— — 
© 6. Wenn der inderjäh jährige zu Nundigkeit oder 25 
ea gefangetift fo Binteman aud) fragen / ob Er den Contraet,den 








Kahl aor ge feiner Minorennität gefchloffen /wolte genehm halten 4 vor. vr. C 
nehmhält. > maj. fadtus. wobey nich) von noͤthen / daß ers ausdruͤcklic 
ſage / er wolle mit dem ontracie zu frieden ſeyn / ſondern es iſt ges 


nug / wenn er. dergleichen Actum hegeht / daraus man ſchlieſſen Fans 
er habe den Handel approbiret. Menoch. remed, 5, recup, pofl.n.10, 
fegg. Carpzov.Lib.ı. Ref 76.920, ebener maſſen wird davor ges 
haltenre wolle fich der Keltitution nicht gebrauchen, wenn erin vier 
Jahren von erlangter Mindigkeit an ftille gefchwiegen. L.ulr. C..de 
temp in integr.reflit. Oftav,Simoncell. de Decret. in Concract. Minor. 
" Lib,zstit.9. en —— Was im uͤbrigen bey Vereuſerung 
der Minderjährigen. abfonderlich muß in acht genommen 


werden / wollen wiran behoͤtigem Duteerinnern. 
Don Stummen/Taubenund Blinden, 


| $. 24. 
Wie man mit Es ſcheinet zwar / daß man mit Stummen und Tauben nicht 
—— —— /weil ſie ſich weder von andern per ftipulationem 
fihtig <onera- Per mundliche Frage und bald darauff erfolgte Antwort / 
kirenfol, was verſprechen laſſen / noch ihre Perſon andern Durch ſolche Ver⸗ 
heiſſungen verbinden mögen. $.7. $.de Imuril. Stip. L.1.$. Mutum. ſ. 
de0,&8 4. Dennoch muß vor allen Dingen dahin gefehen wers 
den / ob ſie durch euferliche Zeichen ihre innerliche Gemilths⸗Mei⸗ 
nung genugſam und klaͤrlich an den Tag legen koͤnnen: Und auff 
ſolchen Fall wuͤrde ohn Zweiffel der geſchloſſene Contract beſtehen / 
wiewol ͤber diß zu mehrer Sicherheit noch erfordert wird / daß man 
ihre naͤheſte Anverwandte mit zu — re die gege⸗ 
bene Zeichen wohl verſtehen / und alſe hernachmals bezeugen koͤn⸗ 
nen / daß alles mit Willen des Tauben oder Stummen vollzogen 
fey. Beſiehe hiervon unfern Tractat de Jure Senſuum Piſerc. 4.0.3. 
”.ı5. wohin wir den geneigten Lefer um beliebter Kuͤrtze willen ges 
ai an wiefen haben wollen, 
einem Blinden j $. 25. —— 
ürichtigfgiieg Ein Blinder hingegen Fan gar wohl contrahiren/weiles ihm 
fen ol, © weder 





he fehlet dad eine 
— 


was verfauffen wolte/ fo mılfte 
n/daß er einen feiner guten Freunde zu 
ffenheit der Sachen erje fe , Damit 






del deffelben Confens mit 


=. ”om Vater und Sohne, 


$. 26 


2 7 VB * 
WDater und Sohn / det noch in Vaterlicher Gewalt iſt / pre 
tigen eine Perſon / Z.1s, f£ ee L.ult. en Impuber, — er 
und reden gleichfam mit einem Munde / $:4.7.de Inutil, geip. Des Sohne / den Er 
rowegen Eönnen fie untereinander keinen Contra&t machen / weil der nos in feiner 
Sohn / der noch in Vterlicher Gervatt if, alles dem Water er, Örwalt bat / 
wirbt 25.4. Truͤge Bo nun hu ba ein Bater mit feinem Eohs pznng? 
ne contrahiren miljte, fo iſt wol Fein ander Mittel, ale daß Er den 
naus der Vaterlichen Gewalt loß laſſe; denn auf folche Wei⸗ 
hoͤret das Band auff / und preſentiren numehr zwey nen 
L.o Mde Opt. Leg. Jedoch muß des Tutoris odet Guratori⸗ Voll⸗ 
wort und Bersilligun mit dazu genoramen werden / dafern der 
on zur Zeit der Vaͤterlichen Loßlaffung annoch ein Knabe oder 
derjährig wire, Und uber diß wird erfodert, daß Er ihn 
aͤntzlich und nicht nur in Anſehung Diefes oder jenes Conrad 
aus der Vaͤterlichen Gewalt dimierire/fonft swÄre der Handel uns 
Atig. Philipp. Paſchal. 4+ Parr. Por. P 1.c.6.num.12B. Mitdenen Yan det Gh 
achen aber dieein Sohn im Kriege als ein Soldat / und in An⸗ tern bie der 
[hung deſſelben / oder durch fein Studieren erworben hat / kan er, Sohn 2 ie, 
vermoͤge der Rechter alsein Hauf- Water frey difponiren, Z. 2. e sr efeibn 
ad SCt. Maced. L. 4. de Judie, Darumiftes rathfam/daßman ermorben hat / 
im Inftrumenee, Kauffsdder andern Brieffe ausdrileflich fele / es Fan er contre 
feydiefer Contract Bon denen Gutern / die der Sohn im Kriege oder biten. 
mit feiner Gelehrſamkeit und freyen Kuͤnſten erworben / (de Peeulio 
Caftienfi vel Qyafi) gefehloffen worden, v 


TE 


7 Die Mbtheilung/ das 2. Eapitel> 1.7 
TEN Vom Herrn und Knete, —— 


Ob ein Hert und Knecht kunten vor dieſen untereinander auch nicht | 
mit feinem ca Höhne denn Fun or if ntrisane u va 
—— dem Heren zugehoͤrte: Allein heute zu Tage / da die —— 
aufgehoben / und unfere Knechte freye Leute ſind / auch eben ſo wohl 
als die Herren ſelbſt contrahiren koͤnnen / beklmern wit uns darum 
Ob ein leibel nicht mehr: Geſtalt denn auch Die leibeigene Bauren (homines 
gener Baur proprii) bey Uns frey Handel und, Wandel treiben / Teſtamente 
CONNEN machen und was fie erwerben/por fich behalten mögen/vid.Stamm, 
. de Servit, Perfon. Lib.3.c.16. Auſſer daß fie ihrer Guͤter wegen, und 
Mas dazu gehöret/ nichts beftändiges fehlieffen / oder fetbige ohne 
: — Confens ihres Seren vereufern dilrffen > Welches 
nach igiger Gewohnheit auch fonft Fein Bauer zu thun berechtiget / 
daß Er ohne Willen feines Herrn fein Hut oder das Hof, Gewehr 
oerkauffen könte, Derowegen muß man fich zuerft erfundigeny 
was an diefem oder jenem Orte Die Bauten vor Freyheit haben / 
ehe man fich mit ihnen auf was gewiſſes einlaͤſet 


Von dem Sohne / der noch in Väterlicher 
| * alt teen 


⁊ 


re HERE * 
wei ein Sohn / Wie weit ein Sohn / der noch in Vaͤterlicher Gewalt iſt / mit 
J 2 dem Vater contrah:ren koͤnne / haben wir ſchon oben S. 26. gewieſen. 
conerahiret/fp Are andern Leuten kan Er frey und mit Beſtande handeln ſo gar / 
muß er den daß Er hierinnen durch die Nechte gleich einem Hauf Vater ges 
Contra hal halten wird / 2.39... de 0.& A. Lisyuff. de Iudic. L. 44. ff. de Pecul. 
ten. Und ober gleich vor fich felbften Feine Guͤter hat / an denen man fich 
im Falldernicht-Haltung erholen Föntesfo wird doch Die Execution 

bisnachdem Tode Des Vaters verfehoben / oder mit derfelben fo 

lange inne gehalten bis er füch etwas eigeneserworben. Glof.inL. 
pen. FQvi ben.ced,pol]. Zanger, de Except:P.3,C,n. Dannenberoift 
diefe Caure) hoͤchſt nöthig/ dag man mit Vorwiſſen des Batersauf - 
feinen Befehl oder Verſprechen / daß Er davor fteben wolle mit 
dem Sohne contrahire ; deñ bey fogeftalten Sachen Eönte die Exe- 
eution auch wider den Voaler augeſtrenget werden /rorn tie. fi r 
JA. 





Erfnrich / ob fie an einem Dre febet/ wo die 


man bey den Perſ. Contrah.&c. 33 
Er nicht gehalten ror.rir. C. Ne Pat. — 
—S— —— 


J “' 








man es aber thun / ſo muß man jich mit not! duͤrfftigen Cautefen wol 
ver „von denen wir unten in der andern Abteilung Cap. r. 


Ba" —— — bt ee 1 
Ana... Don einer Frauen, 
. : , j 


I 12 Een $. 29. | 
MNach gemeinen Rechten Fan eine Frau nach Belieben und ob ein Weib 
verbindlich contrahireny auffer wenn fie vor einen gut faget und contrahireg 


_ Bilege wirdzauftelchen Fau ſie wegen des SCti Vellejani nicht ver, föıne ? 


bunden iſt / davon wir unten inder andern Abtheilung Cap. . mehr 


° fagen sollen. Nichts defto weniger muß man heute zu Tage 


grocyerley betrachten wenn man mit einer Se handeln will; 
ächfifchen Neshte im In Sachſen 

‚Gebrauch find. Und daft es noͤthig / daß der Frauen Curator als muß fie einen 
degeitdem Conerade mit beyrwohne und feinen Confens dazu gebe, Kormund ha— 
& nfteniftder gange Handel ungilltig. Carpzov,?. 2. C, 15. Dein. 

(eicher Geſtalt wenn eine aus andern Orten in Sachſen handelt 
muß fieeinen Curator haben /Philippi ad Deeif- Sax. Decif. 14. Obſæ. 
‚Denn es muſſen die Solennisten / die an dem Orte gebräuchlich 
ſind / da man contrahiret/ allegeit in acht genommen werben. Z.6.f. 
de Evi. Uber das muß fi einer wohl erfundigen / ob die Fra 
mehr als einen Curator habe / denn wo ber Contract beftehen Ben 


-_ fomifffen alledrein conlennen Philippid. 1. Of. 


$. 30. | "ae 
Wir wollen Die Caurelen Eleblich berifhren, die an denen Or⸗ Wie man ſche 
ten wodie Frauen Gurarores bedulrffenv nüglich Finnen gebraucher mit elneriraw, 
werden ; (1) Bönteman fich von der Frauen / mit der man contrahi- —S— 
“gen wolie / und gieichwol keinen Vormund haͤtte / einen Buͤrgen feinen 5% 
-fegen laſſen der vor fie gut fagte: Denn ob man gleich die Frau mund hat, 
felbften aus dem Contradte nicht belangen kan / ſo ift doch Der Bılrge 
verbunden davor zu ſtehen Carpzov.P.2.C.15.Def.7. (2), Könte 
‚man fich mit der Frauen aneinen andern Ort/ 10 dag Saͤchſiſche 
Kechi nicht obferviret wuͤrde / hin dechen⸗ und bare Bun ib 
N * ITS HN 2 


A 5 | 


r 
eſſen. 


W 
dem Orte nicht ſicher oh⸗ 
ne Vormund mit einer Frauen zu contrshiren/ weil die dratuta und 





tract bi en; denn wie da⸗ 
| | bet Archen/ warumb ſolte 
Bi Frauen hierinnen geringerfeyn? Denn obs 
gleich Muller. in Prax. forenf. March. Refol. 125. det‘ inung iſt / den⸗ 
noch find feine Urſachen fo wichtig nicht / daß ſie unſern Schluß ums 
ſtoſſen ſolten; zumahl einer Frauen die Hände nicht ſo gebunden 
Als einem Prodigo , fondern Die Bormilnder werden deſſentwegen 
‚erfordert, damit fie denen Frauen / als einem ſchwachen kechte 
beyſpringen / eben wie die Mind gen wegen ihrer Jugend und 
ſchlechten Alter den Beyſtand der Vormunder beduͤrffen· Weil 
‚nun fo wol denen Frauen / als auch Minderjährigen / wegen bes 
a ee 
‚verordnet find fo muͤſſen fie auch ohne Zweiffel aufbeyden 

tinerley Rechte gebrauchen. Beſiehe oben sis * 


$. 38, ; | 
auſſe halb Nach gemeinen Rechten / wie auch in Pommern iſt es nicht 
‚Kahfen mit noͤthig / Daß eine Frau / die contrahiren till mit einem Vormunde 
en verfehen fey/ wenn fienur ihr. ag. Jahr überfehrittentsfondernesfte- 
7* * in ihrem freyen Willen / ob ſie mit oder ohne Vormund ſchlieſ⸗ 
fen will, Und ob fie ſich gleich einen aus eigenem Belieben hätte 

ſehzen laſſen / ſo Fan fie dennoch aufferhalb Gerichte ohne feinen Con- 

-fens dor fich ſelbſt Vergleiche treffen’ und andere Sachen mehr 

Wie man ſich berichten. „Mey. p.s. Dec. 100. Sonſten was die Sachen anbes 
— — teiff DIPRUE BEER NEE auen abgehandelt werden / ſo iſt 
en 1 faftlberait uhb durchgehende gebräuchhich daß fiemireinem Vor⸗ 
verhaltenbabe ’ munde 





Von den Caut. die man dey den Perſd Contrah. &c, 35 
Hunde c Iecc; Daher hat auch das Churfürjiiiche Beonden⸗ 








R 


J 





| 


cht/ Anno 1600. die Mercurii POH Barthol. ges 
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jerall drein willigen / weil er alle fahrende Haab / und alfoau 
die Spiel⸗Gelder von der Frauen ererbet, m Ban 


— Das III. Kapitel, 
. Bon denen Caurelen / die man bey den Sachen / 
2. Darüber man contrahiren mil/inacht 


Cantefen verforgen fol ſo folget nun daß wir die Sa 

man handeln toil/ betrachten: Denn es Fan einer Perfon wenig'zg,,. 
elffen / daß fie freye Macht uñ̃ Gewalt hat / einen Contra& zu fehliefs 
wenn die Sache / die da ſoll verkaufft werden / ihrer difpofition' 
nicht uͤberlaſſen iſt. Alle Sachen aber / daruͤber man einen Con- 
tract aufrichten mag / beſtehen entweder aus gewiſſen Dingen / 
oder aus einem Verſprechen / daß man dieſes oder jenes thun wolle. 
Was bey einem jeden vor Klugheit und Vorſichtigkeit zu gebrau⸗ 

chen / wollen wir nach der Ordnung beſehen. 


2 
Will iemand über gewiſſe Sachen contrahiren / der betrachte Was 
zu erſt / ob die Sache allbereit verhanden / oder in rerum natura feh nen 
oder nicht: Iſt ſie fehon zugegen fo muß gefehen werden / ob beyde «bt nehmen 
Partheyen freye Geraltda — oder ob ſelbige nicht in * muß. 
2 wa 


— — a J $. l. 
N Achdem wir im vorhergehenden Capitel gewieſen haben / Man concra- 
wie man die Perſonen mit denen man contrahiren will / hiret entweder 
Ser wohl unterfcheiden / und gegenfelbigefich mit gnugfamen über eine Sa: 
it ‚Darum Che / Oder über 


36 Die Aötheitung/dasz.Lapitd 
tag reftringiret / oder gantzlich ihrer difpofition entnommen fey« 
Können fie nun nicht darıkber contrahiren/ fo muß weiter erwogen 
werden’ ob es von — *82 oder durch ein Teſtament / oder 
fonft durch ein Padum oder Vergleich verboten ſey. Durch die 
Sadyendariber der Partheyen Gewalt in etwas umſchrencket iſt/ 
verftehen wir diejenigen / die ohne abfonderliche Solennitäten nicht 
Einen vereufert werden / oder daruͤber einander ein Recht hatund 
alfofein Vorwiſſen und Confens zugegen feyn muß: 


$: 3 | 
Ob man über Die Sachen / bie weber — ſind / noch iemahls koͤnnen 


einer Sahe / die gehoffet werden machen auch keine Verbindlichkeit $.1.7.de Imuril, 
—————— Stip, als z. E. Ein Knecht oder Thier / die allbereit geſtorbẽ / ein Hauß / 
erahiren Fönner DAS Doch abgebrannt iſi e und ob ſich gleich einer bey nahmhaffter 
Steaffe dazu verbunden hätte, fo darff Er doch weder die Straffe 
- L.6u.f. der. 0, nodyden ABerthdes Dinges etlegen/ Z.domum 57. 
Fr. de Contrah. Vendir. Mein die. Partheyen muͤſſen auf beyden 
Theilen nicht wife da die Sache darıkber fie concrah reny nicht 
mehr verhanden fey; Hat es aber einer unter beyden gewuſt / und 
t dennoch deswegen gehandelt der macht fich wegen feines vor» 
etlichen Betruges dem andernentweder zur Etraffe oder zudem 
erthe der Sachen verbindlich d. Z.57. 5.1. Derowegeniftdiefe 
Cautel hiebey noͤthig / daß beyderfeits Contrahenten ſich miteinans 
der vergleichen, wie es auf den Fall follgehalten werden. Wenn 
die Sache, darılber fie handeln / nicht mehr ſolte verhanden ſeyn / 
oder was vor eine Straffe der Verkäuffer geben wolle  dafern Er 
die Sache / die Doch allbereit nicht mehr verhanden / dem Käuffer 
nicht wurcklich Nbergeben folte. Denn esiftin den Rechten nach⸗ 
gelaffen fich nach Belieben eine Straffe zu ſetzen wenn man dieſes 
oder jenes nicht thut. Zucum allegas 15. C. de Ufur, 


$. 4 
Es iſt ein Un⸗ Wegen der Sachen aber / die noch nicht verhanden / iedoch in 
terſcheid / o¶ Hoffnung ſind / kan man gar wohl einen Handel ur L.8.f..de 
böfte — Contrah, Empt. Wie man denn auch die bloſſe Hoffnung kauffen 

"Der bfe Hood; Fa d.L.2.5.. Wiewol bierinnen ein genauer Unterfcheid muß ges 
wur —— machet werden / ob man die zukuͤnfftige und in Hoffnung ſchweben⸗ 

kauft, > de Sache / ader die bloffe Hoffnung erkauffet. Iſt die Hoffnung 

nur erkqufft worden fo iſt der Kauff alsbald richtig / und Bi nicht 

ana 


.. - 
— 
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darnach geftanet/ob was erfolge odernicht. Zum E. Es kauffet 
—— — ug A miljte IR ch Geld Ads 
sb Er gleich gang nichts bekdine. Hillig.i» Donell. Lib. 13. cı1.Lit. G. 
adtit. ff de Contrah. Empt.n.ns. in anders ift/ wenn die 
te e ift geFauffet worden; denn da iſt gllezeit die Bedin⸗ 
da ich was bekomme. 3.€. Es haͤtte mir einer 
die Fruͤchte des zufüinfftigen Jahres verkaufft / da duͤrfft ich ihm 
nichts geben / —— ſehe / ob was gewachſen oder nicht; 

an wonichts verhanden / ſo wird der Kauff aufgehoben / weil ich 
der Bedingung den Contract geſchloſſen. Tulden. aa Tic. E.de 
(.n.4. Natta 86.0.2, Carpz. P.2.C.37.def.2$. Molina de 












#6 7. 17.2. Difp.340.n.4. Menoch.Lib.3.Praf.3. So iſt dems Wie man 
In dieſe Cautel hiebey von noͤthen: Wenn iemand den Zuwachs in 2 


vom Wein aus felnem Berge vom Finfftigen * umb ein ge⸗ —— * 


verkauffen wolte / daß Er ihn auff Hoffnung verhandelte/ 
es ni was wachfen oder * ſo ſolte dennoch der Kauff 





ben. Und dergleichen pacta find in den Rechten zulaͤßig. 


Hingegen Könte fich der Käuffer bedingen daß der Verkäufer alle Wie ſch der 





ge und zukuͤnfftige 


will hrlihen Straffe belenet. Reform. Polit. de Anno 1577. tit.29. de 

von Berfauffung der te auff dem Felde. Es wäre 

denn / daß man ſo viel davor gaͤbe als das Getreyde 14. Tage vor 

Dder nach der Erndte gegolten hätte/ di rir.ag. Do, Brunnem, Com- 
- ment.f}.ad L.8,$.3.de Contrab. Empt. 


7 sl. ee N 33 
— > 


nverhoffte Schäden, die durch Gewalt oder Wetter gefchehen Käufer vorſe⸗ 
möchteny auf fich nehmen fülte. Z. flulas 78. $. ulr. ff. de Conerah, ben ſob. 

Emne, Heute zu Tage muß man fich huten / daß man Feine unzeiti⸗ Yon Verkaufs 

Feilchte an fich handele; fonftverliehrt man daß fung dergroͤch⸗ 

ld das man davor zahlet/ und wird noch Über dieß mit einer feauf dem Gel 


“ei N | 
DieSacherbie an einen andern fol — werden / muß Von denen Sa 


fo beſchaffen feya, daß man fie auch verkauffen koͤnne / ſonſt iſt der Ge 

Conrra&tmnllund nicht: 3.8. Wenn iemand einen freyen Men⸗ 
Bi oder aeheiligte Sachen 

neliche Land oder Stadt- Sulter/ oder ſonſt andere Sachen / die 

man bev hoher Straffe nicht verlegen darff (res ſancta) verfauffen 

u A Händel wäre dergedens / ob er auch gleich Die istbes 


meldte Sachen mit der Bepingung und auf den Fall verkaufft 
nrdd En 3 ui haͤtte / 


den Gottes» Alfer/gemeine und oͤf⸗ Hieſen Eat. 


35 r "Die Ab othe h if ung / dos3 Capiteee 
haͤtte wenn der frehe Menſch etwan ein Knecht / und die Kirchen⸗ 
Guͤter zu Profan - Gutern gemacht wurden. Z. 82.5.5. dr. 0. 
Denndie Rechte — vor unrecht gehalten / dergleichen 
Dinge auff folche Faͤle zu verhandeln. Z- 34. 92: f- de Conirab. 


> 


7 Be i } $, 6. d j u % ’ 

Bon lelbelge · Bas aniso von Berfauffung eines freyen Menfchen gefagt 
nen Bauten. orden / hat heutiges Tages wenig —3 weil wir Feine Knechte 
mehr bey uns haben. Jedennoch find die Leibeigene Bauren in fü 

weit unter ihrer Herren Gewalt / daß ſie von ihnen Einen verkaufft 

und andern mit oder ohne dem Gute Hbergeben werden ob ſie gleich 

nfi freye Leute find. Wenn das gange Gut oder Dorff vers 

aufft wird / ſo find Die Bauren mit drunter begriffen und Ean der 

DBerkäuffer feinen zurilgfe behalten dafern er fich Diefes in dem 

Contra& wicht ausdrifcklich bedungen; Mev. vom Zuftand 

| und Abfoderung der Bauren gu,2.”.79. So kan auch der 
a me Käuffer zu feiner Eicherheit diefe Clauful in den Contradt hineins 
Se nuanes tifeten Taffen , daß ihm Das Gut mit allen und jeden auge: 
Guts Im acht 3— Bauren / ſie moͤgen ſeyn wo ſie wollen / verkauf⸗ 
—— — ſoll. Denn hierdurdh erlanget Er nicht allein das voͤl⸗ 
—* Keen lige t ber die Bauren / Die im Dorffe ſind / ſondern er befoms 
Bauten verfol, Met atıch die Gewalt Diejenigen wieder abjufodern / die ſich ver 
gen Kine. Dem gefchloffenen Kauffe anders wohin begeben. Mer. 4.2. #.94 
fegg._ Ohne Berfauffung des Dorffs Finnen zwar nach gemei⸗ 

nen Rechten die Bauren nicht abfonderlich verhandelt werdeny 

BIER igiger Gewohnheit iſt das Widerſpiel eingefuͤhret. 

ev. a. I. n. ꝙ⸗c. 


Don Kirchen: Sachen, 


GeitliheSa:  Geheiligte und GOtt gerwiedmete Sachen koͤnnen noch heu⸗ 
5—— — vereuſert werden / und wenn ein kr Lea 
werben. _ ohne mein Zuthun zum Gottesdienſt gewiedmet worden / fo bin 
entfehnldiget und darffs dem andern nicht ſchaffen ob ich mi 
‚gleich im Contra dazu verbunden. Z. 33.5.5. f.deV.o, Denn 
was einmahl iugeifküichen Sachen deftiniret/ und gebraucher iſt / 
fan ht wieder pröfaniret werden / ob e8 ſchon einem andern on 
ret. 
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„oo Case Es Dar Marrooneh —— 3 
et. Redoan.de.Reb. 5 lan le, 
—— teen Dips 8 Fr hc 
—J— nn —5 9. > 
brauch amuwenden /und ıft Beffer die Aberg —S— —— — 
durch den uten Gebrauch zu derbeffern und gar zu —— als der, vo 
ächenundGter der Kirchen gang entwenden. Welen- 
MR — de Regim, Secul,& æ EB,. Clafi, 
— — — an J as ‚milden ae anggenoihen in 
3 antzioni 9 etlichen Faͤllen. 
m Fu C. de SS.Eeelefs Die Kivche von der ſchweren 
befteyen/ Nov. 120. £. 10: C,aurum c. ı2. vi: ZU. 
re 1 aurdm. Und in Ändern mehr / welche bey 
ke Redoan. dı sr. 0:7: koͤnnen —— werden / iſt die 
euſerung zugelaſſen. Wiewol der Kau ine hat fich wohl in 
Acht zu nehmen / daß —— tnisdardber eins 
bole/ Redoan. gv..23. und bernd das Gefäffe verfchmelgen laſſe / 
Redoan, 99.7.n.19. Dehn alſo Eönte es nicht vindicitet werden / 
— alles aufrichtig und ohne ERROR Horgeiotmmen worden. 


Die andern Rieden» &adien/ welche nicht unmittelbat zum Von un Shen 
ee ‚gebräuchet werden/ koͤnnen zwar eher / doch nicht fo Gütern 
geſchwinde als priyar⸗ Sachen verkauffet werden ;_e8 find aber 
FH Solennitäten dabey in Acht zu nehten / dafern der Con- 
—* hen ſoll / und uber diß muß die Urſach det Beteuferung 
Kan, A Dahetro ift gefährlich Mit der Kirche zu contra= Mit einer Kir; 
— ce Rechts⸗Lehrer warnen vor dergleichen Handel / da⸗ be su contra- 
Bor mar hi hilten fode / als vor einer anfälligen Krankheit. Wil- Fi ſſt ges 
helm Anton ä Freundeberg de Refeript. Morator; Coneluf. 32, nur. 14. April, 
And es kan Be einer ſchwerlich ſo in acht nehmen daß er nicht 
in einem Shader davon haͤtte zum menigften muß er fich 
allezeit tens es werde det Lonttack det Kirchen zum Beſten 
"wieder. au * werden. Unterdeſſen wo der une uff ae ad zum Be; 
fol fo so beydes zugleich Die Solennitdt und rechtm ßige Urſach / ſande eineh 
mein) dieß oder jenes fey verkauffet worden / wohl in acht genom⸗ —*8 
‚arg.cıhde Reb.Ecclef ton ahen,in 6, Pyrehus Corrad,Dray. ta serforden 
yeah Apoflol.1.9. £.1.#.19. Angel, Catdin,Celf, Deeif 404.nim. vird. 
— Var Refolut,äib,2637.n,2,. MolinadeJ.& 7, a 


ge Die 1. Abtheilung / das z. Capitel — 
4* ero von den Kirchen /Guͤtern geſaget worden / das muß 
EEE Eee 
had aa de 


| 8.9. 

Die Urfachen Indem wir im vorhergehenden 5. gebacht/ daß rechtmäßige 
eluer rehtmäf: 3— zu Vereuſerung der Kirchen ⸗Guter muͤſſen verhanden 
ang ſeyn / ſo wollen wir etliche hier beytragen / welche die Rechts⸗Lehrer 
me hohe Nord, Dazu erfordern; (1) NH die unumbgängli Kaas ann © 

mendigteit,  Eeity wenn eine Kirche fo ſehr mit Schulden behafftet iſt / eh 
ich nicht anders davon befreyen kan / es ſey denn / daß etliche Guͤter 
exkaufft werden. Avrb. hoc jus porreätum C. de S. S. Ecelef. Gvilis 
elm. Redoan, 77. de Reb. Fccleſ. non alien. gu.ig.n.n.fegg. Dieherift 

auch die nothwendige Belohnung oder dag Salarium der Kir 

Diener zu ziehen / welches die Kirche eben fo wohl als andere 
Schulden zahlen muß wovon Cothman, Pol. 1. Ref3$. weitlaͤuff⸗ 
c) Eine Ruf: fig handelt, (2) Die andereift der groffe Nutzen und Vortheil / 
batlelt. den die Kirche hievon zu erwarten hat / Redoan. a. Tr. gv. 20.num.1. 
fezg. Und da iſt genugs daß der Nutzen zur Zeit des Verkauffs 
Men verhanden geweſen / hernach mag es zum Schaden oder 
ußen der Kirchen gereichen / fb bleibet Dennach der Contra&t In 
einen Wuͤrden / ind zu Necht beftändig. Rebufl.de Alienar.rer. Eccâ 
n.75.in fin, Surd, Confil. 249. n, 29. eil auch volllommen muß 


erroiefen werben’ daß die Kirche tmahrhaffulg ine Beiebie DBereufer | 


mehr vorzufehen/ Daß Cr fich | in 

bekuͤmmere / oder Zeugen dazunehme / damit Er dodurch bern 
mahls beweifen konne daß der Bortheifverhanden gewefen; und 
‚obgleich die Kirchen Vorſteher oder die jenigen fo dieſe Sachen 
‚verhandelt hätten felbiten geftiinden/ daß der Kirchen Mugen das 
Durch befördert worden twäe, ö wuͤrde Dach diefe Bekaͤntnis we⸗ 
nig ober nichts beweifen. Rebuff. d.n.7s. Roland. à Valle Zib.1.Conf. 
ty.n.19. Barbof. ad c. 7. 2.3, X. de Reb. Ecclef: non alien. -(3) Die 
DE britte vechemäßige Urfach ift wenn das Gefd zu milden Sachen, 
E. zu Loßmachung der Gefangenen oder zu Unterhaltung der 
Armen foll angewendet werden. C, zurumc.ız.gv.2. Redoan.d;t, 


> lite — (4) Die vierdte iſt / wenn die Kirche an einem —— 
IE rte 


ung einen Nutzen gehabt / ſo hat ſich der Käuffer um fü viel deſto 
i en — um ſchrifftliche 
a 
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Orte Guͤter Schaden als Frommen empfaͤn⸗ 

de / ſo waͤte Die Vereuſerung gultig und zugelaſſen / C, No liccae 
. Alleindiefe lirſache kan gar fuͤglich oben zu der andern ges 

‚sogen werden. Uber dieſe Ur ſachen — 21,04m,27. Der’zürft aber 
noch nachfolgende Regel: Wenn der Pabſt oder Fuͤrſt aus frey⸗ muß drein wil⸗ 

‚en Willen verordneten / daß die Kirchen, Gilter mögen verkaufft set, 


3 guten Wiffen/ unangeſehen / daß fonft die Kirchen⸗ 
üter nicht Fe vr wi werden (ex certa ass & 


nn detogaroria hiermit confirmire / Red.d. 4n.32. 





Un diefes alles ſtehet in fo weit einem Fuͤeſten frey / dafern nicht 
durch gewiſſe Landeg-Reverfalien diefe Freyheit Über die Kirchens 


Gdter entroeder umſchrencket oder gar aufgehoben worden, 


$. 10. * 
Wac die Solennitäten anbetrifft / ſo wird erfordert / daß eis Was sor”so- 
ne genaue Unterſuchung und gerichtliche Erkaͤntnis vorher gehe / Iennitäten bey 
ob eben dieſe ynd nicht eine andere Kirchen⸗Sache zu vereufern/und der Vereuſe⸗ 
‚ob auch eine gnugſame Lirfache verhan den / daß man zum Verkauf⸗ us von noͤß⸗ 
fe ſchreite Redoan. gy 23.0.4. (2) Muß der Biſchoff drein wil⸗ 


Uügen / Redoan. gv.24.n 15. (3) Muß mit denen Beiftlichen und 


Capitularen oder dem Conyent tra&t;vet WELDEN/ C. fine execprione 
“C,n.q 2. Rebuff dealien, rer. Ecclef, h.84. Wiewol was den Tra- 
ar mit den Geiſtlichen anbelanget / ſo gehöret felbiger unter Die 


Erkaͤntais und Unterfuchung der Sarhe. (4) Miüffen die Geiſtli⸗ 


chen confencipen / oder drein willigen; denn es iſt nicht genug mit 
ihnen zu trachren /fondern fie mulffen auch drein willigen Redoan, 


199,25, 3. und zwar muß der Confens des Capitels alsbald bey 


wehrendem Adta zugegen ſeyn / denn derfelbe wird mit unter die 
Solennitäten gerechnet / welchenach vollbrachter Sache vergebens 

Dazu Fommen, Redoan. 99.37.02. (5) Muß ein rechtes Inftru- —* ** 
ment oder Kauff⸗Brieff daruͤber aufgerichtet und darinnen Die ee 
Urfachen mit beygefeget werden warumb die Sache fey —— — 


worden / wie Denn auch bie jenigen Geiſtlichen / welche in dieſen u'uepmen ? 
F Handel 





ee" euferung der Kiecyen»Gikter noch weiter umfthrencfer ; Geftalt 


mehr anmercket. | 


EN . I j 
Bat den Allein —— uns dein Solennia der Papiften ans 
& in indem bey ung Evangelifchen die Kirchen-Bılter ingans anderm 
——— uftande find. Zwares werden rechtmaͤßigellrſachen / und der Sa⸗ 
Gäter in adj Den fleißi undigung annoch erfordert / allein an ftatt des Bi⸗ 
wmuehmen?  Ihoffs muffen die Confiftoria , durch welche die Fuͤrſten anigo die 
Biſchoͤfflichen Rechte exereiren/ in die Verenferung confentiren; 

ber diß muß deg Patroni Confens dabey feyn. Ordinat, Confifior. 

March. Tit.5. Was fonften Haveman.de fur. Epifeopal. Tit. 7. 08 
muffte nicht allein der Infpetor, fondern auch dieandern 
Beiftlichen drein willigen / ſolches halten wir ͤberfluͤßig. Das iſt 
gewiß / wo unter den ec verhans 

ichen 


n find / da mulffen nat P echten alle Solennit 
bey Vereuferung der Kirchen⸗Guter auffs genanefte in acht ge» 
nommen werden ; denn was die Nechte fülcher Capitel anbetrifft / 

d milffen fie alles nach) geiftlichen Nechten decidiren laſſen. conf. 
lok. Pot. Conf 35.0. 202. Und thut nichts zur Sache / obgleich ſolch 
Kloſter oder Capitel der proteltirenden Religion zugerhanfegn/ wie 
unſere Juriſſen ⸗ Facultaͤt auf Befragen des abts / Priors und Con- 
ventu len des Kloſters Michael⸗Stein / im Hertzoghhum Braun⸗ 
ſchweig a. 26, April, Anno 1673. gefprochen. §. 12. 





F * 


0.02 A te cin a —— 
J 


EEE 


Don Caut. bey Sad./darüb, man contrah.will/ x. 43 


Ta Nee ER 5 “ Po \ 

Noch gemeinen Rechten Eönnen gleichfalls die Oerter / wo ein Bon Kird, 
Menſch be —— RT Allein weil man Yöfen und 
heutiges Tages die Tudten nicht auf allen Neckern oder Gdeten, Grabftäteu 
tie vor verſencken darff fondern auf Denen dazu gewiedme⸗ 

Kirch Hifen beyfegen muß ; fü IE. in denen Gerichten 
pergleichen Fälle etwas feltfam / auſſer Daß durch die eingefilhrete 

Serohnheit cin gewiſſes Geld vor Das Begräbnis der Kirchen 
Reget ausgezabletzuwerden. Und obgleich diefer Gebrauch dem 
geiftlichen I echte zursider/ C. abolenda 13.X. de Sepalt. ſo kan er doc) 
gar wol geduldet werden, wie es Tarpz. in Jurispr. Ecclef.l.2.def.zgt. 
90e fein ausfilhret. Zwar es ift gang geme in Begraͤbniße zu Fauffen Oh ein Ber 
und zu verfauffen. Allein wenn fie wieder zudem Gebrauch ans gräbnik konne 
geiwendet werden, fo ijt nichts darwidet zu fagen. Frantzk. ad ff. de Pa wer⸗ 
Contrah, Empt.n. 142. Carpı. P 3. D.289. Indem dergleichen Oer⸗ 
ter nur in ſo weit dem Handel entzogen damit fie nicht ju Profan- 

ertern gemachet werden. Kurtz zu Ingen man verfaufft nicht 
die Begräbniffe, fondern vielmehr das Recht die Todten darinnen 
zubegraben. Etliche pflegen um mehrer Sicherheit willen / den ob es von noͤthe 
Confens des Patroni der Kirchen mit dazu zu nehmen / weil Er zus daß der Patron 
gleich auch Über die Kirch ⸗ Höfe und Begräbniffe zu fprechen ber drein willige ? 
vid. Nor ad Jus Ecclef. Brunnemanni 1.2. c.2. $.ı2. Es iſt aber nicht 
nöthigrdag man beym Verkauff denfelben erfordere / und ift ſchon 
genug, wenn er Anfangs bey Erbauung des —— iſt dazu 
gegeben worden; es waͤre denn etwa ‚daß der gantze Platz geaͤn⸗ 
dert wilrder auf welchen Faller freylich nöthig wire. Indem wir 
nun gefager/ daß weder die Kirchen ⸗Guter nach die Gottes⸗Aecker 








dem Handel unterworffen find, fo gehet unfere Meinung dahin 


wenn manfelbige abfonderlich Fauffen und erhandeln wolte; denn 
wo eine gange Commun. zum E. ein Dorff verfauffet wird / ſo Forms 
men auch die Kiechen-Silter und Kirch» Höfe dem Kaͤuffer zu / weil 
fie als ein nothwendiges Stck zu dem Dorffe gehören. 


Don Gemeinen und Stadt-Gütern. 


$. 13. 
Die gemeinen Guter (Res publicz) find heutiges Tages nicht Von gemeinen 
mehr gaͤntzlich auffer allen RL / fondern fie fteben einen Gütern. 
2 en 


44 Die 1. Abtheilung / das 3. Capitel / 
rſten freyen Difpofition, Wenn nun derfeibe darein bewilliget / 
Ean fie auch eine Privars’Perfon erlangen und beißen. Doch 
pflegt niemabls.das Eigenthum folcher Guͤter verfaufft und ılbers 
geben zu werden/fondern es wird der Mugen von felbigenum einen 
—— Zinß / oder andern der Republic a 
Baer ngungen concediret z Gleicher Seftaft gefehlehets offt / da 
fie auch als ein Lehn verliehen werden. Es hat ſich aber ein iegl 
Taffel Guͤter cher wohl vorzuſehen / daß Er nicht unter dem Nahmen der Gemei⸗ 
rt x, nen ober publiqven Gifter bie Domainen/oder was zu denen 
fichen TaffelsSıktern gehöret/ an fich bringe ; denn diefelbigen find 
von dergangen Republic zu immerwaͤhrendem Nusen und Erhal⸗ 
tung des Fuͤrſten gewiedmet und werden Deswegen Patrimonial- 
Gilter der gangen Republic genennet/ Grot. de 7. B. & P. Lib.z, 
Cap.6.$. 1. Dahero die Rereuferung derfelben nicht beftehen Fans 
obgleich der Fuͤrſt felbige mit einem Eyde befräfftiget hätte, cap. im- 
relleölo 33. X de Furcjur.& ibiDd, Daraus iftdennoch nicht flugs zu 
ee fehlieffen / als wenn der Fuͤrſt den bloffen Genieß⸗Brauch von dies 
deu bioffen Ge, Sen Gutern hätte / wie Grotius am angezogenen Orte lehret; ſon⸗ 
nlefbzaud) dar, dern wie bortrefflicher und viel groͤſſer Das Recht fen  weifet Here 
Ziegler. in not ad Grot, d.l. vid, Difp. fub noftro prafidio habita, de Sal- 
vo Jure Principisc.ı.n. 30.fgg9. Denn gleichwie ein Fuͤrſt haupt⸗ 
ſaͤchlich und Urnemlich der Republic Beſtes fuchet und befördert / 
alſo ift auch kein Zweiffel daß Er nicht zu derofelben Wohlfahrt 
Dieirfady/ ilber dieſe Giter freye ditpofitior Haben ſolte. Und bey fo geftals 
—— ten Sachen iſt dieſe Caure) hoͤchſtnethig wenn einer was von denen 
muß ausdrict, Fürſtlichen Taffel⸗Guͤtern Pre wolte / daß Er den aroffen 
iich darzu gefe, Nutzen / oder die unumgängliche Noth des gemeinen Weſens in 
het ſeyn, das Inftrument vder re ha fi eund Stuͤckweiſe hinein 
ruͤcken laſſe / auch zu deſto beſſeren Beweiß Zeugen dazu nehme / oder 
ein laſtrument drilber auffſetzen daſſe Damit der nechſtkünfftige 
succeſſot nicht Gelegenheit finde / die Dowsinen zu revociten/ wel⸗ 
ches ihm ſonſt frey ſtehet / wie es der feel. Herr Brunnemann Confil.tı 
tot. und Nevizan. inter Confilia feudalia Bruni Confil, 12. ». 137. fegg. 
voeitläuffttg beweifen. In der Marck iſt deffentwegen abfonders 
lihe Verſehung gethan / Receff. Provine. March. de Anno ıs50: 
daß alsdenn ſolches am ihm ſelbſt nichtig und unkraͤfftig 
ſeye / und dieſelben der Wiederbezahlung von unſer Herr⸗ 


ſchafft 








a m c 


Bon Caut beh Sach / darlx men contran will/ ec. 45 
oder Landſchafft nicht wieder gewarten/ ſondern 
ldes / und was ſie darauff und anerlanget moͤch⸗ 


ne einigen Einrede / wie di 
en / wermittels ihrer Corperiiden ge 


‚ten haben / N ** ſie deſſen genoſſen / 


zu berechnen / und zweyfaͤltig zu erſtaiten / auch wieder⸗ 
nern fehuldig ſeyn. Diefe und noch andere mehr 






heylſame Erinnerungen können bey wohlgedachtem Deren Brun- 


nem. dı Confil.1.n.107.fegg. nachgelefen werden, 
I 


ei 14 

Die andere Cautel, welche bey Verkauffung der Taffel ⸗ Ingleichen ft 
wohl in acht zu nehmen iſt / beſtehet darinn / dab man die Be ⸗ der Landilände 

teilligung det fÄmtlichen Land - Ctinde mit dazu nehme: Denn nn uenndh, 

alfo hat es das Anſehen / als od die Berslienitungvon der gangen Y.,- 

Republic geſchehen waͤre / und weil diefe niemahls ſtirbt / ſo iſts auch 
moͤglich / daß ein ander Nachfolger mit Necht dieſe Suter wie⸗ 

der an ſich ziehen koͤnne; denn ſo bald Er den Fuͤrſtlichen Thron 

betritt / fo wird Er der Republic einverleibet / daß fie nun ein Cor- 

pus morale oder eine politifche Perſon zuſammen machen. Was 

nun der ganse Leib oder die ganke Republic verenfert/ das Fan ja 

der der unter derſelben mit begriffen iſt / hernach nicht wieder 

um In Und esift nicht eben noͤthig / daß alle miteinander von und if genug 

denen Land⸗Skaͤnden drein willigen/fondern es ift genug / wenn nur wenn dfe mel: 


- Der aröffere Theil confentiret Nevizan. 4, Conf. 12.7. 157. Menoch. ſten confentis 


Conf. 429.n. 23. Derin alle wichtige Sachen pflegen zwar mie!" 
Beroilligung der Land » Etände vorgenommen zu werden / allein 
ern der meifte Theil mit zu Frieden ıft fo giltes fo viel als voenn _ 

es alle approbirerhätten. Dn. Matt. Frid, Seidel, Confillar Brandenb, 

meritifj, Differt. de Sacro Domaniorum jur. Affert. ı2.».1. Es muß Jedoch daß el: 
aber auch in diefem Falle eine rechtmäßige Urſach der Veralieni- ne setmäfige 
zung verhanden feyn/denn fünften wo der Fıleft in feinen Privat- ——— ar 
Nusen die Taffel-Gilter vereuferte und zu mehreren Schein der baden. 
meiften Stände (derer Freyheit vielleicht fo umſchrencket / daß 

fie nicht wohl widerfprechen dilrffen ) Bewilligung dazu erhielte/ 

fofehen wir nicht warum der Nachfolger im Reiche dem gemeinen 

Weſen zum Beten diefe Bar: Guͤter wieder zu — ** 

| 3 erug 


nn —— 


46 Die 1. Aotheitung/ das z. Capitel 0. 
befugtfeun ſolte. Add, Renat,Choppin. de. Doman. Regn, Gall. Joh. , 
Sande 4 Bibisn rer. alien. c,6;, $- 4m, *— 84 


LER A i * 
Stadt /Guͤter. Naun folgen in der Ordnung die Stadt⸗Guter zu betrachten / 
und ʒwar fü muß eben dergleichen Vorſichtigkeit bey Vereuſerung 

derfeiben gebrauchet werden, wie aus dem Z.3. C.de Vend,Reb.Civit, 

erhellet welcher Tertnicht nur vom Kauffund Verkauff / ſondern 

von aller Alienation zu verſtehen; Lolzus rat de Jur. Umiverfit. 
P.3.0.5,n.13, Ludovic. Decif. 93. gehöret diefes mit zu den 

gemeinen Anmerkungen wie man —355 — im Contrahren wol 

Fan, vorfehen ſolle. Undzwar ſo iſt faſt eben dieſes bey Pereuſerung 
Gäternäber, Der Stadi⸗Guͤter in acht zu nehmen / was man ſonſt bey den Kir⸗ 
en. chen⸗Gutern zu beobachten hats weil zum oͤfftern beyde Theile mit⸗ 

einander verglichen werden. Z.23. C. de SS, Eeclef, Air wollen 

mit wenigen das jenige/ worinnen fie Iberein kommen / beruͤhren; 

Erſtlich muß fo wohl bey Beralienigung der Kirchensals Stadt⸗ 

Guter eine rechrmäßige Urfache verhanden feyn ; und denn werden 

auch gevoiffe —— erfordert / daß alſo alles beydes von dem / 

der mit einer Stadt contrahiyen will genau in acht zu nehmen / dan 

fern der Contract beſtehen ſoll. * 


$. 16, 

Was vor urſa. Was die rechtmäßige Urſachen belanget / fo werden felbige 

—— ins gemein unter diefedrey Ttul gezogen: Entweder es muß eine 

Stadt Güter groſſe Noch die Stadt anftoffen oder fie muß einen groffen profit 

erfordertwer- Davon haben / oder fie will das Geld zu milden Sachen anwenden, 

den. Wir haben vonallen ſchon oben S.9. was die Kirchen⸗Guͤter anbes 

trifft / etwas gefagetswelches auch hieher zu ziehen und zu appliciren 

iſt. Abfonderfich iftdiefes bey Veralienirung der Stadt ⸗ Guͤter 

einerechtmäßige Urfachy die aus unumgaͤnglicher Noch herruͤhret / 

Dbnihtvorde: wenn die Stadt fehr verſchuldet it. Auf welchen Fall dennoch 

3 ee die Rechts⸗Lehrer erfordern / daß zuerſt verfuchet werde, ob nicht 

fuchen/pen ger, Durch einige Anlagen fo viel Geld zufammen gebracht und das 

euferung juent: durch derfelben von der Schulden Laſt geholffen werden könne. 
geben? Andere hingegen wollen’ daß vor allen Dingen die Guͤter zuerſt zu 

verkauffen ſeyn / ehe die Bılrger mit Aufsund Anlagen beſchweret 

werden/zumahl was die gange Stadt ſchuldig iſt / nicht ein ieder 

Bilrger infonderbeit verſchuldet hat Z. 7. f. Qrod Cujusgv.Univerf: 


ROM, 





Pan 


— 


| Von Cauc beySach. /darbb. manconträh. will/i. 47 


nom, HartmiPiftor: P.1. ‚Qv.37.»,6. Koppen. Qv,0.n.17. Allein 

er eMeinur ———— Sen wo die Stadt⸗ 

Guͤter zuerſt ſollen angegriffen und verkaufft werden / fo milffen 

hernach die Buͤrger i tzu Unterhaltung des gemeinen Bes 

2. die Anlagen auff ſich erfisen laffen und die Koften Baer 

c f. Lofzus de Jure Univerf, P.3,6.9.per tot. Und wenn die Bi Cine Stadt 

gerſchafft endlich ni nichts zu Bezahlung det t+ Schulden Fanihre Güter 

n wolte / fo hätte die Stadt noch zuleßt dieſes Mittel / daß an flatt der Be, 
e bonis cedirteoder Alle ihre Gůter abträterund die Gläubiger zum sablung abtre, 

‚eitirfe/ Francife. Salgad. de Somuza Labyrinth. Credit. c.ı, ten. 

ı. da ihr denn noch) fo viel Guͤter milften gelaffen werden / 

daß ſie zu ————— noͤthigen Bedienten —9* davon zu⸗ 






Aaͤngliche Einkommen nehmen kan; Carpzov. P.2. Deci/.278.Coler. 


'de.Proceff-Exeeut.c.2.n.298: Weii dieſe Rechts⸗Wolthat / welche 


benefieium competentiz genennet wird / auch einer Stadt zugeeig⸗ 


net wird. Mev. D. levam, inop. debie. P. 4. Sect. 7. #.97. Manz. 

"Patrocin, Depauperat. Decad, 3. Qv.4.#.148. Carpzov, Afyl. Debit. c.æ. 

the 48. num, 2:8. Die — ach iſt det groſſe Der Nuten 

en die Stadt von Beralienirüng der Guͤter verhoffet / die⸗ yon der Veran; 
aber muß allezeit wohl bewiefen werden / weil er fonft ferung muß be; 

nicht prefumitet wird / Menoch. 4.7. Qvast, Lib. 2.caf. 172. Dans wiefen werden, 

nenhero bat fich der jenige / welcher von einer Stadt Guͤter erfaufft/ 

wohl um Zeugen zu bekuͤmmern die hernachmahls den Vortheil / 

den die Siadt davon hat / Durch ihre Auſſagen bezeichnen koͤnnen; 

un iſt ſonſt niemand ſicher / ober auch gleich in den Kauf ⸗ Briefe haͤt⸗ 

fegen iaſſen / daß dieſer Handel zu der Stadt Beſten waͤre getroffen 

te worden. Ein anders iſt / wenn iemand einer Commun Geld vor⸗ 

geſchoſſen haͤtte / da darff er nicht beweiſen daß es in ihren Nutzen 

verwendet ſey / weil die Rechte auff den Fall was beſonders einge⸗ 

fuͤhret haben Z. 7 de Reb.ored, 


$. 1?. 

Die Solennitätensmwelche beydiefer Veralienirung noͤthig und - 
gebräuchlich, find nachfeigende: (1) Muß der’ Lande, Fileft Drein Iemrudenee 
confenr ren. 2.3.ibi.Imperiali autlorirate C.de Vend. Reb. Civit. Den höret ( 1 ) des 
obgleich dem Rathedie freyeAdminiftration fberdie Stadt⸗Guͤter Fhrften Ein: 
Yon dem Fıleften zugelaffen ſt/ fo fit duch die Freyheit felbige zu "gung. 
verkauffen nicht mit darunter begriffen / weil — * 

erkauf⸗ 


48 Die. Abtheilung / das 3. Capitel / 


Verkauffen weit voneinander unterſchieden find. add. Lofzus de ° 


Bürger. gen Stadt/ fo woldes Raths als der Buͤrgetſchafft erfordert/wies 
wol hierinnen iedes Orts Sebräuche und Gewohnheiten in acht zu 
nehmen. Dennan lichen Orten werden nur — 
an etlichen die Ausfehiffe, an etlichen aber alle Butger Dazu ciuret. 
Solien fie nun auf die befiheheng Citation nicht allg erſcheinen / ſo 
ifts guugs wenn wey Deittheilzugegen gewefen. L3.f: 8* —2 
jusc, Un. Nom. Gardinal Mantica de cacit. & amlig,convent. Li 4 et. 
8.0.16, Doch weil ein Zweifel entftchen Eönterob auch alle Buͤrger 
infonderheit wären cioret worden / ſo hat ſich der Käuffer wiederum 
wohl vorzufehen/ daß er ſich auf Zeugnis gefoſt mache / 2 er 
auf folgenden Fall Elarerweifen möge, daß alle und jede find gefor⸗ 

. (9 Der Eyd: Dertworden. (3) Muß fo wohl Der Nach als die Bılrger ſchwe⸗ 

fhwur. ren / daß fienach reiffer an a RR befunden haben / 
es ſey diefer Handel der gemeinen Stadt ſehr zutraͤglich. d.2.C: 
de Vend, reb. Givit. Cal. Bichius Deeif. 261. n.ı. Menoch. Confil, 726 
(4 Deröfent: (4) Müffen die Guůter Öffenzlich abhaltiret und zu feilem Kauffe 

„sie Rn ausgeboten und angefehlagen werden / welches die Rechts⸗Lehrer 

ober dabhaltn daher vor nötbig halten / damit nich: kuͤnfftig koͤnne geſaget werden / 

‚FW daß fe zu voolfeil verkauft worden und an fich ſelbſt mehr werth 

feyn : Durch die Subhaltation gber Fan man den rechten Werth 

eines Dinges heraus bekommen. Jodoc. Damhoud. de Subhaflat. 

6.5.9.8. Surd, Confil. 28,n, 82. Menoch, de Arbitx. Q-"ib.2.caf171s 

(5) Der Kauff zum. 27. (5) Muß ein folenner Kauf Brie druͤber aufgerichtet 
Brief  werdens welches faft in allen Kirchen und Stadt-Händeln von 


(2) Icem der Jure Univemſ. P.3.0.5.n.18./4: (2) Wird die Bewilligung der gan⸗ 


noͤthen. Nov.7.c.1. Menoch, Conf.:26.n.18. (6) Erfordern etliche PR. 
(6) Der Rich⸗ auch daß es mit Nichterlichem Erkaͤntniſſe und Ausfpruche gefcher 


gerlihe And pen ſolle / arg. d, L.3.C.de Vend, reb. civit. in fin. ibi 2 Deeretirecitatione, 
ſpruch Card. Mantica de tacit. & ambig. convent. Lib.4.tit.8.n,20. Allein 
wenn allbereit der Firft feinen Gonfens Dazu gegeben hat / fo ift uns 

Wenn vorher vonnöthen daß erft ein ander Decretum oder gerichtliche Bewilli⸗ 
erjeöfte.Solen- gung Dazu erfordert werde. Im übrigen ift es Elar und ausge, 
nitäte nicht ge: macht / weñ die vorhergefeßten Solennia nicht genau find beobachtef 
nau It Br worden fo it der Kauff und Contra null und nichtig/ und die 
a der Siadt Ban ihre Guter von einem ieden Befiger wieder fodern. 
— Mantica:d, t 8, 9. 18. Geſetzt auch / es haͤtte ſich Die Slabl Di 
eilehen. en⸗ 
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a men tene ng 
- olte en keinen AR erre 
dieſe Renu 

ne — — m es 


koͤnte / ode nem orte > a 


— de Gerals Hätte. on Sander — 
* — den Sachen der Diner, 
Tas miesersn ac rum Gast, Olten et / 
————— — wifffeum Akemsefae a 
Sıltsr und Eotbahre Sachen 
erjährigen zu appliciren ſeyn / dafern fſe 


ſie ee „22, — 
d wolg olennitaͤten etfor⸗ 
e leichter dieſe 
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2 Be re en 
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ugent 
—* — — — —* 
L.s .13,pr Reb,cor. qvi 
dt, wie denn d —— Sande Zib.2. BE: Def: 
— erjehlet | R 
"a Muß Bam — oe ei / daß man) Ei De 


1? a — jährigen helffen koͤnne / cs ſey 
en Shlker vereufert —— —— 


EN „Diietung das nd 





— —— — Endlich wird ———— — 


tracts das gantze De von Wort zu — hangen / 
ng — — * achen mi a 2 
exprimiret ſeyn 
fonften auch dem erbte Bibi air ni Er — wird / 
ober ch wolte ‚daßgn chen 
waͤten en geivefen: Menoch Ei; ‚arbitr. —— 
—* — * im N — —5 daß 
man Zeu u nehme) und ausfagen 
n Zeugen e ey ge gl gen austage 


— rung juge ana, nd ulber d 
ſes Zeugnis koͤ ———— en 
dufs ci wenden * RT 
Zw DS, FR part — 
D5 ei edoch halten wir davor, daß man ers — 
kamen de gen By) _— — Sin — — — 
Minderjaͤhrige ‚Si. adv h IE DM, 
den Conrad ben im andern Capit el (on ae a Bach 
befehweren? ben ſeyn wenn der Windes Contra An 
daß er ohne Lift m, co seföhlöfen hen ber igte 
oder wen erfih Wenn fich Aa u“ bättelaffen vor Ei 
ve en * — — — ntenun ſicher mit ihm, m 
td ner unbeweglichen Guter Handeln der wilde fich ſehr im di n + 
ben; weil Diefem ungeacht des Richters Decrerum annoch dazu 
a abet —55 1. —* ig bis q m ven, Run Was 
nit vo e ſind / da man bey Vereuſerung der Minderjihr 
aruo Eadalie — von nöthen hat die ſin ir 












bare —— y we 7. anges 
wien. 4 Be ‚enu ins gar, 
hai“ 







Leup. — Be 
\ * each — 5 — * möchten: hat rt doch Ko in 
hrung befunden’ daß folches den Kindern unmoglich zu 
erhalten; denn die Zinfe fe mehr und mehr zugewachſen/ und als 
(d geſtiegen / und zu befahren, daß enbtich der Kinder Bar 





terin der Srube geſchmaͤhet / und die Erben dadurch zum euferften 


Berderb und Untergang gebracht werden möchten; Derohalben 
wir Jaroe lau / Herr von Kalowrad / Herr auf Peters 
burg und R 5 — Roͤm — Nath/und des. 
Marggrafftbums — — 5 — Land⸗Vogt / an ſtatt 


Pr ———— ajeſtaͤn⸗ als Koͤnige zu Boͤhem / 


—— aller Umſtaͤnde / und genugſamen Er⸗ 

kun äntnisder / nicht allein Daß dies 

elbigen — endlich verkauffet werden ſolten / gnaͤdig⸗ 

lich decretiret / ſondern auch als oberſter Vormund neven mir 

anf Joachim von Roͤbeln / der ich nunmehr meine achtzehen 

& ahr erreichet / an ſtatt und von er des unminbigenäachatiaer 
we 






woeil Sr undichmit keiner Barmundeniche verjchen/ nee 
uñ Willen unſer Freund / uñ ausg 
achte beyde voͤrffer / mit allen Gnaden und Re 


/ 
m 
und Nieder⸗Gerichten / 1 Aldi und Weltlich/ Kun em 
Mitterfis/ Renten, ) ten’ / D Te ARE 
Staͤtten / Waſſer / Waſſer ⸗ a 
und Luger fümt allen zubehoͤrungen / Forwercken / 
Daran Bye Man tar 
' j nun N ge | | 
Ei eh ne alu 3 
ſelben Borfahr | ſſen und gebraucht, fo wol. alle 
Rindvieh und Schafe / auch der Saat und Gerräyde/ foden.Kins 
dern und, —— der nachgelaſſenen Wittibe zu ihrem 
ftand-gebilhret hat/vor und um 200. Thaler / wie ſolche Suter 
vormals Arnd von Röbeln feel. zu der Bruderlichen Theilung zus 
geſchlagen / und ein mehres dabey bekommen / auch von einem Fre 
den / mit Nahmen Elias von Loben / der den Kindern nicht ver 
wand / darumb ————— und Ehrenbeſten 
Heintich von Roͤbeln auff dem Roſen⸗ Garten / algnechften dehn⸗ 
Traͤgern der un obigen Vettern / auff daß es in der gefamten 
Dans bleiben te in beftändigem untoiederru Erbkauff 
aͤfftigſter maſſe eigentbuhnlich verkaufft und auffe geben ic, 
Dab wir / nebſt Hang Joachim von Roͤbel / gedachten 
auffer und feine Leibes⸗Lehns⸗Erben / itzo und alsdenn / und denn 
als itzo / hiermit in die wirckliche Pofeston und Geweht des Gute 
Leipgell und Gleitz daffelbe in feinem Beſten / Nug und Verde 
gen nach / wie recht zu geniefjen und zu gebranchens einfesenz und, 
confituien; Derzeihen ung auch als Obriſter Vormund / 
und ich Hank Joachim an ſtatt und von wegen des Unmun⸗ 
digen / derer Erben und Erbnehmen alles. Dechten und Grc⸗ 
tigkeiten / ſo ſie ehemahls als Erben an Denfelben —— 
doch in allewege die geſamte Hand vorbehalten. Wolen au 
Die Unterthanen hientit aler ihrer Pflicht / damit fie ehemähle 
Arnd von Roͤbeln feel, und feinen Erben, verwand, aͤntzlichen ers 
laſſen / und an gedachten Heinrichen Nöbel, Eräfftiotläpen gersiefen 
saben mit ferner Erklaͤrung / da ged achter Kauffer/ der sreachen 
erkauff⸗ 





1 j Den cam. Penner will / xc. 5 











iche-wierecht und in Dechten zu vertreten —3 nr 
 Schadstoß zubalı 
yn; 


Bere ſoll er di 
ni ar KR eh 


zu verpflich Wie denn auch ich / Hanß Jo⸗ 
‚achim Ro fölße, eure —— 
he —— Be und meinen Bru⸗ 
| ——— — 

— Sauff —— eis Borkauff des 


ohen⸗ 
et / alles getreulich iind A ee zu —* 
licher Haltung mit Unſerm des Amts 
nſieg —— —— he RN ie 
bar meinereigenen un trieben, 
le roman Kenn ijsü . 


Fun biefem — * des Herrn Landbogts De- Ein Erempel 


Baden AG uch mit angehangen / der auch in elues gericht. 
— m 


nge a8 Decrerum aber Aueſpruchs, 
— eve bon Kals lowradt Lauf 
nd» Vogt dis Dargaraffı ums —3 


und Rabenftein/ Rom. Känferl. Majeftä 
/ Befennen und thun Fund oͤffentlich filr Uns / unſere 
Se Land⸗Voͤgte / auch fonften gegen iedermänniglis 
ß Uns die Edle und Piel Tugendfame vau Barbara von 
redau / Arndt von Roͤbels feel. Wittwe und derfelben Kinder/fo 
wol der nechſten Agnaten J eunde / mit befümmertem Gemuͤ⸗ 
he berichtet / daß beruͤhrter ihr lieber Hauß⸗ Wirth / Vater und 
—* feel ſo — ————— en / darinnen er eines theils 
gen 3 rofchafften gerathen / dag ihnen — ch ihre 
—* ter ohne en gründlichen Verderb zu er⸗ 
en / und aber wegen folches in unfern / als des Lehn⸗ 
Herrn / und der nschften Agnaten ey und Bedencken geſtellet / 
und 
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Die . Abtheilung / das z. Capitee 
und Baden rate Dorn I Bormund/ —— Land⸗ 


Kinderd wu —— ihren — ſo viel 
muͤglich / abuwenden; Als haben wir alle a I x Schul⸗ 
den und Br — — Amts 

habern berechnen Und anlege 

den / der Ten um Sau und urueD 

cken daß ſolche 

Kor wir aud) — fleißige — 


n / ob iemands unter den Freunden pder Glaudi 
Gut Kun en Cum Sn) Davon Pie "Sraubiger 


illigkeit nach bezahlet werden / auff eine Anzahl Jahr ans 


‚neben wolie / damit die Unmuͤndigen zu ihren muͤndigen Jahren 

Dazu wiederum fommen möchten —— —— 

Stunde gefunden. pesglejhen die Sfaubiger bahn In Or 

behandeln geweſen / un bee barauffgeft geit —— 

den durch Leiſtung und Auffchlagzu 

—— daß die Unmindigen! Ielichen gar hen gae nichts von dem 

8* a — und 8 Mannes und Vatern ſeel. Gliter / 
Nahme und — ate geloͤſet —— werden; ſeynd wir an 


ſtatt Ihrer $; * Mai. als Königeszu Boheim / don Amts-Ds 
brigfeit we sc im D Decret zu interponif 
Und weil der Lmnändige Wir 


Vormund / * 9 En Roͤbel / ſo nunmehr 
Ehurmindig, Kl en ut Leupgell und Gleitz / mit allen 
und jeden Zu en ‚zu Vorkommung der ſelben endliz 

Verderbs und Untergangs erblich und seh 

einrich von Roͤbel auf Roſen⸗Garen / als dem nechiten A; ir! 

verfaufft/ nemlich vor und um 7aco. Thaler / ſo theuer als es Arndt 
von Möbel feel. fehbft in der Brilderlichen Theilung angenommen/ 
und an fich gebracht / alles vermöge des darılber aufgerichteten 
Kauff⸗ ffes / des Datum ſtehet Freytags nach Reminifcere, Dies 
ſes 89. Jahres. Und Wir Herr Land» Bogtrals Lehns⸗ Herr / 
decretiren / confentiren/ und bewilligen aus oben in Rechten ges 
gruͤndeten angezogenen —— ſolchen erheblichen Kaufficon- 


— 





A Don Caut bey Sach / darib man contrali: will / x. 55 
—— olchen in allen und ieden Darin begrif⸗ 

| — Ba ii, = —— ht z 

Pr: % als ‚gang — ‚u .. folcher 





‚gege m iiehen Ausfruche/ gu len und handhaben 
& unferm gern nie Befget Bcfhehen un 
; —* ie aan 58 
x i Wer den itztbeſagten Saufibe bas 83 Minder / 
Be 
HR und Nas Erkäntnig der ua — daraus 


ndob —— der — ge⸗ 

en u — been Man el der Land, Vogt felber/ als Ober⸗ 
underfeßet / undfein Vollwort zu dem Contra&e gegeben’ 
* auch * Mutter und Vettern drein gewilliget / und der 
— der ſchon ı8. Jahr alt geweſen / hat vor ſich 





“u. dm '"- 


—— * MR nach2r. Jahren oder era 
— — et allen 
angefseh ten / und fo wohl von 

is — (ra ra en —————— 


en. ( — verhanden geweſen / 
. C. de Pred, Min. 


de Tutel.c.3,n. * und thut nichts Sache / daß der O⸗ 
ee * Bolhroort und Confens en weil ins 


* ah 


a RE — 
285 ni 
il 
= 
iii 
= 
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an Eydes — daß der Contract 


Was dran 
mangelt 


Die i. Abtheilung / das ʒCapitet / 
iche Adminiftration ehabt. — Uber 
— daß iemand in ————— 
gleich —e— —— (2) weil die Sache nicht recht 
—— unterſuchet worden, denn Der unterer tteerft 


hat / un 


= da ——— — Ben —5* — * 
n vie ann y 


nn deffentwe = 
— L.Un. —— — bel hl dt 


— ar ger euren a 
chen und erfennen laſſe / endlich Der —* — er⸗ 
lange. 








F Den Caut. bey Sach./darlıb. man contrah. wil/ac. 


k ner ser ngleic —— 













pieber d € Seeligteit‘ —— ng bar, 
i Dana ni Hinde obibir. neun? alien, 
ö u au 

an de — 5—5 us / ſo Me 
Ihr az bezahlt machen Ludov.Molina de 7.77.17. 
Difp. 428. n. 10: Covartuv. ad d, c. Qvammwis P.2’$.1.05. Was 


Abe ern hen Se —* —* a dem Manne ein Guth be 
ga aubeinge das wollen wir uns 
k ——— ni — — Ehe⸗Siifftungen han⸗ 
beybrin g — 


— — AL 
— 
“ 
[2 


ieniget werden alle ſtreitige Dinge /die von einem and 
nfprüch genommen worden 42. f.de Zirig. Und wer wi 
dergleichen Sachen an ſich handelt verlieret beydes Geld 
d Sachen. Z.ule.C,deLirig. Es will zwar Willenb. ad tie, de Li- 
— ———— ob haͤtte ner itel von ſtreitigen Sachen 
—— mehr: Allein es wird allezeit prefumi- 
* chte in vo mmener Obfervang ſind / dahero denn 
en — ichtig ſeyn muß / und fleißig nachfragen / ob der Ver⸗ 
ffer der Sachen wegen allbereit im Proceſſe ebet oder nicht: 
webet die Sache fhon im Butt fan Er a —— Gegen⸗ 
theils —— erhandeln; Und da koͤnte Er ihm * 
—* —— 586 hun daß ẽEr das erka abs 
olterdafern Er / Gegentheil die Sache im —— 
Bier fo: —2 —* — — erhalten. Et⸗ 
iche recommendıren dieſe Cautel, und geben den Rath / man ſolle Wie fie vorſch⸗ 
die ſtreitige Sache / welche ri haͤtte / nicht von dem / der deß⸗ tig follen ver: 


a gehören auch — die Sachen die nicht fr Sn Bon firektigen 





| halb mit dem andern ſchon im eye dem Drit, laufft werden. 
F In erkauffen. Und wir Ba na wenn der Kauff ges 
| * und — F eliſt waͤre geſchloſſen worden Kor 
| BiefeCaure 6 und nicht ſo gar zu verwerffen feys 


* * — de Litig. — treit / * zwey ag 


nn Da A 


1 Wirt — —— * 
s angehet / welchem e 
Keine 
— Fo 


dachte Cautel eg 
fes nennet er —9 Zweiffel dahet bewogen wor⸗ 
er — Fline biefer Kauf nichtöhne Betrug 
inteeschung bet at * ng ſtreltenden Partheyen vorgenommen 
» —— unſerer Meinung aber gar wohl angeht. sh 
tu Ede was vor — und Weiſe / und auff welche Fälle ſtrei⸗ 
— ohne Gefahr koͤnnen vereuſert —* zeiget Joh.ä 
de Prohibit. rer, alienat.e.9.$: 7» Bor allen Dingen hat 
Ba Acht — ju haben / ob auch det er * non 
genthum det Sache b: veffe/ denn ver er De 
Klage, die im Berichte angeitrenget worden, — — 
ſonſt Fan es noch vor keine ſtreitige Sache gehalten werden. Nov.ızz. 
€.1,Dn. Joh. Thomz Differt.de Lirig.Membr.4. ** Du.Fritfch 
in Volum,Difputat. Legal. n,6. Add, Trentacingv..lib.2, var. refolat, 
—— ‚ Refäl, 174 —— Anton —— tits de Lege 
l a 


VonVan Ma Drittens gehören auch *8* her alle — die aus 

terlallen. einem auffgebaͤueten Hauſe verkauffet werden wollen / welches 
dergeſtalt verboten / da dafern einer dieſelbigen verhandelt,damit 
das Hauß niedergeriffen werde / Cr doppelt fo viel fc. ifche Strafe 
fe geben mu als Er davor empfangen Zs2:.f: de Contrah. Emt. 
und diefes alles darum / damit nicht die Stadt *2 entbl 
die Gaſſen durch Schutt⸗ Hauffen unanſehnlich und w * gema 
werden Z.2.f.de Tign,jundt, 5 der Verkaͤuffer 9— 


zgen oder andere Verſicherung / daß er das niedergeriſſene Hau 
bald et auffbauen woltercavıretsio halten wir dabor / dag hm 
finde das Sebäude nieder zu werffen und Die Mate- 
——— 8 Stein’ Holtz / ꝛc davon zu verkauffen; Denn gleichwie 
einem jeden unverwehret iſt ſeine Wohnung abzubrechen / undan 
ſtatt derfelben eine. beffere und bequemere auffjurichtenz, Alſo fan 
es auch indem Fall nicht unterfaget werden sein Hauß eingureifien 
und die Mararia ien Davon zu verlaſſen / weil feine Verwuſtung alle 
VRR ARNO die Urfache des Verbote cesfitet. i 
. 27. 





b 
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Don Cap Saar: mancanrah il s 


* —— 
ſchafft nicht —— Käyferliche un Drömifae Beh 
ie haiten es vo ra Mk und * dergleichen 
Vergleich uñ p Lıs. ult.CidePait: Derowegen muſte 
am zu —— fc Goran cm deffen 
en — ae DE — 
tandıg arpzov. P.2. 6.35. Def»19 utezu Tas Heute u 
find faſi durch gang Deutſchland dergleichen pad: —3 I 
an.mar Sicher —— Be Vertt 
e Geiſt echten zugela 
un —— es Vergleichs verpflichtet und ver⸗ 
in det / per C Qvamvis 2. de Pact. —— ar davon wir 
nte ago 3. —— vo wollen. 
Kr —— n Confens des Lehns⸗Herrn 
iR 2 Ein Lehn fan 
ind dafern (usa inte BR iſt / ohne mit Bewilligung der "lt verfauffer 
| igipet oder ah {werden / weil es augs werden. 
Keelicin nel verboten.vid.Examen Fendale c.ı9.qv.2./gg. 
ef —— Lehns⸗ herrliche Confens von dem Schuldner oder wer den Lehns⸗ 
tkänfferfelbft muß ausgewircket werden / ſo koͤnte fich der Glaͤu⸗ bertl. Confens 
ger oder Kau Kine Contra&tt bedin gen daß ihn frey ftehen fülte, audbringen 
NN hneAelihe € nfens zu erlangen: Die Cautel koͤnte alfo — 
ngerichtet werden : Lind will ic) hiemmit meinem Giaubi⸗ 
Er Er Made h und Gewalt gegeben haben / auch ohne 
rwiſſen uͤber diefen Contradt den Lehns herrli⸗ 
chen pe einzubolen. Struv in Spntagm.J.Feud.e.13.1h,7.n3. 
—5 Glaͤubiger noch nicht ſicher / obgleich der Lehns⸗Herr Ob die Contir 
‚Contra&t confiem:ret und beſtaͤttiget / fondern Er muß abfonen * und 
— in die VBerpfand ung der Lehn⸗ Giet conferciten, 2. €, Betätigung 
ir conf confirmiren diefen Contra&t nicht. allein / fondern au un a 
sonfentiren auch als dev Lehn⸗ Herr in die Verpfaͤn⸗ des Lehusguug 
dung der Lehn⸗Güuter / Carpzov. Lib. 4 Refp.g. Bir wollen 9? 
unten ‚SeZk. 2» von dleſer Marerie in Lehnss Sachen weirläufftiger 
handeln, wo die Contra&te infonderheit vorkommen werden. 
5*— H 2 Don 


















‚Bon 
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enf zu 
boten. 


Mas im Teſl⸗ 
a 
ne d 

die Vereufe: 


zung eines Din, hot bewogen / Dazu ſetze / ſonſt ift das 


gt⸗ —— 


Die „2. 
Fler Di dings 
—* fer: 


— — 


¶Diea : Abthellung / das 3Capil · 
— — eeenchen 


int werden⸗ J Dogs 





Nun folgen die ee ul 
— — bie et Menfchen zeug 
vr, Aimfchren cket worden / en det bey ine 
°F den Tagen durch Sehen ‚gleich. Was im Teſta⸗ 
— — et/ lt — u 

es J 
re a un 


null un 

—5 ——— ee ad Sache u Mine dritten’ 
vierdten @. Beier kan vindiciret werden / weil das Ding gleich⸗ 
[om ju einen Fideicommiley oder zu folchen Guͤtern / die auff dend 

Ruͤck⸗Fall ſtehen durch das Verbot gemachet wird, Ein Fidei- 
commill aber gebieret eine ationem realem sder Dingliche Klage / 
krafft derer ein ieder Beſiher Fan angetaſtet werden. Z..&°2.C 
® Commun, de Legat: Jedoch wenn iemand im Teſtamente ein 
Dinges Bereuferung verbiete wi, er muß diefe not —— 
ſichtigkeit dabey gebrauchen / daß — nzuden Betz 

—* ra —2 rer Gultigkeit 
L. ſiliucfam. u4;:$.Diviu. Leg.i & ibi: Dn.Brünnemann in © 
ment. $.14. Dafern aber fo * daraus erſcheinet / daß der Tefta ef 
torfeinen Nachkommen habe wollen guͤtlich thun / fo wird es vor 
eine zulängliche Urfache ——— d.L.n4.$. J 


Ferner muß der jenige / der Ag “ ten Willen — 
fern vetbeut das Verbot nicht u ie Perfon / fondern auff die 
Sache ſelbſt richten. 3.8. Es follen diefe Guͤter nimmer 

vereuſert werden/ ſondern allezeit beh meinen Machkom⸗ 
men verbleiben. Denn verbindet des Tellatoris lehter 
Wille alle Deſcendenten und art ’ daß fie die Gifter 
nicht entfremden duͤrffen. Wolte Er hinge a Kanu 
die Perfon richten / Ei Mein Sohn fi o nicht befug 
das geringſte von denen auff ihn ee and 
zu verkauffen / fo verbindet das Verbot nur bloß Den Sohn / 


nicht 








Fr 


> 


— ENT —— 


Von Caur. bey Sach / darüh man tontrah will/ic. or 


vicht aber die andern Nachkommen. Denn wo sin Verbot bloß 
ne vatanesauf die Nepoten undNRadı« 
tommen nicht gejegen werden, obaleich Die Urſache defielben Ge- 
neral und allen gemein ift; Z. Pazer filium 36, $. Fundum Titianum ff. 
‚de Leg:37: Angel, Cardin. Celſi· Deeif, 228.m 5. Vincent, Fufar. de Sub» 
fit. 9». 437.».174, Joh. à Sande de Prohibirer. Aliens Piz: ci2,8.5. 


* .....  ee 
Wen nun ein ſolches Verbot verhanden iſt / und es wolte Wie man eine 
dennoch einer ein Gut verhandeln / dem re im Teflament 


| gerne 
ders rathen / als daß er aller derer jenigen-Confens erlange / denen su vereufern. 


zum Sell che 

es kan ſich einer des Fideicommisß verzeihen und demfeiben renunci- 

sen. Francifcus Genfal. i#.Adäir.ad Peregrin. de Fidelcomm. Artıy2, ps 

m.334: PetriGreg, an Lib42.030,m6. Aus wasve 

Clauſeln aber ein ſolcher Verzicht oder Renunciation reducitt un 

erkandt werde / zeigen Menoch. Zib. 3. Pref.uy. Petrt. Anton dePetra 
Denn ”.15. fg Etliche gebrauchen fich auch dieſer Obes otnıg fevs 
‚Cautel,und offeriren das Gut denne maus be Farnilie; begelj wenn fe Den 
‚zen fie esunun nicht zu Fauffen/ fo Ban es frey an einen Fremden ver, "ehften Det, 
‚handelt werden. Gail. Lib.2. O:19,.3.. Allein bier muß man ei kin. > 
nen Unterfcheid machen, und fehen / ob der Teftator verboten daß 

‚das Gut nicht aufferhelb det Familie vereufert werden oder ob Er 


die Vereuferungdes Gutes verboten worden. Denn verkotene Sa⸗ 
88 


befohlen / daß es bey der Familie-bfeiben fole? Hat er es verboten 


1 AustoÄrtige zu verfauffen / ſo gienge endlich Die gemeldte Cautet 
noch an: Auffden andern Fall aber —* fie vergebens Anton:Fab; 
Lib.4. Conjelur.c. 15. Sande de Probib. rer. alien. P.3. c.8.n.39. Wir 


laſſen dieſe itztgeſetzte Meinung zwar in ſo weit gelien dag wenn die 


nechſten Vettern ausdruͤcklich in den Verkauff willigten / und ihr 
zen habenden Rechte und Fideicommilſo renuncirteny die Bereu⸗ 
ferung auch wider des Tefacoris Willen und Befehl unwiederruff⸗ 
dich und beftändig verbliebe: · Wen die jenigen / die in der Familie 
ſind / widerihren Willen / ſich des Rechtes ausdem Teſtamente zu 
gebrauchen / nicht koͤnnen gezwungen werden / auch der Verzicht 
‚Ser Renunciarion dep hide c ommiee gultig iſt / obgleich der Teftator 
ausdrucklich verboten / daß ihm nlemand renunc:ren fülte; Cenſal. 
dl. Fulsr.deFideie. Subfl, 29.487: Dee. Confl,324,n.2. Allein wenn 
biefes Out den nechſten Bertern a angetragen wurden / und In 
Syn“ 3 es ni 


. 5 * 
— 1 


Die r Abtheilung / das z. Capitel/ " / 


e haͤtten kauffen wollen-foift der Verkauff an einen Frem⸗ 
—— 
ches ſie aus dem kuͤn * und Succesfion zu hoffen haben / 
noch nicht voͤllig begeben. Was ſonſten vor Fälle und Urſachen 
find’ warum dergleichen berbotene Vereuſerungen zugelaſſen wer⸗ 
den / koͤnnen bey Jch.ä Sande dc. 8.7.7.6 figg, Petr. Anton de Petr. 
de Fideicomm.e.8.fegg. gefehen werden. F 


Wie es zufal, Hingegen wenn unter den Lebenden Durch ein Pactum oder 
ten/wenndurd Vergleich ein Gut Ir verfauffen —* worden / ſo iſt dieſes Ber ⸗ 

er Bere potbey weiten foFräfftignichrzalsnennas die GefegeoderderTe- , 
See ver, ftatorimlenten Aillen befohlen hätten. ‚Denn bier fan das Gut / 

bdten ·welches Dem Vergleiche zuwider perauffet worden nicht wieder 
zuroͤcke gefodert werden / wie im vorhergehenden Falerdaesdr — | 

eitaror unterfaget hatte / fondern der Kauff bleibet beſtaͤndig / Z. 

pen f.de Pad. aus Urfachen / weil die Pacta oder Vergleiche nicht 

die Sache felbft/fondern nur die Perfonen angehen und verbinden. 

| L.;.ff.de 0b, 48, Derowegen Fan guch nur auff das Hefe In- 

kam tereile, d.j. ſo hoch als ihm dran gelegen / wider den Verkäufer 

| a ver Erden Vergleich nicht gehalten / das Gut aber von 

dem Käuffer nicht miedergefodert und vindieiret werden. Tiraqv, 
de Retract. tir. 1, St. gl,7. Cenfal. Obf. ad Peregrin. de Fideicommil], | 

\Artie) 28. verffod rarfuss Und he Sände der. 4.2.18. 

Das Fiat behaupten will / ſo iſt doch feine Meinungin praxi 

oder denen r tr Rn n 


ten nicht angenommen, * 
A 
Mann derglel ·Im uͤbrigen / damit ein Gut Durch die getroffene Padaund 
chen Verträge Bereinigungen undereuferlich gemacht werde / ſo muß man fich die | 
ei fer Caurel bedienen / Daß man bey der Ubergabe deſſelben ein 4 
ſolch pactum oder Vergleich treffe / daß der Käuffer nicht Macht ha⸗ 
ben ſolle daſſelbige zu vexkauffen; 2.48. Rae Paci. Denn wenn das 
Gut allbereit uͤbergeben und man wolte denn erſt pacifärenyund 
ſich mit dem andern vergleichen / daß Er es nicht verfauffen folte/fo \ 
wuͤrde das bactam wenig gelten,dafern mannicht einiges Intereflt, 
wie viel ihm dran gelegen, beybringen wolte denn fo weit man die 
ſes erweiſen kan / foweit fan auch an fremden Sachen und Guͤtern 
eine Obligation erworben und gemachet werden / Z.38- $ alzeri 7 
* * 









und rn ee — ver ri daß der — und 

auff an und vor ſich Een falle m ni 1 Ab nicht fen, / bafeın. ee 
vider das Pa&tum einen fchlieffen wuͤrde Auffden Fall wäre denn 
uch ch * dritte een —— das Gut wieder abfolgen zu 


| afl en. L. in fin pr. ff.de Pign. A. junct. L,20,S,ult. ff. Qvib.mod, 


a nn Carpzov. P.2.C.1.D 7 iy.Berlich, P.2.Conel.2.n.8. 


= > Das ift auch eine 5*— liche Canıtel Bot dei jehigen/ Est 
der feine Oduter gerne bey der Familie erhalten / und derfelben auch id / der 
ein Recht wider den dritten Käuffer verfchaffen, und juratae E Brite die Merpfäm 
gen voill : nemlich Er Ban bey dem Verbot und Padto Dieje Clauſel dung mit ange: 
s te. aͤber w es Verhoffen ut Dennoch hangen wird 
— Sn abge: ider alles Verhoffen das Gut dennoch 


en enen Bergleich an andere vereufert werden / ſo bes 
Bee: * zum a die ausdruͤckliche Hypothec. 


nt 1 Rebe —* iR * — 

fand ein dingli gebleret / alſo iſt auch kein Zweiffel / da 

each auch vider den dritten Beſitzer eine Klage koͤnne ange⸗ 

enget —— gefodert und vindie ret werden. Ders 

n Exempel — t Fac. |tÄt Anno .071.d.24.0F0br. Der Juriten 








— und aiſo Na —5 n: Die ‚Seagt iſt / ob nicht. Facuhät Ur 


der gefchehene Kauff vor null und nichtig zu erkennen / "I 
und Käufer / der von U.forbane Güter’ nad Erlegung 
Kauff Geldes / mit allem Zubehoͤr / abzutreten ſhul⸗ 
du ſth? So fheinet. zwar folches Dahero zu derneinen zu fiyn; 

eil die Berabredungen und Vergleiche / daß eine Sache nicht 
folle dereuſert werden / zwifchen den Conerahenten und vergleichen⸗ 

den Partheyen zwar vor guͤltig —— nur mit dieſem Effect 
und Wirckung daß wider den Verkaͤuffer nur eine Klage fü hoch 
koͤnne — werden, als dem andern Fran gelegen / daß Er 
den Bergkich und Verabredung nicht gehalten; Die Vereuſe⸗ 
* oder der bleibs gültig und beftchen/ #rg-L- 
pen 


64 Dien.Abtheitung/dasz. Eapitet _ 
pen.ff.de Pact L.3. C. de Condid}. ob Cauf, & ibi, Dd. Hugo Donell. Z, 
9. Comment, c.ı0, denn der Vergleich dag eine Sache nicht fol vers 
eufert werden / verhindert Die Kg rk 
Ändr, Tiragvell, de Rerr,Convent.$.1.Gloff:7.n.1. Weil aber dennot 
genwaͤrtigen Fall Fein bloffer Vergleich und Padum megen 
tr Bereuferung Der Silter — jenen «8 hat de 
Se bet dem ſoihanes Gut denen hy ttern ausdruckli 
erpfaͤndet / und dahero Nechteng/ daß wenn d — nicht 
allein verboten / ſondern auch das Gut dehhalb mit verpfänd 
worden / die Perkauffung null und nichtig ſey / nach klarem Inhalt 
des L. Si Crediror 7. $. fin. ff. de Pfſract, Pignor. Und daß der ange⸗ 
ogene Tert alfo muͤſſe gelefen und verſtanden werden / behaupten 
Baron L.7.$.fin. Bachov.'traöh, de Pignor. lib.3.c.1,n.4, An- 
ton. Auguftin. lb, 4. Emendar,c, ult. Coler, de Proceff. Execat.P.1,c.10, 


" 2.152.fegg. Und obgleich Joh.d Sande de Probibie. Rer. alienar. P. 4. 


e.2.n.6.fegg. Sfort. Odduseod, Tradlar. P.ı. Qv. 12. Art. 3. num, 254 
das Widerſpiel vor —“ ger halten; So bekennet doch Od- 
dus an itztbemeldtem Orte ſe daß ſich einer in Gefahr ſetzen 
wuͤrde / wenn Er vonder erſten und durchgehends angenommenen 
Meinung weichen / und die letzte als die ſeinige ergreiffen wolte. 
Wir koͤnnen auch noch mehr Urſachen anfuͤhren warum dieſer 
Verkauff nicht beſtehen Eönne. Denn erftlich iſt der Verkaͤuffer 
denen Vettern vor ſeine Perſon / wegen des Vergleichs und getrof⸗ 
fenen Pacti perbunden; Hernach iſt ihnen das Gut ſelbſten vers 
pfaͤndet / dadurch ſie ein dinglich und alſo ein doppeltes Recht er⸗ 
langet / krafft welches ſie den Kauff umſtoſſen koͤhnen; Bärbofaad 
L. 26. $.fin\n. 33. ff. Solui. Matrim. Gvdo Papæ Decif. 569. Und ſol⸗ 
ches um fo viel Deftoeber/ weil Das Gut in Ipecie und inſonderheit 
perpfändet word tu. Anton, Neguzant. de Pign, P.2.membr,t. num. 
So halten wir davor / daß die Geſchlechts⸗Vettern ſotha⸗ 
ne veralienirte Güter zu xevoeiren wol befuget / auch 
Kaͤuffer / der von U. nach Erſtattung des Kauff⸗Geldes 


Diefelber mit alten Zubchörunge zu refitairen fAhuLdigift. 


Inglelchẽ weñ F 5. . — J 
manı fi) das Noch ſtaͤrcker und verbindlicher als die vorhei iſtdieſe 
Chen Cawsl; wenn man fi und feine Famulis Das Dominium ober Ei 


genthum 








Fehlen es ſollen Die Guter in der Familie und bey dem Geſchlechte 


verbleiben, fondern daß ſie nach Ordnung der Succeshion , uder wie 
die Sachſen redenmach rechter Sipzahl auf die Mechften verfallen 
len. Denn ſonſt ſtuͤnde es dem Befiger Des Adeıcommisti, als 
87 frey / nach Belieben den nechſten Vetter vorbey zu gehen / 





undeseinem andern ausder Familie zuzuwenden / ob er gleich ſonſt 


fange noch nicht dazu kame. Wir wollen Das Usthel welches 
in dergleichen Begebenhrit.einer vornehmen Familie aus Unferer 


Facultät gegeben worden, hierbey fil 


Odbgleich nicht ohne / Das a) Br gewiffe Verträge denen 


Rechten mach beftäudig eingefůͤhret werden koͤnne / «8 fülle Diefes 


oder jenes Gut nicht vereufert werden’ abfonderlich Da Die jenigen/ 


ſo den Bergleich treffen einen unfehlbahren Nutzen davon zu ge⸗ 


warten habe; Joh. à Sande deProhibsrer.alien.P.4.C.1. (2) ſolche Ver⸗ 
etäge auch in hohen und vornehmen Haͤuſern gebräuchlich, Kaip- 
febıld de Fideitommf- famit.ilußr. perfon. Auch (3) in gegenwättis 
ger Gräfflichen Familie folche deutliche Verträge und Erbvereini⸗ 
gungen de Anno1z2r, wie auch de Anno 1578. verhanden / Darinnen zu 
Erhaltung der Graͤfflichen Familie verglichen’ daß alle und jede 
Gdter / weder gänglichnoch zum Theil durch Teftament / Codicll / 
kssten Willen oder ſonſt nich vereuſert werden ſolten. Wie denn 
W durch einen abermahligen Vergleich de Daro Butzbach Anno 
ſolche verbotene Vereuſerung dergeſtalt eingeſchren⸗ 


cket / daß auff keine Weiſe die legitima ans oder nach gemeis 
nen 


6: Dien Abtheilung / das 3 Capitet / 


nen ——— — ſolle verkehret / noch einer dem an⸗ 
—— nes ſolle gaͤntzlich nach Anordnu 
zo echte verbleiben. —— daß — 


gleichen Yilten pfleget geſprochen zu werden; Gail, Zib 2. Obſ.2J. 
n.1. Welenbec. Confil. 71, Fol.2 Modell; Piftor. Pol. r. Confil.8.gv.n 
Und Fan niemand wider die in einer Familie auffgerichtere Vertraͤ⸗ 
ge in feinem Teſtament etwas anordnen, Reinking. de Regim. Se- 
eul,& Ecch Libsr. Claf' 4. art.n.ıy.fi 1. Dafern aud) von einem 
dergleichen geſchaͤhe / fo iſt es an che ft nichtig; Riminald, Confil, 
381.n.47. Befold, Thefaur. pra&. füb voe. Er bvereinigung s.con- 
era Pacha. Und alſo ſcheinet dag ein Graff von S. durch feinen 
legten Willen auff einen Vetter / welcher nicht der nechfte in der 
Suecesfior: iſt / etwas zu bringen nicht befugt fey. Weil aber dens 
noch (1) gewiß’ daß der zulegt angezugene Vertrag de Anno 1705, 
nicht Die gange Graͤffliche Familie/fondern nur allein die Licenſiſche 
Linie betrifft/ und alſo die Lubenfifche als eine unterfchiedene Linie 
nicht in fich begreifen fan; Denn es Fan eine Familie unterfihieds 
liche Ziveige und Abftammungen haben. Klok, Tom, 2, Conf.2.n,21. 
& Conf.ız.n.66, Pariſ. Pol3.Confun.ıg J 
„Daher zum (2) Rechtens / daß eine Linie der andern durch 
J Erbvereinigungen nicht ſchaden kan; denn die Vertraͤge ver⸗ 
binden auſſer den vergleichenden Partheyen niemanden / und moͤ⸗ 
gen nach bekandten Rechten dem Dritten / welcher nicht drein ges 
williget / feinen Nachtheil geben. 
Hingegen (3) in denen die gantze Familie betreffenden Erb⸗ 
dereinigungen dergleichen Elaufuln nicht befindlich / daß nicht ans 
derer Geſtalt / als nur bloß nach rechter Sixzahl und ordentliche 
Succesfion die Guͤter auff die Vettern verfället werden ſolten; 
ondern (4) darinnen nur einig und allein auf die Erhaliung 
der Sräfflichen Familie sefehen, daß nemlic) die Sraff- und Herr» 
ſchafften ohn vereuſert in S. Geſchlecht bleiben möchten und alfo 
nur in Anfehung deffen die Bereuferungund Teftamentliche Ver⸗ 
machung verboten, — 
ro⸗ 








&oder legten Willen nicht ſolle vereufert werden / verhaßl ſeyn/ 
und dahero die Worte und Meinung der Partheyen Se 
nehmen und zu erklaͤren damit fieihre Wirckung nicht überg 


? iel erſtrecken moͤgen. Petr. Ant, dePetr, de Fideicommil], &». 8.pr 
. Eranc. Vivius Decif,gos.n. 21, Klok, Vol,2.Conf’g2.n, 6. m 
Weie denn (7) allhier ein mercklicher Unterfeheid verhanden / 


die Guͤter an einen Fremden / oder einen obgleich nicht mechften 
Derter vereuſert werden: Denn wenn fie auffeinen Fremden kom⸗ 
men / fo werden fie der Familie wuͤrcklich entzogen. Diefes gefehicht 
Dane: weßdalb.auc Se Dercufering nie fo perhaßt I 
em Haufe; weßhalb au ereuferung nicht fo verhaßt i 
als die andere /die an einen gar Fremden ** Gvilielm. Rhe- 


doan. de Reb. Ecelf.non alien, hb.1.gv,55.n.20. Card.Tufch, PrAct. Con- 


tluf-lir.A. Cond.2:1.& z12.n.22. ° 
Dahero (8) die Rechts⸗Lehrer einmuͤthig dahin ſchlieſſen / 
daß / wenn einem aufferleget worden / Er ſolle die Guͤter bey der Fa- 


milie bleiben laſſen / Er ſelbige dennoch einem aus der Familie zur 


kommen laſſen e / Caltrenf 4b. Confil.32.infin. Menoch. lib.z. 
Conf: 277.n.23. Rhedoan.d.gv, ss m. at. Maranta Tr. de Mulcipl.alie- 
natr.n,.184 vb ergleich nicht der Wechite ift/ Klok. Tom.ı.Con/zs.n.7. 
Surd. Conf.96 n. 24. denn wenn die Bereuferung in Anfehung der 
Familie verboten ift/ fo beftehet fie dennoch wenn fie nuran einen 
dus der Familie und alfe weitläufftigen Better geſchiehet / Carol. 
Ruin. Yol.2. Conf.rz4. num.6, Menoch. d. Conf.277.”.25. Und ift 
in dem Fall eben fo viel / als wenn es dem Befiger frey ſtuͤnde / das 
Gut an einen Vetter / er ſey der Nechſte oder nichtznach feinem Bes 
lieben zu Überlaffen. Joh, äSande 7y. de Prohib,rer.alien.P.3, 6.6.n.28. 
Andr.Tiraqvell, de Retraci. in prafar.n. 27. 

32 So 


re 
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Wile man ſich 


So halten wir davor / daß ein Graff von S. ex Lu- 
benfi linea, der Erbvereinigung ungeachtet / dergsftalt 
wol ein Teftament machen könne / daB Er die habende 
liter auff einen remotiorem agnatum,, wenn ſelber in 
diefer Familia iſt / transferire V. R. W. So iſt den Ser. 
Anno 1573. geſprochen worden. | 


$. 37. 
Mun iſt noch bbrig / dag wir die fremden Sachen die einem 
andern zuſtehen / beſchen/ und von dieſen kan man ing gemein nicht 
difponiren. 1. 1.C.dereb.alien.non alien. Jedoch weil in L.rem.a-, 
lienam 28. f}..de Contr. Emt.gefäget wird / daß fie Finnen verkauffet 
——— iftdiefes mit dem Unterfcheide zu verftchen / daß / wenn 
iemand fremde Sachen vereuſert / j. E. Durch Vertauſchung oder 
Verkypothecitung / Er dem andern das Eigenthum derſelben oder 
ein dinglich Recht darinnen nicht gewehren Fan / weil Er nicht, 
fmehe Mecht weg geben Fanyals@r felber hat, Nun war Er ja nicht 
Here Über die fremde Sılter alfo Funte Er auch weder das Eigen⸗ 
thum —5—— Binglich Recht dem andern darinnen geben. Ein 
anders waͤre es / venn durch den Contradt, j.E. eines Kauffs/ der 
Bermiethung iber die fremden Sachen weder das Eidenthum 
noch fonft ein Dingfich Recht auff Den andern transferiret wird / auff 
welchen Fall der Contradan fich felbften guͤltig ift doch wenn Die 
Sache evinciget.oder von dem rechten Herrn weggenommen wuͤr⸗ 
desfo muͤſte der Verkauffer oder Bermiether dem andern fo Viel gut 
kommen / als dem andern dran gelegen. Derohalben wenn Der 


un. wol vor, Contradt fü beſchaffen ift daß ınan ſich befifcchten muß / es möchte 


Don Verſpre⸗ 


eine fremde Sache feyn/ deßwegen man handelt / ſo koͤnte man ſich 
mit Diefer Cautel verſehen / daß man eine gewiſſe Straffe oder ein 
gewiſſes Geld darauff ſetzte / im Fall die — vom rechten Herrn 
weggenamimen und evinciref wilrde/ denn fo koͤnte man hernach 
auff was gewiffes Flagen. Und hievon wird unten, wo wir vom 
Kauffen und Berkauffen Handeln mehr gefaget werden. 


$: 3% ae 2 
Hieher gehören die kacta aliena oder das Berfprechen/ daß 


rd / daß ein ein ander was thun ſolle / welches niemanden obligiretz weil man 
ei. was thun zwar fich ſelbſt / nicht aber einen andern zu einer That — 
an; 









J 
. 


.43.7. de Inueil, Stip, dafern er aber kufs Er wolte machen / 
richten kan er fich heute 


Bleib anmendet/den Titium dahln zu bringen, daß er zahle, ob es 
chin der That nichterfstger; denn er hat zwar verſprochen / Er 

volle es machen: allein fo viel ihm möglich /vid.Mev. P. CP. 4064 
Schurfl,Cenz..Confs. Darum iſts gut / daß man in ſolchen Fällen die 
beyden Formula un NedensArten wol unterſcheidet; hat fich einer 
Alf detobligirer: Er wolle machen / da Er 2 fol; 
o hät er fich zu nichts mehr verbundeny als daß er den Echuldner 
ahin antreiben wolle und wenn Er diefes gethan / fo ift er von 
) rechen guitt und ledig } Hat Er aber jugefaget 1 


jenem 
Er wolle ihm die Zahlun — / ſo muß Er machen daß 
| — T arjahle/ de Er mußfelberden 












= 


lauffthun. 
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& — die Schuld über ſich nehmen / Er wolle davor 
Bye oder gut ſeyn / oder Er wolle ihn noth⸗ und ſchad⸗ 
oß halten; denn hier hat Er nicht eines andern / fondern wahrs 


hafftig feine eigene That verſprochen. Etliche geben diefe Cautel Wenn es ende 


an die Handy man ſolie fich mit einem Eyde fold) fatum alienum, lich verfpro: 
oder daß der ander Diefes * jenes thun werde / zuſagen laſſen / Gen wird. 
wodurch Er verbunden wuͤrde dag laterelſe zu preftiren/ Gomez. 
Var.Ref Lib:2.Ref.10.m:23. Allein weil ein Jurament oder Eydſchwur die 
Natur der Sachen / daroͤber en wird, pflegt an fich zu neh⸗ 
men/un nach berfelben auch die Worte : Ich ſchwere / daß itius 


ird / erFläret werden fü Fan auch daffelbe Feine andere 
zahlen wird/ er fi dr ch daſſe mn 


OO 


Dir. Abtheilung / dasz. Capitel / 
Bedeutung einfilhren als dieſe / daß ich glaube / der Titius N 
zahlen, oder ich will mich bemuͤhen / daß Er die Schuld abführen 
fol. Und aus diefen Urſachen nennen auch Serfer. de Furam.Lib,r. 
'c.17.n,31. Hillig, in Donell, Lid. 12. c 19.in fin. Add. Covarruv..ad e, 
— 6.5.2.7. dieſes einen vermeſſenen und unkraͤfftigen 
ei ’ Se AR nn 
Bon umuläße Es belohnet fichnicht der Muͤhe / daß mir bey biefer Gelegen⸗ 
gen Tpaten. heit von unziemenden und unzuläßlichen Sachen was renden 
weil ohne dem befandt/ daß alles’ was ſchandlich unanjtdndig 
und in Rechten verboten iſt niemanden verbindet, Zys. C.deLL, 
L.z6, fi de V.0. Geftalt denn auch sine Vollmacht oder Mandat 
u einem verbotenen Wercke Feinen obligiret / $-.7.7. de Mandar, 
—— es wird ſo wol der jen ge / der es befiehlet / als der es vers 
richtet / gleichmäßig geſicaffet; Zi u. $. 3. Mde Ivjur. Doch 
pflegen zuweilen die Adyocaten dieſe Cautel zu gebrauchen + und 
ihre Clienten oder Die jenigen/ denen fiedienen/ dahin zu vermoͤgen / 
daß fiervon ihnen fehadloß gehalten werden / wenn fie etwan ſol⸗ 
ten zur Straffe gezogen werden daß fie ohne Erfoderung der 
Sachen Gegentheil mit Schmaͤhworten antaften/ Z.0.C. de Pofſul. 
Allein wir halten davor daß ein Efient von Rechts wegen nicht 
verbunden ſey / die Straffe vor. den Advocaten zu zahlen; denn 
das bloſſe Verſprechen verpflichtet ihn gar nicht Dafern e8 eing 
unzuläßliche Sache betrifft und der Advocar hat fich felbften zus 
zufchreiben / daß Er wiffentlich eine unziemende und perbptene 
Cache auff jich genommen. Viel beffer und vorfichtiger hans 
delte Ery wenn Er fich dem Elienten / der fein Gegentheil will 
gefchimpffet wiſſen 7 fo viel Geld voraus zahlen Lieffe, als Er 
muthmaffentlich zur Straffe beduͤrffen möchte / denn auff ſolche 
ABeife wire feine Condition und Zuftand / weil Er das Geld | 
allbereit in Händen hat / viel beffer als des Llienteny welcher keis 4 
ne Klage anftellen und das Ausgezahlte wiederfodern koͤnte. 
L.2,%3.de Cond. ob turp. cauf, L,Mercalems, C. cod, & ibi Da, j 


Das 








Don Caut, bey der Form der Contra zu beobachten. 7ı 


Das IV. Capitel. 1% 
Von den Cautelen / die man bey der a der 
N Contracten in acht nehmen muß, 





den, fö offt entfpringet eine meue Formdaraus. Bent nur einßAötsenommen 


. . 2 
Weil aber itztgedachte en nad) Gelegenheit der Derter und war des 
Immer Ändert fo iftnicht genug/ daß ein Contrahent ing gemein Ortes, —* 
wiſſe / was zu einem beftändigen und förmlichen Contra gehoͤre / —* ne 
ndern er muß fich auch um dieStarura und Gebräuche deffelben ug 
ts beflmmern/ wo er sontrahiren will / weil allezeitdie Solenni- 
täten nach Gewohnheit der Stadt oder de⸗ Drts/ woder Contra& 
geſchloſſen wird / muͤſſen eingerichtet erden woder Handel beſte⸗ 


hen ſoll. 


72 Die 1, Abtheilung / das 4, Capitel/ 
ben fol. Z. fi fandusı#. f. de Evil, Und eg wird davor gehalten 
daß fich die Partheyen Der Obfervang, Bitten und Gewohnheit 
des Orts haben unterwerffen wollen / wo fie miteinander conrra- 
hiren /geftalt fiedenn auch daſelbſt! —— vor Gerichte ſte⸗ 
hen milffeng .Z19.f.de Judie. coit. Gau. Lib, 2. Odfrut:,. num 3 
Carpzov, P.3. C. 6. def. pen, Und wenn ein Zweiffel vorfiele / wie 
der Conrradt ſolte perftanden werden / fo wird er allezeit nad) 
Wwohnheit und Art des Landes oder Stadt erklaͤret / nach welchen 
vermuchlich gerichtet Zu €. Locat. Gail.Lib. 2. Obferv.8, 


lich / daß er wir iegenheit denen Advocaten eine negliche —* zeigen / derer ſie ſich 
————— zuträglich gebrauchen koͤnnen / wenn. e mit.einem Fremden und 

j ) | 
Drie vor Sıa- Auswärtigen zu thun befommen. raten Dingen muͤſſen ſie 
eurafepn, ſich erfumdi nwasandem Dete/ wo der Fremde her iſt / in ſol⸗ 


Welche Gile- vid.Carpzov. P.3.C:38. Def.1o. Und damit fie deſto cher erfahren 
berrus zuſam⸗ moͤgen / was hier und da vor Statuta und Gewohnheiten gebräuch« 
mengetragen. lich findy fü roollen wir ihnen Henrici Gifeberti Juflim.anam Harmas 


men getragen / und diefeinigen bey jeden S der Käyferl Initicutio- 
num Zogemercket hat / alfo, daß man gleichfam in einem Blieke 
und auff einmahlfehen kan / wie diefer oder jener Provintz Sratura 
entweder mit denen gemeinen Rechten Übereintreffen,oder bon den⸗ 
felben unterfehieden find; Und weũ noch über bißesigtgerilbunten 
utoris 
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be anregen Sci ,esha im Eule 
2 winnE 800% — ————— 

— 9 ——— Wie welt m 
——* ——— kan / 2.7.8.5. 3orf. —— 
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ige Form durch einige — —— nie 
ibet:Der-Contradt; u geranntenjNatura- 
lia, welche dem Conttacte Ha und mit Bewilligun 
der Partheyen aufgehoben werden innen / entweder ansich 
weggenommen / oder — Maße temper ret: Als E. 
——— enten vergleichen / was vor —— * 
—— — moon Srhnheet auihbnebiaen * 3 
wolda bekandte Sachen / de — j ” 
bringungerfelbenmichtlängen B 


5 
Nach Hömifihen: echten mufteman genaue Acht drau has Was nach RI: 
ben wem man ausberleihen I Vertrage / welchen man be naar Bandit Red 
——— —— klagen und ee nähe, 
eye Macht," 


rc, —— der Richt 
da er 
aka de ehtund no osinhake etivas re 
‚gleich die Contrahenten nicht ausdtucklich Darılber derglichen 


boder ſtricti jaris, da der Richter i F Urtheilen genau bey dem 
jenis 


— ——— — ——————— 


— 
age und bald He | gebeben: | 
unse — de Reb a Ir ih 


ei: — an ausfihrlich 

Cortr. A | ich 

ad Defence mi Tages beda > er 

a —— 8 pa&tum oder Vergleich / er mag flugs 
Anfangs oder igem Schluffe zum Contradte gefeget wer⸗ 
Den LM ER nl —* man den andern daraus bel 


vor oder —— * Contra& gehangen vndern 
heutigen Obtervangy krafft welcher ein Pau ſo viel gilt als vor 
dieſem eine — Vid.MevsP. * * — "9 


ꝙ. Defuzunumd. | 
lerne) —— auen Goniradie — 
Fe: — und — 8 muß / and ohne * 
—— ausdric. Form Wespen. gefchehen kan / z.1$-3; in fin- fF de Padl, 


ſich Die Contrahent:n vor allen Dingen wohl Veen 
—* —* Thellen die Bewilligung in dem auffgerichteten 
pe Sch oder Briefe Far und deutlich ausgedruchet/ und was 
—* zuwider / aus dem Wege geraͤumet werde : Z.E. Man 
un ohne pflegt Sffters mit Worten * zu ſehn / und bey der Luft unter 
ten Freunden einem was zu verſprechen und zu — ** da er 
do inder That nut fcherget und —8 geben geden 

rowegen iſt bey ſolcher Gelegenheit h 6 / * in du 

Conrradt Diefe Cautel mit hinein rücken laffe: ——— 


che ſummam nicht aus Schertz / ſondern aus Em 


Denn was aus Schertz zugeſaget wird / verbindet 
niemanden; Li. Sa de IA LrzS.z de Iyjur. Wie denn 


auch 








———— Eoaab Sulapbadn. 5 


ee anna be 
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beſtehe. 
a — nid al weil 
‚L1$2.f.de 
Br ENG Mn der Sen 2.0 if * er wey uns 
inge aus Irth Girgege | 


; ne ein Irthum ra —* = —5* hätte vor die 
Sache wasausgezahlet oder gegeben: ; Als Z.E. Er ine fie ges 
Baufft/ fo wäre der Contract nichtig; Z. 9: $: ulr. fÜde tr. Empr, 
a, wenn bloß in der Dvalifät Gifte oder Bifrde ein 
iffel vorfiele / auff welchen Gall der Contra&t zwar beftändig 
allein der Preiß muß nad) dem Werth der Sachen angefchlas 
= und gerainders werden Z.4.f.d.r. Wäre aber vordie Sa⸗ 
che nichts gegeben worden’ fondern es hätte fje einer per 5 
nem oder durch muͤndliche —— rauff erfolgende muͤndli⸗ 
che Antwort an fi oe ſich gebracht, fo hat der Contradt feine Nichtigkeit; 
weil Er nicht fagen kan / Er fey verlegt, noch Da der Werth der 
Sache dem Preiße zu gleichen ſey / weil feiner verhanden. I 
muß aller Betrug und alle Lift ferue weg feyn. Z,22.fde 7, O 
8 


$- 
Damit man nun dieſer Ausflucht Des Jrthums zuvorkom / Wie man diefe: 
men moͤge / ſo iſt von noͤthen Daß man etliche erfahrne Leute mit zu Au⸗ flucht für: 


dem Contracte nehme / welche Die Sache / Überdie der Handel foll —* entgehen 
Kr gefehloffen 


Die· Abtheilung / das · Capitel / —* 


N NE edengfen und urwen 
= Se Ben anne 


R d Erholung wider den Verkäufer haben; 
an r de 13 ag Die Clauſul Eänte i in — 
Und ob zwar Kaͤu 


etwan ſo ei gerichte Ar, | 
ler n fften en eh — 
— ie ſie von Verk * 
ae — ha Doc dei Erverberogani 
und von ihm ſi —— — erde a 


n e Waaren gewilliget. Oder 
ffer dahin verbinden, da Erdiefer Einrede / als 
et und vermeinet hätte/ die Waaren wilden anders 
Bo: fen n / ſich gaͤn — e — ha 
—5 — Ba NR 


Vonderdarcht Sleicher Seftalt wird von etlichen Die Cautel a 
vet daß man nachfolgende Claufut mit einrucke: Daß diefer 
nn a8 en md * Muth und 
re en —— ungedrungen von 

den Theilen befieber und’ gefchloffen. " Und zwar * 
ſentwegen / daß: — der A ie entgegen fommerob hätte er aug 
Furcht confeneiren muffen. Und eg ift bekannt wer aus Furcht: 
und: he wasıhut/ von Kor Fan mannicht fügen’ daß er aus. 

—— drein al iget habe, Dahero Er denn nicht aus 

22, Qvodmet.canf ſondern aus dem Rech⸗ 

/ Par die naeh chen Pr 'öres oder Richter aus naturlicher 
— jerſtoͤrliche Exception ober Ausfiucht erlan⸗ 

get. L.ı.f.d.r. Allein dieſe Clauful wird zum Uberflug hineinge⸗ 

ruͤcket; dem man davor hält, daß alle Contradte ungezwungen 

und ungedrungen fi find beliebet und gefchloffen worden, Welcher 

ii nun — er aus Furcht habe contrahiren mifffen/ ders 

‚ felbige muß es auch beweiſen · Menoch. dr Arbirr. Jud. Qvast. Lib.2. 

«us, Und wenn alfodie Surcht erwieſen worden / ſo wird 7 
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Be ung ill a ur ahr 
— * a ae 
dOBgEDachteN nochm nfirmi 
an u diefe nochmalige Erklärung wird die — 
hoben C.ı.X. ehe met.cauf.L.2.C.eod. es waͤre denn, daß 
rer hack Aus vn der BRERRRBDeDen 


nr) j —* 10. 
T a und betrit lich mit einem im Contrahiren um / Won Bit uud, 
n akan auch nicht ein freyer Confens und Einwilligung Betrug. 
| | ben Fall der Beleidigte ſich mit der Excepti- 
2* kan / ot. t. ſ de dol, ed — — 
— de Bere. P.3,2. 13,n7.feg4, voeitläufftig gehandelt 
833 weil bey denen Rechts⸗Lehrern die Meinung angenoms Bon der Aus⸗ 
— Theil mit Lift und Betrug zum Conrrah'ren er 
— und es ein Gontradtus bonz fidei PR da der Nicht kr be: 
;iligkeit einer 557 — etwas zuſprechen Fan, —— worden. 
Contrahenteh nicht ausdrifcklich daruͤber berglichen 7 
ein 25 andel fo fort null und nichtig fen; »47. 7.pr.ff de 
e diefe Canrel zu gebrauchen: Solte auch ing 
ige chat / daB einiger Betrug ben dieſem Cons 
tract ee ſo ſoll dennoch / obgleich dadurch 
an Sheiiguconirahiren az Yang 
nicht 









8° Dien Abtheilung / das 4. Capitel / 
nicht ſo fort null und nichtig ſeyn / ſondern es ſoll dem be⸗ 
digt — bei et de 
ferfichen Ar ——— — *— doch daß 
die übrigen Puncte und Elaufilen des Oontracis bey ih⸗ 
rer Guͤltigkeit bleiben zu fordern ſrey bleiben. Denn ob 
wol der Vergleich / daß man wegen des folgenden Betrugs nicht 
wolle gehalten ſeyn / nicht gultig iſt Z. 27, Fa. Rae Pa. Dennoch iſt 


ugelaſſen vorhero abzuthun / wie und quff was Art man vor den 
aid —— auch ohne in des — Theils 


nothwendig nach Verflieſſung gnee Zeit da der Gontra& ſchon 
vorhero richtig geweſen thun mil 

Längf vorhergangen / deſſen man 
begeben Fan. A.27.5. 4. Nae Pa 


gungen. machen unter unm Sglichen und —————— — 
| ee, 


Schar 


ee EP © 6 SR 


zz den Er da oͤchte / le conf. C. 
* Ser hr run —— —— — 









Liber. Oder wenn es dem Pers 
—A— 

n* 
tereife prefipen. — Contr. Emt, — 
— —* 


lich — Ben 


die Ntur laufft / ſo iſt auch der Eyd verge⸗ gen ein 
Turejur, 6 abet Sr fon 
na ie een ondern es ift entweder 
verboten / und da hat der Eyd gleichfals 
— 28. X. de Jurejur. nach dem befannten Verſe: 


7 ‚Sifeelus ut facias jures,votairritafüntog 
ö d 
a ne einen wo er Neuen 


ie de Jur. Pac.& Bell. L.2, 0.13. num. 6. Oder es iſt du 
enſch te unterſaget / Per Fall hut Ai fe 
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nicht ach ty Lurit. de LL.fondern chen Rechten eis 
er — — wenn Heine eelen Gefahr ver⸗ 
I? den. —— — cv. 


pi + er Bin. un. ebar ii zulaßlichen Dane) ai —E 





—* * RR en, auffer daß man fo fange 


J ei — Devnanne ihre Endlichkeit erlangetz der jenis 

| ge aber / der oder derkauffet hat muß unterdeß 
den Schaden und Die efahr tragen , Z.8. Me verf. 2vod fi pen 

h 2% peric. & comm,reivend, rum ift ſt nutzlich / da er Ber 

B— —3 era 
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Contracten / KU as u nehmen / daß aller A —— 
und die bey — offen iſt SIE 

Nacht geſchloſ⸗ 
fen werden. 
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Ne 
frumehta, j r andere B 

nace werden / —* — 
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da ni bla ft Ari ud wenn ice 8 alfo befindet / ſo wird 


86 ſo v * | Hi a Or 9 
n.fol 





ht; fi 
— kn en Bu So 


— * zu Vachtzeit — /gar wol 
5 Kauf uffsContradt eh Fam, Are Laufe 
Diem Fr A, BL fe hi nice Ben ee 
in a | 
— d — — 
dacht einiges Be ꝛeſto leichter moͤge en werden 
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‚meine Erben und Erbnehmen / oder ich wund met trat nugleich 
ben ſollen / ſokan fieohn einigen Schaden ausbleiben / weil —— 





0 Öevellmächtigtender brocelnicht von neuen duͤrffe reallumiret wer⸗ 

denʒ Und dieſes wäre auch in denen Faͤllen noͤthig / darinnen man bloß 
a N ſſeuſchafft / Kunſt und Ge chickligkeit einer Perſon erleſen und 
— — —— eich auch / bevor ich das ver⸗ 
bvrrochene Gebaͤude zur Vollkommenheit gebracht / mit 

Tode abgehen / fofolfen meine Erben / im fall ſie es nicht 

rſtehen verbunden ſeyn von andern Orthen tuͤchtige 

aumeiſter auf ihre Unkoſten zu verſchreiben / und den 
Bau verſprochener maſſen zum Stande zu bringen. 

Are) Te us 

%,° Ymübrigen hat ſich ein ieder vorzufchen da erden Contra& Es ſſt nicht 
nicht ſe mache und ſchreibe / weil ſo offt ein Zweiffel vorfaͤllt / oder gut / daß efner 
eine Redens⸗ Arth etwas dunckel hen Erklaͤrung wieder den den Contra 





Concipienten / oder der ihn au t/ gemacht wird / darumb daß er felbſten aufſetzt. 
nicht deutlicher geredet und geſchrieben hat. Z. 39. F. de Pa. . Und 

gewiß / es kan fich leichtein Contrahent mit feiner Höffligkeit ſchaden / 

wenn erfich erbeut / er wolle den Contract verfertigen/ und verfichtfich 
wiicht mit der Clauſul; Solte in dieſem Conrad einiger Amel 

fel vorfallen / ſo ſoll dem ra N frey ſtehen / denfelben 

zu feinem Vortheil und Belieben zuinzerpresirenund zu 

erflären. Denn esift ausgemacht/ daß man durch einen Vers 

gleich dem andren die Macht — kan / nach freyen Willen den 


Contrac 
FAR! 


Pd a es ZÜ . 
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82 Die 1, Abthellung / das 5. Capitel / 
Contract vor ſich zu erklaͤren / wenn nur keine abſurditaͤt und unge⸗ 
reymter Verſtand daraus erfolget. | | 


Das V. Capitel. 
Von Verzicht der Rechte. 


Ge. 1 
RA iſt faft beyallen Contra&ten und Handlungen gewoͤhnlich / 
daß die Contrahenten fich allerhand Rechtswohlthaten vers 
zeihen 7 dadurch fiedermaleins den Contra& anfechten und 
umbftoffen konten: Dannenhero wollen wir auch iegund / ehe wir Die 
Contra&te infonderheitdurchgehen/von dem Verzicht der Rechte und 
Ausfluͤchte handeln / und —— man dieſes behutſam thun ſolle. 
2. 
Und ʒwar iſt der Verzicht zweyerley; general ein allgemeiner / 
oder ſpecial ein abſonderlicher / welcher viel verbindlicher und kraͤffti⸗ 
ka jener: .E. Wenn fihlemand allen Rechtlichen 
8 iffen und Wohlthaten / ſo ihm von Rechts; und 
Gewonheit wegen zu ſtatten kommen koͤnten oder moͤch⸗ 
ten / ſo wohl die bereitseingeführer / als auch Die fünfftig 
durch neue Geſetze / Karuta oder Gewonheiten eingefuͤhret / 


oder durch menſchlichen Witz und Verſtand erfunden 


werden möchten / verzlehen haͤtte / ſowaͤre dem andern 
doch wenig damit geholffen. Beſiehe hievon Hering. de Fide- 
julor.c.17.n.38. Klok.Vol.2.Conf.84.n.2. Denn ob gleich Jacob 


Thoming. Dee. 1.».2. dergleichen allgemeinen Bersichtvon ebender 
Gültigkeithält z / als ob alle Behelffe und Rechtswohlthaten abfens 


derlich und mit Namen hingeſetzet wären / auch dahero Baldusin!Z. 
paäum dotali q. 16. C. de Collar. die Contrahenten vermahnet / daß ſie 
fich vor den allgemeinen undgeneralen Berzichten hüten ſollen / damit 
fie nicht durch fofche vielbegreiffende Worte und freye Redens⸗Arten 


in aigenfeheinliche Gefahr gerathen mögen, Z.fin. infin. C de Dor. 
add. 


Promij]. add. Borgnin. Cavalcan. Der.5.m. 32. So ſind dennoch die 
general und allgemeine Verzichte in denen Fallen nicht zulaͤnglich/ 
ro ſpecial und abſonderliche Verzichte erfordert werden. Drumb 
iſt dieſe Cautel hoͤchſt noͤthig / daß man denjenigen / der feinem Rechte 


* abſagen 
© 


_ 
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abfagen fol etliche fonderl. und pecial Ausflüchte vorher 

en — Sein enter mag fi beachen 
arg.L.4: 9. 4.ff.Si gvis caut. Denn ma teifft d 

allgemeine sfage alle Säle Die nich abfonderlch fir Aucaedı ta 


worden / und. ſo kraͤfftig als der fpecial Verzicht felbften, 


"Dalner. Traflar. derenunc. cap. 2.9.7. Matt. Cuno.de Pa. Lib. 1.c. 


| 24. n.08. ‚Rol. A Valle Confl. 43.n.10.Vol.ı. Es muͤſſen aber / wie wir Ein all zemel⸗ 


davor halten die benanten Ausfluͤchte mit den unbenanten einigecon- ner Verzicht Hl 


nexion und Bertvandnüß haben daher man ſchlieſſen koͤnte / daß ver⸗ golti⸗ mennet 


muthlich der andern auch wäre t worden: Und iemehr fpecial Ne fonderba 
Ausflüchteuder exc ones Beriemer nd ic hf I em Beil rer gang. 
ers een — * —* * * 

gehen et / nach denſelben / und kana 

—— unterſchiedene / derer man nr x 


haͤtte gedencken mögen’ gezogen werden. Wefenb. Confl. 42. m.53. 


Nic. Reufner. Yol. 2. Confil. 1. s ı 
z h ER a 1 | 
Dieſes iſt auch eine ganggemeine Cautel , melchein denen Mas vonder 


 . Handfehrifften und Obligationibus zum öfftern zu fehenift. gemeinenClau- 
re een hlermit der exception ii — 9 —— 
Furcht / argliſtiger Beredung / ungerechter Einthellungꝰ8 


und allen andern Rechtl. Behelffen / fie mögen Nahmen 
haben wie ſie wollen; Und renuncire uͤber dem der ge⸗ 
meinen Rechts⸗Regul / die da will / daß kein gemeiner 
Verzicht gültig ſey / wenn nicht ein abſonderlicher vorher 
gangen. Allein ſie koͤnte ohne den geringſten Abgang davon blei⸗ 
ben / weil ſchon der abſonderliche Verzicht vorher gegangen iſt; Und 
dafern Feine vorhanden wären / ſo thut ſie auch nichts mehr / als ein 
anderer allgemeiner Verzicht / welche gar von ſchlechter Wuͤrckung 
iſt / indem hierinnen bey weiten nicht alles fo reifflich überleget worden, 
wie es ſonſt bey Verʒeihung der Rechte / als bey einer Arch der Ders 
Aufferung wohl erfodert wird. 


| $:4 

| Es muß hiernechſt wohlerfundiget werden ob die Perfon freye Welche Perfo; 

Macht und Gewalt habesfich ihres Rechts zubegeben und felbigem zu nen ſih ihres 

‚renunciten / welches man aus Ba Regul gar leicht — a mi begehen 
2 Denn 


ge 34 Dier Abthellung / das 5. Capitel / 


Denn wem nicht ʒugelaſſen iſt das ſeinige zu verſchencken oder zu ders 
euſſern / der vermag auch nicht fein Recht zu vergeben / weil der Ver⸗ 
zicht einem Geſchencke gleich zu achten. Carpz. P. 2.C. 44. def 12. m. 8. 
Denn wo einer was nachlaͤſt da erwirbt der ander daffelber arg. + 
65.$.8.f. Pro Socio, L.27:$. 2. f.de Pal, L.98. S. 4. f. de Solur. 
‚Giphan. Tr.deremed. jur. & renunc, e.1,9. 26. Und hierbey fan dass 
jenige voiederhofet werden, was wir obenimz.. Eapitel von den Pers 
ſonen / die entweder gar nichtoder Doch nur auf gewiſſe Art das ihrige 
vereuſſern koͤnnen gemeldet ;daraus denn folget / daß in Sachſen Feine 
Frau ohne vorbewuſt und Einwilligung ihres Vormundes ſich ihres 
Rechts begeben kan. Joh. Wibel. de Contraci. mulier. c. ».6m . “ 
Wie denn auch nach gemeinen Rechten Fein Minderiahriger :» Es 2 
"wäre denn / daß man ſich dieſer Cautel gebrauchte / undden Minder⸗ 
rigen Eydlich renunciren lieffe / auf welchen Fall des Vormundes 
Bewilligung hierzu nicht von noͤthen; Doch muͤſte dieſer Eyd nicht 
durch Furcht/lift und Gewwalterpreffet feyn. Arrb. Sacramenra pube- 
$ rumC. Si adverf. vendit. Dalner. de renuncias. c.4.».7. Beliche oben 2 
j dasandere Eapitel$.22. Ob eine Frauin Sachen ohne Vormund ⸗ 
eydlich renunciven Eönne/verneinen Berlich. 2.2. Concl. ı7. m. og 
Carpz. Lib. 5. Re/p.10.n. 2. davon wir fehon oben im andern Capitel 
5. 30. in fin. geredet. Wie aber eine Frau ſich des SCti Vellejani, 
krafft welches fievor Feinen mit Beftande fich in Bürgfehafft einlaffen 
Fan / beftändig verzeihen möge / wollen wir unten Sedt.z. Cap. de 
Fidejuff: ſagen. 
| RR er | 
Ob man ih  Dasiftfdebennichtnöthig/daßderContrahent allezeit felbften 
feines Zug renuncire / oder fich feines Rechts begebe ;dennes pflegen zum öfftern 
—* ir die Contrahenten abweſend durch andere zu handeln und zu ſchlieſ⸗ 
Finner .  fenfoEanauchdieremunciation durch einen Mandatarium,, der hierzu 
abfonderfich und genugfam bevollmaͤchtiget / geſchehen. Z. 3.f. de 
Acceptil.L,27.pr. f.Mand.L.65.$.7.& 8. ff. pro Soc. C. qvi ad agen- 
dum ‚de Procur. in6, Mozz.de Contraäi. Tit. de mandat, Rubric, de 
divif,mand. n.36. Wogber Feine fpecial Vollmacht deßhalb vor⸗ 
handen / ſo gilt auchnicht die renunciation, Menoch. Conf. 406. n.66, 
eg} Dalner.de renunc c.5.n. 35. Daraus erſcheinet nun / daß nicht 
wſonderliche "genug ſey / wenn einer Vollmacht zu contrahiren hat / ſondern der ſich 
mie 
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| Don Verzicht der Rechte: 85 
mitihm einlaffen will muß vorherfehen 7 ober auch die Freyheit zu Vollmacht dar; 


renunciten en / und ob fich Diefelbige auch aufdie be zu aber. 
Eee erekre und ob ſich Diefelbige auch aufdie bejondere zupaben. 


u j _ 
\ er 2 


| a | 
Ferner muß auch ein Contrahent eigentlich wiſſen / was die Wer ſich ein 
Rechte mens 2 mei Sich halten / derer er fich verzeihen fol ;denn —— 
nach der bekandten Bi wird nicht davor gehalten daß ſich einer ben ol / der 
= 0 feines Rechts begeben habe / davon er nicht orhero ABifenfehafftge- MUS vordere 
gi + daßes ihm auftehe, 1.19. $.ule. f. de inoff. Teß. arg. L.ulr.$. — FO 
* Sin, tiat. C.de Furt. il. Lib, 2, Obf.4.n.2.& Obf.77.n.8. Undober 
MI? auch) gleich Eydlich renunciret hätte, fo verbindet er doch keinen uns 
wiſſenden / Enenckel. Bar. de Privileg. hb.3.c.26.n. 2: in fin. Wefenb, 
.... Eonflz.n.ı2. Weiluun voneinem Weibe /Bauern / Soldaten 
i Minderjährigen’ xc. dergleichen Unwiſſenheit gemuchmaffet wird, 
Dälner. de Renumeiat,r.1.n.20. ſo hat derjenige/der mit ihnen contra- 
hiren will / wohl dahin zuſehen / daß er — die Rechte / derer fie ſich Deſſeutwegen 
verxeihen follensdeutlich erklären Jaffe. Deñ wo diefes nicht gefehehen, MU ie 
—— fo konnen fie allezeit vorſchuͤtzen / es waͤren ihnen die Rechte / derer ſie — 
= fichbegeben / nicht erklaͤret worden. Dauth, a4 «. AQvamnis. de 
S Pæt. in M0.n.149. Prukmann. Pol. 1. Confil.8.n. 104, 


— 








———— 1 9. m 
2 Überdiefesiftiman nochnicht recht ſicher / ob gleich indem Con- Wie die Erftä, 
7 tradtdiefe Clauful hinein geruͤcket worden. Machdem fie fie dies rungfönne be, 
ſer zuſtehenden rechelichen Wohlthaten genugfam erin⸗ wieſen werden. 
ppert / und ihr dieſelben deutlich erklaͤret / oder wenn mans 
Arter faſſen will · Wohlwiſſentlich und Wohlerinnert; 
Sondern es muß dieſe Erinnerung in Beyſeyn des Notarũ und Zeus 
gen geſchehen / welches hernach Der Notarius unterſchreiben und bezeus 
en muß / daß er zugegen geweſen und gehoͤret / tie die Erklärung ges 
ſehen ſey. Wenn man auch mit Leuten zu thun hätte / die weder 

die Rechte noch die Lateiniſche Sprache verſtuͤnden / ſowaͤre es ſehr 

dau / daß man alle Rechtswohlthaten teutſch hinſetzte: z. E. wemn ein Die Verjeh 
Bürgerenunciren fülte: Ich begehe mich hiermit der Rechts / Kunz der 
wohlthat / ſo da will / daß ein Buͤrge vor den Principal- iger A 
Schuldner nicht könne n WEN: Sngletäenidap gefchehen. 


rs % 
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86  Dier. Abthellung / das 5. Capltel / 
ein Buͤrge nur ſeinen Strang / und nicht die gantze 
Schuld zahlen duͤrffe. Denn auf ſolche Weiſe koͤnte er fich nicht 
entſchuldigen / als ob ers nicht verſtanden hasse, 
DE 


Eine Formal, Auf gleiche Arch Finteman auch die andern Rechte, die gemeis 
rohe man fi fel« nigfich Lateinifeh vorgebracht werden / deutfeh machen: 3.€. Ich 
nes Deinevens hegebe mich der Einrede des nicht gezahleten / und nicht in 
zeihen fol. | 

meinen Mus angewandten Geldes. Ingleichen beache 
| ich mich dieſes Rechtlichen Behelffs / daß diefer Conrrat an⸗ 
ders abgehandelt / als er ſchrifftlich verfaſſet / daß ich be⸗ 
truͤglich hierzu verleitet / liſtiglich beredet / oder wieder 
Willen hierzu genöthiget und gezwungen / daß ich hier⸗ 
durch zum Theil / oder auch ber die Helffte beleidiger. 
er ihendlih Es bedarff aber infonderheit keiner Erklaͤrung / wenn aufden geſchehe⸗ 
2 \ I nen Verzicht der Eyd erfulget ; Denn wie derfelbe ein gewiſſes Kenn 
—— — — zeichen des eigentlichen Willens iſt / alſo erſetzet er den Mangel der 
von udihen. Erklaͤrung. arg. L. Cumpater.77.$.filiws 23. ff. de Leg. 2. Franzk, Lib. 
2. Refol. 4.0; 36. welches wir Doch nur in Denenexceptionibus juris 
oder indenen Ausflüchten / Die fich auf ein geroiffes Hecht gründens 
nicht aber in denen / die aus einer That herkommen / zulaffen und billi⸗ 
gen, Denn der Eyd verbindetfeinen Unvoiffenden ; befiche oben 8. « 
Darumb / wenn fichiemandder Einrede / daß er zum Theil / oder auch 
uͤber die Helffte beleidiget / eydlich verziehe / und wuͤſte den rechten 
Werth der Sache / (welches hier exceptio facti genennetwird) fo 
— mit diefer Ausflucht hernach nicht gehoͤret· Gyil. Dunozet, 

Deuf. 26, ».11. 


9 | Ä 
Der Verzicht anfich flbften Arie fur oder erſtrecket ſich 


nicht weiter / als der Buchſtaͤbliche Verſtand der Worte mir ſich 
bringer/ wie er denn auch allezeit ſo muß erklaͤret werden. Carpz.2.x, 
Dee. 58.n. 13, Deßwegen iſt es noͤthig daß man die Worte fein klar / 
deutlich und zulaͤnglich ausdrücken laſſe damit hernach nicht erſt über 
den Verſtand derſelben duͤrffe diſputiret werden. So folget auch 
weiter hieraus / daß die renunciationes nur bloß auf die renuncirende 
Perſon gehen / wo nicht aus den Umbſtaͤnden erſcheinet / daß ſie real, 

oder 





» 


Von BerzihenerMäte, 9 
en. 
=. ” a ’ rinnen 
= ben. Daberoiftfaftallgyeit nöthig, indenen Berichten auch Der 
Eben zu gedenken: ʒ. E. renuncie vor mich / meine 
Erben und Erbnehmen. Denn obgleich zum afflein die Erben 
— —— 2 zu une ee ui — 
— u 
9 koinme / Berzicht nur die Perſon des Contrahenten oder auch 





die Erben angebe. 


wer. —— — A 
„Ein abſonderlicher Calus findet ſich hier / da es den Erben nicht Ob der Tochter 

ſchadet / ob gleich Ihrer in der en ausdrücklich gedacht Verzicht dem 

. worden / nehmlich wenn eine Tochter vor fich und ihre Erben der Endet fhade? 
Baͤterlichen Erbſchafft entfagte 7 und fie ftürbe hernach vor dem 
Vater / ſo Eönten die Nepoten oder Enckel das Gro iche Erbe 
auus ihren eigenen Rechten fodern / ungeachtet die Mutter ſich deſſelben 
Legeben hätte. Denn die gethane renunciation hat die heimliche 
—— id fich : wo die Erbſchafft aufmich fallen folte ; Yun aber 
 dafie der Vater uͤberlebet / ſo füllt auch der Verzicht hin, und itihren 
Erben nicht hinderlich. Carpz. 2. 2.C; z5.Def. ır. Kellenberz. de rem. 
Suecef].q.33. Chriftinzus Yo4, 1. Deeif' 279. ». 22, Dauth, ad. Qvamvis 
de Pad. in6.n. 44.&n.90. Derohalben waͤre es nuͤtzlich / daß diefe 
Clauſul mit angehangen würde: Solte ich auch 49 vor mei⸗ 
nem Vater mit Tode abgehen / ſo ſollen doch meine Kin⸗ 
der oder Erben vonder wärerlichen Verlaſſenſchafft aus⸗ 
gerhloffenfeyn. Wiewohl die Erben auch hierdurch nicht weiter 
verbinden find / als daß ſie / wo fie die Mütterliche Verlaſſenſchafft 
annehmen wollen / das Großvaͤterliche Erbemüffen fahren laſſen; 
wenn fie aber der Mutter Guͤter nicht haben wollen/ fo Fönnen fie 
dennoch dem Großvater ſuccediren und hindert dieſelben die, Müts 


terliche renunciation gar nicht, 









uzgah- 2, Mer fich feines 

Die Contrahenten haben fich auch wohl vorzufehen / daß fie Nedts mu bege, 
nicht das verſprechen / ſie wollen fich ihres Nechts begeben / vur.die * by 
senunciation ſelber halten; ‚denn das erftere nimt dem andern 20 fen nicht bege, 
nichts / ben. 








88 Die 1. Abtheilung / das 5. Capltel / 
nichts / weil die Zuſage md die That weit unterſchieden ſeyn. Dalner. . 
6 
Ich verſpreche hiermit / daß h allen dieſen excertienen 
oder Ausfluͤchten renunciren will‘ ſondern die auſul muß ſo 
Da Verrcht füyn: Ich begebe mich derſelben hiemit deutlich, Gleicher 
—— geftalt halten wir vor gut / daß mandierenunciationes ‚wenn fit auf 
! ein wichtig Werck gerichtet ſeyn / feyerlichſt acceptĩre / z. E. Maſſen 
der Berpachter den von dom Pachter geſchehenen Ber- · 
ra er benanten Rechtswoͤhlthaten hlemit in beſter 
Form diechtens acceyeret / auch anderer Geſtalt nicht / als 
vermitteiſt ſothaner renunciarion den Contraci geſchioſſen 
bhaben will. Und weil alſo der Verzicht durch einen abfonderki- 
chen Vergleich geſchehen / ſo iſt er deſto kraͤfftiger / und kan ſo leicht nicht 
difputivet und darwieder gehandelt werden, Mynling. Refp.1.m.59. 5 
Refp.56.n.4. Mafcard. de Probat.Vol. ı. Concl. 346.n. 12. Fuͤrnem⸗ 
lch iſt es noͤthig / daß der Verzicht acceptĩret werde / wenn das Recht 
oder Werck nicht bey dem enigen / der ſich deſſen begiebet / allein ſtehet. 
Dalner. A c. 17.n.4. &6.add. Henr. Breulzus, Tr. de mor. renunc. 
guem Germ. Princ. Comitum, Baron. Nobiliumq; filie elocandaobfer- 
vant, editus Francof. igqʒ. He A 





’ 18, —— 
Ven denenSa /Was die Rechte betrifft/denenmanrenunciven kan / ſo kͤnnen 


— felbigein dieſe Regul gefaſſet werden: Was an einen andern 
hör wethen Fan abgetreten oder vereuffert werden/ deffelben fan man 
Der Beriihe ſich auch verzeſhen; oder welches Rechts man ſich nach 
feines gruen Belieben gebrauchen fan / demſelben Fan man auch bes 
Rechis. ſtaͤndig enunciren. Denn unter einerieden renunciation ſtecket 
eine DBeräufferung. Aus Denen vorgedachten Reguln erſcheinet / daß 
man fich bloß feines Rechts begeben koͤnne / weil nachder bekandten 
a: Dechte-Megutlzeinieder fich feines Rechts verzeihen kan, Z.uir.C. de 
Eines andern 2a. Wasaber einem andern zuſtehet / Das vermag ihm Feiner 
inet Rechts durch feinen Verzicht zu nehmen / weil man mit feinem Thunniemans 
ee den feinzuftchendes Recht verringern oder gar auffheben kan / Z. 3. 
"pr. ff. de Transatt. Carpz. P. 2. Decif.157. 9.10. Klok. Vol.1..Confil. 6, 
9.230. Es ſey dann / daß zwiſchen beyden ein genaues Band fey oder 
eines 














4.17. 7.fegq. ( 
—— etliche 


ee 


‚eines Recht von dem andern dependire. Dennoch erzchlet Dalner. 
d a dem — —— renun- 
dienlich ft. Ja damit der Verzicht / der auf eines andern 8 fep denn / daß 
gebens ſey / faift die Cautel — — 2 
4. [3 


i i 34 '% m 
benfalls ift diefe Cautel hig / daß einer allen und O5 man ſich ref, 
leden Ausfluͤchten und Wolthaten / welche ihm nicht en 





allein ietzo zuſtehen / ſon dern er auch Fnfftig/auf was vor penfinue, 


Arth und Weife es auch geſchehe / entweder durch einen 
neuen Contra, neue Geſetze / oder Sarueen und Gewon⸗ 
beten / oder auch aus fonderbahrer Gnade des Fürften/ 
Cats Eiferne Brieffe Jerlangen möchte. Denn ob gleich die 
Rechts⸗ Lehrer ſagen / daß man dem zukuͤnfftigen Nechte nicht renun- 
ciren kan; Vitalis de Cambanis Taci. de Clauſulis. tit. de renunciat. 
futur. juris, Enenkel. de Privil, L. 3. e.16. m. ı7. So iſt doch dieſe 
Meynung ſo zu verftehen / daß wenn einer ſchlechter dings ſeinem 
Rechte renunciret haͤtte / der Verzicht nur bloß auf die gegenwaͤrtigen / 
nicht aber zugleich auf die zukuͤnffligen Rechte zu ziehen ſey. Sebaft. 
Medic. Zr. Regular, reg. I. Malc. de Prob. Concl.1268.n. 28- Undalfo 


“’ ft es gar ein anders / wenn einer ausdrücklich feine zukünftigen 


‚Dechte fich verziehen hätte, Welenb. Coꝝſl. 47. m. & Dalner. «26. 
E20 N ect 
! 1— & 14 

Wiewohl es koͤnte hier eingewworffen werden, daß fich Fein Ob man ſich de 


Berzicht auf dasjenige / woran man nicht gedenchen können  erftuecke, rei Sahenver, 


PR, re fhen Fönne / 
"Geil aan Obfgkiving Prückman Kal Ganfig.m au Denn daranffman nie 
uns gedacht. 


a 


bievon unfe 
Differt.ult, de Jur.-Senf. ——— | al kat nei 


oder auch bey Fünfftigen Friedenſchluß denen Untertha⸗ 
nendie Zit wärenden Krieges aufraef@tohlene Binien 
gänglihoder zum Theil erlaffen werden / fo erklaͤre ich 
mich dahin / daß ich mich ſothaner beneheien wieder meinen 
Glaͤubiger im geringſten nicht gebrauchen will: und über. 
diß mit einem Eyde diefe vorhergefegte Clauful befrafftigen zu laſſen / 
welcher Eyd ſo vielgift/als wenn ein Fall ausdrücklich benennet waͤre / 
wo man nur vermuthlich ſich deſſelben haͤtte verſehen moͤgen. 4. diß. 
ult de Jure Senſocap.rult. m. 6, Tiber. Decian. Vol, 2. Refp.39.num. 70. 

G num. 8. \ RT TE m 


» $. ' 15. X 
Ob man fh el⸗ Der Veryicht wieder ein ausdruͤckliches Verbot gilt nach ein 
nes — ſtimmiger Meynung der Rechts⸗Lehrer garnicht. Denn in welchem 
—2 Stuͤcke Die Gefegezunvider fmdydarinnen ſtehet Denen Contrahenten 
nicht frey / nach ihrem Belieben etwas zu andern : arg: Z. Non dubium 
5.C.de LL. Was hulffe ſonſt das Verbot / wenn man durch einen 
abfonderlichen Vergleich Das IBiederfpieleinführen möchte? Alſo | 
find dieſe renunciationesallevergebens / dadurch man den Rechten 
uwieder fich verbinden roolte/der Frauen wegen ihres Eingebrachten 

rgen zu ſetzen / oder dadurch man zuwege zu bringen gedachte daß | 

der Minderjahrigen Outer / ohne vorhergehendes Obrigkeitliches 

Decret veräuffert wuͤrden / auch die Donationes er © 

| zw 








Von Verzicht der Rechte. > 9 
H Mann und Weib beftehen folten. Und hieraus Fan man 
gl 8 dir Cemei ım8 Fnfüg Dun mu & Solte 
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x. e * ARE auch — daß man denen Rechten und Ob man dev 
Verordnungen / wworinnen denen Contrahenteneine m —— 
porgefehrieben iſt / wie fie dieſen oder ſenen Contraet ſchlie e —— 

n renunciren fan var. L$fiE. de Fur, & fa, ignor. Marlıil. Confil. m könne, 

u .n. 18. doch müffen die folenniräten fehlechterdings darzu erfodert 
Kurtz zu ſagen: ger ge nei er ee 
richt. arg:L. ss. de Leg. 4. L. 38. ff. de Pad. 

'Solennitäten befteht dieweföntliche Formeines Dinges; We an 

dieſelbigen nicht genau oblerviret worden / ſo faͤllt das gautze 

Hi) Done! felbftenhin. Und aus diefem Grunde fichet man / daß auch 

. die renunciation von a BETEN ſey / bermittelft welcher eine 

Bonation geltenfoll/ ob fie gleich nicht Gerichtlich infnuiret worden, 
„wovon Vitalis deCambanis Traöf. de Cläuf. c. 114. Rubr. An legib.in- 
| . tionem exigenribus — woeirtäufftig handelt. Gleis 
So “chergeftalt gilt auch der Verzicht wenig / dadurch man erhalten will, 
daß ein Teftament gelten ſoll / ob es gleich nicht gen — lolennitaͤ⸗ 

wahah, a — 


— I ion Gens ſo weit Abſenderlich 
den Re en habe Berzicht nicht be- ee J — eydlich 


en /. wenn er miteinem Eyde ® 
echten war weder Vergleich nach 


—8 — na —9 Rentner Bean aelten follen. 
EN. BEN ende DAR m. geiftli 2 —* Paͤb 
— Ku kn eingultiggehalten / es ſey Denn 
es wieder Seelu a oder durch Lift und DetzVs 


[5 


4 
u 
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» Dir Abthellung / das⸗Caditel / — 
cket waͤre C. QsemvisdePatt.in 60, | 
—F Sagt — — 
Exempeln von Dalner. ren. 6.4 beftärch 


———— henen 
efe AB Worte nachfege : wahr mir — * 
he ae 
t vor Ger 
h a nlahie et Witmencifenetinmseheopai 


Bon Dersicht Die en verze —— J 
— —— Unter —* der Contracten (6 wen Derohalben 
Contra, den man zu eine rue 
— — —— vor Einreden 
racht werden / —— koͤnte man hernach — ee 

laſſen / und ihnen alſo vorkommen. Wiewohl es find etliche gemeine 
exceptiones oder — die fich faſt bey allen Contradten ge⸗ 
brauchen laffen ; Als (1.) € vor einem ieden Richter 
ſtehen / 2.40. pr. 10. af friprafrptitne, Ge pi & 

Cr. oder, Daß werner diefer Schuld halber —5 
werden ſolte/ er ͤberall vor einem ſeden Rechter in un 
auffer Landes / wo es nur dem Glaͤublger zu klagen Fr 
bet/fichgeftellen wolle. Und daß diefe exception gültig ſey / 
erhellet ausZ.pem.C. de Pat. L. 2.f. de Judic. Weil nm ein ieder 
an dem Srie / wo er contrahiret/jwar dor Gerichte ſtehen muß / doch 
nur ss Fall / wo er fich —— laͤſt / cRomano. $:Con- 
rabentes X. de For. Comper. foift es rathſam / daß man dieſe Clauful 
auch noch mit anhängen läft: Daßohngeachtet er andem Orte 
woer igoconerahret / nicht wieder angetroffen werden 
folte / er dennoch auf empfangene Cizarion ſich daſelbſt un⸗ 
welgerlich geſtellen wolle. Ob ein Geiſtlicher feinem Foro oder 
Richier renunciren / oder ſich deſſen begeben koͤnne / will noch gesiwei 
felt werden zex cf diligents 12.8. de For. Comp. Allein die 
dieſes Zweiffels an angegogenem hg vom Cujacio an 
fochten und verworffen worden / denn ein mit ſeiner renun- 
Eiation dern gantzen Orden nicht alſobald en. en ir 


⸗ 








BED Durst: san, IS 9 
auch bey den Evangelifchen ein ſolcher allerdingẽ 
—— —— Di N — 


6 — es ei werde / ſt auc 
— — anal 4 
———— 


auch dieſe re- Die Ausflucht 
gehet nur die an / daß fieni 
af Sr g ei 









a —— Seren 
auf einen, 


eitipet 
arg. L.6.ff. de Fer. Menoch. Con * m.24. e Zeugen aber vie 
‚führet werben/Fönnenfichallerdingg 





loſſen worden / nullund 
— — 


1% .) Kuna bes Ordiair Prefüs undicht: Don Verzicht 
0°, Aivecumclaufula Gvarentigü üverbinden: 6. Solte Sorenut an —* rg 
fe men Glaͤubiger Diefer Pd Pott h 
5 - Hagen verurſachet werden / ſo — hlemit dem Da 
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Prsckrmmenen) Dinaea im u F —IVI — 
ecution cum elaufula aſſen ich 
zugleich einen ſediveden Rare. Wk m Een & Ite be⸗ 
auf Deriunah j es e * * 


ne 
| Ezeeionzuberfahten./ ee 
| — zur recon vention oder verweiſen. 
| es ftehet beydenen ftreitenden — ie eine ordinait 
ap een 
fe auch Durch ein —— rvon 

J vielen will in = 
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Y en/ 9 man 
| REN 


1 WE, — 


3 u At TI 


. Der Contrahent 


mad 


— EA 
de fodefendivet 
—— “ — — —55 in 


——— 


daß die —— 


ed: 1 Rn eg Manche ern ah — 

‚zu begeben/und ſich zu verbinden en bafddenderm 

—— ter ſtehen wolle, —— — 
Kor. — Richters begibt / davon wit geredet. 

tauch wohl der — — 

eiſet 2.1.8. Ehe appell. non lie, 

nzu reftringirenift, “Denn 







yeinlic dergleichen Verzicht dem Delinqven- 
ten —* abſchneiden. Papon.de Arrefl.Regn.Gall.Lib.rg rir. 
hr chen de renwne.e.3.infin.p. 81. Gleichergeſtalt Fan man der 

Hen andern Rechts⸗Wolthaten / wodurch man.die Urthel von der 
—— ——— ndiret/renuneiren; Als der Revilion, Sup- 
—— Klage / der Wiedereinſetzung in vorigen 
— mag entweder aus der Minderjährigkeit/( wenn nehmlich 
Ari waͤre) oder aus der General 


Clauſul des Pretori gervöhnl der 
‚duioni. ad len hs, boni' viri, —* lem ni ch Kan Der 
Schieds⸗Richter ordentlichen Riehte t8 
ociren wolle / wo etwa die Sa daß es 
Ben 
agen ’ — wir 
Acten wahrge —— — 


—* eis ersehen ge der ein Sache wie⸗ 


den Glaͤubiger dienen wuͤrde / mit den Worten: Er wolte auch 


welcher ihm wieder die in 


Mittel vorhanden / 
—— — den fan / abſonder 
ri One anf ce —— 
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ing ba nin 
ne Ben I Puch. 
vor * / —— nicht wieder wefentliche ze, fönne. | 


| * Ben 
arheit überein : Auf Fall ich gaͤntzlich von 
—— chen und inem echt der 






treten oder ſchencken kan / auf den Fali kan ich auch allen 


Theilen des Proceſſes renuncigen. 6. Nach Goͤttlichen 


Me — ray —* 
ee —— der ſein ar 
| — et Seen — in Buͤr⸗ 


—— ne 
gultig: / vermoͤge n n aſſen 
ee zu zweiffelny Daß en allen: Se 


nicht begeben koͤnn 


fen 

Nur nich — Exceptionen 
e / ſondern erfodert / daß der Verzicht 

mit ee ne ei, ——— 
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Die Renuneiationes die den "Conrad —— ongehen/ Der Ver ſcht 


ebenfalls mancherley. Denn —— werden die J/ in Oontracten 
bean waren Fonten opponiret und _ „ IR maucherley. 


werden / auffgehoben: Etliche —— 
rer einander zu chun und ———— 
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El AdasConkicanum Poffeforium zugeftanden welches 
del auf fich hat / daß im Fallder Schuldner mitder Zahlung uk 
richtig innehalten wwürde / alfobald Die natürliche und Bürgerli 


hero zu Behauptung oder Wiedererlangung der Pofleflion und Bes 
“fißgeser fich der Nechts-Mittel/die ſonſt einem Beſitzer zufchen(inter- 
- dieta ) gebrauchen kan / Mev. P.s. Dec. 159. auch woder Schuldner 
"nieht bald zahlet » Verordnungen wieder ihn auszubringen befugtifts 
kra eier er in feiner Pofleflion und Beſitz nicht darff turbiret und 
werden / Ludov. Poft. de Mauutenent. Obf. 20.n.13.% 14. 
5 erkan auchbitten / daß er wuͤrcklich indie Güter immiteiret und 
efeßet werde, Po. d.Obf.20.m. 12. Ferner pfleget dem, Gläubiger 
— Gewalt gegeben zu werden / ſich eigenmaͤchtig in des 

N uldners Guter —— hievon L.3. C. de Pignor. Doch 


45 Bald fichder Schuldner dawieder ſetzet / und den Glaͤubiger nicht 


Kane pen ge 
— ſchleunige execution zuwege bringet. eichen pfleget der 
Schuldner dem Gläubiger frey zugeben / DUheETOR PONnEN 

uter 










WBon Verʒicht der Rechte. 
an allen Orten wo er fie antreffen mochte / treſtiren ſole. Di 


| Die 

uchder it der Meffen zu begeben / krafft 

—— Ba ebelanget — 
werden. get 






Pu 
P > 
De 


I 


— Wolthat /daß einem bey der execution ſo viel muͤſſe gelaſſen wer⸗ 


2) 


— a jeder verzeihen kan Tiberius Decianus Pol. 5. Rep. gs ». 2 

* bbalner. derenune.e, 13.n.2: auch des gemeinen Beſtens intereſſe 

2. Dadurch nicht verleget wird / und über diß die Regul gewiß iſt / daß man 

ebeufalis durch ein pactum oder Vergleich dasjenige einführen koͤnne / 

welches man ſonſt durch ein ſtatutum zu thun vermag; ſo halten wir 
davor. / daß dieſe renunciation fo gar vergebens nicht darzu geſetzet 
werde / wenn fienur aus gutem Vorbedacht und reiffer Überlegungs 
und nicht etwa obenhin sderzufälliger Weiſe angehangen iſt / welches 
aus der Obligation leicht kan erfehen und abgenommen werden. 

| $, 26, 


ee ren > TS u a re Ei Ben Pa 


1. daß mat der Ausflucht der Derjähr Von der Aus, 


‘ = $, 
Zum Befchluf wollen wir dem neneigten Leſer eine Formul Eine remunci- 
communiciren / die ung einmahl inden A&en vorkommen / und einer ẽtion. Formul 


Obligation mit angehangen war / umb den Schuldner deſtomehr und 
erzu verbinden: Ich gebe hiermit meinem Glaͤubiger 

—*— Macht und Gewalt / auf den Fall der nicht / Zah⸗ 
fung / ſich mit oder ohne Dt dir Obrigkeit in meine 


* 


ſhm 


— 


98 Die 1, Abtheilung/dass: Capitel/ | 
ihm ſub claufula conſtituti poſſeſſoxii verpfündete Bier 
zu ſetzen / dieſelbe zu nutzen / zu gebrauchen / und daraus / biß 
er an Capital, Zinß und andern verwandten Unkoſten / 
n welchen ich feiner bloſſen defignation ohne einige 2 
es / Leiſtung glauben chet / geb 
ihm auch uͤer dem frey / fo wohl wieder meine Perfon 
als hewegliche Güter an allen und ieden Orten mit 
wurcklichen Arreftzuverfabren / — Ei — 
Zahlung mich darinn zu halten / oder auch ſonſt executo⸗ 
riales und mandata fine clauſula, etiam fine caufz cogni- 
tione wieder mich zu extrakiren / oder alle fonft erfinntiche 
Mittel mit oder ohne Recht fich bezahlt zu machen / ſich zu 
gebrauchen / darwieder dem Creditori nicht binderki 
ſeyn 1. oderden Debicorem ſchůtzen ſoll weder Paͤbſtlt 
noch Kaͤpſerlich Recht / Feine Kaͤyſerliche Chur sum 
Fuͤrſtliche Confticutiones, Refcripta und Landes, Ord, 
nunge/feine Difpenfationes, Privilegiaundexemptiones, 
ſo ietzo bereits erdacht und eingefuͤhret / odering kuͤnfftige 
annoch eingefuͤhret werden moͤchten; In ſumma kein 
Herren Gebot und Verbot / kein ſicher ðeleit / kein Indult, 
fine Repreflalien , feine Reftitucion ‚feine Marcft- und 
andere Feenheft / LH er ſich deſſen allen mit rechten 
guten Wiſſen und Wohlbedacht freywillig begiebet / und 
ern Adellchen Ehren und Treuen/fo wahr ihm Gott 
elffe!?e. Ob nun in diefer kormul alle Claufulen ihre Wuͤrckung 
haben / kan aus denen vorhergehenden hphiĩs erſehen werden. 
$. ı7. 
Der Verzicht Diefes iſt noch bey dfefer formul zu erinnern / wenn man mit 
Daß mn Ach geuten, dieeiner andern Religion und Glaubens find zu thum hat, 
Eyve Irfyeften 3. & Man folte mit einem Papiſten contrahiren 7 fo 1wäre Diefe 
layleır. Cautel dienlich / daß man ihnder Funfftigen difpenfation renunciren 
tiefe. Denn ober gleichden Contra eydlich befrafftiget hatte fü 
muß. man dachimmerin Furchten ſtehen  esmöchteder Schuldner 
| wegen 
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wegen dieſes Eydes difßenfation ſuchen / und ſich von felbigem loß⸗ 
fpreche * I —— a — —— 
ſind / bevorab wenn wieder einen Evange 
ſed onten etwa die Worte fo eingerichtetsverden: Ich ſchwere 


J 






ch / daß ich wieder dieſe tego ausgefertigte eyd⸗ 
che Ob —J a | 
pretext Weder von Gei tier 106 Weltlicher Macht 
einfgedifpenfation ſuchen wolle. Faſt eben dergleichen hat Vom Veriih 
man bey den Eydſchwuͤren der Juden / vermoͤge der in den Reichs⸗Ab⸗ der Juden. 
| vorgeſchriebenen formul fub fin, Ord. Cam. in acht zu nehmen: 

—* eche auch / und bezeuge das bey dem Ewigen 
F Adonay, daß ich nicht will begehren / bitten / oder 
Aufnehmen inige Erklaͤrung Auslegung / Abnehmung / 
= —— — uden / — ie 
ſchen / wo meinem Ende / ſo t thun 
werde / eintgen Menſchen berrige 8 a | — 
r, y - ö ‘$ u 


men! 
Und ob man gleich durch vorher geſetzte Cautel beyeinem Par Ob wieder den 
piſten nad) nicht genug geſichert iſt / weil er auch wieder den Eyd / Versichtderre- 
darinnen er der relaxation und Aufflöfung abgeſaget hat / andere —— A 
abfolution und Foßzehlung bitten kan ;_ Co ſagen dennoch die En — 
Rechts⸗Lehrer / daß der einen Meineyd begehe der dawider einige fact habe. 
relaxation vder difpenfation ſuche  Matth.de Aflit. Dec, Neap. 30. 
num.s. in fin, Roman. Confil.320,. Wenn er aber Ba ungeachtet. 
Dennoch einige relaxation ſuchen wolte  forwindeer fie ſo leichte zum 
vuenigften nicht erlangen, weil ohne Zweiffel ein doppelter Eyd diel 
Eräfftiger iſt als ein einfacher und müfte auch deßwegen Doppelte 
— arg. C. cum qvoraufa 27 X. de ſentent. excommun. 
‘Rolandus & Valle Pol. 1. Conf.34. num. 9. Denn wo ein doppelter 
Edd iſt / da muß auch eine doppelte Loßzehlung ſeyn / Cal. Urfill. öw 
A ad et. zo0 Matth, de Amict. o. Sonſt wo nur von einem 
Edde die abfolution gebeten / und ſelbige gegeben worden / ſo wird ſie 
‚vor eine falſche und mit Lift ausgebettelte Loßſprechung gehalten, 
Roland & Valle d. Confl.n. 6, Cravetta Confl. 7,11. 
N 2 $.29. Che 
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100 Die 1, Abtheilung / das Capitel / 
9. 29 


Einerenunda- · ¶ Ehe wir dieſes Capitel ſchlieſſen / fü wollen wir noch eine formul 
tons/ Formul. des Verzichts / welche Matthias Colerus in feinem Tradar. ‚de Procef]. 
Exerutip.p.1.c,10,n. 3. hat / allwo er am Ende der vorhergeſetzten 
Obuigation alforenunciret; Und damit es nicht das A 
fehengewinnenmödhte / als wolte ich auf einige Weſſ 
wieder diefe meine Obligation handeln / fo renuncire (dj 
der exception deg nicht ausgezahlten oder empfangenen 
SGeldes Betrugs /argliftigen Uberredung / oder daß ſch 
gezwungen und gedrungen ſey / und andern Verletzun⸗ 
en und Berfehrungen / fie mögen Namen haben wie 
e wollen / abfonderl ch denen Rechts-Wohlthaten / 
darinnen ausdrucklich verboten wird / daß man den 
yrocch nicht follab executione anfangen / auch daß 
manden Schuldner in Schuld⸗Sachen nicht in eigener 
Perfon verarreftiren folle / wie denn auch der Wolthat 
denen Schuldnern die Güter abzutreten / C ceflioni 
bonorum) und allen andern Rechts Mitteln / Aug- 
flüchten und Verzögerungen / fte mögen von Rechts⸗ 
oder Gewohnheits wegen / oder aus — Ver⸗ 
ordnung und indalt von Ihr. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / au 
was Art und Weiſe es auch ſey / oder aus gewiſſen / all⸗ 
gemeinen / oder abſonderlichen 8tatuten und Ordnun⸗ 
gen / gegenwaͤrtigen oder zukuͤnfftigen herkommen / 
auch daß der Contract anders abgeredet als er in 
Schrifften verfaſſet iſt Undin Summa/ allenandern 
General und Special Srepheiten und Privilegien sitem 
denn exceptionibus, die entweder ex jure oder facto 
herruͤhren / und abfonderlih der Rechts⸗Regul / die 
da will / daß kein General Verzicht gültig fig / wenn 
nicht ein abfonderlicher worber gegangen / dergeſtalt 
dag diefe meine Obligation {n allen und ieden pundten 
und 
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und Clauſuln ohne einige Ausflucht an ſtatt eines Geſe⸗ 
tzes ſeyn ſoll. Alles und ledes nun / was vorher gefe —* 

worden / habe ih mit einem Handſchlage bey —* 

Fuͤrſtlichen / Graͤfflichen / Adelichen Ehren, Zrauen 
und Blauben/ Cdenn nach dem die Perfonift / nach 
dem muß auch der Ehren - Tituf gefeget werden : ) an 
Coͤrperlichen Endes ſtatt zugefaget und auf mich ge⸗ 
nommen / —— ya und nicht im geringften dire 
— 


Ddas vi. Kapitel, 


Von Vollziehung des Contracts durch 
— und Siegel. 


1. 


=: Nm gemeine oder nichtswuͤrdige Ofusfluct / — Der Unler⸗ 


diejenigen / ſo aus einem Contracte belanget werden / ſheld —— 
der. den Kläger bedienen und dadurch von feiner Klage on we 2. 





- Mkwindennvennfiefagen: E8 wären nur bloffe Tradtaren 
eweſen / fo zu Pape — / e8 wäre aber der 
£ ‚ontradt hr Schluß gekommen. Und gewiß diefer 
nterfehe idiſt viel beſſer und nuͤtzlicher als der / welchen die Rechts⸗ 
— Inter pactionem & pactum machen. Doch wo pactio ſo 
viel heiſſen fol / als die Handlung / welche vor dem Verglei 
gepflogen wird fo geftchen wir / daß es einerley ſey / ob mans padtie- 
nem oder tractatum nennen will. Derohalben muͤſſen die Con- 
trahenten hierinnen vorfichtig feyn / daß der Contra&t gebührend 
vologen werde / oder deutlicher zu reden / daß der Contract ins 
‚reine gebracht / und von beyden Theilen-unterfehrieben / oder das 
| er von einem Notario auffgeſetzet worden / von ihm und den 
attheyen gaͤntzlich abſolyiret fey / ſolches alles der Z. Contra- 
dus 17. 





Mon ber Pun- 
&ation, 


102 Die m. Abthellung / dass. Capitel - 
Hus ı7. C. de Fid. Itrum. & pr. J. de empt. & vendit. erfodert. 
Denn wo man noch von dem zufünfftigen Contra&t handelt und 
tractiret / da find beyde Partheyen einander noch nicht obligiret / 
bi Die Cache ging) gehlofenift aber vor geflofen gehalten 
wird, Alexander Tart. Zib.r. Confil, 28. num.z. Und alſo kan aus 
folchen Tra&taten noch Fein Kauff erwieſen werden / Maſcard. 
de Probat. Goncl. 617. indem man öffters wegen vieler Sachen im 
Sanveifkehet/ welche doch niemahls zum Schluffe kommen. Card. 
Tufch. Li, F.Concl. 339. Ein anders waͤre es wenn ſich die Con- 
trahenten. allbereit verglichen hatten und megen vieler Pundten 
eder IBeitläufftigkeit per Sachen nicht alsbald ein folenner Kauff⸗ 


Ba auffgefeßet werden koͤnnen / da denn nur fo lange / biß 
ein 


les Inftrument verfertiget / eine punctation oder Furker Ent⸗ 

wurff derjenigen Pundten / darüber fich beyde Theile verglichen, 

eget gemachet / und dieſe Clauful daran gehangen zu werden; 

dſoll dfefe Pundtation ſo fange / biß ein ſolennes In- 

ftrument zu Pappfer gebracht / adinftar pleniflimi 

Contra&tus ad agendum & excipiendum voͤllige Kraft 

und Wirckung haben. 

$. 2 


» Daran ift wenig gelegen / Auf was vor Pappier dielnfra- 


—— menta geſchrieben feyn. $. 12. 7. de Tſtament. & L.7. pr. f. de 
7 


⸗ 


a Alleine diefes gehet nur bloß die Notarios any 


keit / ob fie gleich au 
dieſes ec 2 





u — 
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muͤſſen: Daß ſie nicht auf Zettul / abgeſchabet oder zer- 
rien. Pappier Contractus verzeihen wollen. Und 
bergen —— — daß obgedachte — Ordnung in 
| efem pundie, wagdas‘] ent betrifft / heutiges Ta nau 
— wird, via. Mynlng. 0,[.80. in —— — 


N 


Und weil zum öfftern wegen Länge der Zeit das Pappier Wie man fih in 
get anbruchig zu werden / —— hernach will in — ge 
ichtig ſey / ſo thun die Partheyen Yappir ans A, 
Solt — — —* Fi en bear und. 1d 
| te gegenipartige tument an Pappler / ri ar und Id» 
‚Br Stegelnat / Frucht / Löchericht oder fonft ſcha dbafft Fr wurde. 
\ 2 wandelbar werden /foll ſolches dem Creditori gang 
x n 


men / ob das Inftrument au 
darinnen gar vorfichtig / wenn fie 


| ſchaͤdlich ſeyn. Jedoch wenn das inſtrument fo gar zerlo⸗ 

chert und zerriſſen waͤre / daß es gar nichtmehr koͤnte geleſen wer⸗ 

den / oder wenn ſonſt andere Abzeichen vorhanden / daß es annulli- 
retund auffoehoben waͤre / ſo wuͤrde dieſe Cautel wenig helffen. 


Pi Wenn nun das inſtrument geſchrieben oder auffgeſetzet wird / Vor radiren 
ſo ae fich die Partheyen (1. ) hüten daß darinnen nichts und Fragen des 
ausgekratzet / durchſtrichen oder ausgelöfchet werde , Denn das — 


durch wird es gleich verdaͤchtig gemacht / a. Nicolaus de Pafleribus 
de Privata Scriptura Lib. . Qvefl., Principal. 6. dub. 2. num. ı. 
bevorab wo es in der Jahrzahl / am Tage / in der fehuldigen Sum⸗ 
ma und anderen wefentlichen Stücken des Contracis gefihehen. 
Nicolaus Everhard, de Fide Infirument.cap.z. mum.:45.. Menoch, 
de Prafumpt.Libs. Prafumpt. 20. num. 10. Conf. Ordin. Notarior. $. 
Dig Nocarüi füllen / !. bi: Die Inſtrumenta radiren / 

- fonderlid an mercklichen und verdächtigen Orten. 
Dafern aber dennoch etwas muͤſte abgeſchabet werden / ſo waͤre / 
die Auffrichtigkeit des Inſtruments zu erhalten / dieſe Cautel 
noͤthig / daß in der Unterſchrifft derſelben rafar gedacht wuͤrde. 
 "Ordinat. Notarior. d. 1. nmmenn davon in der Unterfcheifft 
Meldung geſchehen / ſo bringet fiefeinen Schaden. Johann Petrus de 
Ferrarüis 1» Praäie.tir. 15. Gloff.3.uum. 3. Everhard. 4,4. ». 48. ) 
$. 5. (2, 


ns am 
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5 
- (2) Müffen fie fich Kür 1 daß zwiſchen den fen oder 
Linien und auf umge — ben werde. as na 
dieſes an einem verdächtigen Orte / oder in einem wwefentlichen Stücke 
der gefchehen / ferwird das Inftrument gleicheiner Falſch ⸗ 
heit befehuldiget. Mafcard. de Probat, Concl. 256.num. 2. Ver 
de Arbitr. Jud; Quæſt. Lib, 2. caf. 187. mum. 34. Sicher geboren 
die Worte aus der Notarien» Ordnung $ Die Notarii füls 
len / ꝛtc. i2i: ſonderlich an —— und verdaͤchtigen 
Orten in einer oder mehr Zeilen oder zwiſchen den Linien 
oder auf dag Spatium heraus etwas fegen / davor fie 
> vlel möglich hüten ſollen. _Dabero ebenfallsin der 
etwas zu gedencken / z. E. Diefe Zeilen ade (d) 
ausgeftrichen/ oder —— wie der —— 
er 1.$.1.ffı de bis quæ in teflıam. delent. vermahnet. gi 
gar eine gemeine Cautel , Dadurch man der ar) 
eh am Blatte zuvor kommen kan / daß nichts — 
nemlich: Es wird auf ieder Seite ein Zug umb die 
Schrifft nahe an —— — Denn ſo kan nichts 
mehr angeflicket werden; ie denn auch die Teſtatores auf 
leder Seitenach der feßten Einie ihre Namen unterzufehreiben pfles 
gen / damit nicht etwa eine neue Zeil eingeſchoben werde. 
$. 6, 
) Müffen auch die Poftfcripta oder A fälla weobleis 
— gleichfalls das Inſtrument verdaͤchtig ee no 
quefl, 153. mum.4.&5. Und obgleich. etliche Def Apoftilla oder 
hr ch⸗Schrifften mitder Seiten Schrift confundiren  Ruinus 
‚Lib.r. Confil.zı5. num, 2 ‚rar. fo werden doch in der Warheit nur 
diejenigen d’genennet 7 welche am Ende des Inftru- 
ments — —— bey ung boſtſcripta heiſſen. Hierbey iſt in 
acht zunehmen / daß wenn nad) geendigtem Document noch etwas 
Dune) ein Poltferiptum oder Nach Schrift angehangen werden 
lte / es noͤthig ſey / daß beyde Partheyen es auch aufs neue unters 
—* und beſiegeln / wie fig albbereit in dem vorhergeſchriebenen 


Original 





a er 
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inal PR / pn tolikde Bi ‚Poltriptum verdächtig und 









——— > 
Er te En alle Rt * Seen + abfonderlich Abbreviaturen 
inder Summe de g1.0der. She und inet mu man ml 
‚bleiben / eiVas geändert er jügefeßet werden den 
Tan. — Als‘ ie * zu ſchreiben 
geſchehen / daß 


m ke orten aus: 

enne /da Titio ſchuldig 

fage — Tauſend Reichs 

2 le: „ Alleine. die — werden in dem Fall zum Uberfluß 

zu gefeßet. Was die Abbreviaturen. anbelanger / fo wird 

ar ein Lnterfchied unter denen / die allen befand und verftändlich/ 

"und unter den ame n und -unbefandten gemacht in der. 
Br Sams BR Die Norarii. ib: duch 

Ziff —— Notes, ſonderlich die nicht gemets 

allen — feyn. Conf. Everhard, d, 4 num. 25. € 

iſt aber rathſamer / daß ſie — 





Muß aufs — * und inte king gegeben Inglelchen un: 
ER * om Pappier haben wir ſchon oben g. 2. was gefüget/ terfchfedlich 
jer erinnern wir noch Diefes / J man nicht unterfehiedliche Pabpler. 
Fan jeinen — kurtz / einen dick ade Ba andern 
ein rt / e eit / a mahl Dazunehtne / wo 
Inftrument voeit — *p aus ——— 
ide Des Pappiers net ni chheit $ 
Dr ad C. inter dileötos. verbo: alas wi X. de Eid, — 
elches auch gleichfalls gemuthmaſſet wird / wenn das ppier 
—“ Menoch, Zib, 5. Prefunpt. a2o. num. 40o. 
| Farinac. Qvaf. u. num.00. a en de Probat, Concluf. 1740.m.21. 





Mit mwederley inte * dag Inftrument nicht ſchrei⸗ Wie auch wir, 
ben: Denn auch hieraus wird ein Verdacht des Betrugs gezo⸗ terfolehlihe 
gen / indem die Reranderüngder Tinte er der Feder die un... * 


D — 
ic 
» 


Dom Vergleich 


— 
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der Schrift auffheber / und Er fie nicht m en 


Nov. 73, Proam, Inftrument. P.2.Lib. 2. A 


al pn ne 
— das — ab der zu mit unterſchied 
Sn sehen / fohat man gleich eine M 94 
Inftrument ſey — Riminald. Zib, 1. Conf. zo.num. ; 
Cephal. Confil.187.num. ı7. Cravetta Confil.134.mum. 27. _ Arie 


Muthmaſſung RR: ſo ſtaͤrcker und gewiſſer ft / wenn es F 
‚anderer Hand geſchrieben. Farinac. 4. Qvefl. 153. num. 19. 
wird aber A oe. Des De —— anheim geftellet unbühets 
laſſen / wie weit ſolchen Muthmaſſungen aus der Tinte etwas 
gelviſſes und ———— mufchreiben. Menoch. de 4. 5. 2. 
"Lib. 2. Caf. 183. ‚num.07. | 


Wenn nun ein ie —* allen ietzt —— Stücken 


daß man eine per eingerichtet und verfertiget iſt / fo wird es endlich vollenzo- 


Copie 
em Ori 
gelten F 


/ da denn gemeiniglich/ bevorab in denen Contracten / das 

2 Dape de Theile einander verbunden find ( in Contracubus 
lateral us) zwey gleichlautende Exemplaria oder Originalia 
pflegen gemachet 7 und beyden Partheyen übergeben zu werden. 
Wiewohl auch noch hierinnen Die Contraheneen fich mit gewoiffen 


‚ Cautelen verfehen. Denn es gefchicht gar leicht, und offt / daß 


die Obligation verlohren wird / darumb ſetzen fie die Clauful hinzu: 
Solte auch dieſe Obligarion durch Raub / Krie g Brand 
‚oder fonft auf einigerley Weiſe meinem Glaͤubiger 
von Handen kommen / ſo foll einer vidimirten Copey 
eben ſolche Autoricät ‚executive agendi frafft dieſes ers 
theilet ſeyn / ale wenn die Original - Obligation wäre 
producipet worden. Es muͤſſen aber etliche vidimiete Co⸗ 
‚penen abgefehrieben werden / Damit fie der Gläubiger i im Fall der 
Voth an ſtatt des Origĩnals gebrauchen koͤnne. Dieſe Cautel 
iſt lundiret in Z.1. 8 4. €. deFid.Inftrument. allwo geſaget wird / 
daß die Obligation annoch beſtehe / ob gleich das Inftrument 
davon verfohren / wenn man nur anders woher den Inhalt deſſel⸗ 
ben erweiſen kan. 

$. n. Letz⸗ 
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— 
ar 2 ih wird ——“ Dann —* empfͤn Von ber Unter 
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rigen Stand bewweifen Dürffe / daß — ein Nutzen daraus ——— 


begeben. Allein 
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echts-Lchrer Meynung —— —S Sfort. Odd. de 
Kr Refir. — — QV. Art.7: Gr wir — 
‚Al num. 6t.fe derowegen muß aubiger ann 
E bie bwin ine red Bee tadt bes 
— oder er muß die Stadt dahin bringen / —— 
* / — geſetzet zu F — 
* dv Sacram, 
| —— Ion —— en 





2 Mantic. Tacit, & Ambig. coment.lib. 8. tit.13. 9.9. -Klok. Vol.3. 
r Conf, 131. num, 88. allwo er ».89. nochdi obiger Daß ob sc 
$ der Pralat Kibften vr y der Kirchen fey dadurch geſuchet 
2 worden / ihm nicht Glauben beygemeffen wird / Dafern nicht entweder 
er era Sat hg 
dem Admin nei ei, agen worden / Geld auffjus 
nehmen. , — ——— Kirchen duͤrffen die Geiſtlichen 
ihren Confens — — Patron, 
oder in wichtigen Sachen das Confiftorium dreinsoilliget ; ausges 
| nommeninden —— allwo annoch aller Capitularen Conſens 
von noͤthen. es mit —— habe / 
J welches — ——— von ſeinen Untertha 
auch von den Wiederſpenſtigen mit Zwang abfodern Fan / er 
Joh. Martini d’Aurel ringe — de Mutuo publico. 
$.14, Ein 


Be, 
= es — eine 9 — —— heit darhinter : zur 


gie Kannde/ 2.0 Jure Reip. ſo ihrdiefe Rechtes 
ABolthat get werden. D 


PR 
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EHE Se Ya sense Sau ed = 


si ct 
——— — li 
fen denn zu folchen Sachen 7 welcheder Vater zu be; —A | 
—— * —————— — —— | 


welche er 
freye M —— mern ‘€. E% aͤtie im 
| Rn ehung deſſe —— * 
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Ge $ * — folt auf Ihen al ea me 
nieß⸗ Brau n ſolte / auf we er 
on: DEN helffen. 

Pr —ã Br ee een | 
Hberdemsc. Ob das sCk. Macedonianum alsdenn noch —* 
Macedon. re- wenn der Sohn der noch in vaͤterlicher Gewalt iſt/ el | 
nunciten Bär. er wol ihveflben nicht gebrauchen / feheinet etwas zw 

zu ſeyn. Nach Roͤ Rechien iſt es au macht, dat erh 
Die Ausflüichtenicht au L. 5.C.de LL. Und wie etliche wollen / 
fol diefe Meynung auch in praxi gelten. Setſerus ae Furam. Libr.c.ıs, 
num.ı0. Allein weil um Tages nach Geiftlichen Rechten | ein 
jeder Eyd der feine Seelen⸗ Gefahr mit fich führet 7 und ohne alle 
fahrde Des —— geleiſtet worden / (welche zwey Stücke 
bey einem iedem Eyde erfodert — one it / Pia, 
fein Zweiffel / — nicht gelten ſolte. Carpz.P.3. Dee 
250.n.13.feqg. Leil. de 7.& 7. Lib.2.c.20.d.20, Es wäre denn/daß 
das Geld ——e— zu leichtfertigen und loſen Sachen vorgeſtre⸗ 
cket / und der Eyd hieruͤber mit — SR ni 
33* unbillich und unrecht waͤre dem Glaͤubiger eine Klage zu 
en. Conf. Zoef. ad ftir, de SCt. Maceä.infin. conf. Gene. 
15 Dı. Godöfredus — Hased. Seh. 8 Apb. 8. 


$, 16, Aus 


Es te Be a 9 
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A us dem vorh den erſcheinet nun / daß in andern Inſtru· O5 es alle jeit 


mienten / welche ein Dar⸗ Lehn betreffen / dieſe Clauful zum Uberfluß ich / das In 
nneſche werde E Daßerfolhes Dar-Lehn zu ſcinen Opiecton 

ſche nbaren Mutzen angewand. Weil der Nutzen alsdenn das das Geid 

erwieſen werden / wenn eine Stadt oder Gemeine / ein nüklfch verwen, 

Sohn / der noch in väterlicher Gewalt iſt/ ein Minderjähriger und Pet worden. 

fonft andere / die einerley Recht mit denen Minderzährigen gebratis 

ae engeren Es wäre aber dennoch die Clau- 

ſul auf den Fall nüglich / wenn etwa der Schuldner einen Concurs 

binterlieffe , Wiewohi die General-Worte nicht genug ſeyn wuͤr⸗ 

den / fondern es muͤſte abfonderlich exprimitet feyn / daß er zu 

 geficirung feinesbaufälligen Haufes/oder zu Abtragung 


F 


der Contribution, oder zu. Reintgung des bewachſenen 


abfonderfich im Concurs, allwo zum öfftern und faſt allezeit Des 
Schuldners eigenes Bekaͤntnůß verdächtig ift, | 
de © 174. 
Der Schuldner thut wohl dran / wenn er ſich eine gewiſſe Zeit Es it gutmenn 
beſtim̃en laͤſt da er Das Geld wieder geben ſoll; Sonſt ftehersin des die Zeit der De, 
Släubigers Wilkühr / wenn esihm beliebet / daffelbige zurücke zu un beftim, 
fodern. Undoberes gleichnicht alfobald hun Ban / ſondern dem "N . 
foviel Zeit / als der Richter ſetzt / laffen muß / biß er es in 
feinen Ruten verwendet Carpz. Zib. 4. Refb.56. num. ı2. dennoch 
damit nichting Fünfftige ein Streit entftchen möge ‚ober fü viel Zeit 
gehabt / daß er das Geld wohl habe vetwenden können / fo iſts ſehr 
tgerviffe Jahre auszudrucken nachderer Verflieſſung das Dar⸗ 
ehn foll wieder gegeben werden. Waͤre auch fehlechterdings Geld 
aufjährliche Zinfen ausgethan worden / ſo ifts abſonderlich noͤthig / 
in der Obligation eine gewiſſe Zeit exprimiven zu laſſen / da die Loſe Das Capital 
oder Auffiimdigung gefehehen fol, denn ohne Diefelbe Fan manden UF auffgefün, 
R Echulds diget werden. 


Die Aufffündi- 
gung / wenn die 


Zinſen ni 


ht 
richtig erfolgen 
folten. 


130. Die 2. Abtheilung / das i. Capitel / 

Schuldner nicht executive belangen / Mev. ad Ju Lubec.P.5.T.$. 
Arı.ı2.num. 11. bevorab weil er nach der Auff kuͤndigung fich bemühen 
kan / wie erdas Geld auffbringenmöge / und. der Glaͤubiger hat den 
Vortheil / daß erindeffen nach Gelegenheit dencken kan / Das Capital 


wiederum auf Zinſen auszuthun. Die Cautel pfleget alſo concipi- 
ret zuwerden: Solte auch dem Glaͤubiger nicht belleben / 
dergeſtalt zn&bar dieſes Capical ferner ſtehen zu laſſen; 


oder dem Debitorinidht gefallen / daſſelbe lan er an ſich 
zu behalten / ſo ſoll einer dem andern ein halb Fahr oder 


drey Monat vorhero die Loſe thun / oder ſolches Capital 


auffkundigen. 
| $. 18. 

Wbeil auchdie Schuldner zum oͤfftern / wenn ihnen das Capital 
auf gewiſſe Jahre ausgethan worden / in Abführung der Zinfen 
ſaͤumig zu feyn pflegen / indem fieverfichert feyn / daß vor Verflieffung 
der in der Obligation benandten Fahre ihnen Feine Aufffündigung 
geſchehen kan / ſo waͤre dieſem Übel vorzufommen nachfolgende Cautel 
ſehr zutraͤglich. Solte auch der Debiror zu der verſproche⸗ 
nen Zeit die jaͤhrlichen Zinſen nicht abtragen / fo ſoll fo 


fort dadurch ohne fernere Ankuͤndigung / ohngeachtet 


die get des ausgeliehenen Capttals noch nice verfloſſen / 
die doſe geſchehen / und der Debitor ſchuidig ſeyn / ohne 


einigen Auffſchub den Haupt / Stul und ruͤckſtaͤndige 


Hstieufffän, Zinfenabzufihren. . Wiewohl auch des Mevii Mieynung >. 1. 


disumg allezeit 


nöthig fev- 


Dee. 78. der Billigkeit gang gemaͤß iſt / daß die inden Obligationen 
enthaltene Clauful: Daß ein halb oder Viertel Jahr zuvor 
die Aufffündigung geſchehe / nicht ſo ſchlechterdings zu einer 
dothwendigkeit zu ziehen fey / alsob ohne diefelbe das Capital.nies 
mals koͤnte wieder gefodert werden ;_ Sondern fiehatdiefe heimliche 
Bedingung bey fich / dafern der Schuldner feinem Verfprechen 
nachkommen und die gervehnlichen Zinfen obfüpeen / oder auch in 
dem Zuſtande und ohne Abgang feiner Haab und Guͤter bleiben 
wird. Denn ob zwar die Sache auf Seiten des Schuldners deß⸗ 
wegen favorabel iſt / weil er vor der geſetzten Zeit befanget wird / fo 
muß 


= 4. Ali —— 








ches Mittel ifts alles dasjenige een / was man im Schilde 
a ER 2 


Vom Dar⸗Lehn. izt 
muß doch hiebey zugleich darauff geſehen werden damit der Glaͤbi⸗ 
ger wegen feines Capitals nicht in Gefahr ſtehe. Conf. Rhoding, in 
Pandeil. Cameral.l. 1.tit. 12.p.191. 


ER 

Wir haben am Endedes 17. g, eine Clauful angehangen/ wie Mie man die 
ſo wohlder Schuldner alsder Gläubiger einander das Capital ein Zeit bey der 
halb Jahr oder drey Monath vorhero auffkündigen Fönnen ; Allein Aufftändigung 
esfcheinet / daß dem Gläubiger hierdurch nicht twohlgerathen fey. KR 
Denn warn imand ein Stůck Geldes unter einem jährlichen Zinf 
auffgenommen / und feinem Gläubiger die itüberfaffen / ein 
—— Fahr vorher die Loſe zu thun ſo werden dieſe drey Monath 
nicht von dem Tage der geſchehenen ufffündigung / fondern von 
Endigung des Jahresangerechnet. Es mag nun die Loſe / zu welcher 
Zeit des Jahres es auch immer ſey / geſchehen / ſo wird doch die Schuld 
nicht eher auffgehoben / als biß das Jahr gaͤntzlich verfloffen. Mev. 
P.3.Decif.144.. Drumb iſt es gut daß manindie Obligation diefe 
Worte hinein rücke: Daß won Zeit der gefhehenen Auff⸗ 

n binnen einem Viertel Jahr die Zahlung ges 

ſchehen folle, | 


—— F. ꝛ20. 
Etliche geben demjenigen, der ein Capital auffnehmen will / Wie «8 u hal⸗ 






und ʒweiffelhafftig ift/ ob auch das Geld dem Gläubiger der es aus⸗ ten wenn man 


ehnen will / eigentlich zuſtehe / oder ob er Macht und Fteyheit habe / daſ⸗ meynet / das 

pet ; Br es iſt bekand / daß fein Pupill fein Geld beftändig bene * 

aus leyhen kan) dieſen Rath / daß er alsbald nach der Auszahlung nem andern u. 
daſſelbige ausgebe; Denn wo es aunoch bey ihm vorhanden / ſo Fan 
es von ihm zurͤck gefodert werden: Durch die Ausgabe aber wird 
der Contract und das Dar⸗Lehn gleichſam bekraͤfftiget und befeſti⸗ 
get. Zu 13.9.1. ff. de Reb. Cred. Allein dieſer Vorſchlag iſt denn 
gultig/ wenn der Schuldner ohn alle Argeliſt das Geld verwen⸗ 
det; denn ſonſt wird wegen des heylauffenden Betrugs davor ge⸗ 


dalten / als ob er es annoch beſaͤſſe. Damit man auch eigentlich 


darhinder komme / ob es getreulich und ohne Gefaͤhrde ausgegeben 
worden / ſo Eönteihm ein Eyd dekeriret werden / welches ein ordentli⸗ 


fuͤhret. 


er EEE 


m Die. Abthellung / das ı.Capitel/ 
führet. Seraphin de Seraph. de Privil,juram. priv. 1. num. 3. Malcard. 
Vol. 1.Conc.94. num. 4. 


$. au i 

Don Fall und Der aröfte Zanck und Streit in Schuld⸗Sachen pfleget als⸗ 
ie der denn zucntfbchen wenn etwa das Geldabgeſchlagen iſt; Da denn 
: der Gläubiger mit dem Schuldner difputiret 7 in was vor 

Güte und Geltung das Geld fülle Ära werden : 
Eurfeheidung diefer Sache gehoͤret zwar. nicht hicher / iedoch wer 
yoeitern Unterricht hievon verlanget / der befehe Dn. Maurit. Confil, 
Tubirg.6, Richter. Decsf, 72. Bocer. de juremonet. c,2.m. 150. Se94- 
Befold. Conf.5$. m. 29. gg. Cafp. Anton. Thefaur. 7r. de augment. 
monet, Carpzöv. Lib. 5. Ref 93: SP. 2.0.28. def. 3. fegg. Dn. 
Es iſt autzwent Brunnem. Exerr. 17.adInfir. rit. 14.5. ı. Allein dasift wohldie befte 
ande BD Cautel, damit man dergleichen Str — zuwvot kommen Bar 
der vehrer daß bey Auslehnung des Geldes der Werth eines ieden Thalers 
kung austrüd, oder Ducatens / wie er kuͤnfftig ſolle wieder gegeben werden / aus⸗ 
iich eter ¶ drůckuich angeſchlagen werde E. Daß ck 1000, Rthlr. in 
ber⸗Groſchen / den Groſchen zu 12. Meißniſchen Pfen. 
— empfangen / und dergeſtalt reftieuiren wolle, 
der: Im Fall er ihm dergleichen Rthlr. in fpecie ing 
fünfftige nicht wieder lieffern fönte / wolte er ihm Diefelbe 
angutrgangbarer Wuͤntze dergeftalt vun | wieder 
Rehir. zur Zeit der Bezahlung am hoͤchſten koͤnte aus⸗ 
gebracht werden. Denn wo inder Obligation was gewiſſes 
aefepet undverfpruchen worden / dabey hat es hernach auch bey der 
Wiedererſtattung fein Verbleiben. Struv.adf. de Reb. Cred. ch. 34. 

Cont. Martinide Cenfib. cap.8. 9.90. 
.. 22, 
Bon der Part, Bann Landes Minge ausgelchnet worden ſo pfleget zwar 
des Muntze. geſetzet zu werden / daß cr ihm ooo. Rthlr. an guter/ Ani uͤnta⸗ 
delicher Landes-Münge reftituiren wolle: Allein weil der Werth 
ſolcher Muͤntze fehr ungewiß iſt / indem ſie zu Zeiten auch in auswaͤr⸗ 
tigen Provingen gilt / bald aber wieder verruffen und devalviret 
wird / ſo iſt ͤberaus dienlich / daß man etliche Provingen an 
we 
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DDDieſes iſt auch eine gar gewoͤhnliche Cautel, daf manden Von Berifcht 
* Schuldner der Sehne abgefchlagenen Geldes/ (Exceptioni — * lage 
devalvatz pecuniz) renunciren laft; welches meiftentheils zu 
apa t / wenndergleichen Munge ausgelehnet worden / | 
der man fich garleicht eines Abfchlags verfehen Fan. Allein man 
bedasffdiefer renunciation gar nicht / wenn man nur in der Obli 
' ionexprimiret/inwas por Sorten die ABiedererftattung gefehehen 
fell. un dadurch find die Contrahenten ſo wohl beyder Steiger 
rung / als auch Verringerung des Werths an der Muͤntze ficher. ' 
Und bey diefer Gelegenheit ereignet fich die — Ob der Schuld⸗ nein Ser 
ner Fönne befanget werden 7 welcher feinem Oläubiger an ftattder Superunz ven 
Zehlung eine Schuldfoderung von 700. Rihlr. die er bey einemans Ss. 1622. vor 
dern von Anno 1622. ftchenhat / zu weldher Zeit die — vol abtritt. 
Münse im Neiche gervefen / fo daß an etlichen Orten ein Tha 
ſieben gegulten / abgetreten / und der Gläubiger der Ausfluchtdes 
gefaltenen Geldes renuncirethätte? Und wir halten davor / daß er 
allerdings annoch Davor ftehen muͤſſe: Derm ob es gleich einem jeden 
frey ſtehet / eine geringe Münge hoͤher anzunehmen / als fie an ih 
felberift / fowird doch der Gläubiger hierinnen über die Helffte vers 
letzet / und kan alfo die Ceffion und Abtretung / vermoͤge Z. 2. C. de 
Refeind.Vend, umſtoſſen: Es ware er daß der Glaͤubiger er 
3 ero 


— 


ee 
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hero eigentlich wuͤſte / daß fich die — Poſt nicht höher —* 

—— ecke kein ball / —— koͤnte 

nee Shan er felbften na feinem guten 
—* infin.fi Pign. act. 


—— ——— 


Es da —** Nach Kein. Set nun ien tuwer aufkeiner⸗ 
mehr wieder er⸗ [ — ee ihm war gelehnet 
Liner Ar —— + auszahlen ſolte. Z. Rogafi. m. S. 1 ff. ber. de reb Cred. 
Gleich verfpres —— heuuges Tages noch nicht praicabel iſt. Denn 


hen worden, obma aus einemieden) —* den andern hen Be 


— — — wenn ein uͤbermaͤßiger und 
Zinß darunt Carpz. P. 2. Der.146, Dannenhero vermag 
Diem Due nu a Pa&ta überden gewoͤhnlichen Zinß etwas 
zu fodern: Es ſind auch alle Cautelen / mit welchen der ungerechte 
Wucher pfleget bemäntelt zu werden / unzulaͤßlich / und der ſich ſolcher 
gebrance /wird denen Rechten nach vor infam und unehrlich ges 
halten, arg. L.improbum fenus, 20. C. ex quib. cauſ. infam.irrog. 
F. 25 } 
WeimanGeld Wenn vor dieſem von ausgelehnten Geldern einiger Zuß ſolte 
u muß su hoffen ey 1 fo mufte derfelbe ausdrücklich vorhero Ripuliret 
ausd A F oerden/fon nit war der —* darzunicht verbunden, Z. 3. C.de 
ausdingen.  Ufür. L. 1.C, de Condict. indeb, Allein heutiges Tages ſcheinets 
unnoͤthig zu ſeyn / daß man der Zinfen in der Obligation gedencket / 
weil ſo wohl im Dar⸗ Lehn als andern Contractibus bonæ fidei wegen 
des Gebrauchs und Vertʒugs dieſelben koͤnnen gefodert werden / 
vermoͤge Reichs⸗ Reeeſt de Anno 1600. 9. Soviel nun. Hahn. 24 
Welfenbec. Tir. de Ufar. Dem ungeacht ift die Benennung der 
Zinfen in dem Inftrumento oder der Verſchreibung deßwegen nüßs 
ůch / weil ſie hernach ohne einige —S und da der 
nerinder Zahlung. nicht ſaͤumig geweſen  müffen gezahlt werden: 
Wie dann in Pommern diefes abfonderlich eingeführet iſt daß 
wenn in der Obligation von Feinen Zinfen was gedacht worden / * 
mehr als 5. pro Cent gegeben werden; Dafern man ſich aber 
Ye 
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Dec. 205. WÜberdißift esauch noch daher. zuträglich / weil man die 
————— rechen fodern fan / ob gleich 
Capital vorhero abgefuͤhret worden / Carpeov. P.æ. C. 30. def. 13, 
Welches fonft nicht angehet, Carpzov. —* ı2. Conf. Mey. Pb 
Dec. 219. - 
. 5. 2% 
Hiernechft ift dieſe Cautel nicht zu vergeffen / Daß der Es iſt gut / weun 
Ger das Capital mit gebührlichen Zinfen/ oder Munihaie" 
llen fonft erweißlichen Schaden und Intereffe zahlen a 
A Denn es iſt dem Glaͤubiger zugelaffen / wegen alles Inter- — 
eſſe, es mag durch zuſtoſſenden chaden oder Verhinderung des vorbeh 
verurſachet werden / ſich mit dem Schuldner zu vergleichen. 
Francifc. Niger. Cyriac. Lib. 3. Controv. forenf. 526.».13. So gar / 
daß man — all / wo man Feine Zinſen zu fodern befugt iſt / 
8 Interefle gar wohl pretendiren Fan. Læl. Jecchus 7r. 
de Ufür..5.».8. Undbicvon hat Alphonf äNeapol, de I 7 
18. Ba aumisgentnet: Die meiſte Krafft und Wirckung o 
dachter Cautel beſtehet hierimne / duß wenn der Gläubiger —* 
daß er einen aröffern Nutzen mit dem Gelde —* ſchaffen koͤnnen / 
als ſich die Zinſen erſtrecken / er die Zinſen fahren laſſen / und das 
Interefle fodern Fan. Carpz. P. 2. C 30. def,9. Denn der Untere 
feheid wiſchen dem Intereffe und Zinfen ift heutiges Tages 7 wie 
etliche davor halten / noch nicht auffgehoben. Carpz. Lib. 4. Ref.50. 
num.z3. Sondern der Gläubiger Fan * Intereſſe pratendiren / 
ob gleich in der Obligation nur ein ing verfprochen worden. 
Carpzov.d.C.30,def. 10, Und da af eunung mit dem Reichs⸗ 
Recefs de Anno 1600. $. So vie . übereinftimme / beweifet 
Mevius Comm. ad Confl.Brem. de Contract. Ufurar. P.ı. «.6, $.ult. 
Wiewol Carpzov. acn. Heig: P. 2. Qveß. z.mum. 13. Mev.cit.loc, 
cap. 6.infin.p. 08. behaupten wollen / daß wenn der Gläubiger ein 
höher Intereffe als die Zinfen fodert/ und felbiges gleichwohl nicht zur 
gnuͤge erweiſen Fan / er nen die Zinfen zu federn nicht befugt 


pr. 
. 27. Allein 
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Ob mat den =" 
ud man 1 nn Ol 
Intereffe foperg intereife ſuchen 


Te A gie 
usvrücklichen 


J 
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noch weiter und faget / e8fe 


dern wolte / daß es ille / fich wieder. an die 
N Be an. 


et / und fey die Proteltation , bie mit er gef —5 
fung nicht beyſammen ſtehen Fan / von gang Feiner Wichtigkeit. 
Wiewohl an diefer des Carpzovii, Heigũ und Mevil Meynungz 

derer wir. am Endedes vorhergehenden $. gedacht haben / a S 
-zuzweiffeln ; Denn wir fehen Fein dringenides argument, warumb 






zu zahlen nicht Eönne angehalten werden; Sondern wenn er ſic 
m 


die Frage / ob alsdenn der Gläubiger nicht wieder auf inf 
fallen Eönne / wenn er aus Mangel des Beweiſes zu Dem Interefle 
nicht gelangen Ban ? Und daiftes freylich einanders / und hat der 
Gläubiger gang Feinen neuen Gewinſt davon / wenn er hernachauf 
die Zinfen Haget ; fondern er fodert fie aus einem andern Grunde 
nachdem er mit der erſten aaion nicht fort Eommen koͤnnen 7 welches 

. allejeitzugelaffen / indem eine act on die andere / wenn ſie auf unter⸗ 
ſchiedlichen Gründen beſtehen / nicht auffhebet. Z.r4. $.2ff: de Except. 

‚ reijud. Derohalbenift ein Gläubiger wegen des Schadens / den 
er daher erlitten / dag Intereffe zufodern wohl befugt / und wenn er 
dieſes nichterwoeifen kan / die verurſchten Unkoſten erſetzet / zer L. cum 
quem temerd 79. ff. de jndie. ſo fehen wir nicht/ warumb er die 
Zinfen ex Ripulatu nicht fodern ſolle. Denn mas von 
eledion 
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eich icht in einer Summe / ſondern ausgejaher worden 
iſt na Bin Kechten ohn allen a nt DPI E? 


'praxi iſt —* weit kommen ie fie über das —*— uf 

parken. wenn fie nur ftückroeife abgefühteriverden 
in den 5* Orten nach dem Inhalt 2. 10:C.de Iyar: —— 
wird. Brunnem in Comment..ad —* 410. Woraus ein iedweder 
nach ſeinem natuͤrlichen V ande leicht urtheilen kan / daß man ſich 


u nie on Büren, fi. Diät, 


en Ca —* 


und die —* fein fleißig eintveiben muͤſſe / damit ſie nicht 


Dem Capitale fommen, Ob aber die Cautel gültig fey / 2 
man den. ner dahin anhaͤlt / daß er diefer Exception in 
|. ren en muß / feheinet etwas zweiffelhafftig zu fen. 
feinem Traät. de dlteroTamo; P. 4. art. 3i halt fie 
 daler * —— ein iedweder feiner Rechts⸗Wolthaten 
ich —— kan / zumahl da ſchlechter dings ein ſolch pactum mit 
eſtande Rechtens kan gemachet werden / daß man nicht eher das 
„Capital anzunehmen: gehalten feyn wolle / biß vorher Die Zinfen 
völlig abgetragen. 2.4, $.fn.f. de Pad. Andere bi un halten 
Bio pactum vor umulaͤßis weil —n Wu — 
verbor⸗ 


Ob lu dem Fal 
des Schuldners 
—— zuͤltig. 


Bi, Hi u 


138 „2% Steung/ ae Eaptc, 





das —— ee — 
Bere ie 30 * — * * are 





Sm Diefes ift Rande —*— einen daß derjenige / 


hne Zinß aus⸗ welcher mund 
** —* bat abfonderliches Recht erlanget daß er —* andern Shen, die 
Fe Pi aus Handfeheifften beftehen / —— — ) vorgehet, Carpz. 

u; P.1.C.28.def.1s3. Dannenhero bedienen fich etliche diefer Cautel, 
Bee ie eier  Berfehreibung von Feinen n —— 


Wie mar den fa Allein diefe Cautel vertverffen wir billig / weil ein era 
QQucherem vor ——— Oelbeffermärets gethan / wenn manetivan * 
hmmenfol einem unge iftlichen W — der zur — in Moth ohne übers 


' ai 1. Ba Sf 
das gantze Capital, oder ein Theil deſſelben / nach etlicher Derter 
Gewohnbeit/veriieretrund zugleich unchrlich wird dafern er aus der 
Obligation Hagen wolte. 


30. 

Ob man inf n zu ſchlagen / welches anatocifmus genenndt 

auf rn ſchla⸗ Be L.27. ff. deRe jud.L.28.C. de 
— — de Cond. indeb. Dennoch fehlet es nicht an ER 


Meynung iftgang irrig; Denn wie Fan der Gedens, oder der 
mehr Nechtabtreten / als er ſelber hat / weil es befandten 
iſt / daß der Cedent mit dem Ceſſionario einerley Recht hat, Brunn. 
adL.28.C. de für. allwo er noch andere exceptiones hat· Dero⸗ 
wegen iſt wohl die natuͤrliche Cautel die beſte / daß man von dem 
Schuldner den Zinß nehme / und denſelben an einen andern / als ein 


F. zt. * 


gedecket zu werden / von welchen Læl. Zecch. de llfur.c.6.& c.14. 
handelt. Diefe alle nun find vonden Pabftifchen Rechtsstehrern 
dacht und worden. Denn ögei 


infen fehlechterdi | 
Glaͤubigern rathen wolten / fo muften fie endlich auf diefes Mittel 


fallen. Wir tragen Bedencken / die verdammliche Erfindungen 
und Cautelen hieher zu ſetzen / indem nur diejenigen 7 twelchedenen 
echten — ſind / ju unſerm Zwecke dienen. Doch möchte ſichs 
noch der Mühe verlohnen / von nachfolgenden dreyen / als dem Con- 
tractu Mohatra, Montibus Pietatis, und Contractu Vitalitio mit 
2 wenigen 


a 99— 





numb einen 
————— Geld wieder 


e30. Wer mmnicht hler⸗ 
aus / was vor ein uͤbermaͤßiger Wucher hierunter ſtecket ? Und 
hievon handelt Ludov. Montalt Epiſt. —— ei 


ee nn ie I Ye Dane 22 
VordenMon-, ¶Nun folgen die Montes Pietatis , welcher Contra&us ges 
tibus Pietatis. wiß mit einem fhönen und anfeßnlichen Titu) pranget. 2 f ad 


wir geftehen / wenn ſonſt aus andern Urſachen diefen Montibus 
| Feine 


i 






rie⸗ 

— 

vor ein Run 188 

befommen Fi koͤnnen; Und Mas dazu ge, 
pie Döret 














i ften vn © —* flle * 
| — — + — Er 
IT einige 
193 Card De Lüge de mit, 
Layman. Theobg, a d. Thom, 


5 de Mont. & eorum ' man fapponiret/ et 
J Zinſen an ſich ſelbſten ticht —2 535 {ns den. 

ben als zu fchelten / daß in einer Republic ar e Gelegenheit ge⸗ 
funden —— da =. Le | Zinfen auf eine gewiſſe zeit TA 


— haben kan: Es wird a rch den 

cherern / die von den Nothleidenden Monathlich wohl —* er 
pro cent nehmen / ihr verdammliches Handwerck geleget. In 
Hamburg iſt vor etlichen Jahren dergleichen Mons Pietatis, wei⸗ 

cher Zombere genannt wird / auffgerichter worden. Beſiehe — 

von Di Peller, re adRiok kıde rar. Lib. te ana 8. 


vet ver) 1% * 1J Art 
Der —— Pirahtins pfleget pfleget tu der Wände Ba! * Von dem Con · 
Zinſen releriret zu werden — ze aid ne 10, 16, ” * er —* 
mehr pro cent nehmen kan vor keinen! cher er 
zu achten. / indem das Call Dita nu 9b erben des Gl Dr TE 
Shih) auffhöret; Dabero ben auch an en a eder 

einer 


v 


142 Die 2. Abthellung / das 1. Capitel / 
ner in pen huerben 
jedoch ift hierbey 





elbſt 
— 6 F lange oder kurtz 
——— Klok. de Ærario l 2. C, 20. Mu. 12, 


Eine Formal Weildie dur — am beſten erklaͤret * 
— * * Obli- 3. 9: 2. f.de Collat. * ſo —* wir eine —* von einer Obli- 
tion, welche über ein Dar / Lehn ausgeftellet werden / hierbey 

ii und was bey derfelbenzu mercken / mit wenigen erinnern. 


HP. von U. als wahrer Principal und ſelbſt 
en und neben und vor mich Herrn uns 
| 8* R. Een SIEMER von L. Herrn G. von ©. 
Die Clauful,. Herrn als wahre — Bir) 
ever en / Lingefonbert/ Einer vor alle / und alle vor 
Elugm SuM I bekennen / und thun Fund hiermit vor — 
unſer 


Dom Darth. ° 143 


unfere Leibes⸗ Lehns - Erben und Erbnehmen / daß 
wir Herrn E. von P. Pfandess Herrn der Herr⸗ 
feinen Erben und Erbnehmen heute dato, 
am Tage Bartholomei des 1620, Jahres / Ein Taufend 
Thaler erh m = Gr. den Br. zu. 
ellern gerechnet / welche Er auf 
itten / zu unferm Nutz und Beſten / vorgeſtrecket 
und. geliehen bat / wiffentiih wahrer Schuld ſchul⸗ 
dig worden ſeyn / die wir auch vollftändig und baar 
in guter —— von Kaͤhyſerlichen und Vondenmänp 
Saͤchſiſchen Schrost in einer — Summa Sorten. 
zu unſern Haͤnden und ſichern Gewahrſam empfan⸗ 
gen. Sagen derowegen unſerm Herrn Creditorn | 
oder getreuen B ⸗Innbhabern folder it em» 
Kamen Gelder / mit —— der Rech | 
xception non numeratz pecuniz, hiermit gebührlt- 
hen qdultt / frey/ ledig und loß: Gereden und geloben 
ben Unfern Herrlihen und Adellchen Ehren / Treu 
und Blauben / Samt und fonderlichen Einer vor 
Alle / und Alle vor Einen ungefondert / unferm 
Herrn Gläubiger / feinen Erben und Erbnehmen / 
oder ſonſten getreuen Brieffs⸗Innhabern / obige 
Summam der 1000, Thaler nachfolgendes 1621. Fahr 
auf den Termin Barcholomei nebenft gebuͤhrſichen 
Intereffe , als nehmlichen 6. pro Cento anckbarlich Verſprechung 
in feinen fihern Gewahrfam / ohne feine Muͤhe und der Strien 
Unfoften einzuftellen : Da wir aber weiter Friſt er⸗ 
langen wuͤrden / ale / daß unfer Herr Gläubiger 
obbenannte Summam ferner bey ung fichen zu faffın 7 
content und zu frieden wäre / fo wollen wir ung 
hiermit ausdruͤcklich verpflichtet und. verbunden er 


— U 


9— ge 
ben / bey unk — und Adelſchen Ehren 


100 —— u ver 33 
— —— — 
Die ag er ger Uns w nahe * ein Veeriehahr 


guter er und S | 
ar — a "Haupt + Gute terellg } > 


Uni weder —— Da wir 
N C weldies do Dt will / Feines weges 
geſchehen ) mit Ag völliger Zahlung 
an Peg 9 amd Interefle ung faumig erzeigen * 
den / "Auf ren Salt hypotheciren amd verpfi 
vor Uns / unfere Leibes- Lehns- Erben ————— 
men / alle und fedeunfere Bereitſchafft und Guͤter / 
die wir aniego haben / oder kuͤnfftig bekommen woͤ⸗ 
gen / fie ſeynd liegend oder fabrend / woran diefelbe 
auch gelegen / oder wie die genennet werden mögen / 
diefelbe n.gar / oder zum Theil / ohne einige Berichtes 
—— en oder Ampts⸗ und Procefs /aufden Fall der 
machen fol. nicht Sablung / de facto einzunchmen / zu befisen/ 
ohne alle Rechnung zu gen n / zu verfegen / und 
fih daran bezahlt zu machen / wie wir Ihnen denn 
dieſes auf geregten Fall wiffentlih und Sb fol tan- 
* * qvam omni jure defuper peracto, und Ob ſo ches 
——— "don unferer Obrigkeit geſchehen waͤre / Diefelbe 
ben. auch hiermit erſuchet haben wollen / unſern Herrn 
Glaͤublgern / oder feine Mit⸗Beſchriebene und ge- 
treue Briefe» Iunhabere bierüber gebührlichen zu 
ſchuͤtzen / offeriren und wadiren thun. 
a 


r 1 ei tale 
a! an Ort und Stelle / foung von.ihmernens 
net wird / an K 8 de iſcher 


Don Darth. u 
—— einer nd DEF YomEfnfage: 
An — geben wir demſelben voll⸗ 
nr — pi Ar hiermit und in 


ten/ —1* oder — all dar 2 I En 
oder fonderlihen Schaden z ren mag / jedoch daß unſerm 
— Creditori oder feinen —— — und frey 





be zu voller = — md — ie 
Da auch unfer anbiger / oder fi eine Mitbefchries Die Mittel ur 


benen uns durch obige Mittel zur hührikhen Haltung Frchlung A 


nicht Beine en koͤnten oder aber fol he vorzunehmen hnen In der Oben 
nicht gefällig/ fo geben wir demſelben ferner Macht und: — 
Gewalt ung zu Zahlung zu bri x u zu zwingen, !\® oefeget. 
wie in den härteften un ch Geldverfchrei- 

bungen angezogen werden u. befindlich ſeyn möge/ 

maſſen wir deßhalb eines jeden Richters Jurisdietion ung 
unterwürffig machen. Renunciren und ver zeihen ns Yon Yeryigr. 
wiſſentlich hierauf vor uns unſere Leibes / Lehns Erben 

Erben und Erbnehmen / aller und jeden Beneficien * 


Privilegien der Mechte/fivein — vel in ſpecie con- 


cesſis 


EEE. 


Bir 2. — Capitel / 






is, und | die Nahın en /undung 
| grünen; In —— 

driani, beneficii pop teren derer Wir 

dann alle. im beri —— und erinnert 

eh Menfiene * a da 

ch n erdacht / unferm Herrn ⸗ 

ri 5 it/ ung 





ger oder Li Mitverfhriebenen he 
aber ortheil eingefuͤhret ——— un⸗ 
fire! MoB-Rehnecerben / Erben und Erbnehmen / ve 

ig ung zu gebrauchen/ noch iemand von unſe 
verffatten. Da aud von der Königlichen Mae it 
aut ande u 1 Böhmen /infem alfergnädigften Könige und De 
Be Gerd © der gemeinen Lande / auf baar-ausgelichenes Geld 
Steuer oder Anlage — uñ Ei ne t wuͤrde / die⸗ 
felben wollẽ Wir aus unſerm Secke thun unſers 
Glaubigers oder der EN a Ina abere / ſelbſten 
—* der Glnu ig und abtragen. Liber das ln und wollen 2 

Be wir diefen unfern —— / und alſo Brigff und 

Ems * — in keinerley Wege articuliren und diſputiren / dar⸗ 
Iegenmöge, Liber kein Erkaͤntnis gehen laſſen / noch denſelben uns ver⸗ 
ſtaͤndig machen; Inmaſſen denn deſſelben Deutung nicht 
uns / fondern. unferm Herrn Glaubiger und deffen 
Mitbefchricbenen-ftehen ſoll und wie der elbe oder Die 
Stinigen folhen verſtehen / deuten und. auslegen 
erden / daſſelbe foll in allewege recht fenn : Wol⸗ 
fen endlich diefer Berfehreibung nicht cher loß ſeyn / Wir 
ag denn dicfelbe durch vollftändige und baare Bezah⸗ 
fung an Capital / Intereſſen / ee und Schaden 
mit unſers Creditoris oder der Seinigen guten 
Willen ad fatisfationem ehrbarlich und gebuͤhrlich an 
ums bracht und geloͤſet: Alles gantz treulich und * 
einige 


Be NE CE. 





ZU * — 

r i Gefehrde. | run. Re — | 

eeinige Gefehrde. Zu Uhrkund mehrer Sicher N 

E feften Haltung haben wir/ als wahrer Principal/und 

X Wahre felbft-fch Se Any vor img, nf eg 

 -  Kehns-Erben/ Erben und Erbnehmen / unfere herrliche 
ar nn ehrt Bnbumerke 

TER er ——— am Tage Bartholomæi 

2 nno 1620, * if a FOR HEIGBIT,, / er “er I 


Was beydiefem Inftrumente in acht zu nehmen geweſen / ha⸗ Bonder Clau- 


ben wir am Nande angemercfet. Abfonderlich ift die Clauful (ls ndicai 


"u 
en 


merckwuͤrdig / da fich der Schuldner verpflichtet/die Obligation ſo 
kraͤfftig zu halten / als wäre fir allbereit durch Urthel und Recht vor civo. 
uͤllig erfandt worden : Wiewol fie Fan doch nicht mehr gelten’ 
als wenn ſich einer ſab claufula Gvarentigii & pacto executivo ders 
bunden hätte daß nemlich widerihn ohne einen ee, 
ceß bald mit der Huͤlffe fole verfahren werden / gleich ob er 
n dazu condemniret worden: Und alfoifts einerley / man Hr 

das Fundament der Klage auf ein Urthel oder auf Flare Bri 
und Siegel fegen/ weil auf beyden Fällen Fein ordentiich Klage 
Libelldarff — werden / ſondern es iſt gnug / wenn man das 
Mildrichterliche Amt hierüber anruffet Nobilifl. Da. Herold. ad 
Proc. Judiciar.Chriftophori Lang, c.34. n. 38. Zwar wir milffen 
eftehen/ daß die Claufula Gvarentigii & paratz executionis ineine 
J Serfihreibun über ein Darlehn zum UÜberfluß hinein gefeget 
wird, indem faft nach aller Orten Gebrauch und Gewohnheit 
ein recognoleirtes Inftrument eben die Krafft der vorhergefegten 
Cantel in fich hat. Carpzov. Procefl. Tir,22. A. 1.9.33. Match. Coler. 
de Procef]. Execut. P.2. c.æ. m. 2,fegg. Heig.P. 2. 0. 7.n.21.f0g9. Doch 
konte fie noch einigen Nutzen in denen Contradtibus haben, welche 
Bir durch einen ordinaisen Proceßs pflegen ausgefilhret zu werden: 
Denn dadurch milfte der Contra&t gang fummarifch und execu- 
tive abgehandelt werden : Wie denn auch in denen Fällen / da 
nach gemeinen echten etliche Inftrumenıe vim executivam nicht 
haben. Carpz. Arr.1.n.7.fegg: 


Tı S 36. 
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u Diez. Abtheilung/ das ı. Capitel/ — 


—D———— Ja: $. 36. A 
Bonderchv- ¶ Die andere Elaufülsr.ımguam omıni jure defuper perakto, ges 
faldıfman hoͤret eigendlich dahin daß der Schuldnt dem Slaubiger — 
——— ewalt giebt aus eigener Macht ſich in die Sukter zu ſetzen und ſich 
Sen Daraus bezahlt zu machen. Denn obgleich fonft der Gläubiger 
feine Poft verlieret , wenn er fich eigenmächtiger ABeife in des 

Schuldners Suter ſetzt und fich daraus will bezahlt machen; 
L. —— — Si quis in tantam7. C. Und, Vi. So | 
hat doc) die Straffe alsdenn nicht ſtatt / wenn der Schuldner fic) 
mit dem Glaubiger dahin verglichen, daß Er es hunmäge Z. = 
ditoresz, — 5 Weil aber der biger durch ein ſolches 
bactum noch Feine zu Recht beftändige Pollesfion erlanget / dafern 
bie Obrigkeitliche oder Richterliche Autorität nicht dazufommt; 

d. L.3. Bacchov. Traöt. de Pignor.Lib.3. «21. So ift die gedachte 4 
Cautel * weit muͤtzlich / daß die genommene Poflestion auf Stis 
ten des Schuldners dergeftalt rechtmäßig iſt / als wenn dieimmis- - 
Sion durch Urthel uf Recht und vom Richter felbft gefchehen wäre, 
welches ſich Doch nicht weiter erſtrecket als wenn die Poflesfion 
ohne einigen Widerſtand genommen worden. Denn daß Er 
den Schuldner mit Gewalt aus den Gütern werfen 
möchte / mit eben ſolchem Rechte / wie es der Richter felbft 
nad) ergangenem Rechts -Fräfftigen Urtheil zu thun be- 

/ folches lieffe wider die allgemeine Sicherheit und Ruhe, 
weiche durch PrivatsPerfonen und ihre Verträge nicht Fan ger 
brochen werden. Conf. Dn,Brunnem, Comment. Cod.adL.z. de Pi- 
gror. num.5. 


Mas fie wicke. 


au Lan 


Yon der Ver: erner ift in — auch die Verbindung 
—— zum Einlager / welche vor dieſem in Deutſchland Hang gemein 
"gewefen/ hernachmals aber durch öffentliche Neichs-Ge che Re- 
Form. Polit, de Anno 157.2. 17. Von Wucherlichen Contra- 

ans. Wiewol auch. folenniter verboten worden s und zwar 

daß die Obligationes, in welchen dieſe Cautel zu befindenzcashiret/ 

null und nichtig feyn füllen. Gail. Zib. 2. Obf.46. Hering. de Fide- 
Juf].c.17.n.09. Carpzov,P.2, C.22. Def. penult, Berlich. P, 2. Conct, 

28.9.1095, Die Urfache des Verbois war der Nberaus groffe 
Mißbrauch / 





ffen 
inne 
dem Be 





wol - 
ge 





mas Dos verpflichten ſoll / und gleichwol aus dem Einlager oder 


£eiftung überaus viel Ubels herkommt, daß fie dabenficharm 
kranck und in die Hölle fauffen / — use N 
e4p.8.”.89, ſo kan das Furament wenig oder nicht heiffen / es 
fey denn / daß aller Mißbrauch und alles unordentliche Leben dabey 
aufgehoben wuͤrde. | | 


$. 38. 
Denn an fich felbften ift das Einlager nicht boͤſe / ſonſt waͤre Das Einlager 
benen von Adel in Holfteinvermdge Oßnabrilggifchen Friedens, an fich feibrt iM 
T3 Schluſſes MH unrecht. 


Ob man Die gan 
—— ——— obligiren koͤnne? Denn wo es angeht / ſo kan es 


— 


—— Die . Abtheilung / das . Capitel / 
Schluſſes daſſelbe nicht beybehalten worden 471.8. 5..de Indagan- 


Teig Hader die Schulden 



















da 2 de Obfi 
ner Erafft des Einlagers fich in einen gewiſſen Gaſthoff einzufine 
den undnihrs mehr als norhdifrfftigen Unterbatt zu —— 
halten werden / ſo fallen alle Einwurffe von ſich ſelhſt hinweg / weil 
es eben fo viel ift als wenn ſich einer zum Per —* 
verbunden abe En le ana anna aß ſich der“ 
Schuldner durch diefe Formui verpflichtet : Ich gebe auch mei⸗ 
nem Ölaybiger volle Macht und Gewalt mic) im Fall der nicht«‘ 
ahlung an allen Orten und Enden —— antteffen moͤch⸗ 
u ehe em ich vor gaͤntzli⸗ 
er Abragungdes Capitals un Sin nihtennweihen wiB 
ler. Be DEE 


Art i s 
. —* 
— 
j 


re u’+ 


alte feine Gmer hin giebt und abtrit / verzeihen Finne? Die dieſes 
neg reny ſagen / e8 koͤnne derowegen nicht gefehehen / weil fich nie⸗ 
mand zum Gefängniß verbinden Fan ; denn wo der Schuldner 


der cesfioni bonorum renuncirt / ſo muß er NS Meife 


durch die 


ins Gefängnis geworffen werden / wovon er fich fün 


Cesfion hätte befreyen koͤnnen / Z.1.C. de ceff: bonor. vid, Bacchov, ad 
Treutler. Vol. ». Difp. 24.1h.4.lit.E, Struv. Syntagm. Civil, Exerc.44. . 


+ »6. Dannenhero fagen wir / daß fich einer gar wol zum Gefaͤng⸗ 


niffe verbinden Ban. Hillıg. in Don. 4b. 27.0.9.lie: Z. zumahl da nie⸗ 


mand wider feinen Willen fi) der Cefbon zu gebrauchen/Fan nes 


derungen werden; Und durch diefe renunciation dommt dag alte. 
Recht wieder auffmach welchem eszugelaffen warden Schuldner 


ins Gefängnis zu werffen welches auch Die Sraruta und Gewohn⸗ 
heiten vieler Orte eingefuͤhret und gebilliget haben / derer eine groffe 
Menge von Henric. Gifeberr. Pericul. Statut. PA. Artie.14. 0.346. 
erzehlet werden /abfonderlich die Saͤchſiſche Carpzov: P. 2. C. zz. 
def.1, die Luͤbeckiſche / Mev. Lib. 1. Tir.z. Artic.n.n.gg, Was . 
dur 


ner an ftatt der Bezahluna den Glaubigern 


ak. , Aa 


„> 2 sn Dr 
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an Bon Dar⸗Lehn S — 
durch ein 8tatutum kan ebracht oder eingefuͤhret werden / daſ⸗ 
ſelbige kan ebenfalls ren Pa&tum gefchehen/ weil die Scarura 
nichts anders May alsein Recht z welches mit vieler Bewilligung 
‚oder durch pata eingefilhret wird. Weiter halten wir auseben 8* a 
dem — —— ein Schuldner, von welchem man — — 


ſich Peiner Bezahlung zu en bat / dahin obligiren Könner pm Lone Me 
daB er ihm die Schuld wolfe wieder abverdienen/ Sauna 


welches bey armen Schuldnern die beite Eaueliftrund von Mey. verdlenen. 
d. Art.ı.n.93.fegq.approbitet wird. Denn auf ſoiche Reife bleis 

‚bet er bey feiner Freyheit / und da er feine Arbeit andern perdingen 

und vermiethen kan / ſo fehen wir nicht warum er nicht täglich Dies 

‚felbige feinem Creditorium einen gewiffen Preiß anſchlagen / und 
Sleicfam damitbezahlen möchte. 


* $ 40. \ 

Im vorgedachten Inftrumento war auch diefe Cautel zu befin / Von den 
den daß der Creditor Macht haben folk/ ihm dergeftalt zur 3nans-Tt 
Zahlumg zuzwingen/als fonft inden haͤrteſten und ſchaͤrf⸗ un, 

Geld⸗Verſchreibungen befindlich ſeyn kan; Nun moͤch⸗ 
‚te gezweiffelt werden / ob auch die Claufulihren kifect hätte. Zwar 

es wird vielleicht niemand in Abrede ſeyn / daß man nicht executive 
darauf klagen ſolte; Das iſt aber ſo klar noch nicht / ob dem Glau⸗ 

biger dadurch frey ſtehe / den Schuldner zu verarrefliren und einu⸗ 
ſetzen. Wir haben vor einiger Zeit inunferer Facultäteinen Ca- 
dum gehabt / allwo der Schuldner feinem Slaubiger ein Blangvet 

nebft einem Brieffe zugefchicket / und ihm frey geftellet hatte: 

Er möhte auf beyfommendes Blanqvet die Obligation Bon einem 

fo ſcharff auffiegen/als er immer wolte; Daräuff hatte der Blangpet. 

Glaubiger ohne Vorwiſſen des Echuldners dieſe Claulul in die 

Obligation mit herein geföget: daß es ihm freu ftehen ſolte / an wel⸗ 

chem Ende und Orte erihn/ den Schuldner / antreffen wuͤrde / zu 

verarretiren. Als nun uͤber diefer Clauful difpuriret wurde / ward von 

uns erkandt / daß dergleichen Generale Worte auff folchen Fall gar 

Nicht zu extendiren oder Ken twäten/worilber man eine ausdruck- 

liche und abfonderliche Erklärung von dem andern von nöthen haͤt⸗ 

te. Denn dergleichen Elaufuln ind gank ungewoͤhnlich / und kom⸗ 

men gar ſelten vor; dahero nicht leicht zu a —* der 

uldner 







Deie ⸗ Abtheilung / das . Eapitel/ 
OehuldnerDeeingerniliger dabe | Derowegen in die cautelgant 
a RE I — 

BE TE 
' pefchein der Obligation vorkommen / 


er / die auf aus haben wir allbereit droben $ zu.b.cap. unterſuchet. z. E. Daß der 





znßbahren Eapitalien ul —* oder Auffla; a 


Aufflagen und Steuren | 
und daß ein ſolch Padum den Fiſcum nicht binden koͤnne / unter den 
Contrahenten aber bleibet es in vollem Werth. Salicetus, Bald. & 


Caftrenf. ad d. L. 2. Chriltin. Pul.3. Decif.73.n.2. Molin, de F. 


Tr. 3. D.45.5 5. Hiecher gehöret auch Z. Epiflolasz. $.2. f.de Pal, 
welcher zwar eigentlich von einem verpfändeten Grund und Bo⸗ 
den handelt Da dag Eigenthum oder Dominium annoch bey dem 


Schuldner bleibetider fich alfo auch Durch ein Patum zuden Steu⸗ 


ren verbinden Fan; Jedoch / weil eben fo wol das Capital des 
—— eigenthilmliches Gut wird / warum ſolte er ſich nicht 
auch mit Wiſſen und Willen zu den Steuren / die von dieſem Ca⸗ 
pitale möchten gefodert werden / verbinden koͤnnen. Wiewol ſie 
ſagen / daß ein dbermäßiger Wucher hierunter ſtecke: Allein der 
Glaubiger bekom̃t nichts mehr als ſeinen gewoͤhnlichen Zinß / und 
hat id) durch dieſes Pactum nur in fo weit rathen wolien / daß er ſei⸗ 
ne Zinſen gang behalten / und nicht etwa durch die vermuthliche 
Aufflage einen Abgang leiden möchte: Wolte aber einer hierwi⸗ 
der einwenden / daß dennoch der Schuldner auffolche Weiſe mehr 
zahlen muͤſte / als die Land / Iblichen Zinfen ausiragen; So iſt ihm 
leicht zu antworien / daß diefes bioß jufälliger abe efhehe/ins 

em 


lerwennerwaaufdie 
lagenvon. 


oͤllen verfauffet und dbergeben werden / 





i 
R 
4 


a ae ——— 


A 


| ufflanen in ber Riichen — 
nee 
ten / welches der Schuldner von einem Sen — he 4 


gen muß / als daß es ein unbillicher Wucher ſeyn ſolte / welcher fonft 
aus dem Vortheil des Glaubigers zitimiret wird. Dieſen allen 
ungeachtet / iſt des Carpzoviii und anderer Meynung in Ga 
ES einmahl im Kaufren und er⸗ 
rauffen fol) Pa&tum zugelaffen wird:  7id. Desif. movifl. 6, & ibi 
Johann, Philipp: rat ung... Pi 
Dieile letzte Eautel in vorangezogener Obligation iſt dieſe / daß Yon Erfiä, 
der Glaubiger nach feinem Gefallen die Verſchreibung — * rung der Obk- 
erklären fole / wobon wir allbereit droben in der erften Abtheilung 8°“9°- 
‚4.$.ule, gehandelt und erinnert haben / da e Deutungdoch 
n feon milffe damit Beine abfurdität heraus kommẽ / vor 
"man fichin allen Erklärungen hilten fol.Z.o.fide bon.Liberr. 
Welenb. Confil, 199. », 10. Everhard. Top. Legal. loe.ab abfurd. oder 


3. Confi 
daß fie nicht leichtfertiger und gefährlicher eife/ viel weniger des 
—9 zuwider geſchehe. Denn es wird allezeit darvor ge⸗ 
halten / daß ſich die Contrahenten nad) den Geſetzen haben richten 
wollen. L. Quero 54. $: inter locatorem ff. Locati.Qaldas de Emt.& 
Pend. cap, 9. n. 10. Und was der JCtus in Z 19. ff. ad Exhibendum. 
von dem Jure Civili faget/ daß es nicht folle die Worte aufffangeny 
verkehren und verdrehen / dieſes muß vonder verkehrten und bet 
lichen Deutung verftanden werden / davor man fo tool in Erkl 
rung der Geſetze / als auch der Contracte einen Abſcheu tragen fol; 
wie denn nicht weniger die Pacta ſo zuerläutern/damit b ſe Leute 
keine Gelegenheit daher bekommen / den andern zu vexiren. . 


$. 43 | 
Wir wollen noch eine Art von einer Obligation hierbey fegen/ Ein Erempel 
nicht als wenn fie gang vollfommen —— wir keines weges von einer 
irtendiren / Fan aud) von einem jeden nach den vorhergehenden Obligation. 
- Eautelen leicht eingerichtet werden, fondern weil fiezuneuen Ans 
merckungen Anlaß aiebet: «i 

Sch Ebon Kauf Polſchitz / bekenne hiemitwor mich / 


ine Erben und Erbnehmen / daß der Hoch⸗Edle Hert 
em ! u Albrecht 





VE ER 
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zroſchen in —5 S 

—* Si nat zu. Keine 4— chern Haͤnden 

zahlet — beſondern auch hi u 

als obm dnicht richtig waͤre au aahfer/umd in. 
end — — 







dh 
—— —* 
Die Eat, on Su — allen ver ne 





—— n/gangb m Gelde hi 
derum in —6 u bar zu: — —— € 


maden. Bey Verpfandung aller meiner Haab- und. 
Guter / fahrend und Unfalhrenöxt) itziger und Fünfftiger/ 


allhier und anderswo / nullo excepto vel excipiendo, 


en famtalle Hechtdinglichdarüber ergangen wären. 


fngleichen die —R— — zum kraͤ en — 
an vor obgeſetzte Summa der 6000. Thaler Capitahale 
—* igen Intereffen/mein obaedachtes im Briegis 


ſchen » enthum gelegenes. Erb⸗ und eigenthlnmlicyes: 


olſchitz / mit allen deſſelben Recht aan 


vondatoanüberein - 


ge u kommen getrauete/ Kihiges 
| — ———— 


ceptionen / 






ee 


2 Anders) ſeinem G —— = gi /gu Pur 
bezahlt, machen m a ur | 
che Bereauffeundei alienirung des 






ee 
——— (Re —— den davon gefaͤllig 
Eau Beben ſo wol des Capitals / als auch ke | 
— und aufgelauffen — aden und Unko 
halber zu erholen. 


en / ſo m 
quocunque mod® tam in genere quam in ſpecie zu * 


Die Gewalt 
über das Pfand 
m difpoairen. 


- mich auch wohlbedäd- Der V 
tig alfer und jeder ehe P Auen en e eig 
— und Begnad 


ten kommen moͤgen / beſonders der itzigen ne en 


gen 
Känfer-und KRönigl./ der Herren 
und aller andern Moratorien / ori Benehcny 
** Landes⸗ Ordnung / und aller dergleichen Ver⸗ 
rn Obrigkeiten / wie diefelbe immer durch 


Menfchen-Berftand und Bis koͤnnen erdacht werden/ - 
welche den Schuldnern zum beften/den@laubigern hinge⸗ 


gen zum Schaden und Nachtheil gereichen / und einiger 


Peclalrenunciation von a. ba m fo rag 7 


fe man ſich 


a nach geſchehener recognition aus demſelben executive Fan 
| aiti 


koſten wol vor 
feben ſoll. 


Von der Be 


* u u ee Zu 


Dit 2. 
A s us IE 
DICH * u un « 
. \ sin! nich in ke 1 Ip 
v A? DER) us 





- FYC#T z. 
WE ar ur 


Aus diefem Sufteument inne tzu nehmen / daß / ob glei 
werben Co erftrecker ſich doch dieſe Klage nicht alsbald auf die 
Schkden und Utonen en Dieb fen 
und erwieſen werden: Damit num der Ölaubiger auch zu dieſen 
defto geſchwinder gelangen moͤge / ſo ift freylich die Cautel fehr nigs 
lich / daß er ſich mit dem Schuldner dahin vergleiche/ es fülle die 
Schaͤtzung des Schadens undder Unkoften ihme zufteheny und feis, 


nem bloffen Angeben getrauet werden. Denn was hinderts / daß 


bie Contrahenten eine illiquide und ungevoiffe ©: chuld N cin pa- 
dum und Vergleich vor eine Blare und liquide nicht halten ſollen? 


* 45» R * 
Ferner iſt zu mercken / daß dein Glaubiger die Macht gegeben 
re das wird / nach feinem Gefallen ‚ohne vorher gehende Schatzung und 


Subhaftation oder Ausdietung zu feilem Kauffe / ohne weiche fonft 
kein Pfand Fan verkauffet werden / lber Die hypochecirte Guter zu 
difponiten/ ja aud) felbige zu verfauffen. eil dem Glaubiger 


auch nicht einmahl nach rechtlicher Erkäntnis frey ſteht das ‘Pfand: 


eigenmächtig zu verfauffen/ oder dafern ers thutz als ein Dich 
und Räuber kan belanget werden. T. AF. F dr Rejudic. Und wir 
halten davor / daß ein ſolch Padtum gang wol gilltigfey: eg die 
Sübhaftation ,„ in Anfehung des Schuldners / ein willkuͤhrliches 
Werck / und deßwegen angejtellet wird damit Die Sache defto 
theurer verfaufft werde. Vıd. Damhouder, Mct. de Subbaflat. c. 4. 
n.26. Philipp. de Subhafl, cap.ı. Comm.3.n.12. Nun kanjaeiner fein 
Ding um einen geringen Preiß verlaffen/oder zum wen — 

| En villi⸗ 


u u Fr a 





Sie ichts gar — ein abfonderlich Inftrument hie 







de 
Vans De ORG Dice Se je Our Die fe oc 
— 20) 


Das II. —— 
Von —— Contract] welcher — oder 


eh genennet wird / und dem a 


a 


RT E * — 44% u) 


— 


8* u nit 
ten Sreunden * mat nur ſeine & jül nen, uber getchnte 
8 zwar meiftentheils auff eine — —5* * 
Nochdurfft/oder jur acht plendeut Zu.:4110 2% En ee 
macht — 
ſchtet wird / es ſind auch deßwegen gantz wenlg Gautefen en — 
den / auſſet denen jenigen / welche insgemein bey allen Con- 
Aen in acht zu nehmen von denen in vorhergehender Abtheilung 
gehandelt worden. Beil es abet Feine Nothwendigkeit iſt einem̃ 
feine Sachen zu lehnen / ſondern in ei jeden gutem Wil⸗ 
en wa ob er dem anderndas Steundftifck erzeigen wolle; fü 
ftehets auch dem Wolthaͤter frey eine gewiſſe Art und Weiſe vor 
— wie der andere die Sachen gebrauchen ſoll 2. 17. F.3. R 
Commod. Und alfo Fan ſich der jenige/der etwas auslehnet / bald 
zu ee ei adden * —* ——— 
it verſe enn wo ntra en / ſo iſts zu ſpaͤt 
Ko oder jenes — — 
Pop» FRE K“D J 
Abſonderlich muß — v an — oil, 22 fe 
en nbeit dee Sache / die verlehnet werden foll feine Gaute- ——— 
fen einrichten. Denn es können nicht allein beiveglicherfondern Teihafienbeit 


auch unberveglicht Dinger und are * — — gardie m * den ge 





Wer etwas 
wegl ut / muß dern 
all jeit a ei 
—— 
chen will. 


Der Unter 


| —— — —— — 





u 


muß. $. 2. 7.de Oblig BT LAST 


3 

—— muß der jenigerder — vrehnen — dem ats 
ny wozu er Die Sache brauchen wolle. Denk wo ers 
—— — gr: wird a * —— 
elches unter gun * nem beſtimmten Gebrau⸗ 
—— Daum / oder als wenn ers 
— a ann Men —— L. 2.4.7.9. Ca[. 3. 
Covarruv, L.3. Var. Refolut.c.15.n.7. ob es zwar feheinet/ ale 
ze Fein geoffer Unterfcheid unser diefen beyden wäÄrevZ.u. 8.5. 1; 

bier Er doch in der That oder Wirckun genug: 

rn einen bitt ⸗ weiſe oder zu feinem gew ebraud) 
36 der iſt zu nichts weiter verbunden, als % iR m. 


allzugroffe Nachläfigkeit zu Schaden kommen laſſe uder mit eis 


nem Worte / er preitivet nur culpam latam L8s 3. ff de ‚Precar, 
Cujac. Zib.27. Obferp. 21. Lehne ichs ihm aber ——— fen Ges 
brauch / fo muß er mir vor den —— aden ſtehen / oder 
culpam levisfimam præſtiren. 2.5.5.2. f} Commodari. Hi ngegen 
kan ich aber auch das Precarium feichter wiederfodern/a dasCom- 
m ln aa befiche — U ie) es aber 
m nge Anftan * + biß der völlige Gebr Da 
L. 17.8.3: fı Commodati. * 
‘4 


Aus der igtgebachten Caurel zeiget * auch) * dieſer Un⸗ 


ſcheid wiſchen terſcheid / wenn man einem zu einen Gebrauch etwas ver⸗ 
dem Commo- lehnet / ſo muß des Commodotarii Se 


cario. 


echterdings Davor ſte⸗ 


daro m pre hen / obgleich Die Sache leichtfertiger weile durchgebracht und ihm 


nicht dag geringfte Davon zufommen. 2.22 fide 01.4. pri 7. de 
perpet. S temp. ad. Warn aber einer bittsweifeein Dingempfan» 
gen / fo darff der Erbe nach feinem Tode 0% davor ſtehen / es wäre 
denn / daß Er etwas davon empfangen haͤtte. 2.8. $:ulefide Precar. 
Denn Bas Interdictum de Precario oder Die Klage fan nur wider 

ben 


Bu rn. 77 2000 


Do Coop bene ink a er wer 159 
ben. Be | — — 7 hal 


— an Kerduomerne: exmo- 


eben fo viel l 
— IST — 
—— — Precar 


Ein Precarium pfle — neitennen wenn man denn Woher 
andern auf feine Bitte er. Belieben ihre hy den Ges ein * 
— * einer Sache verſtattet Z. x. pr: L.25. S. fin. ff. de Precario, ertennenfan? 

erorvegen Be * die Se nahe kun ze Wäre man es 
| m. allen zurucke ziehen koͤnne / wie der JCrusiw Z. 2. 8.2. 4.1. 

Denn das ift freylich der natılelichen Billigkeit gemaͤß / 

Ba ein ander meiner 5 und meines guten Willens 
SE Lee 
er wenignu en e 
Durch Nicherliche Erkäntniß pf 


werden. M 
noch. 4.7.9.1.2.Ca/.23.in gay rn ——— —— 
jenige / weld ————— andern a» ehnen cher nem auf eine 
che / wenn er fich eine gewiſſe Zeit beftimmen (Ajt? ee ⸗ sen, BR 
in L.4:$. fin. © L.s ‚ff.de Precar. ausdruͤcklich / u gar — ne —— 
— Zeit dabey koͤnne —— werden. Allein weil Das pay 
* die Freyheit die Sache nach beten wieder —— zu fo⸗ 
dern nicht ausgeſchloſſen wird / fo iſt dergleichen Bedingung ohne 
in en. L.12,pr.f.dePrecar. Db aber heute zu Tage dere 
pactam, daß das precarium mr Ib einem Fahre ni 
he wieder —— ri und Fr fig kon m — 3 
etwas zwei err Brunnem. ad L, 12. M 
. affirmiret es/ le en — ee in feinen Decifionibus —— 
cap, 4.Decif. n. deßwegen Abe ven mn ohne gnugfame Ur⸗ 
fache: ——— de Precar.ift fo Erd nicht 
daß Er die Bulkigkeit der heutigen pactorum quffheben fotte: Und. 
ob ʒwar Struvius fagen toill/ als ob es unm daß man es 
durch ein —— ſo weit bringen koͤnte / daß man wider Wiuen des 
errn eine Sa und gebrauchen ſolte / fo gehet doch dies 
6 ſo Mölennedingem tanz Denn hier fan man ja nicht 0 





Mr ER, 
bapıdt ss indie ge 






de- 


Sega * being 







——— — 


5 ne a 
OO 


ius S anfanag ver —* eu dag er es alsein Se 
—— mul, damit man er der € once 


Sk vr FR ENER, —— era en — alſo gefpri * 
hundert nich Nah) ‚umb die Sein ufder, 
Sa Soden nen angebalen maflen nicht fo fort ein 


je Pre etitione —— ſelten abet. proprio 


Vſondern es iſt nöthig/ut petens 
— —9— n velleargZitde Precar welches 


viel weniger die Tr ecarii 
9 Hs exprimiftf worden dem alb Le 


* 2 „nr 0% j - de ” : 
Die YEDEDENHLN A656 2,00 N 
i s . 
E V RE ° * ern A « 
3* EEE ER FR FERIEN 
dar JISIleN DES Derrngechehe wel ante { > 
* * 20 Mo Sat Dt Dr 2.0, 0n — — 
e it ge Star x di JUN € Du u 4 rer a ,7 Ole T 
betenie 2 I . ss. * 4 8 
Bi ai: y — 1J = Sad i e auf EL" u J * de . ; 
nd $ . — U r "DU icher ‚DIInEhE HD je“ 
J Ri; n hr Area 7”, J u} PR; 
1llı v —9— 
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Vom Contr da was gelehnt ob bittiw. erlangt wird. 1ör 
Conceſſio ä — confirmata pleniſſimẽ zu inter: 
41 r £. Beneficia, 3. de Conf. — ralſoee 

Bee Sinn to Überall zu ſchůte B.R.IB, 

N N Ser for —— Do 

— ori aufge —* — 


he Eat on het —* dem 
— ch etwas au DE cam laut 
——— ſie war die © de precario. 








-gehabt/Z. och ur — 
aufülam Precarii auhengt. Denn der (aubiger — 
* ſtitutum fü wol eine poſſelſionem — als lem, 
v.Pı5.D.351. Tıraquell.de Con „po. P.ı.n. 4er ser. 55 
andern nebſi dein Conftituto die Sache wil procaris beſitz iaſſn/ 
ri 1t er nur die Civil-Pofleffion, und der &iulpner istes ans 
naturalitet. Tiraquell.c./. Everhard, Top. leg. Loc. 32. num, 6, 
De wegen haben —— eit. Deſfuc. Parthen, Litie, 
air 116.9, Bar oe: ng Baker cket / a — Pr ur 
aus Fi enheit precarii feßen. Auſſer die em, 
Calü Pro at die. pre chleuniger —— de 
poſſeſſion einen gro — ven e 


8. R X 


Damit wir wieder: u un EN dem Wenn einer 
—— noch dieſe an met —— —— * 
oder derjenige, dem etwas gelehnet worden / kͤnne Diebſtahls bes Ale ya —— 
langet werden / Bari une Sache zu nern det ech worde. 
auf andere Weiſe gebrauchet / als esihm ift zugegeben wo 
Ds$2-f.b.r. Dennoch wenn erin der Meynung —* 

Herr oder Commodans/ wenn er es —— zulaſſen wuͤrde / ſo F | 


=% Er" } we Ja 
£ #47 


Die 2. Abtheilung / das = Eapitel/ —* F 
ldiget / $-7 Obl, ex delict. Und d ulaſſun 
inöp viel deſto ic hs pr ri wiſe 
Bas derjenl⸗ Freundſchafft verhanden. Derohalben fan der Commo- 


5* was fe Cautel gebrauchen / daß et ausdruͤcklich erkläre / er 
Dre im * — weit Deen Ben meter aber zu keiner andern Noth⸗ 
ee a Unterftehyet ſich denn der Commodatarivs, 


Sache nichts —B— zu gebrauchen / 
8 * —— den Nutzen doppelt bezahlen 
— ern 4.1. Seftalt denn auch der Commodatarius vor als 
Aligen Schaden und Ungluͤck ſtehen muß / wo er die gelehnte 
ar zu etwas anders anwendet / als ihm mitgegeben worden, 

Carpz. P.2,C,20, ei 74 Valer. iv Different. Utriusque fori.pag. 699. 


— 4. 
BonderBen | wan fe) Auchresleti andern Contradtibus,ders 
en vor at ee allen Schaden und; 
Zuſage. en wolle. Dennesfanein ebmeder er nach eis 
Sek eZuffteauf auf J— $- 
enn at ner fehlechter — me Säle, * 
A wollen etliche auch die ungersähnlichen und 
= —* ne ter et auge en. Carpz. di C.26. def 8. 
Becchor Vol. 1. Allein esi ſibeſſet/ daß man 
ausdruͤckli % eat Faͤlle mit bye Aber 
nicht erſt difputiret weiden / ob fie unter die Clauſul mitzus 
rechnen / und ——— zumahl / da etliche 
——— davor ha —— a derfelben nicht koͤnne ans 
alte ʒ werden / Labletus 77, cap, 2,n.131. Sebaftı Medices 
Cafib. Fortuit. P.1.99. ne Beldheb —* unter die —— 
lichen und gantz ſeltamen Fälle koͤnne gejehlettwerben/erkläret Me- 
noch, de. 4. 7 Qu.lib.e. gan P. 


Bipweiln Zuweilen wird eine Se auf etliche Jaht zu gebrauchen 

er ausgelehnet / binnen welcher Zeitz fie entweder gar verderben, oder 
Sache doch zum ften berringert werben fan. Damit nunnicht 

nachmals durffe gefteitten werden / in was nor Dvalitdt und Guͤte 

die gelehnte Sache wieder zu erſtatten ſey / ſo iſts gut / wenn man 

bald zu Anfang des Contradts die Sache ſchaͤtzet / mit der ausdruͤck⸗ 

lichen proteſtation, daß dieſe Schatzung zu keinem andern * * 

n 
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fun ſolte / als daß kunfftig erfcheinen moͤge / ob die Sache 
an Wilrde wieder a ‚ tie fe. Anfangs gemefen. 


. Denn 100 dieſe ee a bey g miljte der Commoda- 
er alle —5* auff Dee uff. de afim. alt. Dar 
| er — er proteſtiren / daß er wegen 
dieſer be —— ines weges alle Gefahr auff ſich zu 


nehmen wolle verbunden ern. Wiewol dieſe proteitationes als⸗ 
——— —* find / wenn durch den Contract zugleich 
‚Das Dominium oder ao pfleget übergeben zu werden ; als 


4. &. wenndie Frau ihre Guͤter um einen geringen Dreiß an ſtatt 
Km bum — — — .pr. er — r, 






weite Reife wilrde eg 
Bunc no. —— 1 Su — ſtumpff oder ſonſt 


Commodans ſelbſten zu impu- 

‚eiren/da zer ei kn! bin gegeben hat/Z. —— f 
Commod. darum ift ſolche Bedingung ſehr gut Erafft weicher 
Commodatarius gehalten iſt vor allen Schaden > Manset, r 
—— etwa Sir der langen Reife dem Pferde zuftoffen koͤnte. 

Das Futter vors Pferd muß der Commodatarius ohne bem ver⸗ 
möge des Contracts / hergeben / daß es alſo ein überfilpiges iſt / daſ⸗ 
agree L.18.9,2..Commod. 


Hiernechſt muß ſich —— oder Commndans darinn wohl Wenn die 
— daß er die e die ein ander lehnen will / er“ viel her⸗ lehute — 
aus ſireiche / als wann ſie gantz keinen Mangel haͤtte. Denn ſonſt el 
wo der Commodatarius auf fein des —* Wort die nun en 









Bun 
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kommen. arg. L.22.in fi 4. 3.€. e8 lehnte einer dem ans 
dern ein Wein⸗Gefaͤſſe / und lobte es / daß es rein und gang gut 
re; der andere träute den fuͤllte hernach den 


> Gebrauchteers rc und fäme dadurch in Unglilck fo hat 





2 In; 
mfälkene um einen gewiffen Preiß anfchlagesweldyen det Commodatarius 
—9 hernachmals zuzahlen ſolle verbunden ſeyn / wenn ja allen falls die 
dasEigentpum Sache verlohren wurde Denn es könie dem Commodanci mehr 
derfeibigen an der Sache felbft als an dem Werth derfelben gelegen ſeyn. 
nicht verlieret. ‚Hätte nun det Commodatariusden Werih der verlohrnen Sache 
einmahl bezablt/ und fie fände ſich hernachmals wieder / ſo bebielte 
‚Erfies L.y.$.1.ff: Commod. conf. L. 3. f. pro empt. befäme auch 
durch die gerhane Zahlung eine ationem in rem urilem , frafft 

welcher erden geweſenen Herrn felbft belangen kan / dafern er die 

ESache wieder bekommen / und er fich gleich erboͤte dem Com- 
‚modatario fein Geld wieder heraus zu geben, fo wird er doch damit 
wicht gehöret. L. Sicalpa &.fideRV, Es twirdzwarinZ.r.$.fm. 

f: Commod. dem gervefenen frey geftellet, ob er das Geld oder 

die Sache dem Commodatario zuftellen wolle; allein diefer Lex 

muß nur auff den Fall verftanden und gezogen werden 7 wenn der 

Commodätarius adtione contraria, daß er nicht beydes das Geld 

und die Sache miffen duͤrffe / geklaget hätte. Ein anders aber 

wäre e8 geweſen / wenn er aufdie Sache felbit geklager hätte. Go- 

thoftedus dd. L.17. $.fin. Anton.Faber. in. Rational,d.$.fin. Derors 

halben muß fich der Commodans dahin vergleicheny daß wenn 
ſich nachempfangener Bezahlung die Sache nieder finden — 

er 









— 
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Commodatarius Das Geld wieder die Sache aber 
— — — 


am ——— zu Pain 

| ee won / Wein 

daß es 3 ig ſey / en 
— — F Sep —— 


og ihren — es —* —— ‚cn Beeren 
und nicht wieder geben wolte Z. 3.8.3. ff. b.t. Oder daß * 
—* an hu diefe Ibe hätte verderben laſſen / 2. 17.8.2. f: cod, 
een Sat di Shut * — * — iR a 
e angen werden / daß / wen 
Hd ieder Erbe 


—— 6 — sehe ie Y e 
wo —* 
—— gi 


* 
ie wollen dem geneigten z nachfolgende Formu / we 
che ‚nt malen den sein Er nahen worden / ut ende S 
— Ich ————— mich / meine Erben oblertion. 
te Stada —— mein 


4 * ee —— 

geſun Ber a — ie /ges Di Berfore: 

verſpreche hi y meinen wahren —* sg” 
FR: fandung meiner ws ig = 


will / 


—— 
ill / als es mei ene w 
—9 — conſervirung derſelben 


Sc, ‚n den) bene —— 

9 a unzertrennten ſummã ſo 

—— ar em — ei 
no dabıy ey 


n ob gt 
—*— oder ee Id‘ n gleicher IH 

e Obligs Ir; || dieſer Reife 

ʒes. — 


— — — d ſollen meine Erben in ſolidum ehr, Dr 
ör / [m 3 De 8 /da > Die 


Der Deriiht. $ ich allen — / are mögen ae 
1 Ifen / inſonderheit der exceptioni 

nulationis, traudulentz perfvafionis; iniqyæ æſtima · 

tionis & inde me lefionis etiam enormillimz, com- 


= infotitiffimis und hlten andern ehren cheiffen/ 
hiermit in kraͤfft Ber Form Rechteng renuncire/ auch 
mich zu obigen allen ſub Claufula Gvarentigii & para- 
fine home: — und en Be leer 
und fonder ea ; „ — 
Inftrumentum ationis sn um un 
en. Signarum Being] den 6. Si rich | 


- Gi 





wi ,⏑,,⏑⏑⏑ 0—— — 
it — 
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me IE ga — 
Dieſes einige iſt bey lthtgedachter Formul zu mercken: Daß / Ob im Com. 
ob zwar bey dem a Feine Gompenfätion ; d.i. der dag modaro die 
—— empfangen hat / kan nicht die Sache an ſtatt einer Schuld Abrechnung 
7 ftast hats Zufin: C. Commod, und es alſo unnoͤthig zu feyn fe findet 
Bun der exceptioni compenfationis zu renunciren ; Dennoch 

‚weil diefes nicht Die Natur des Contracis / wie im depofito,$. 50.17. 

‚dead. fondern die Beſchaffenheit der gelehnten Sache mit ſich 

‘bringt (Als wenn etwa eine geroiffe Species verlehnt wird / welche 

in diefem Contradtu feine Compenfation zufäft arg. 2.2: $: nf Ase 

‚Rebi Gred. Zangers de Except. Pı 3: C, 8:.106.) auch über diß gefihehen 


kan / daß mian wegen A —— gaͤntzlichen Verwatloſu 
den 


der Gelehnten Sache auf rt derſelben klagen muß au 

‚welchen Fall die Compenlation rag on ‚Frantzk. ad ff. tit, de 
‚Compenf, m4.fegq. Mev.P.zıDeeif.332. So iſt es fredlich wol niutz- 
lich und gut / wenn auch in dieſem Contracte Der Compenſation re- 
none ret wird / damit hernachmals der Klaͤger den gangen Werth 


ver Sachen eihalien inna | 
Das I, Capitel 
6 Vom — oder dem jenigen / was zut 


ine 


Verwahrung gegeben wird, 


ee EL — 
An giebt entweder eine gewiſſe Sache oder ein Stuͤcke Wie dat Be 
INES antitatem) dem ändern in Verwahrung: Was re möffe 
das erfte anbeteifft / foift wenig /melches an ftatt einer men merden, 
tel dem Deponenten koͤnie —— werden / es waͤre deñ / 
—* Depoſitarium Pi 9 ſſeret Auffſicht verbinden wolte / 
‚Indem Er ſonſt nach den Rechten nur ad culpam latam obligiret iſt / 
32.f.b.4.L.5.$.2.ff. Commod, L.23.ff.de RI. wo et nicht freywil⸗- 










orzuſchen / daß er ſich nicht allzu Dienſte find 
ei eryelder und Mid feloR jur | —— —* bier gefahtikch 
anbiete / ſonſt muß er ſich Det Sache treulicher und —2 
Be anne 


g was mehrers a nömmen hat. T.. $. AM Depof. Hier⸗ Angebotene 
le are ve ER 


Ob man depo · 


—* der — die — zuerſt zu retien / gehalten 


Wenm das > 
poſitum eine 
dritten koͤnne 
wleder gegeben 
werde. 


. tem Zuftande erhaltes als des andern fei ige lalvire / fe 


168 ; er ger BER 

men / als wenn orden waͤre L.x. 
a — 
num.S, Molin.d ED, 2, Difp. — — 


52, 
jemand Hu einer ame und ren 


aber j 
/ 4% all der Noth 
Sachen ſo gut —— —* sehen — 
ba bringen und darf nicht die feinigen falviren / und die 


——— eye 

eigene, wid —* eher —— 
&r + I. „Nr 

‘ kon doch dieſe Dißindion nicht zugelaffen werden v in 

mand dazu verbunden iftivaß er: Fleiß aufbie deponi 

als feine —8 wende. L.32 f.Depaf. — 

kein naturliches Recht / daß einer ſelbſten Schaden leiden ſolle / da⸗ 

mit der Nechſte einen geöffern —* davon habe / es * Be 

er fich dazu verbunden wre diefes fehen die diflentientesgat 

wohl / drum verftatten fie — adtiönem negotiorum se 

elch: er Nee Kung des Brand: 

n von dem deponente fodern Fan. Molin. * 

& 7. Tr. 2. Difß.299. Layman. Tbeol, Moral, lib.3. Tr. 4. c,7,uum. 7. 

Allein es ift beſſer / daß dert Depofitarius feine eigene Sachen in gus 





Schaden leide und. hernach wider den rien 


arg, L.5.86, a de Sufpet. Tutor. 





$. 3 

Bor. den jenigen der — in — iebt / iſt di 
" Eaufelnicht undiech venn er ſich bedinget / daß —9— est ‘ 
einem dritten follen reftituizet werden. Senn in diefen und all 
Contradtibus realibus,gder denen jenigen ‚nicht she Bebinde 
lic) ſeyn / als biß die Sache n chi 
dritten eine Obligation acquiriret terden. Z. Bei I 
Depof, Der Wugen ſteckt Darinnen/daf der Deponens ri erjt 
darf eine Vollmacht aufffegen / wenn er feine Sachen du m. 

andern 


BR 
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5: — — — 


— Ben — * ara 


fe einem. eg Fi —— 
ehe — a einen eben unter 
— * u 
Sn Be ie 
10, fit. 7, m 1 eCa al Wam viel Er⸗ 
a aan 


tum, tpel Fan ran en ale ee 
— 


vorbehalte «Suchen 
ai der am erften kommen möchte, 


| * en pfl — davor zu für mit nicht Wen den Kin, 
die 8 — — haben / ihre Verla —— —— 
en zu väligem Verſtande kommen; Drum brauchen fie die, m 
—— Stuͤcke Geld mit dem Bring bey.einemtreus poniset wird. 
en und aufrichtigen Manne deponiren/ daß er einem jeden Kinde 
fein en davon nicht — biß ſie ihre Kae Haushals 





tung anfangen. Allein die jüngften Söhne und Kinder haben 
meiftentheils den groͤſten Schaden davonsindem die aͤlteſten / weil 
fie eher heyrathen / hr Theildahin Fer de aber. wegen. 
Abfterben des —— weil er mit der Zeit in Armuth gera⸗ 
then / leer ausgehen muͤſſen. Drum thun die Eitern ſehr wohl, 
wenn fieauffoihen Fan diefe Clauſul RR: Solte —* 
ut 


u 


8. Die Abthei una] Das apa sam 

| | —— 
endo —* * ſollen die mem & 
— / denen uͤbrigen 


Er = 

n. N) d Bi t 

Be: denen en — ders. 
ambig. convent.lib, EIER Da hun adL.ult, C..Depof. 





Wie man Wenns | ırius muß ſch rege bie — 
ĩ dem — —— ausantworten / und Fan ſich mit Reiner 
—— ee davon —* L. — Und obgleich derDepo- 
Sc una 1 Dr — us ——— le feine Em morundee 
u a ‚er nir- 

en Sac —* . Mankic. a 





ah .convent. L. 10. tit.10.n.4. en auch / daß er nd 

is — **— einige Unkoſten — wenden a fo fteher ihm 

sennach nicht frey daſſeidige zurucke zu halten, fondern er muſte es 

Contrariä adione wieder fodern Z. 5. pr, f.d.r.(Wiewol andere das 

Segentheil behaupten vid. Dn, Brunner. ad Wefenbec. gp.ult. ht. 

Mäntic.d,t.;0,n.24. Chriftin. Vol 3. Decif.48 n.6. Bacch« v ad Treutl. 

Vol.1.D.26.1 eb i.c.) Derohalben iftes nochi⸗ daß der Depofi- 

fitärius ausdrifcklich fich das Recht ar er fo wol wegen. 

der Schuldensdie der Deponent noch etwa bey ihm machen möchte 

als auch wegen der Unkoſten / die er aufdas Depofitum wenden muͤ⸗ 

t —— biß auf voͤllige Befriedigung une zu halten befugt 
* eyn folle. " 

$. 


Dbunbeweatt, _ Wenn einer einem die Auffficht Aber fein Hauf ——— 
ce Güter Fön pfleget geftritten zu werden / ob es ein Mandatum oder Depofitum 
nendeponiret ſey? Das legtere wird von denen jeniaen bejahet / welche in der 
werden. Meynung find als ob unbewegliche Guͤter auch wol koͤnnen depo- 
nitet werden / welches Frantzk. 24 f.b. 1.n.6. [?gg. Bacchov.ad Treutl, 

Vol. 1. Difp. 26. tb, 4.lir. A. Strauch. Diferr. 13.$.14.thun: Das erfte 

aber / welches auch auf beſſeren One beruhet / behaupten Chri- 

ftin. Pol. 3. Decif’48.n.2. Dr. Brunnem. Exere. 17,24.7.$.3. und ans 

dere daſelbſt angefuͤhrte Rechts/ kehrer / weil die zwey gantz und gar 

von 


ee 





om Dee 
—* Ko a a Th C entire be Kae hu 


einen ſchle ⸗ 
HER nen ie Din, a 
eulpa lata praitiret werden/ Z.32.f.hr. iR es abe aber a hen 
fo muß esmit hoͤchſtem Fleiß in acht genommen werden, Z. 12.6 zr. 
€; Mand, Derohalben ar Ni ein jeder wohl vorzuſehen / daß er 
—— Auffficht ͤber eines andern Haus auf ſich nehme / 
oder ſich doch zum wenigſten dabey bedinge / daß er zu Feiner andern 
—— ne eyn 


Segen ihn — 


* Ingleichen / wenn 
———— ober verlobt miete t kein geri as 
(4 j 
—— hoch die "Saden olen gefjäßet werden. vid, — 
k.ad f.tit, Depof.n. 64.fegg. nn mit der Lade werden AUS nen fpecikciret 
ie Sachen mit in Verwahrung gegeben. Z. 1.5. 42. ff. Depof merven. 
fie gle nicht abfonderlich ausgeleget und gejeiget werden. 
ic, d. tr. ib. 10. tit, 2 23 ./g. Nun iſt zwar der Depofitarius 
iget / wenn er den Kaſten (wieder sieht als er ihn empfan⸗ 
Allein / wo ein Merckzeichen erſcheinet / daß er geöffnet wor⸗ 
Ge wird prefumiretider Depofitarius fey beträglicher Weiſe mit 
umbgangen; geftalt denn darum der Deponenszum Eyde ges 
wirds wenn er Die Zahl und den Berluft: eur 
achen nicht anders beweifen fan. Mantic. 4, Tir.s.m.4 
h.n.64.2Biervol die Partheyen beenad) * oͤfftern * —5* 
diſputiten / ob er zum Jurament zuzulaffen ſey oder nicht. 
von Menoch, 4. 7. 2.1.2. Cafı208.n.26. Diefes Difputars nun Übers 
hoben zu —— der Deponens die verſchloſſenen Sachen dem De- 
pofitario —7 — n / und ſich einen Schein daruͤber geben laffen : Denn 
— ſolche Weiſe kan weder ein EIN weiffel —— die Sachen 
deponiret find / noch ob fich ch der Werth derſelben fo hoch erſtrecke. 
Garpz. Lib, 2. Refp. 69. Viel weniger fan der Depofitarius hernach 
= iren/ wenn er gms haͤtte / daß fo koſtbahre Sachen in dem 
* deweſen waͤren / ſo wuͤrde er ihn beſſer in acht genommen 


V 2 9.8, 
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2 Die Abtheilung / das z. Capitel// 


F. 8 * a Le 
—— 
—— —— einen 


keines 
/ fondern die deßhalb dem nenti zuftehende 
—— uͤberall ungekraͤncket bleiben, Zwar das Ho- 


gröffere Borfichtigkeit dabey gebrauchet werden / bevurab wo der 
Depofitarius das Geld anwenden wills welches fonft ein Depofitum 
irregulare genennet wird. Denn da muß fich der Deponent hů⸗ 
ten’ daß Er nicht bald bey Ablegung des Geldes dem Depofitario 
den Nutzen deffelbigen auff feine Bitte iberlaffe / fonft bleibt es 
Fein Depofitum,fondern wird ein DarsLehn oder Mutuum ‚womit 
zugleich alle —— die dem Depoſito ſonſt zukommen / wegfal⸗ 
len. Frantak. ad fi b.t.ng7. Wenn auch ſchon das Geid vor eini⸗ 
ger Zeit in Verwahrung gegeben worden / ſo muß gleichfals der 
Herr deſſelbẽ dem Depofitario den Nutzen nicht ſelbſt anbieten / ſonſt 
behält er ale Gefahr fo Lange auff dem Halje / biß es der Depofita. 
rius wilretlich anfängt zu gebrauchen. Zuio. de Red Cred, * 
de 





Dom Depoũto oder was zur Verwahr. gegeb. wird. 773 
* una Den Gebrauch —— wein Sa 
— nee eg 


p Die daß de 
—— — — 


ne tten foley two er anders die Privile- 

gie des Dep — — Sm ter dur 
m zuvor fommen ibm zwar ver» 
— dieſer irten Bar ebrau⸗ 
ee — dergeftalt re- 
füne Relchtion oder Coms 


* egenfoderungen 


—* to. 


| » * Sm en en * ei 


firo ir · 
ne 









— Se & 7. Difp.33: Sel.2.na. 

= 2 r — wenn 

inſen geben muß: Denn 

" das ———— des Depo⸗ 
* Carpzov. Pu..C.28.D.33.559. 

Ei pofitarius Ara De / fondern bat 

* it I Geld zu feinem taucht/fo erfoderts Die 

äbfonderlich in demjudicio bonz fideı Z. 34 $.2. f. de UI: 

für. — I LS$&u fh M.t. m er wegen des Verzugs das 

re. 


Interefle p 
d3 it, 


Bon Zu 


Wie lange ein 

Depoſitum 

muͤſſe verwah⸗ 
get werden. 


V 6 


& 5.45. McDepoſ L.n. C.eod. Ob es abet in depofito 


$.3.ff. Commod, Es oil) zwar Molinzusrat.de Ufur. num. 230. bes 
haupten/ daß dem Depofitario hierinnen Feine sh Zeit duͤrffe 
n ‘ 


iſt billich zu 


wei eil in 

dato ein gewiſſer Gebrauch benennet wird 8 aber in preca- 

eo niche pefichet. Deropalben gebet der Deponent fihere 

ro Bi end dem aueseiitchen Dorbehal verſtat⸗ 
ben ſolle das Depohtum 

nach eigenem Gefallen wieder zu fodern. 


* „RE — F. 2. En * 
Wenn die Sachen einmahl find in Verwahrung genoms 
men worden fo Fan fie der Depofttarius dem Herrn nicht wieder 
geben wenn er will / ſondern er muß fehumebe nfeinerHut nr 
ten’ weil er fie Anfangs freywillig hat angenommen Z.5.C : 0. 
&4. Und ob er gleich nicht gehalten ift auf ewig die Ungelegen⸗ 


u 


heit auf ſich erfigen zu laſſen / fondern kan das Depofitum nad) des 


Cofal.ad L.ı $.43: f. de Depof. Meinung wieder geben, Nic) 


Es ſſt qut/baß 


der Deponent 


fid) eine hypo- 
thec verfprer 
hen laͤft. 


Nichte 
defto weniger muß er es d ———— bis die Verhin⸗ 
derung oder die Urſache / z. E die Reiſe / oder der Streit warum 
«8 hat milffen deponiret werden / beyſeite geleget ift. Wenn ihm 
aber die Faft länger als es bilich/ auf dem Halfe folte gelaffen 
werden ‚oder fonft eine unumgängliche Nothwendigkeit zuſtieſſe / 
warum er das Depofitum nicht länger verwahren nte / ſo gienge 
er am ſicherſten / wenn er dieſes dem Magiftrat eröffnete, und ſich 
durch deffen Autorität vonder Beſchwerde befreyen lieſſe. Vinn. # 
Comment. }. 1d$.3. Quib,mod,re comtr. Oblig.n. 2, Conf. Cothmann. 
Confil.62.n, fin. 


U: 
Jagleichen ift diefe Cautel in dem Contradte nicht zu vergefs 
ſen daß man fich wegen des Depoſiti eine hypothec von dem Depo- 
h fitario 


u ne nn 
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fitario confiuiren laſſe. Denh ob mar Das Depofitum im Con- 





aus denen l 
— Eee e — 


$ 14. 
Dafern endlich wider den Dep ofitarium ein — Daf dere. 
icht einen € re an feinen Shrm, a hei —e Chris 
n | nhaͤn 
allezeit zu geſchehen wenn er wegen eines Betrugs conde- werde⸗ 
— L.o. ae ‚£. Mantic. de Taclı & ambig. ib. 


.10,2i0.9. n. 6 Daherv er auch aus dem Handwercke kan en 






yerder Kaya 4:C.45, defao, Richt. P.2. Decif, 80.n.35. Dero⸗ 
ben mag —— ine —53 — EIN 


ange m Sara gie jedoch einen Chren ohne ne Schaden/ 
mit in Die Senten eingerilcket werde. Mev. 2.2, * 34. ah 
welches auch am befteny Er ver pie N ſich mit dem Deponenten 
vor eingeholetem Urt — —— edige ihn —* darff er nicht 
erſt en und bleibet bey Ehren; denn die 
Iöfamia folgeterft auf die publicirte Senteng/ welches ebenfalls im 
adione Tutelæ/ daeinerals —— belanget wird / pto Foci 
wenn einer / der in Maſc — wird / und 
actione mandati wohl in TR f. Da.Brunnemann, 
.21. ad Wefenbec. tit..de His qui nor. — ar, bier in denen 
Contra&ten ift esgang ein anders als in Delidis oder Berbtechuns 
gen, in welchen, ac ee 


og 
Zu befferer Srflärung wollen wir nachfolgende Formui Eine Forti 
von einer Obligation Über ein Depoſitum beyfegen : Ich Sem- ein 


pronius, ein Depoſitũ. 
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76 Die». Abtheilung das; Eapitel/ 
ronıus, einzig 
Lund mein Grm) Bayer äyfee 







ug 


ie Degen Gefahr 
gen al anne * —33 
3. Ellen —— Ur | (let 


Silk Beihter [cn Bay Sara — - 

r⸗ 

Silbernes Service —— 3. Centner ſchwer / a 

wol einballiret / und mit des Herrn Generals —— be⸗ 

ſiegelt / ee en Babs —— ls allein 
cJeiget / fon 

Gr einbalfırung ha Sau 





Hauf richtig überli 
bekommen chbalb ——— der Exception BE 
LER sr nie — Se 
en de Sara u Berl 


ag Boden och 

eit bey diefen ißigen troublen 

ae eigene en; Jedoch wenn —— p 
crraͤtheren / oder and beein 

—36 en abhanden kommen ſolten ich deß 
orten nicht ——— ſeyn wolle. Verſpreche auch 

jebey / daß im A a er Seen 

oder fonften cine — zuſtoſſen ſolte / ich deſſen 





Vetter dem Herrn Obriſten T. obiges Depoſitum / auff 


Vorʒeigun dieſes Scheins / ingefamnt ohne einige Exces 
prion einlieffern wolle uñ ſolches alles bey — 
meiner und Güter cum conftituto pofleflorio & 
claufula Gvarentigii , five paratiſſimæ executionis, 
Alles fonder Argeliff und Gefaͤ de. —* n zu Beige 
jig/ Anno 1631, 


$. 16. 


— SER. 


J F J 
f re 
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— Be angefihzte Sormul ift der Exception det nicht Por derittut 
renuncifef. Und es ſcheinet / Pa u. 
als ob es — allhier eben fo wol als im wuruo uno —* 
oder im Dar⸗Lehn die Urſachen ſind / warum aus eines bloffen Bes 
kaͤntnis / daß —— andern Geld empfangen / kein muruum ers 
wieſen wird / dafern der Ölaubiger —* gnugſam erwieſen / daß 


dem Schuldner * Geld ) toarbaffigfen ausgezahlet worden.ror. 

% . C. de non num.pec. Allein diefesi onen ang was fonderlis 
Br 7770713 wenalich * bloſſen dners in der 
—* SGSbligation, daß er das Geld empf hun 


keine andere Co —— erden. it d 
= — = ie = 
difpon. on t 

dahit ade nd — — 









u $. m 
— Fun wollen wir fehen ob die zulegt angemerckte Claufula 
- Grarentigi & paratiflimz execntionis in dieſem Fall einigen Nugen a — 5*— 
habe. —— der einmuͤchige Schluß aller Rechts⸗Lehrer / fummari * 
Wboaß ein Depofi Natur nad) eine ſommariſche Action ges Hagen könn 
beere / —* aus einem ſolchen inſtrumento executive kan 
geklaget werden Mantica de Tac.& ambig. conv. lib.io.tit.io. num. 2, 
Maevx. ad Js Lub.lib,3.ti2.3. art. 2.n. 2. Coler. de Proc, Execut.P.3. c.1. 
19.23. /egq. Trentacingv. var, Refol. lb. 3.20. de Depof-Refok.a.n.ı. grins 
’den u“ auch aufden Zun.Chbh.r, — DieClaufulaGvarentigii zum 
— ——— zu ſeyn ſche Allein es folget nicht als⸗ 
8 iſt eine fommar: Mark Sache / darum kan auch executive 
erlag werden / ſonſt waͤre es im Dei weder eingshbellsnoch 


litis 








— 


| Die 2. Abtheilung / Das 3. Eapitel/ 

conteftationis von nöthen / welches Berlich. ?. 1. Concl. 80. #.64. 
wiewol etwas zu freyyitaruiret. Denn die adtio Depofiri fuͤhret eis 
ne infamiam mir ſich / drum muß fienicht u infondern recht 
vollkommen unterfucher und darılber erfandt werden. vid. Dn. 
Brunnem. 442. ır. C.h.t.Sichard.ad d, Lin. ». 4. Bacchov. ad Treutl, 
Vol. I. Difp.26.th,7.lir.D. Und nad) diefer Meynung ift Die obge⸗ 
dachte Cautel nicht ohne Nutzen beygefeger worden. Zwar wenn 
executive geffaget wird / ſo hat die infamia nicht ſtatt / weil Feine Exe- 
eution ** Richt, ad Avrb.SedjamCod,Depofin .-: 


gs * 
Ob bey eluem > Im uͤbrigen muͤſſen wir die von Dem Imperatore ſelbſt recom · 
Depofito Zei mendirte Cautel i» Nov, . c.1.UNd in Avrb, Siguis vult cautè depone- 


gen erfordert zec, Qui por. in pign. nicht vorbey gehen: ndafelbft giebt er 


Tal 


Bon ehnem 
Sequeftro. 


Dem Deponenten diefen Rath / daß er nicht dem bloffen&cheine oder 
recognition des Depofitarii trauen / ſondern Überdis noch drey tuͤch⸗ 
tige Zeugen dazu nehmen folle/ mit der angehengten Berwarnung/ 
dafern er es nicht thut / ſondern mit dem bloſſen Schein zu frieden 
kon wil / daß der Schein zum Beweißthum nicht vollfommen feyn 
önne ; wodurch das jenige / was wir g. . von dem Depofito con- 
feffato gefaget / wiederleget zu ſeyn ſcheinet; "Allein die ietz anges 
hrte Novella redet nur von der Cautel, da der Deponen; durch Die 
ugen den Depoſitarium uͤberweiſen kan / daß er ſeine Hand nicht 
ugnen darff: Wenn aber die Hand gnugſam bekandt / oder wol 
garrecognofeiret ift,fo wird der Depofitarius eben fü kraͤfftig obligi- 
ret / als ob Zeugen zugegen gervefen wären. 


§. 19. > —— 

Zu dem Depofito pfleget auch das Sequeſtrum referiret zu wer⸗ 
den / wenn eine ftrittige Sache fo lange als die Partheyen drilber 
rechten / dey dem dritten in Verwahrung gegeben wird / und gefchies 
het entweder mit Bewilligung beyder ſtreitenden Partheyen / wel - 
ches nach allen Rechten zugelaffen iſt / Z. 5. S.fin. 2.6. & IABuf: Devof. 
wobey auch zugleich alles das jenige obferviret wird / welches fonft 
‚im depofito,dag von zweyen gefchicht/ gebräuchlich ift. Z.6.f.d.r. 
Diver e8 gefchichet von dem Richter felbftrohne der Partheyen ihren 
Confens. L.7.$- fin. ff. Qui Satisd.Cog. Und diefeg ift regulariter 
verboten. tor. tir. Cod, deprobib. föquefir. Mev. P,2.Dec.247. undfol 
durchaus nicht geſchehen / wenn einer die Pofleflion hat, — 

ec. 


Ban» 


„en Deponien Bei nit. 
Dec.233.n.3, Däfern aber die Sequetration einmal erfandt und 

iſt / ſo Ban fich der ander wol ſchwerlich anders helffen / als 
er gnugſamen Vorſtand beſtelle / und die Sequeitrationzubeben 


bitte / da denn der Richter relaxiren muß / oder es werden mandara 


daß alsbald von der 


cum elauſula wider ihn decerniret. Carpz. P.1. C. 30. D.19.». 3. Gail. 
lb. ni ap Cent. 5. Obf.35.n,7. Wiewol die | 

erkandten Sequeftration nad) Zulaffung der 
Rechte appellivet werde. Gvido Fojan. Tr. de Sequofrar.lib, 1.c.5. 


S — — —— 
Wir koͤnten hier von der Art und Weiſe / wie ein Sequelter ſol / Wle ein se 
le conkicuiret werden / und was die Partheyen dabey in acht zu neh⸗ Welet ju ſete. 


men haben / noch viel reden: Allein weil / wie gedacht / ein Sequeltrum 
eine Art eines Depofici iſt / fo muß auch alles / was ſonſt beym De- 


—— iſt / hiebey beobachtet werden. Es diſputiren Die Rechts⸗ 
Lehrer a 


uch gang weitlaͤufftig / ob ein Sequefter mit Dem Sequeftro 

ich die koſlellion berkomme oder nicht / und hierzu werden ſie 
wegen der beyden Texte in L.7. M. Pepoſ. & L.39. Pr de Acqu. poſ. 
veranlaſſet. Wiewol die beyden Texte werden insgemein ſo con- 
ciluret / daß abſonderlich dahin muͤſſe geſehen werden / was die Par⸗ 
eyen miteinander rradtiret/und was fie vor ein Recht dem Seque- 


er haben zugegeben. Frantzk. ad fsir. Depof.n.14. Diefes Streüig 
entubriget zu ſeyn / iſts am beften / wenn die Partheyenfich aus 
drucklich erklären / ob fie dem Sequefter die Sachen in bloffen Ges 


wahrſam / oder derirfelben Pofleffion zugleich wollen übergeben har 
ben. Und diefes muß filenemlich bey Sequeftsirung der Adelichen 
Lehn⸗Guͤter / denen die Berichte und andere Rechte anhängig finds 
wol obferviret werden / damit fich der Sequelter nicht eines freyen 
Gebrauchs anmafle- Sonſt pfleget dem Sequefter auch freve 
Macht gegeben zu werden / bey vacırender Stelle einen Prediger zu 
vociren. Gadd, de Sequeftrat. c,2.n.59. Dn. Struv, Syntagm. Jur. Cir. 


.  Erzuth.sz. Gleicher Geſtalt muß dem Sequefter vorgefthrieben 


werden, was vor Öefahr erauffich nehmen / und wie weiter Davor 
—* ſolle / damit er nicht etwa durch ſeine Nachlaͤßigkeit denen 
Paͤrtheyen prejudicıre. Nachdem auch feiner Das Am̃t eines 


*  Sequefterg leicht auf fich nehmen wird, dafern ibm nicht deshalb 


ein gewiffes Salarium vermachet iſt / welches er auch mit Recht fo⸗ 


dern fan, Curt. de Sequeſtrat. n.73, So ig ihm alles das jenige 
2 vor⸗ 


ae zu Ei 


—— 
w iniſttatori 

Verwalter Frembder — zu oblieget / daß er — — 
venrarium mache / Fruchte einſammle / was nicht dauren 7) 
kauffe / von allen und) Rechnung daß er 


Are 


woͤrden / abtreten ſolle. Und hiermit gnugvondiefer 


— — ————— c⸗ 
n 


Das IV. Capitel. 


Von der Berpfändung(HypothecaJund Pfands⸗ 
coontracte (Contractu Pignoratitio.) 


1 


Die unter: As Wort Pienus oder Pfand hat zweyerley Bedeutung, 
ſchledliche Be; SI heift entvoeder fo viel als ein Dinglich Recht oder eine 

Hyporhec Z. 26, ff.de Pign, ad}. oder es wird vor. den Pfan⸗ 
Des-Contra&t ( Contraciu pignoratitio) felber genommen Z.1.%. 4: 
f.de Pact. L.5.$.2.ff Commod, Bon beyderley Bedeutung wollen 
wir in diefem Capitel und fo weit es zu unferm Zwecke Dienlich ſeyn 
wird mit wenigen handeln. Und weil faftin allen Contradten 
eine Hyporhec pfleget conftituiret zu werden / ſo wollen wir anfängs 
lichrehe wir zu dem PfandessContradte ſchreiten / kuͤrtzlich weiſen / 
wie man fich bepfolcher Berpfändung oder Hypothec wohl fuͤrſe⸗ 
ben ſolle. — —*X 

2. 


Eine Bericht: Wer fich um mehrer Sicherheit willen eine Hypothec till 
liche hypothee herſchreiben laſſen / der fehe vor allen Dingen zu / daß er den Schuld⸗ 
uſ die beſſe. der dahin vermdde / Damit ſie gerichtlich confirmiret werde. Denn 
es iſt gewiß / daß eine gerichtliche Hyporhec im Credit oder Concurs · 

Weſen einer ſchlechten und Privar-Hypothecy ob ſie gleich Älter iſt / 

weit vorgehet. Dn. Brunneman. de Proc. Concurſ. Cred. Cap. 5. $.474 

De qvovid.clegansDiffertatio Dn. Textoris de Concurſu Hypotheca ex 

Publ. & privaro bufirwment. Und wollen etliche / daß zueiner öffent 

lichen Hypothec ſchon guug ſey / wenn die Obligation, —— die 

0⸗ 


J* BD Au Zus 








ſert werden. mn —8— * Q 
Br Sue aus ————— gericht 
über die Derpfä Kai emihn, fonchme er. 
nwart die 


J la in de € 
herna *— * Lore ehrifft ee Be da-, 


in unfer unterfihriebene n Zeugen enwart obige 
se SE 






E muͤſſen den — Petr’ 


2Ryc. Über dih iſt es nicht genug daß der Herr den Contrach 


ſeyn. Guttierrez, Pr. 2 m2.fg lb, 


Wionn ein kehn fol verpfändet en bekandt / daß es Ob in einem 


— —— Confens nicht beſtaͤndig geſchehen koͤnne. —* wer 


fti 
—— die Verpfaͤndung geſchehen / ek fondern &8 yyerpen * 


milifen ausdruͤcklich dieſe Worte dabey feyn: z. E —— 

nicht allein dieſen Contra&t, ſondern confentiren auch in 

die darin g Berpfändung/ als der Lehns> Herr. 

Denn wo dieſes nicht 384 ſo hats das / als wenn er 

dieſen Oontract nicht als Lehns ⸗Herr fondern als Richter und O⸗ 

Bud —— t hie Carpz, Libı 4. Refp. 29. Sıruy, Symtagm. 
G13. +7. y 


Beil aber —— die Lns⸗Sachen i in einer abfon, Vorder Con- 


derlichen Lchns»ConceNey pflegen ausgefertiget zu nverben fo hal yerüchue, 
33 ven Eancelley. 






ig2 ¶ Dien Abtheilung / dat 
wir davor / daß Jr fehen uͤſſe / ob 
over im Camnier⸗Gericht confi 


9 u 
va die "Die Confirmation aus richte 
aber der Confens aus Der Leh 





ancelley 


Lehns⸗ ‚it kein 
Zweiffel / —— in allen Puncren und ——— 


dom Lehns⸗ t fey: —* alles / was in dieſer 
Eancelley ausgefert ird / aus Lehns⸗ hertlicher —— — 
—— in ef gefagt Ali * dieſe Berpfändung 


wider deſſel conftiruiret ſey / weil er fie in der Lehns⸗ 
Cancelley m bat. Es wäre auch wider die Billigkeit / 
daß der Vafall, —— maſſen mit dem Lehn umgan⸗ 
gen / und die Ver d Dem Lehns⸗Herrn Fund ges 


macht / und: —— —— geſuchet / auch in der 


8 Cancelley er Hr n + bloß deffentwegen das Lehn verlieren 
ee / —JJ Se — ni Neon dabey zu 


den iſt. Denn nach gemeinen Lehn⸗ Rechten wird nichts mehr. 
erfordert, als —— das —* nicht ohne permiſſion und Zulaſſung 
des Lehns⸗ Herr werben folle. 2. Ass.pr. Nun 


aber ift bit — des —— gnugſam zu — 
wenn de rt Contra 

— beſtaͤttiget it. Denn weilesder Herr gem 

uͤberdiß in der That Durch Die confirmation approbıpet hat / ſo wird 


der Confens zur Gnilge daher gemuthmaſſet. Brunnem. Confil,75.n.; 


24. Ingleichen wenn der Vaſall die Berpfändung durch einen 
unterthänigften Bericht dem Herrn zu willen nina derfelbe 
darauff nicht antwortet / oder den gangen Handel mit feinem In» 
fiegel befräfftiger hat / ſo wird ebenfalls Davor gehalten daß der 
Ki confenriret habe, Rofenthal de Feudis.6,9. Concl.29.n.1.. Und 
ber fo geftalten Soden bfeibet gang Fein Zweiffel mehr uͤbrig / daß 
des Heren Confens nicht folte verhanden ſeyn / wenn der Contract 
in der Lehns⸗Cancelley ausdruͤcklich confirmiret wird / zumahl da 


Prukman, Vol, 1. Confil.15.n.43. nebſt vielen andern Rechis⸗Lehrern 
Rarniret daß es ſchon guug ſey / wenn es der Herr geruft und ftille 


gefhwiegen ur und alſo racıre confentiget hat. Schrader. de Feud, P. 8. 
£.4,#.2. Mynling. Lib. 4. Obf"87.n. 2. Magnif. Dn, Rhetius Comm. ad 
Jus Feud. Lib, 1. Tit. 13, verb, fine volumtate, 

$5. 


der Lehns⸗Cancelley ubergeben / und ver S 
/ un 


— 


d EZ — 


‚alt der Confens des ⸗Herrn eingeholet Der Confens 
orden / ſo muß derfelbe nicht nach RE Aaron u tier" 
“einem Falle Auf den andern —— — ——ã 
zung oder Verpfaͤndung des dehns muß punckuel nach dem vorge⸗ 
ſchriebenen Confens eingerichtet werden. Vultej. de Feud, c. 10..66. 
Heig. lb. 1. Qv. 27. n. 47. Derohalben ift noͤthig / daß der Vaſall 
den gangen Handel und Zuftand des Eontraets dem Lehnss Herrn 
vortrage damit nicht hernachmals koͤnne —— haͤtte 
der Here nicht in alles confentiret: Z. E. Der Lehns / Hert ver⸗ 
williget in den Verkauff des Lehns / wenn nun der Bafall anders 
Sinnes wuͤrde / und wolte es nur verpfänden/fo waͤre der erfte 
"Confens zu der Berpfändung nicht zulaͤnglich / ſondern es miſſte ein 
neuer eingeholet werden. Rofzathal. c. 9, Concl,34.n.5./eq. Beſiehe 
hievon m aber à Bork. Diſert. de Debitis > con- 
fenfu mmitis c. 3.0.17. ſeqq. que extat Vol.3. Difp.noftrarı Und 
4 ſaget ER End Confilus,.n. Bere * beſſer / wenn 
man einen unumb ckten Gonfens vom Lehns⸗Herrn helm 
kuoͤnne / als wenn er fich nur auf etwas gewiſſes / und nur auf iefen 
oder jenen Fall beziehet. Denn der General Conſem fan auf ale 
Fälle applicivet werden. | 


FL 6 | 
Biernechſt iſt zu 6 der Confensdes Herrn nicht gill⸗ DerSchuldne⸗ 

tig fey/ wenn ihn der Glaubiger einholetfondern er muß von Dem muß den Con“ 
‚Schuldner felbft ausgebracht werben weil niemandineinesans fens verfhaft. 
„bern Guͤtern ein Dinglich Hecht ohne des Befigers oder. Herrn 
‚ Confens erlangen fan. arg. Z.n.f. de R.F. Denn die Verpfändung 

gruͤndet fich aufder Partheyen Vergleichung; So weit ais nun der 

Schuldner drein gewilliget / fo weit Fan der Lehns⸗Herrl. Confens 

von dem Gläubiger druͤber eingeholet werden, und weiter nicht. 

Carpz.P.2. C. 2}. Def 23. Berlich. P. 2. Concl.29.n.74. Drum iſt diß 

eine fehr nilgliche Cautel wenn etrog der Schuldner aus gewiſſen 

Urfachen Bedencken trilgesden Lehns ⸗Herrl. Confens alsbald ein» 
zubringen da dem Ölaubiger in der Obligation freye Macht geges 
„ben/denfelbigen nach Belieben einzuholen : 3. €. Solte auch 

mein Glaubiger kuͤnfftiger Zeit zu ſeiner Sicherheit 2 





9 


—  .. 


8 Die Saga. 4.Capitel/ 
— 167 
Cine ar ——— — em ame fie 


— —— Hann an Dean —— | 
Au weichen Sal der Gontens KräfftioifVrobihnsieoh Der @laubie 
r ausgewircket hat. vid. Sıruv. Symtagm. Fend.e 13. * 7.n.3. Es 
aget zwar Frid. Muller, Prax, for. March. Fe 8u.n.23.fegg.daßdet - 
Slaubigerin der Marck nad) eigenen Belieben ohne Vorbewuſt 
des Schuldners den —B———— erlangen koͤnne allein es 


Bon der Bet So hat demnach die Obligirton ihre Richtigkeit /wenn der 
tern Conlens, —— Conſen dazu kommet; Allein der Glaubiger iſt noch 
nicht * »beborab wenn das verpfändere Lehn ein altvaͤ⸗ 
: Denn des Heren Confens verbindet ihn alsdenn 
ie * ok auf ihn gefchichtrob gleich die Clauſul drinnen 


r i 
J — 2 
4 1 a a En ia p 


nde: Unfern Rechten ohne Schaden: ats welche nur die 


Insel Gerechtigkeiten auffer diefer Ooligation conferviret. Carpz. 
"P.2.C.46. defsn1.Conf. Difp.noftra de Salvo jure Principis eg.n. 3. Weil 
aber ein altodterliches oder ein StammsLchn auf die Lehns⸗Vet /⸗ 
tern verfaͤllt / ſo wird —— illigung bey der Verpfaͤndung 
nothwendig erfodert / krafft welcher ſie hernach wegen der Schuld 
koͤnnen belanget werden. Sonſt wo ſie nicht in die —— 
— haben / ſo kom̃t ihnen die Regul zu ſtatten: ? 
en Rechten ohnſchaͤdlich. Ob der Lehns⸗ Vettern 

* chrifft an ftatt des Conſenius gnug ſey haben wir in der erſten 
Abtheilung im 6. Capitel S. 4 aget. 


98. 
Von den Pro · ¶ Es ſind zwar etliche — welchen die Lehn Guur 
vineien/ da die Ohne des Lehn⸗ eren Confens guͤltig kaͤnnen verpfänder werden; 
Lehns Guͤter geſtalt Denn die Maͤrckiſchen dor dem Lands-Recels de Anno 1653, 
men verew dieſes Privilegium gehabt / und die Pommern nochigobefigen. Vid. 
ſert werden. Confil, Dn. Chemnitii de Sraru Feudor. Pomeran. & Dn.Mevii de en- 
dem materid,giia extant inter Confilia Mevüi Conf. 44.845. inglei 
die Mecklendurgiſchen / Cochman. Yo 3. Refp.igim.n. —— 
ſchen / Köppen Deuif. 39,28. Allein an Denen Orten muß S der 
law 





— 0 ae 


Don der Verpfandung und Pfands-Contradte, 185 
Glaubiger vorfehen/ Daß er nicht mir Der General Hyporhee alle 
——— weil die ſelbe die —————— 
geri Mev. P.4. Dec. ı2ı. Berlich. P, 2. Concl z1.9.3. Drum iſi no⸗ 

hig / daß die Clauful Dazu gefigt werde : Bey Verp 
aller meiner Haab und Güter / Lehn und Erbe, 

| / $g.9 

Im vorhergehenden g. haben wir geſagt Daß vor dem 1553. Bon Verpfän 

ihre die Märckifchen Sehnen Ce des * — 2* dung der Mär 

ns» Dettern haben Eönnen verpfändet und obligiret werden, !llden Lehn 
woraus denn dieſe nilßliche Caurel entfpringet/ daß / wenn einem Zapıe, 7 
eine folche Obligation „darinnen das Lehn verpfändet 4 cedret 
wuͤrde / er genau darnach ſehe / ob Die Obligation vor dem Fahr 1653. 
oder hernach datret iſt? Auf den erſten Fall kan er die öbligation 
ey annehmen obgleich der Lehnssherrliche Confens darıl 

enicht eingeholer worden; Aufden andern Fall aber ift die Obli- 

tion ohne des Herrn Confens von Feiner G Dennder 

di Arge ee die alten uf vorhergehenden 

Berfihreibungen ; die kuͤnfftigen ben Treppe Confensdes Herrn 

— — — ne — —— $. 

‚32. laufen davon alfa: Mir diſſeits 

—— Fonda —— bie etiam Fake 
aphario, reſpectu en / ſo bißher contrahiret/ 

—— hafften / und die agnati & ſueceſſores Feu- 

dales ieder zeit das Onus æris agnoſciren muͤſſen / nur dag 

die conſentirte & hypothecarii Creditores die Prælation 

gehabt / dabey es auch verbleiben / und in unferm Cam⸗ 

mer» Gerichte darnach geſprochen werden ſoll / fo ſeind 

glich die Agnati nicht zu moleſtiren / wenn ein ſufficiens 

u alodium undexigibilianomina verhanden. In denen 
 Debitis aber / ſo hiernechſt A dato an contrahiretwerden 

en / ſollen die Feuda dem æri alieno anderer Geſtalt 

nicht luhject ſeyn / als weñ der Conſenſus Domini & agna- 

torum dazu kommt. 










An 6.10, 


186. Diem Abtheilung / das . Capitel / 


$.10, — 
Ob das dehns · ¶ Bey dieſer Gelegenheit ereignet fich die Frage: Ob eine Obli- 
Diane — tion oder Lehns⸗ indung / welche vor dem isxzſten Fahre 
anzern könne In der Marck ohne des Lehns ⸗Herrn Confens geſchehen / nach ge» 
abgetreten dachtem Fahre ohne neuen Confens des Herrn an einen andern 
werden. beftändig koͤnne Abgerrerin werden? Oder ob die Lehns, Vers 
pfaͤndung / welche einmahl auf Nechtbeftändige Art und Weiſe 
geſchehen (wozu anigo der Lehns⸗herrliche Conlens erfodert wird) 
oljrieneuen Conſens einem andern koͤnne cediret werden / oder ob 
eine abſonderliche Bewilligung dazu von noͤthen ſey? Und cafe 
net zwar / als wenn der Lehns-Herrvon neuen drein willigen muͤ⸗ 
ſte / weil / wie fehon gedacht / der Confens ſtrich juris iſt und von eis 
her Perfon aufdie anderenicht Fan gezogen twerden ‘Schrader de 
Feud. P.$.c. 4.n.14. Vultej.dr Feud, t:10,n.06. Allein die Calos und 
Faͤlle milffen nicht miteinander confündiret werden. Denn hat 
der Lehns, Herr confentitet / daß der Bafall das Lehn an eine ges 
yoiffe Perfon verkauffen moͤge / ſo kan er nicht Daffelbe einem andern 
laſſen / und von diefem Cafu reden die angefilhree Rechts⸗Lehrer 
Sintemahlfich des Bafalls Macht nicht weiter erftreckt/ als es det 
Herr beiwilliget. Eine gan andere Frage aber ift/ob der Glaubi⸗ 
er fein Pfandes ⸗Recht / welches er entiveder nachalten Märckis 
nRechten/odet mit Confens des Lehns⸗Herrn erlanget hat / ohne 
neuen Confens einem andern cediren inne? welches freblich muß 
«  afirmivet werden Denn das Rechtrweldyes der Glaubiger we⸗ 
gen feiner Schuld auf dem Lehne hat / iſt Bein Lehns-Stulckfondern 
ein lauter allodial oder Eigenthum. Rauchbar. ?, 1 Q.37.num.J. 
Schultz. Spwops. Feud.c.3.n.15. Struv, Spntagm. Feud,c. 4. $ı 14. in fin. 
Und dahero Fan dem Glaubiger die Macht darılber zu difponiren 
nicht genommen werdenvarg. M. C.fi pign.pignor. dar. Es wird auch 
Durch folche Ceflion tveder den Bafallen noch dem Lehns-Herrner 
niger Schade zugefilget / weil nach bezahlter Schuld der Vaſall 
das Lehn⸗Gut eben ſo wol wieder fodern Fan / als ob es der erfte 
Ölaubigerniemahlscedirerhättes Und aus diefen Urfachenftime ⸗ 
men auch-Schrader, de Feud, P,7.« 2,n.26.Mev. P. #, Deeif.284. Dn. 
Brunnem, ad L. fm, C. de Hered. vel all, Feud, einmilthig zuſammen / 
daß die Verpfändung/welce mit Confens des Heren gefehehen iftz 
ohne weitern Confens einem andern koͤme abgetreten verden 


Diefem 





er 


* 
—— 


* — Erbe weiſen laſſen / wenn ihm zu ſeiner 


—— 
— 


-- 


Von der Derpfändung und Pfands⸗Contracte. 187 
Diefem ae. Carpzovius lib.s. Refp-36.n.5.allein ohne 
gnugſamen Örund, Den gefeßt/daß der Confenfus ſtricti juris ſey / ſo 
gehet Diefes doch nur ſo weit / daß der Vaſall das Lehn nicht anders 
‚als wie es vom Herrn zugelaſſen / verpfaͤnden kan; deñ in dem Fall 
difponiret Der Vaſall von dem Lehn⸗Gute/ welches er ohnedes 


weil nach der befandten Rechts⸗Regul alles das jenige Fan abge⸗ 
elen werden / welches auf die Erben zu verfallen pfleget. Undob- 
ae Sachſen ein anders eingeführer iſt / fo if 


el dahi —— 


das Erb⸗Gut excuciren/fondern koͤnne alsbald bey dem Lehne bie 


Comm, Jur. Feud. Lib. ı. Tit. 8.P. 333. Oder wenn der Lehns⸗Herr 

{ te / daß der Slaubiger ausdem Leh⸗ 
ne ſolte befriediget werden / obgleich ar Sry verhanden nun 
2 N% 


u 


binich dabey —* Beweuden.Allein das iſt zweiffelhafftig / 
erſchuldete Vaſall ſich ar Beſta 
dahin verbinden koͤnne / daß er das Lehn wolle angreiffen 
/obgleich das Erbe nicht excuriger worden? Und da halten 
wir davor / daß dergleichen Obligation zum prajudiz des Lehns⸗ 
jeren u. der dehns⸗Venern obne ihren Confens gang ungilltig ſey; 
aber die Söhne anbelangt /fo find fie alerdings Das der 
fprechen des Vaters zu halten und zu vollbriagen verbunden. 2. A 
5. Derohalben können in dem Fall die Bruder den ne 
. nicht auf die Schweſtern / die das Erbe befommen.hinweifen 
dern muͤſſen ſelbſten aus dem Lehnezahlen. | 


7 I 
Eln Cafs von iefe Materiedefto Flärer zu machen / wollen wir nachfolgen⸗ 
folder renun-Ddeg nn en d,u, Marti aus unferer Facultät hiebey 


<iation. gen. 
aber Ihr C. von S. nebſt B. von K. Euch ineine 
PA un he und allen Benchciis, infonder- 
heit divifionis & excusfionis allodii renunciret / Ihr auch 
nachmals in folidam helanget/ und condemnirgt worden/ 
itzo aber euren Regreß wider des andern Neben Blrz 
— zucceſſores und Gebrüder der K. zu nehmen vorha⸗ 
ſeyd / welche von ſolchein Regreis beſreyet zu ſeyt 
vermeinen / und Daher gefragt wird: Ob nemlich nicht 
exceptio rei judicatæ, welche En Stettin wider euch 
ergangen / euren Neben-Bürgen dergeftalt im 
Wege ftehe/daß fie ob renunciationes fadtas & fe- 
cundum jura Provincialia cum effectu excuTionem 
hereditatis & exceptionem divifionis nicht opponi- 
ven koͤnnen / befondern ex feudo fimpliciter zaͤhlen 
müflen? Ob min zwar an Seiten derer von K. einges 
wandt wird/ daß fie (1) nicht des Meben-Bürgen Land» 
Erben wären / daher fie nicht belanget werden — 
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Lehns⸗Erben feinen Re 
Weil aber der er Kon 
benden KXce nen 
xcus er expreſſe begeben / — ſie — viel 


SEE. 
| tm ap ke ra kan 


Lehns ⸗Folge 

werden koͤnnen / wie dann auch (3) die Buͤrgen nicht 
vor ee ihre / fündern aud) vor wer 

Benehkciis renunciret / ſo e 

ſt die Vafalien die Feuda er 

en und (4) 10 nicht Die Srage fonften 
* Communi in Feudis ſtatt finde/ fondern was nach 
Art der Pommeriſchen Lehne Rechtens ſey / woſelbſt con- 
tra communem feudorum naturam dit Feuda æri alieno 

unterworffen / r Receff- Wollinenf. de Anno 1606. 
1) folget / qvod Succeflores feudales ad fatum defundti 
— obligentur, und alſo die Subfidiaria Feudo- 
rum. excus alsdenn nur flatt hat / fi excusſioni allodii 
non fitrenunciatum, cvi hoc cafü in prejudicium fucceffo- - 
rumrenunciaripotuit: Und (6) das pactum heredum 
de folvendo zre alieno nur inter cohwredes, nicht aber 
quoad Creditorem;, gliltig m. * demſelben / gar 
pacti 


— A \ 
195, Ditz-Oötheitung/bas 4. Capite/ 


— padti ungeachtet/ frey bieibet,/ feines habender — 
ont e heredeı ubigu zu gebrauchen, 
L.si are Send 

L.2.C.de Hered,vend, ch (7) nicht erwieſen / daß Ih 

als Lands⸗ Erbe de sa] maffn ber Vergleich fü 

lie, C. vie auch die zu Cuͤſtrin Anno 1650. eröffnete Urth 

a ** zeug “ ek * — 

en Sachen nad) aus dem Lehn zu zahlen / und 

— —— heiter Sch 


den halber verglichen zu nehmen verbunden; Es wäre 
denn / daß fie die Landes-Erben dergeſtalt tubflituren 7 
—— daß Ihr von ihnen eben fo gut und Iichte Zah | 
ung erhalten möchtet ; licitum enim hog eft, fubfticue 

illum ex heredibus, qvieris alieni exolutionem in fe rece- 3 


pin uUnd ſolches alles von dᷣ. Ww 
| ge * — en 
einehypo- Im übrigen / weil nach gemeinen Lehn Rechten Die Berpfäi 
im Lehne dung eines Lehns ungultig iſt / wofern Der — — 
‚ohne daruber nicht. worden, ſo fraget ſichs nicht unbillich 
a denn deswegen die Cautel gantz unträfftig iſt twenn der he, | 
” Bine des Herrn Confens eine Hypothec verfchrieben hat? Und 
war fo find wirder Meinung’ daß ſie / was den Vaſal / feine Erz | 
ben und Nachkommen’ und die Nutzung pder Fruͤchte aus dem 
Lehn anbeirifft / freylich giiltig fey. Denn ob zwar der Lehns⸗ 2 
herrliche Confens bey Verpfändung des Lehns nothwendig erfor⸗ — 
dert wied / fo gehoͤret derſelbe Doch nicht zum Beſtande oder Exilteng | 
Der Hypothes, fondern muß nur deſſentwegen eingeholet werden / | 
damit Der Herr Die Hypothec agnolciren und die Schuld zahlen = 
milffe wenn etwa der Vaſall und feine Linie ausſtuͤrbe / und Das R 
ehn auf den Den perfi le. Carpz, P.2.C.46.def. u. Sonſten 
at die unconfentirte Hypothec dieſen Effect / daß der Glaubiger | 
n8 Zehn Fan immittiret und son demfelben ſo fange zurück behals 
ten werden / biß er fich von den Einfinfften des Lehns bezahlt. gew 
macht- Dennder Vaſall kan gar wol die Nutzungen feines a 
ohne 
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Den | — 
* — — 
ehr! der General-Hy- 
orhee. iffen fevt/ Z. m. 
‚gQr« lauſul / Sp viel da⸗ 
zu von.nd ich ohne kifect / weil ſich Die Hyporhec nie⸗ 
mahls ber die vberung erſtrecket. Liber diß haͤtte auch 
—* Benennung der der beweg / und ee Ater / wie auch 
Ve — 

— vi en * ee 

edo nicht r daß man nad) der Ver e 
— und Guter all beweg / und unbewegti Ya ü 


ger 

dencke / ſondern cc € ja exprimiten will/ fo muß man der 

usjtehenden hen den Dabey zu gedencken nicht — —28 

das vorhe Genus oder General 

die —* ie jes reftringiret wird. C. Generi.34, de er. in 
#0,: nun die e ausftchenden BRD DEREN DER Speciem als r 
ler RT 4.Divo Pie 15.. 2.ff.de-Rejud. ſo * 
auf —* Tau nothwendig mit exprimıret werden / dai 
Glaubiger wider feines — * 
L.4. C. Que res pign. 


Ob eine fpe- Nun wollen wir fehenvob * Staus bo “ 
cial-hypothec Wder bey der Speciat- —— — So if 
beſſet ſer. daß allebeydeihren gewi il und eh ihre 
bequemtichkeit und jerutngen mit fich filhren. Wer 
mit * —— — a er find’ alle —4 — 
98 e und zukun v et L.fin.C, QDva res. ‚und. 
Fannad) elieb Kae left daraus een bieten DaßDie 
Execution darauf geſchehe / ungeachtet / dag es nach det —— | 
prans 


- Don der Vacpfindung und Pfanbs-Contra&te. 195. 
ndung einen — abſonderlich —— worden. 
L.2. pr.ff, Zvi pot.in pign, Hingegen wer eine Special- -Hypothec. 
der Fan jich.an die ri lten / ob er gleich aus 


ihm v — t +0 

erp a hr Cade nd) sahlung — 
Sera — allbereit —— 

ee, die: Ki De en Car ra —— 20) 
viel / daß wenn der Schuldner hernach dielelbe verkauffet haͤtte / 


der Glaubiger alsbald den Kaͤu des Pfandes 
— an 2 


— — J ah er 
* 


u an: 4 
— aut Gläubiger behutſamet Dep 
wenn erfic Booth der General-als mit er Special. * ut 
‚efich ‚und Diefe eyde dergeftalt miteinander conjüngifti zuſammen 
die Speciz al-Aiyporhec auf die Sachen conftituiret werde / wel⸗ geſetzet werden. 







ch J 
eine General - und Area bessern hat / der kan hernachmahls 
unter des Schuldners Sachen dieſes oder jenes nach Belieben 
nicht Bl Me die Execution datauf ausbittenfondern er muß 
m abſonderlich verpfändere Stuck halten / und 
Selber net ar Turm bevor er zu den andern Stifcken 
an; teil dieGeneral-Hyporhec indem Fall gleichſum als 
ir BD at iſt —— ‚de Pignor. & ibi Do. —*— — 
aa nit, ni pot.in pignor,n.36, Carpzov.Pı 2: 
/ * ‚Dane nun — ic a Bew — * 
lichkeit nd ge —— Ihn Me 
thigrdag die € dene ng gJedoch lalyo jure va- 


u | andere 


Eine hypo- 
u 

ber Freyhelt 
u Der; 


felbige 
eufern geben. 


194 Die ⸗. Abtheilung / das 4. Capitel / | 
andere des Debitoris generaliter verfhrichene Güter 
©... Qpngteidpen ft biefeß gar eine feine Eautelz wenn fid) eines 
ee * der Hypothec und recht volllommen verſichern will, 
daß er den Schuldner diefe Clauſul beufegen laffe: —— 
alle meine Güter verpfaͤnde / und mid) zuglei 
der Freyheit felbe zu veraͤuſſern hiemit — 
Denn dergleichen Hypothee afkicırt nicht allein Die ge ge 
and zukilnfftige Guͤter / und uͤberlaͤſt dem Gläubiger die Wahl au 
ee Stuͤck er ſich halten und die Execution darauf ergehen 
kaffen wolle fondern die Elauful wircket auch / wenn fie bey der 
General-Hypothec mit angehangen wird, fo viel, Daß der Glaubi⸗ 
ger alsbald den Befiger des Pfandes belangen kan / arg.Z.7. $.ult. 
f. de Difirat}. higm Caspz. P.2. C.23. def. 24. ungeachtet der Schulds 
ner noch nicht excutiret worden welches fonftin der General-Hypo- 
thec geſchehen muß. vid, $.8. Etliche exprimiren dieſes alfo: 
Solte ich auch etwas von meinen Gütern wider Willen, 
meines Glaubigers veraͤuſſern / ſoll ihm fo fort frey ſtehen / 
dieſelbe A pofleflore qvocungve zu revociren. _Dieriu; 
Eänte noch Das Padıım Commifforium gefeßet werden: Daß im 
Widrigen folche Deräuf ſoll null und nichtig ſeyn. 
Davon wir allbereit oben in der Erſten Abtheilung .3.9.33. gen 
handelt haben. } Ra: 


| $. 19, Yale —— 
Von der Cuu· ¶ Ferner wird die Hypothec um ein merckliches kraͤfftiger / wenn 
Sala conkiruti gs Olaufula Conftituti Poffefforii dabey zu befinden iſi. Zum E⸗ 


pofleflorii, 


Sch will zu mehrer Verſicherung alle meine Guͤter cum 
Claufula Conftituti Poſſeſſorũ verpfändet haben. Denn 
weil die Civi!-und natuͤrliche Poffestion Durch das Conkitutum auf 
den Slaubiger transferiret wird / Mev. P. 5. Dee. 159.170. &5 350. 3* 
dieſe Elgufül den Effect / daß der Schuldner bey nachbleibende 
hlung feine Guͤter nicht mehr in feinen’ fondern des Glaubigers 
ahmen beſitzet daher kan Auch der Glaubiger zu Behauptung 
dieſer Paflgsfion in den verpfänderen Guͤtern alle remedia poffeflo> 


ria 907 


i — 






weilen pfleget zu 
— 
J en d 1 in bie 


— er verte erha * icht protefti= 
* — —— vermittelft Munde Con Confliut == 
Bene ch — —— worin eng 
len U ſuchen und in erl / wie aus —— $ 
| ea an] ah —— 
—8* J Si $ 20, 
" epBeif aber ——— wie lange — 
Conſtitut er yore mmt / fo — . 









R RY 
en weit 
unf ph — — raferibipet 
* Cook ve 
— —— tempore 9 eſſionis 


—— dahr | 
a Qyzitignis betrifft n — ee Zu 
denn weil (1) der Confticuens nicht fao nomine po 

ret/ fondern nur alieno,fcil. Conititutarii nomine in po$- 
ſesſione ift / auf welchen per Conllitutum die Poſſesſio 
trausferiret worden / perZ. god wieo 18.pr. . de Acgqv. ‚poll. 
Penes conftiruentem enimuihil, nifinudadetentiomanets 
Bald, Lid, 4. Conf. 166.num.3. Menoch. Conf-687. (2) Aber. 
Rechtens / qyod fine poilesfione nulla currat — 
E. fine poſſe ſione de RA in6.L.2s. ff. de Uficap. ( —2 

dem Conftituens ſcientiam rei alienæ hat/ un 

malam fidem nullo tempore — — 





196 0. Die —— Dee — 

de Prafeript. (4) dem. Conttitutario feine negligen-- 
cia kan beygemeſſen werden / daß er nicht eher geklagen/ 
cum (Iestionem qvis retineat etiam per — qviejus 





fo Die Preeriptio Conti 
en 

A tempore ionis à tertio oc 
ia —— æſcriptio non curtit contra 
—— amdiu c sfidet #rg.1.2.C. 


— ——— —— Tiraqel es —— Poffeff-P.ı. 
m. * Bald, Lib.5Conf 369. in fin. Berreffend aber die Zeit/ 
ſo ad bendum conftitarum von nöthen/ find zwar 
die D ‚der Meinung / qyod poft decennium nihil opere- 
tur Claufula conſtituti po orii. Anton, Faber. —— 
2.7, Def.. 10, Tiragve de Confi. Poff. — Lim. 2 ‚NUM.L, 
E gbos ibi citat Dun. Mevius P.s. Dec. 160, n.10. — 
dennoch ng denen S.Erben * 
ren / maſſen ſie inner albıo, Jahren & 
tis V. P, cin mandatum een 
ten / wie ex actis a man ift zu Die Polo ad 
extraneum Nicht gekommen / ſondern die b. Wittbe hat als 
keres mariti die ——7 continuiret / weßhalb ſie factum 
& promiſſum defuncti zu præſtiren ſchuldig / cum Con⸗ 
ſtitutum adive & —— tranſeat in heredem, Tiraqvell. 
der. P.a. Ampl.13. Thefaur. Dec. 105, n. 2. und hat ſie ihr die 
adefundto herrührende Caufamposüidendi nicht mutiren 
koͤnnen. L. Posfi fderi 3 — 22 ‚lud 19 "ff..de Acgvir. Po. Geſetzt 
aber / es wart —— dergeſtalt 
qvoad — —*— polſeslionis gehoben / fo muß 
dennoch dag remedium recuperandæ poſſesſionis ob de- 
reliätam vel in alium à Conttituente translatam poflesfio- 
nem fat haben / juxta L. fin. C. de Acquir. Po. Solche 
aecnperatio, poſſesſionis aber / wird nicht cher — 
ahren 


r.. Sc © 


Bon der Berpfändung: — 197 
Jahren verräbret/ wie die Dd. einhellig ſchlieſſen. Marta 
Neapol. Dig. fi Novifl.Tum.a.T: it. Gonfitutum cap.7- 
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verfchuß endlich noch gedulder. 
ee eben/ob 
fft auf den erſten Fal 
überein, Foren } — med det, 
a legen men en YRuenb i 
en ſondern —* n⸗ 
es zu Zeiten nicht einmahl die 
Be — ne 
mpr, u ns 1738 a ) 
du Tr.de Ufüris euu1,n.120,feq, Berlich. P, 2,D« 170,244 Ann. Roben, 
Rer. ud.lib. ꝓ.c. — — * tant, Pazudin, rbells 


Und weil alſo der des ®laubi xs ziemlich ſchlecht iſt / Voh dem Zu⸗ 
indem er wegen der eauta — — ah RER Nand —— Glan 
— genaue Rechnung abſtatten —— daß auch — en 
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198 Die . Abtheilung / das 4. Capitel / 
fauͤglich be ‚genieffen Binnen mit in Anſchlag kommen. Z.3.C.de 
Pignorat.adl — lib. — 6,22. mit ar — — 


aͤgliche Pfand 
hy n —— sah — — — 
hätt anden Zinft 
hatte: hie vn h 
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der Rechuunc. Srmert ofen aber et nn ) ee , 

dern ausdruͤcklich yerfprechen mußroeßtpegen fi I ey dem Contract 

biefe Formul mit, ut gen: —— 3 nir ge⸗ 
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schuhe a ass ohne — — r 
kn na ihm die ſelbige 
erlaſſen ſeyn. Nun ſcheinet Bat ar — 


und bekändig su ſehn / weil einjedweder fich feines Rechts — 
kan. pem C.de Pad, Allein Mr Ag efein! 
groſſer Wucher verborgen lieget / welcher in den — 
verboten / ſich auch niemand desjenigen / das ſchnur⸗ſtracks wider 
die Gefetze laͤufft / verzeihen kan ze halte ich davor daß einem 
Gläubiger ———— —* wenig geholffen / zumahl weñ / 
wie oben gedacht / die Frifchte jährlich in gewiſſen und beftändigen 
Einkuͤnfften be * ‚oder ob fie gleich fteigen und fallen / dennoch 
alle Jahr ein mercklicher Uberſchuß verhanden/daraus der unzus 
laͤßliche ABucher gnugfamerheilet. Drum vertirfft auch Carpzov.. 
P.1. C.32. Def.2g. dergleichen Cautel da der Schuldner verſpricht / 
er wol der Fruͤchte wegen. dem bloſſen Angeben des Glaubigers 
trquen; 
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an eng Sale 
Geld hinwieder erlegen wolte. NEN 


With kn Weil aber zum Sftern der X 
Anerfgeh — An — 
DR SOeH miteinander lange zu ftreiten 
> eg, dene — — ent 
derfaufie ſey ltr Sat — 


forte uicht ee das zu Sokumm i 
3* den Pfands⸗Contract geſetzt wird / und eben 10 die 


Von der Verpfaͤndung und Pfands⸗Con 


—— Dem bes Pfanbes, ——— 
ben muß I —— die ae in mit gefehen wer 


rei rg ec ar 
enten w dert n | 
des Mfanbes dabey Dialyse Bach lich, P.2, ah A 
Das vornehmft Sande) dabey man den Pfandes / Wern 
Contract am meh Rene re heder pm n 12 
ro wegen eines Dar⸗Lehns — —— — Sicher⸗ des 
heit aber ſey dem Ölaubiger Das Guth wiederkaufflich ilbe —— 
a See rn —— die — Ans hen, —— 
x nen. vielmehr ein mutuum un ats ' 
33 fehlieffen wollen; was aber dem Glaubiger zur Ders wur Ser 
gegeben wird / das iftein Pfand. Carpz. P.2. Cr. def.2.», 10. 
a nen anlmeoman bes Sardehos im Konad 
ngen/fo m a n 
‚gar nicht gede ebenen ‚fondern an mi Contra&t mit nachfols 
‚genden Werten anfangen: Kund Und zu fen 
heute dato ein beſtaͤndig Contra&t ge⸗ 
ee ; —— — verkaufft Titius arms 
Tu — mpronum au ⸗ 
kaufflich / zc. 


Wenn aber derjeni BR in Gut wiederkaufflich vereuſert / Anmelden 
* Kauffer ee Yeti —* — worden / und rei er Orte der Ob⸗ 
in dem Contracte ne uͤſte rare ligation des 


fang / fondern Laut dem Dr 
‚den das ligten eb bereit: : Erempel: 
nat — Era: 


| handelte Gut Tufcul 
ein baares eld zu erl alt B2000.Rthlt, 
Teer 
em Obligation fub dato &c. vorgeliehe⸗ 
nen 4000 · Rt mpenſiret * ſollen / maſſen 8 
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wo, ' Die⸗Abtholung / dasa Caplte / 
iger On hiemit am ſtatt eines oa Kauf 
Eines sim Vertauffer zuruck gegeben wird · 
RER." find * vie ehr — hd 
Mehr K 
—* werden SYfandes-Contrad vor Acc Wiederkauffe erkennen Fanderglei« 
angewieſen. chen Berlich, P.2. Conck: r. fünf und viertzig zuſammen getragen/od» 
grau viel ey AR ’ ——“ ch ſelbſten / wenn andere 


uthmaſſu = bien — Den 
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bekandt / ſo w Ei eibte Kürge wegen den 
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Ein urthe/ Wir haben vor dieſen * * Faeultät 4,12. Februar-An. 1674 

Zi in dergleichen Materie gelprochen : Nun ſind nnd. 
eines  molrdige Sachen ingedachtem Urthel zu ſinden / woraus man dei 
—5* 26 Unterſcheid des Pfands· Contracts von dem Wiederkauffe deu 
ſehe an. Lich erkennen Fan; Habe derowegen daſſelbe hiemit bepfilgen top 

len. Die Frage aber war folgender € 

Ob der zwiſchen denen von V entia, md den 
eren Grafen von Rino getroffene Conrad ein 


faaba + Contra. oder SER, ha 
‚st f & 
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So —D beit baßyweil Nin dem Anno1540. Dierutſachen 
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* nicht verhanden / geſchaffet werden muß / Dazu dann 
eine anſehnliche Poſt Geldes auch gehoͤren und erfordert 
werden wird; Als iſt abgeredet / * —— 
fen worden / daß zur Zeieder Reluition — 

ofung der Güter nach verfloſſenen — — 
Herrn B· G· J· de — — 


*% at 
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Don ee 27 ° 
— vor dem uts / nebſt 
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ſolche noͤthige und nit Koſten und Beſſerung 
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ig Dr noch vor Verflieffung der vierbig Bahn 6 ang 

it Relaition und wieder⸗A der Guͤter 
ausgeöingei/ge — Sean des Pfand-Schillings 
der achtzehen tkau Reh. er tigen und nuͤtzli⸗ 

chen Beſſerungs⸗Koſten / ſolche iso Pfands-weife ange⸗ 

an Bitter Groß⸗ und Klein-Sammin iemanden 
anders weiter zu —— oder biß zu Erfuͤllung der 40. 
Jahr / * laut dieſes Contracts / Pfandes⸗ weiſe zu ge⸗ 
a ——* und — ulaſſen / ſoll Pfandes⸗ 

ñhab rn DaB. rben und Erbnehmen / 
olches nicht alleine Kt AR mn je auch 
krafft dieſes ausdrucklich zugelaſſe 
Damit auch Herr B. G. en Mitbeſhrie Die Ubergabe 
bene deren ihnen verpfändeten Güter nemlich der Helff⸗ n do 
ten an Groß-und Klein⸗Cammin / Rechten und Gerech⸗ Documenjg, 
tigkeiten / Graͤntzen / Zinſen und — 


Die Aufkuͤndl⸗ 
gung. 


Wle hoch das 
But zulöfen. 


28 Die» Mbrheihung / das 4. Capitel / 
und Genieſſes eigentliche und gewiffe Nachricht erlange 
mögen / füllen dem Gläubiger B. 6.5. read 
nechften 14. Tagen / und alfo vor Ausantwortung der 
DAUpieSBrERDeeIbUNgeN / damit er ſolche Bürer bezahlen 
will / von den alten Lehn⸗Briefen / Vertraͤgen / aud 
aupt⸗ und Zing-Regiftern und andern Documenten/ 
o weit diefelben Groß⸗ und Klein⸗Cammin concerniren/ 
vidimirte Copien unter des Pfandes⸗Herrn J. H. v. S. 
und deſſen nechſten Vettern A. v. S. ſo wohl eines Notarii 
Hand und — alſo in forma probante ausgeant⸗ 
wortet und zugeſtellet und wann er der Originalien be⸗ 
nöthiget ſeyn möchte / ihme diefelben gegen einen Revers 
oder Bekaͤntniß von des Pfandes- Herrn nechſten Vet⸗ 
tern und deffen Lehns-Erben zu iederzeit auf 2. Monat 
eingebändiget ——— werden / und daß gegen de⸗ 
ren Wiederausantwortung Pfandes⸗Innhabern / oder 
deſſen Erben / ſein oder ihr — Revers auch als⸗ 
bald zuruͤck erfolge und ausgehaͤndiget werde / daß alſo 
Pfandes⸗ Innhaber / deſſen Erben und Erbnehmen ſich 
nad) ihrer Moͤglichkeit wider maͤnnigliches attentata, tur- 
bationes und moleftationes vermittelſt folder Original- 
Lehn⸗Briefe / Verträge und anderer Documenten mar 
nuteniren und ſchuͤtzen koͤnnen. 
‚Binde dann der Pfands- Herr 9. S. oder 
deffelben Leibs-Lehns-Erben willens werden/nadı Aus⸗ 
gang der viergig Fahren / die igt verpfändere Gliter/ 
halb Groß> und halb Klein-Cammin wieder Zu-reluie 
ren und anfich zu Löfen/ fo follen fie a ihres Willens 
und Borhabens Meinung B. 6.3. oder deſſen Erben 
und Erbnehmen ein Fahr zuvor ſchrifftlich anzukundigen 
und zu vermelden ſchuldig ſeyn. 
Wann ſolches geſchehen / ſo iſ Herr B. ©. 3. anhei⸗ 
ig 


Ki 
Bon der Verbfandung und Pfahß8-Cohärse \ 


deu ei pt Sika De —*— pe v 


Erben und Erbnehmen bin AR I 


ben die Summen des Pfand: 18 
Rthlr. allen nothigen und nü 182 
Koften/ vor Entraͤumung der Güter Io — welt 
tenden unverſchla genen Reicherhalern ei 


J ni — tet und erh unden ſeyn / 
und ehe ſolches in der T und vollenkoͤmmlich 

— Bu deffen Erben a 

nehnien die igt An er Halb m halb 
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unds brauch in deren Poflesßoh ‚vel qvatı umd ruhige 


> Geftalt in den nechſten 4 1 / nach EM Detz Dieter 
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Cent.reguliret / das übrige aber / was legitimum uſura · 
rum modum uͤberſteiget /in fortem compütiret werden: 
folfe / weil aber alfbereitg hier. oben in dieſem Contradt in 


fehr verwildert / auch ausder Miftung gefommen/inmaf 
en auch fein Dich oder Fahrnis verhanden ift / ſondern 
ſolches alles von Bag affet — inStand: 


benden Fundbaren Kriegs Unruhe / dabey viel cafus for- 
tuiti und a zu befahren umd vorgeben fönnen/ 
nhaber/ 


Pfands 


volligen Zinf der 18000. Rthlr/ und was aufdie Reies 
Guͤter gehen möchte / möchte erheben und genieffen föns 


Don ————————— — 
kraͤfftiglich bey ihren wahren Worten und treuen Glau⸗ 


ben verbunden / dieſen Contract / und was hie oben ent⸗ 
a ee pin 
bern und deffen — * ee fee 


und vor allen Anſpr ren. 
maffen era au eiBEr el; allen Exce- der Verzicht 


— ihnen zu ſtatten kom̃en koͤnnen oder möchten / —— 
nen nderheit Der Yusflucht/ als ob das Wolthaten 
= nicht richtig —— ahlet worden / des Beirugs/ 

rn als wenn die Sache an⸗ 
— verabredet und geſchloſſen / daß in den Contract 
mehr eingeſchoben / als fie ſich verglichen / —3 
Eu die — eines Sal ag wieder⸗ 
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Aus dieſer Coltra@s-Formul ‚welche wehland HırrD. Mal. Wle der vor⸗ 
theus Coldebacios Ordinarius auf hieſiger Univerhrät: auffgefeshersehende 
tzet / er hellet klaͤr lich / daß es ein Pfandes-Contradt ſey / indem darinz eye tleicht⸗ 
nen Feines Kauffegedachtift. Doc muß ich bekennen wenn wer ho anne met 
nig Worte geändert / und das j * race von den Frichten/fö Fauff verfehret 


über die gewöhnlichen Zinfen fteigemmechten. 7 und ven den werden, 
Rechnungen vorkom̃t ausgelaffen werden, fo ift er leicht in ei⸗ 

nein MWiederfauff verwandelt. Denn man ſetze nur an ftatt des 
Pan Conass das Wort > uff / vor om | 
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des ⸗Weiſe / Wiederkauffs⸗Weiſe / vor Pfand-Schilling/ 
Kauff⸗Geld/ ee iffer nor Pfandes⸗ 
Einhaber / Kaͤuffer / vor —— Guͤter / verkauffte 
Guͤter / un vor reluition un Wiederabloͤſung / Wiederkauff. 
So iſt es ein rechter N Contradt; und wie ich aus 
dem erften Con ad die Partheyen aud) anfangs Wil⸗ 
lens geweſen / einen Wiederkauff zu treffen/warum fie aber her⸗ 

nach anders Einnes morden /und Durch Beränderungder obges 

dachten Worte denfelben in einen ln verwandelt/ 

iſt mir nicht Di D — man ſonſt einen Pfandes-Con-- 
trat auffſetzen wil / ſo pflegt man gemeiniglich bald im Anfange der 
gelehnien Smeitheranpbernad * Bu weis — * 


pidperk ——— Mi 
Erice Ern. ¶Sonft ift noch diefes —— 3333 Mu 
—— Rt die Clauful SOhne einige Rechnung zu gie 
Eputsact, Benieiin/vermlar 5 * Re hard —— Tube —— 9— 
davon wir oben Hierne s amEnde 
von Uberfteigung | ber infünffte ı ber den uͤblichen Zink ar 


worden / baß nemlich der Schuldner degtvegen keine Klage anzus 
firengen ſoll berechtiget ſeyn / kan ſchwerlich im DER beftehen/ 
weilein dbermäßiger ABucherdarunter verborgen li ——— 
te in dem Fau die Ungerwißheit der Einkinffte / davon wir oben 
ei. $. geredet / dem Glaubiger zu ſtatten Fommen; daher auch al 
Hinderniſſe / die den NRuhen und Früchte auf einige Weiſe 
gern koͤnten / gant fürfichtig und ausdrucklich — worden / 
worauff ein Richter billich rellectiren muß berdiß hat der 
Schuldner dent Glaͤubiger vergoͤnnet / das Gut einem andern zu 
vereuſern oder zu verpfaͤnden ; Allein dieſe Clauful halte ich vor, 
aberſi hig / weil der Glaubiger ohne dem die Freyheit hat / ſi 
ſes Rechts zu gebrauchen Z+ 1. ©. Si pign. pigmdat. fuer. es eyin. 
Erbsoder ——— / wovon oben im zo. Und16-$. al Burn, 
gehandelt worden. = 
ir . 37% z 
Es iſt febr Le Ener dieſes auch noch bey Schlieffung eines Pfandess 
— Sn Co Con ade acht genoͤmmen werden / daß der Slanbiger am 


ſicher⸗ 


i $ 


Don der Verpfaͤndung und Pfands⸗ Oontracte. 223 


ſicherſten gehet / wenn er das an ſtait der Nutzung eingeraumte tract mivens 
Out Mietds-weife annimt. Z-€. ——— Rhie Mierhe Cr 


gelehnt / wovor der Schuldner —* tvon viel hoͤhern W ne 


t 8 14 
———— et x nn mi ——— 
ſchwerung von dem eingehobenen Nutzen / odet wa⸗ ———— * 


nen genutzet werden / Mech Heer gen unterwerffen 


doch gleichwol wegen meines D * hei feyn —* 
So koͤnte ich zwar das —— ut annehmen / doch mit dem 
ausdruͤcklichen aß ich dem Schuldner dieinkilnffte * 


Na wifles abmiet vB Zinfen t von der Miethe abziehen / und 
ige richtig zahlen wolte · Wenn er num bierein willigte/ 

——— Gut Miethsweiſe vor 700 hy lieſſe / davon soo. 

* an ſtatt der Zinſen nl — —*— 200. Thlr. 


ber bagr gezahlet werden ſolten; So wäre ich —— 
ſichert / und ven ti 
Mn mb — 


ten: Doch nige / was oben im 26.5. erinnert worden / 
Brei iin ee werdennemlich dag man zu 
ang des Gontradts Feines Dar / Lehns gedeneke-damit es nicht 

Anfehen habe abe als wolte man unter dem Mieth8-Contrade 

me ‘gen a einen berimäßigen Wucher treiben und eins, 


Nachdem wir rm die Beiähnffenbeit des MandessCon: Dat Pau 
—— —— wir ar bie —— des ei he 
/dardber 
vah nemlich das p ee es * u nit eingeldfer genifer Zeit 
dem Ölaubiger —— pien. nel — — 
fes ift —— —* — amit nicht der Geld⸗ benoͤ⸗ 
thigte Schuldner gezwungen werde, en vielleicht koſtbahre Sas 
‚hen umb ein,geringers dahin zu geben.- ‚Trentacing. ib. 3. Tit.de 
‚Pignor, Refols u. n. ı9s Molin. de L.& — ⸗. lIob. de Allein dag fl 
„Lugo.de I J. Difpuas; Seh. 8.n.177,. Wolte der Ölaubiger gütig/daf.es 
ben Schuldner zu NWiedereinkäfung des Dfandes defto härter * dem Glarbl⸗ 
Se ngensto Fönte es auf ſolche Actgefehehen/Dafbas Pfand na 2 
erlauffig Wochen dem Glaubiger vor Marck-gängigen rt (od verfa 


N feyn, 


ee ; ie 


2.4 Diez, Abtheilung / das 4.Canitel/ 

{ba verfallen ſeyn / auf welchen Fall er hernach Dem Schuldner den 
ũberſchuß zuſtellet ‚2.10. $.fin.fde Pignor, Und hieher ift auch 
L.fin. ff..de Contrah.Emr. ju ziehen. Da. Brunneman, ad 1,ult, C.de 
Pact. pign. Metlin. de Pignor. lib. 4. tit. 4. Qv.123.». 83,/egq. Menoch, 
Confil. 789. #6, Generoſ, Dis de Jena de Leg. Commilloria th.35.tq. 
conf,Ordinat,Polit. de.anyo177-Tit.20. DochFan der Slaubiger 
das Pfand / ſo lange ein ander mehr Davor zu geben erböthig iſt / 
nicht behalten, Mev, 2.1, Dec, 2, RS Ir 3* 


Ein Pfand kan Das iſt noch beyläufftig — Wenn einer eine Poſt 
auch jur zer ohne Pfand ausgelehnet hätte / und fich hernach doch wol verſi⸗ 
derung HET, bern wotte ; ſo Eönte er dem Schuldner noch eine andere Summe 


zurück en vorſtrecken / und fichein Pfand darılber geben laffen: ahlte gleich 
werden. 


F. 40, — — 

Wie man die um oͤfftern pflegt auch einer dem andern zu Abfuͤhrung der 
erſien Glaubb quf * uͤtern hafftenden Schulden Geld vorzuſt Eder 
ji een Hi. bey er aber wohl — hat / daß er ſich ausdruͤckl ch der erſten 


ohne vorhergehende Ceſſion und fie chet. Carpz. def 134. 
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nöchig * her Ceffiönarius hierinnen Me und ep 
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SE — —— der Sauhe * nicht — — Von Ver⸗ 


| de / das Pfand zu verkauffen / ſo wÄrerumb deftofilg> Eunfung efneg 
$ an Daekäninberbanu zu gelangen/diefes der befte Nath / daͤß — 
— eit zu ——— Pfandes mit dem aus⸗ 

— hen Bldinge dazu ſetzte / im Fall der Schaldner den Ter- 


Aura halten wrde / ihm dem Slaubiger. ohne einzige Ans 

ey fteben ſolte das Pfand zu verkauffen. Denn ob 

—— het eben nöthigdaßdiefes dem Schuldner zu wiſſen nes 
macht werde wenn allbereit eine gewiſſe Zeit zur ? Wiederemlo⸗ 
—— iſt / weil 48 ohne dem wiſſen fol und.muß , Den⸗ 
och aber muß die Ankuͤndigung daher a ae werden’ 
A Okunasihdenmon bey dem Verkauff erfodert wirds 
damit er fehe/daß alles or ichtig und. ohne Betrug jugrhe — 
. C.de Difiradi. pign. nat aber der Slaubiger ausdruͤcklich bes 
— pnchaßihmm$ der nicht- all ohne — 
ntun⸗ 


a u * 







Wuniönol” 


* bei ine 


Au 










B Ei — ve BT *8 
F > “nn A = jr j4 FE 

> 5 ei» s % ze 
4 —* “ 
$ 
hu | 
—23— 


Re > Rx 
Wenndas . ABeilauchöffterst ubig eroifen 
; —— 7 


Pfand wieder ners das verpfant 





—— wer⸗ melcheei in Nechten zuläßlid ‚Pign.detur. So * 
—* HERRN ach ‚ re ih ) ob er Ber“? aubiger — 
—5* J Et au ‚feine — * R. 
» en l. ; he: ‚u \ ten ar c /L.27. J < 
eig geit verwickelt. Ders 

| orwiſſen das 


ibn ohne fein Vorr yon 

Era Rain — ehe e, Den alfo bekom̃t er hernach 
more —5 — Pr zu ‚vergleichen, daß er 
ihm nach | hlung das and wieder sufellen fee 
Es koͤnte a —— Clauful mit anhängen; dafern 
der Slaubiger * — Vorhewuſt und Eim ug | 
— an 38 verpfaͤnden wuͤrde / das Pfand Bi, 

el feyn ſoite. Wiewol nach geiftlichen Rechten dies 

Fe Cautel ni tig iſt indem nad) Anordnung deſſeiben d bee 

Schuldner: and wi hi; dritten Befiger des Ar an es Ela. € 

— C. cum contra. 6, X. de Pignor. Mev. Piz. Dec. 343.n.9. 
aber eigenitlich vor eine Klage anzuftellen, * —— 
ſeyn. Hahn. ad Weſenb. Tir.de Pign. act. wil zwar / daß es gnug ſeh / 
wenn das mildsrichterliche Art angeflehet werde; allein meines 
Erachtens koͤnte auch hier condidtio ex canone s. capitulo Kart Fi 
den: arg: L. un. ff de Condiäl, ex — 


ie man fh. Bey Verpfändung * Siter ift auch hochnoͤthig / daß * 
wegẽ * her wegen dee in das Gut auffgermandten Unkoſten einen gewiſſen 
—— Vergleich treffe. Denn zum oͤfftern wird dem Ba sam Die 
Wiedereinloͤſung wegen der nöthig und —— angewandten 
* welche beyderley der Glaubiger / vermoͤge der UI NER 


Vondemo 
— 525 — ort er —— 


— 












F ii if der cn IL. Sau De 4 * 3: a ag d 1} | aha 
ö J A} Yun u © Eis — — er 
ERDE . | 
— — 
rl da OMS. un 
> - a 
| men pl 
twort bes tractus Stipu. 
N on Debug, 1 * 
—*—— fi 
Tages in Diefem De 
— wird / en 





| Ben ha 

* Ah — ——— * 19. Defin.7, 
| So wird auch ani en nicht mehr Darauf suderißen 
dergleichen fh has — iten nn Den 


Dooch iſt zu ——— alle6das jeni was an Der Com 

ar Rechten entweder den Verftand —— en oder —* — 
Antwort verdunckelt / oder der Contrahenten — your und Meynung 

gänslic verhindert / heutiges Tages auch in fehlechten Padtis und muß Far ſeyn. 
ergleichen muß vermiedens und hingegen alles klar und deutlich 

ausgedt cket werden / damit herna Ei or 


228 Diem Abtheilung / das5. Fa | 
Bere —— roizf — —5 —IV 





————— 


Die Urſache allein in Stipulatic niby 
Des ne chen zu ind * 







cheus muß dar ın 
in Befegeiwer- 5, ufre J 
Ba PH 
ſame Urſe rochen | 
es nun dem Verſprecher —— er⸗ 
— Diefe Po verfprochen 
und geſchencket haben / auf ſolchen Fa nz Rue 
mehr gemachet —* — 
Db man ehrem Ferner unten —* 
—— fosechen Laffensfo —— es —— 
Tafen, „Klage * —— loan en hätte ai koͤnnen. 
0 3 ufen unter Cau⸗ 


telen dazu gebrauchet werden. Allein wer: —— hat man 
wegen Siliigkei des Pacti ſoichet Umſchweiffe nicht von n 
fondern man kan her ter Dinge etwas zufa, 
laffen ’ und ihm alſo — uͤnd Kiage zuwege bringen / 
wofern es nur zu ſeinem Nutzen gereichet Mev: P. 4. Deiuz. mum.y. 
Dn. Brunnem. in Comment, fr ad L. 25. n.;. de Paci. We lches auch 
dem geiſtlichen Rechte Mi ſeyn feheinet. — — 
vis dePaäl.m6to.P.2.$.4. —5 b war Carpz ov. P Def. 
35. in fm. Durch ein ergangenes Urthei das Seoentheil; zu behäupten 
vermeinet; So hat erdennochnurbloß auf die Natur einer Sti- 
pulation nicht aber auf das darunter verborgene Pactum gefehen. 
Alto ift es nun wohl gewiß, daß man einem Dritten koͤnne eine 
Das Berfpre: Obligarion zuwege bringen; Doc wird zugleich dabey erfordert 
en mi aus: daß erdiefe Obligation annehme und genehm halte, Denn folans 
——— ge es dem Dritten unbewuſt iſt / daß ihm einer eine Obligatlon ers 
Frl worben / ſo lange ſtehet es allen beyden.Contrakienfen * — 
ontracte 





— 3 u 


Bon dent Contractu Stipulationis 229 
Contradt sn) abuuſtehen. Confı Carpzor P, Ka Dr 


By — EN BAR sa DR Ra ER An 


° Hr dl —— Ne t 
4 * Arab er er 











A 





Be 5 Ft — 
us re 
— Se eh abo & 
(4 
wel —— 





ſiehet ſich ——— v und auf 

Feine — — obgleich 
jemand hier einwerff An —— ums 
derbahreSo ai zuldßigund giltig 

d/ und al — re obere 
bebariiausulafen:, Ba cin Unterfeheid/daf in fi- 
pulazione Die a Perſon gerichtete Worte aus det 
vorhergehenden Haas ellanee werben welches aberin 


Brage 
padto on angeht / —— — ——— 





5 Diea Atheilung/ das 5. Capitel 7 
he gegangen, Al muͤſſen auch die Var. us. 6.6, Aurh, Si. 


£.de Confi, Pe. exklävgt werden. Denn vb zwar ı Da 5 
ee 















* * gie chen Antıvo mp8 Sta — u 
e Di — | BD ende — — Ber ss }- 
Wer in eluer > Ferner tbefant/d. mand au ne n Jatıd 
Be I = — 
en er dem a en . 
—8 Are * — — ihn 1. 


ahl / 

— ichten/ —— en 

me —— lee 

an c RUM, 
— — 






Dre at „23.6. Me — —— c.9.Conel. 
4 & D aufſer 
3 

— —— auch — Geri 
Oder allen Hernach And vors andere muͤſte ſich derjenige welchet 
—— jene * ht verbindlich gemacht’ aller — 


thaten renun⸗ 


eitet. baten verzeihen. Denn weil es 


die That zu nennt 
Gel naßder Bericht ae Bo ie au, 


half brrnden her 
Ä nee | 


kein Zweif⸗ 


=) 
ur FE ou 


a un a 


er 





* 


1 en die der Berfp 
gerie Sırafie t —— — eſprochene nicht e 
| len wuͤrde. Feeo Inutil, Scipul. Conf. —— P.ı, 5 — 22 





253. Beſiehe hievon was wir oben in der erſten —— * 
— ——— = 


- i Ai 7 
ih Ei auch eroshnti Be; beybehdi'se ztiönibuh Meadi dei 
| eine BI —— a Da willen p in Interefle kau 
en; —— 1— re A8 In. eine gewile 
tereife foßern Pan, damit man tieren Berpeip Sta sch“ 
wegen des Interefle filhten dileffe /fonde ie 8 der nichtaala & we 
tung gleich auf die bewilligte Steaffe dfingen Fönne: "Denn bei 
welchen Contra&te eine gewifle Steaffe ausdruͤcklich bedungen 
worden, da witd weiter nicht gefraget / obeinerm was dramgelegeny 
8 der Contrack nicht gehalten — * / ſondern wie hoch die 
TER: Li = $ RE 0. ed ee 
& pi 


2399 


* 


ee 
ul. i ig zu wiſſen / wie hoch man bey einem ontra&te 
5 fa ige? ? Und — muß man darauf fehen/ ob 
—— Auß 
iem / a 

— enad Pateben ehfet werden z. fan 









er kan die werden / 

r —— o — . ER ſtehet / daß fich Ki 
& re. n. — deñ der gedachte $.redet von 
— tra apa die — ide * Roͤmiſchen Rechten bereits 

Bode BO DeNCRL Pe en 
beliebet w Vnb. Comm 


—— efto feſter inden / i 
Infl.ad d,$. ‚Bac ee eh.4,.lit. Hi: Neuere ten 
in —— iemand uaahlung Er 
rpflic da Bandie € — 
ve feyn als fonft-der | iche Air: 


nie 
austragen Nasa nicht unter lien fr E uns 
—— — den * zu wider * — und en 


— — we m * 


Ob durch die Den diefer elegenbeiteregn tfich die Frage / — 
—— nen Beben fehrftreitigift: Od die erfte Obligation aufges 
Strafie die er· hoben werde, wenn Die Contrahenten eine gewiſſe Straffe dazu 
fe ac feßen / bee daß ich deutlicher rede / ob. man nur die bloſſe Straffe 
fordern Fönne/ und hergegen Der Gontradt null und nichtig feywenin 

einer davon abftehen wolte > Aleiatus erzehlet i» Z. us. verf Quod 
Bun —* er —* * o. von dieſer Frage dreyzehen unterfchiedliche 
echts⸗Lehrer. Die richtigfte ift wol dieſe daß 
bu in un etzte nen en Obligation nicht aufgehos 
dem etwas verfprochen wird nicht willens 
——— abzuftehen ‚fondern dieſelbe vielmehr zu bes 
ftättigen/ Z.8.$.17.f}. de V: 0..L.n5.$. fin. ff. eod, L. 20. $.1.ff.de Pad. 
abfonderlich weil heutezu Tage ohne der Partheven ausdruͤckliche 
Bewilligung die erſte Obligation durch Die letztere nicht aa 


ey A ee 


Bee —— 





| — Bu 
Size | 










— 5er — * — 
pe ui iefer | — diefer € Hi ati 
— — " nscp * nd. Joh: Be Ken 
diefen ABorten : 7 ohne. 
fet wird / und 
mm dat— 


ich oder 29, als 


Id. en Be jen Um joe 
1 n wird/ an 
Wir rirgend ein 







erfluͤßi PUB! 
ſich 


— — 
—— wien ei Lift zu unters 


&ibus ——— in den jenigen / In bett Con- 
nkan dern tractib. ſtricti 











* —* — 
Contra&tnicht in 


“mehr und ein 
ſie gleich von einem 
"da nverbindet/daßerz 


. „Säutoner belang | Gg s Wiewoi 









* oder die Clauſul — die 


— ⏑⏑— 


je — — 
der Erbe nach d Natur dir ontracten vor 

| — — hingegen ſeht Dienlich, a — 
‚Lian Sule. fi de V. 0, Lu S. fi Ju So 27. re 
Mal, Dn.$ Dar Fur. il. Ex. 46, 2) 1.29. Coler. de Procefl 
"Ex .1.0.10,9.311. Mage er 6,14.0,34. Goedd 
de Contra. — — n 3: ——— — 2 E 







Virgil, lintitzet. — er 
x e Correali ObligationeJ. 
EHER ů NET * 
waden Sti ipularionibus; hoͤret auch ——— 






huldner oner ılr 
daß fie ſamt und ‚fondere mi 58 


derte Poſt haffte einer vor Alle und alle 
—— Ei n —— muflen hiebepebenbieSalennitdr 
‚tenin —— re denen — — 
waren; zu ——— t darauf / doch er⸗ 
fodern Die Rechts⸗Lehrer annoch dieſe er Schuldner 
Zuſage mit ii 59 Bar ju einer Zeit 
und nicht nach und nach geſchehe / ſonſt wäre es Feine Correalis Obli- 
gatio. Carpzov,P,2.C. 284 Def ultn. 5. Wiewol ich davor hals 
te daß es vorden Glaubiger zuträglich ſey / wenn das Berfprechen 
nicht zu einer Zeit geſchehen. Denn zum Ey. —— 
einerooo. thlr der ander eben die 1000. Rthle morgen; nun 
E s zwar gewiß / Daß fie nicht Correi ſehn / iit in dern Fall der 
\ SBortheilaufmeiner Seite, daß aus diefer doppelten Zufage einer 
„allein die gange Poſt zahlen muß / und Fan ſich hernach mit der Aus⸗ 
nicht behelffen / daß er nur feinen Strang, nicht aberdie gan⸗ 
umine auf ſich zunehmen fehuldig. Im ıbrigen bin ich.der 
Bonanyshvane * nicht meht ſo genau auf die ae 
ufüge 





an 







Bon dem Cöntrakkt Stipul 4 
ufage zu eu ru nm Me 
— — Bro A 
aufn zu 
on die 
| —— —2 
frang. Z. Jr di 
Die alleyoreinen ndein 
Nechts-Wolthat Dee in ten Theil 
+ Kern He — — 
Se SR aub ee Kan 0 1 wegen Armuth 
nichts befomm ie > Ye 
—— — 
—— | 3 mer a u h 





5* — — — —— Bun ae. ande. 


————— a a rer ——— 


vor die ganhe Poſt zu fie nn N ehr der Stipulation, 
fndernaon dem — hzo mehi mehr boñ der Sep 


v wir einer Formul gedacht / mit Eine Bm, 
eöelder pe 55 mi Sam hi en Eon 
dergleichen Sormul findet man auch —— Vol... 

Conf-7.n.3. mit folgenden onen? Soiche en Ver⸗ 


wir mit geſammter eintra ——— Cotrel miſen 
mc u — wre mer 


men’ nicht ar werde / ——— Por - 
vnde 





Die 2. Ab / das 5. Capitel / 

— wolk Kaas daß fie es ausdruͤck ⸗ 

i —— \Zal. ad ff. ht, 9.4, u 
En net 

bundenen er nut U — 


angelaflen ag a — ſondern nur ſei⸗ 


‚nen ® 23. Sichard, «d.L,. 

pr: Aa —* A Be —5 ale 

ey et. — P.i e x * rgeſtellete Frage 

zn BE Et habe eben en ekhermahhen fe 
on 4 d er) Ih sn \ 

er ort gau anfangs 


ſam if mten Hafftung nichts gedacht / 






in der Obli 
be een re icht D er Rechtes Wolthaten der 99. Nor. . 
elche von zweye mm fi 3 — 
— N? Dare ri 
ei rt fee Mi — | — — an 
14 { one 
gehend —— niret / nun ſey dorf * — 
Ach der Oßersicht von folch r 


nicht/daß er eine machen 
ne ne Bee — Ne null De Obigaten 


vorher —E ſetzen beyde vor einen / und einst vor’ 


gen, NIEREN 


Ye) md; u NE’ ISHNE md 


u 55 
man S: RR aim — nur ehe — Obli- 
Binden garen ey wenn etliche mit ungetheilter Dand v en / 
J wenn etliche mmt und ungerheiltfich ha 
m a be — Wi rt Kid Kin nun — 55 
af uld gezah den / der Schuldner al 

—— — pruch befreyet/Z.3n$.1.,de Novar. und derjenige / wel⸗ 

- cher die Zahlung: ner denen andern ihren ——— u 

| geben nicht verbunden ſey· Wollen aber die andern Glaubiger 
a iur auch voag mit Recht davon haben d nifen fie fic)abfonterii. 
- bewegen zu. anlonae vergleichen daß / dafern dio gantze Poſt ei⸗ 

a gezahlet werden 7er verbunden feyn ſolte / denen andern 
Bor Theilzu reichen. Welenbes, adrir. fi duob, reis ie 14 

. ergleii 





zen a 


f LP u TE — 











Re —* ee * 4 —8 
———— Chur, . 
il, aan Bea Kan 


“6 A aber Se beruht Mi ;ufiehen. 






* — — 


* — hi a Mn 1 er — di De umher Ken 

rin eſe werden biß⸗ 

rab ch alsbald Wellen Torrei. 
Bun — — 
bers 


KR ———— aſten in der 
n 

sum — 5 Bee herein önnen appli· 
werden. befferer t ie näch⸗ 
— mer ee —— F sr 
$ d rer Doms 

RN BAR: e Edlen ı ei maheer De 
Ko — Sven M. auf Mierau an er 
| ia it fegte und ſelbſhiudige Bürgen 


’ 
v8 











—* 





9 
ne F —* saß = — 


—* — v. halben hiemit ati /1e> 
dig und loß / der — nonnumeratz pecunie — 
Re biemit ver zeihende. Gereden lu geloben — bey 


hen — ish: mit s. ht und NR: 
— hundert und go, Rthlr. an guter harter nano 


ne a, 1 


Be 

und 

— 5 J — * 
— en 







ARE Eu 


nn wer⸗ — 
A — Die Mm 
| — n/ —— 


> TB: HE nah et ö X 
DR“ 
N “ 
araı ge — 
“ 
SE 73.8 L 
> u; 4 * 
DAT 
u Kdı / . 
vr... vor 
+ ALER FL, x 
r 
F iefi 
J 
J u 





RR 


— 


enn die 


Mm. | —— Eu d 
oderileigen ſteigen o vu / 
folteywieed innen n tg bgeben / | 


u un u 


Die⸗ Abtheilung / das he ' 


dazu Seine ara umdun 


Kae: ——“ red ar N 


beiff 
ee, 


oder getreuen Bri 






zu halten. ee 
v 95 it} i 





Bat obbeſchriebene 
ee ten E.v. Roͤder etreuen 


bern um Bez und Ent: —E 
en denen —— — Di 


L h J 
erh 


nun aller verurſachten Unkoſten halber genahnet 











⸗ 
Lamer harter 
2 —* *.. 4 








4 
Be ., 


/ 





möchten) 
in ne * — 


Sir un nder ieh 
ge welcher an) — 3 —5 
den / die — 


Seen | are 










fd —* dv SE | . 


T N Me 6 ei Dpeliz 
— hen di irffe Procefs 
RETER Da, 
’ 185 ginvertgen Stan D/ A 


San hen Sc egi — 
ea — aller um 
tutiom Geboten und Verbot Hi d was ſo 
und den | iger be J m Ve 

torn aber und feinen DM 

und Schaden gereichen konte 
nere und in Ipecie, fit 








zul und in Krafft di 
— * en ee or chteno 
anderer nicht gebrauchen noch ——— Berfchren 
Fall Creditorn zum Nachtheil deuten / artieulifen ER | 
| —— ken. Sondern wollen —— 
—— en i ie — Fa RN —5 
etlicher vollkommener — 5 






erſchr 
Men die Ob. Paupe- um Shave Lite und Inter- 
—— effen an Schriften / Unterſchrifften Siegel / Papier 
den. 


oder in andere ee mangelbafftig / oder fonften Durch 
Unfall wandelbar wuͤrde / daſſelbe ſoll ung und nee 


und Zinſen ler LIND ge ergehen 
Hader und — F 





men unfſere angebohrne S und 
ten tn erun wiffentlich gedrucket —— uns mit eigenen 
nden unterſchrieben a Belgardam Tage 
welcher war — Monats⸗ Tag juln 
des ine roꝛgten Sabıs * 


Glaubiger — alberet nach n sine nen bie Freyheit — dern mit der 
Belieben einen aus den Mitverfhriebenen — belangen / ſo kan er Klage fallen 
Bo nicht nach — * ao eklagten wieber an mag. 


gen Formul/daß ih ib 
— 













Kun 
MR, 
ec ' 


Watie Clan igarion Beadi * e * 
ſul vonder llet 
Stipulation 








— wert; ia Aen 
hung age ein felech tes Pachum eben Hi 
——  Stipulation. Leslich wird auchder C * d 
Die Eraufur: Mit Hand-gegebener Treue melde von den Rechte zu 
Dit Yaudge: einem Evde aleic) gehalten wird/ abfonderlic) wenn die Worte, 
gebenerZrenn. an Eydes ſtatt / dabey find ; Coler. de Proc. Exce. P.z. —— vid. 

In Goedd.de Contrah.E Committ: Stipul.c, 4..183: An welchem Drte 
Bene wird / daß der Handſchlag Feine — — eil 
iben / ſondern ein Kennzeichen einer unverbrufchlichen | 
‘und Glaubens fey. Add. Wehner, Obferp F Pract ſu Sie | 
gegebene Treu / Handſchlag. Joh. Bapı. Bacichell. in Cheiroliturg,c, 
3. p.62. Hering, de Fidejuflie, n.n.ı58. Das lbrigeswas in obger 
dachtet —— —— daſtenthen RAN 4 


Mi, . 
„ 


2 bc, 


— 





N es \ ⸗ Ga J kiss; 9 
‚amd Daͤs 





dienen koͤnne. Urfachen auch Car- 
kennen dern in Bilrgfehafften behutfam gehen 
Yom s nun —— die Art und betrifft / wie man Wie ein Bir, 
— rgen obligiven ſoll / ſo iſt a * ee obligia 
—— Alben fine EST 
Bern ie vor Zeiten nach Br 


die Buͤrgſchafft anzunehmen ; Doch muß die Erklaͤrun 
haffen feyn/daß man nee —— Han 2 
wolien dazu verbinden. Denn wer jum Er 
—— edet und —* —— er *— —— a ro 
En an ——— 
\ 2. P.2. C.18.Def.um4. e denn Sache / er 

und betrugl lich ven Blaubiger Dazu vermocht hätte. 


6.4 | 
Im ibrigen muf der der-Olaubiget bot allen ieh auf die Der&taublger 
| un welche die Buͤrgſcha / „ muß fehen/ob 
Ben fe 6 Bhf maß fh er dal man — 
oben in ber — im andern Capitel LEGE 
— Dir AB ebermebacht werben bh erh BR Such 
' an 
de Rechtens in Beine Buͤrgſchafft können. So wollen fen. e 
wir anigo zeigen / wie und auf was Art Ep een 
dat umſchrencket / und fie ſich verbindlich i Big gſchafft — 
un 


ce ' 


‚Di r — 27 ) — 


ü& 


äF 










ee nAndEr- vor 
— 5*— * Frembden kamn ſie ſich ehe 
laſſen könne, 7 

\ 
Der Bericht Don | 
des SCti J—— Far 


lejanı, 


ae 
teilung — 23 Enten 
Sal — j 


Der gewiſſerung nicht en Belang Habe. | 


Be. Wehen — * ‚7 Pr 
u 3. 


* u . . - a 
N EP. IE EEE - \-&. 





ß Von der Buͤrgſchaß — 
hi! 5 RER ah green Sri 











* — —— —4 iſt Wein eine 
ein ihren Manu gut ſaget rau vor ihre 
es ed⸗ u bürgen 


) a 4 * ſie 
in an.n. eos 
EL hr W729 ‘ ai 
eu Deyıun ‚Db es’ von no⸗ 
tz PA 
1 od te Verjichtdie 





dem Eine Formul 
er ci endlichen 
der ts. 





= en ans au 
— ich ein! a nr ern / 
gerhan AZ dengd 







ine ee Sub Shn all 
ahlen ol N waht mir GOtt 


einer * ihren &he- Mann Ob der Ver⸗ 
— zift eben nicht aa daten A 


* „Dies run seiung / das 6, Cäpitel/ er 
bndern es iſt genug / wenn — ird; 
Claufol, So wahr mir GOTT helffe! 
Ser en Ep! 










I ndni 

En Rene 4 
«, 3 der Marc m Edd entweder im oͤffentli⸗ 

; — 9 —— rt 
Ta Bi 
3 ag d ni 2 Srothiwenvigfeit in 


e R. 7, etföi kan es ift Feine 
re Frauen im Gericht ein Bormund beuftes 
a8 fü ‚etlichen * hauptet werden / daß ei⸗ 


orte einem a — oler. de Proc. Exetut. P 


„6. 10, num,251, Gail. lib. 2 —* Ey⸗. das —— 


und dahero gehet man Ins / wenn bie rechte Eydess 
Clauful, So wahr mir Gott helffe! dazu geſetzet wirds 
weil man dargus fchlieffen Fan / fie Wa 
dacht und reiffer Überlegung ihrer Rechts —5 

en. —— Pp. * 8* et ‚Die jenigen —A 
Adelichen S ber / welche ihre 


eigene 
haben / koͤnnen 2a) etli e Lehrer Denn nung / o 
einigen | iu — Bene * 


aa iS ei. a 
Deurbaf: eine Euiche erfordern noch ber s Hbluhen Van des 


Frau de 


Avıh, F qua SCti Vellejani von einer Frauen 7 ud fie ſich auch der ehidr 


mulierfnfon: Wolthat aus der Aurbisi qua mulier;C,ad\SCr.Yellejwid.Joh. & 
— renun- Sande lib.. Deciſ tit. 11,,Def 4, Mev. P. 6, Deciſ. —— 


biegen Eonneswenn fie ſolches ie 


J 4 — 
— — ud 


Gererhtigteit/o . 
Magen; — nf — hehe | 





v DEUIED" 
art ir — [pe ve tk —— 9 J * | Ri > . | 
— « J Zu . \ " ” Me, un « i . 
RER RIL EN OT ee 

\ 






J 
4 


I. —T 2 J 
— 


9 
er 


| — * Et Seen — 








„y<o 
ug 


deryboe * — De ae 14 Fire 
ran ſich Die drau halter Se ——— 
DANG I FAhER ——— 
2 un Me SE de (pien 
u ann e die 
a neue beftätigen lafjen fi IN —— 166.229, conf. ——— 
| (Confı a8..mim 5. wiewe ovius P. 2. C. 16. Defig. eine 
—* 









Bee vie —* — ran vi nemli 










Beredungen/ in ſolchem Fall nad) des 
danne meht zugegen find; Geſtalt wir denn au 
Anno 1677. Im Monath ‚An unferet Facultät alſo 
Conl. otrux. Deciſ gabb⸗ — eetisn gie 


UNGyEE 12. 9 BE OWNER | 
J —— ——— Wenn ein⸗ Ehe⸗Frau / die vor | 
—— ihren Da mn Bat fs en Een im im &etament ode 
rau ihren @r befichlet / 
 benim Zefta „den /begahlen ſolen — ——— 
* bie Babe en nad een m frey difponiten-FanyZ. 4 C..de SS. Eeckf. 
a 4 
u . tnis bezahlen / onſt / wenn 
* Ba verblieben: todre + nicht Adıten Dazu angehalten werden 
‚Joh, —— EEE OU br f — 
t —W — 14,4 
DB die Birg /· Ferner dienet ach Diefes an „fan Eau daß der 
Koaft allg Stuben der Frauen vor die Bilrgfehn —5 — 
am: = * und dieſes —— mit in die O Eis —* 
—— weil fie Geld davor empfangen’ ſo kah fie‘ ae 
hier auf ihre Weibliche tigkeit beruffen/ 





J 
A Era — 





\ ; \ 1 —* —* 36 —*6 Pu r i 
* —— recht { % f 9— er 
— ee vr 3 hp wi 
— —— —— — — 
BE NN 
5 — aan man — * — die Frau 
gen als Buͤrgen davor ſeyn laſſen foll. vid.Mev..ad Jüs Lubee, "Ran Brge 


lib,stit. 5.art, 7. num.u0, Thefaur. ‚Decif. Pedemont. 223. num. 5. in yayor wird, 
— —— en * 








—* et t alsdenn ar an / * der ei 

von Feine nfhafrt gehab t / daß Fake Mannezum. 

beften diefen Co —— ber getouft/ fo —9 — 

het der Frauen —— frey / —* ihre — — Gerechtigkeit 

aus dem Senatus Conſulto Vellej. zu provociren. L.2.ff.d.r. Ber- 

lich. 2.2.C.19.n.65. In — deſſen iſt viel rathſamer und Die Det 
ſicherer / daß man der —— Pa und Se / 9 es — — 
drungen / das Geld usdrucklich in den — 
hinein ruͤcken laſſe; Sonſt eg! — — Manne zu ——— 

Geld empfangen / und Bw: davor verfihrieben / —* DADOT drücktich indfe 
gehalten + daß der Mann die gange Summe allein empfans Obligation * 
gen — vid. — fr 2. — * Struv. Exerc. 21.1h. u. deſetzet wer 


gn 
ObterSrauen 
5 ee RETTET lich F 





——* extra ———— obfer- 
— mulieres merke — PA nihilo habeatur 
— Ser ge Bine ee fur — 
n enn/ da e nicht au 
ae Benz Bgaraf ni einmahl teen Baba auf i Im —9*— 
Rechis wegen gaͤntz⸗ 
ſicher feyn / voie der *— —* Brunnemann. in —— 
“. Cod,ad d.L. 23.num. 4. nebſt andern Rechts /Lehrern —— 
add. Frantzk, #d ftir. de SCro Vellej, ». 34. Allein wenn diefe Cautel . 
ſo eigentlich folte in acht — en werden / — fo wuͤrden die mei⸗ 
ften von Frauen eingelegte B nnen angefochten 
und vernichtet werden / fintemahl die wen en auf ietztbeſchtie⸗ 
bene Art eingerichtet werden. "Und ob gleic) Jalon in d.L. 23. 
dagegen einmendet / daß dieſes Gefege durch eine allgemeine: 
Gewohnheit auffgehoben fd; So bemeifet dennoch Paul. Chri- 
ftin. Vol.3.Decif. 30. num, ı0. daß am etlichen Drten diefes — 
tze annoch in unverruͤckter Obfervantz gehalten/ oder doch 
der eingeführet fey / daß alfo gedachten Jafonis Meynung und 
Einmwenden auff ſchlechten Grunde beruhet/ und nicht ſicher 
darauffzu bauen. Vielmehr wolte ich fagen/ daß in gedach« ⸗ 
ten Z. 23, von einem Cafu gehandelt wird, da fich die Frau ihr 
zer weiblichen Serechtigkeit noch gar nicht begeben. Denn 
in istgedachten Z. 27. it nich nichts mehr verordnet’ als daß eine 
—— ch nicht Öffentlich oder Gerichtlich verbuͤrgei/ ver⸗ 
möge der Rechte gang ſicher fey: Es ſtehet aber nicht dabey / 
daß die Buͤrgſchafft / welche auſſerhalb Gerichte mit ausdruͤck⸗ 
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DieMittelvde; , ¶ Es ſind ſonſt noch zwey andere Nechte-Mittel / wodur ch fich 
durch fih ein ein Buͤrge von feiner Buͤrgſchaft los machen fan. Das erſte iſt aus 
Sea ven dem Z. Lacius 38.$.1.f.Mandati& ex L.ı0. C.eod. da der Buͤrge / wenn 
ki — 2— er lange in der Buͤrgſchaft geſtanden / oder wenn der Schuldner feine 
Güter anfangt durchzubringen / vor Gerichte um Erlaſſung dieſer 
Buͤrgſchaft anhalten und bitten kan. Das Andere aus dem 2.8 
contendat.29.f. de Fidejuß. Wenn der Bürge gnugfame Urfachen 

und Exceptiones hat / im Fall er belanget wurde / fich von Dev Klage 

los zu wircken. Weilaber der Gläubiger mit Fleiß die Klage auffe 

ſchiebt / und vielleicht nur auff den Tod des Buͤrgen wartet / ſo kan der 

Buͤrge nach Inhalt des angeʒogenen Geſetzes den Glaͤubiger / ev ſey 

wo er wolle / vor ſeinen Des Burgen Richter citiren laſſen / d * er⸗ 

| ine / 


wa u” 


Don der Buͤrgſchaft. 
ſcheine / die Urfachen und Exceptiones, warum er von ber “Bürgfpaft 
Mi ieey ebe anne — 
Eee ae res Hnfign 

——— — 


F — Ei 
pen au gap Be Sul ca er Darf u 
eines 7 
— —— F daß feiner ang 
er liter ih unter einander u 2 — — 
pfän —* ni 


| — 
on ‚di, BE Keiner re — Pactum von 





nuͤ * ob Se ra ns di — 

ii, — Güter / welche einem ieden in — 
| —— angehet noch verbindet / vb ſchon dieſelbe ausdruͤck⸗ 
——— verpfaͤndet worden; — ſolches um u —* 
mehr / wenn dieſe Clauſul in dem Pa&to ſich befindet: te au 
einer von dieſer Familie ſich unterfangen / uͤber dieſen 
itzo en. Erb Vergleich ſich buͤrglich einzu⸗ 
en —— er zu verpfaͤnden / ſo ſoll ſo⸗ 

—5 all und nichtig ſeyn. Denn gleich wie 
en Veraͤuſerung der Güter Eräftig kan unters 
und verboten werden, / warum a ——— 
unter der Veraͤuſſerung mit begt er ffenift, 


$. 
Mit uͤrgſchaft ‚hat das 3 Conflitutum ‚einige Verwand⸗ 
—* „RR Bi de Fidejuß. e.3.n.4.. Wenn nemlich einer dasjeni⸗ nm abs 
ge zu zahlen auff tens einander fehuldigift. Denn ——— 
wie ein Buͤrge nicht die ht rg Ba tt, fo ndern Shut 
————— — 
— obli- 
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Des Conitu- I — en rede 
euten Verzicht, gt —— chaten renunciren / oder doch die un h 
mit —5 == SE — gang —— 


—* PER 


| Bir wollen — rer Erklaͤrung ir 
—— ae beyfü hy — F 
Das Verſpre⸗ Ich Hans von W. Landes⸗Haubtmann 


des 
den / vot den Marggrafthums N. mit dieſem ——— Sie- 
ea mi my He Rene: und Lands;Erben hiemit öfe 
ahlen, Fentiih achdem —— {Ang —* 


—— ne er H Fey) 
fand Tit. H S. we egen sooo, harter Mei 

thaler / der kam. ——— und des Churfuͤrſtens 
von Sa ots und Korns / jaͤhrlich mit 300, har ⸗ 


ten han verrenten/ gegen Hn. Matthzum 
Kühnen/J.U.D. Ehurfl, Brandenb, Ordinarium und. 
Rath zu 5 an der Oder / zu ſelbſt ſchuldiger 
Buͤrgſchaft mic eingelaffen / nunmehro aber / nachdem 
des von S. Greditoren und Bürgen famtl, auffgewacht / 
das S.Schuldwefen zu einem — und Priori⸗ 
tät-Procefs gerathen / auch ermeldter D. Kuͤhne verur⸗ 
ſachet / vn etlichen Jahren / vermoͤge der Poing / die 

ente 


s / die 
—— Kuͤhnen De 
gegen gnugſame m) daß et 
5000, — beich aufge — Eiuasn 


ſchuldig ge 

9 Die —9 V folgen an es 

— endlich / iedoch a mit Bord des alten Rechtens/ 

fo er £raft der — Olga an meinen und meiner 

- Herren Mitbürgen Gütern gehabt/bewilliget. Dero⸗ 
wegen ich gegen mehrgedachten Hn.D. Kühnen/ wegen 

an 9* 000, harter Rihir Stick wor&Stüc/als eine 

eitl je Schutdyuni zu einem ſelbſtſe vr 

und Prinelpalcn sonkitufret/gefegt und eingelaffen/auch 
aft diefes nochmals confticufger und einlaffe/ und 

y der Exception, als wenn au diefe Berfiherung 

ein Geld auegegablet/ oder die Era Posen Fr hu 

meiner Berpflichtung untuͤchtig und Fraftloß/: ber fee ons 

ften vol. mangelhaftig ren ergebe und 


„Gerede und gelobe be meinen Adelichen 3 —2* 
em und va —— ne ee 





— — 

n⸗ 

Bi rung: ind nat ta OS ezu verzinſen / und 
—S ommende Oſtern 


1620, 


Diee. Abthellung / das s. Captte!/ 

1620. anzufangen / welcher Zins ie desmal von mit / mei⸗ 

nen Erben und —— oder getreuen Briefs⸗In⸗ 
nehabern / zu einer /oder — es 


— — — — vor —* 

Zeit erleget Bere ſoll. 
Die Zelt Wenn auch mir und meinen Mitbeſchrlebenen dfe 
—X gering ae Bauten n Ditteeti harten 
Ir. entweder fchrift, oder mündttd eſchehe / welches 
J nn ein halb Fahr zuvor ſede Zeit des 59 an 

* kan und ſoll / alsdann will und ſoll ich oder 

meine Erben zu Ende deſſelben halben Jahres von 3 
der Loßkuͤndigung zu rechnen / dem Hn. — — —2 
dinario, oder ſeinen Mitbenannten / oft erwehnie Haubt⸗ 
ans der 5000. —5 r. ſamt allen alsdann ber 
en Zinfen/ fo wol allen Schaden und — 
Beulen Darüber wir feiner und feiner Meitbefchriebenen 
— * ehrbaren Ausſage / ohne eydliche Berheurun | 
Men m hauen. Reduekion, Arsienirung/ Erkäntnig oder Maͤſſt 
gung Glauben zuftellen wollen / in einer unzertheil⸗ 
ten Summa zu Eee in Fire — 5 oder 


. 








eſch 
Bun ag das bezahlen. Aufn all auch Fü — | 
gt Sc auff Ba — — ai eh randenburg/ oder dem 
* Marggra thum Nieder» Laufis / Contribution ns er 
—— Steuern angeordnet und ——— hund: 
meine Micbefchriebene fehuldig und verbunden ar: (A 
die Steuern ohne einige Verkuͤrtzung der Zinfen oder 
VATRERSUUR! über uns zunehmen un Anen 
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Sleichermaſſen / wann ihn gung br: ht 


hp —— d imeini 
} Ava rum en # Ne gehalten wer · 
ſchriebenen dadurch an © ſelbſt und ipfo a a 
en] En Ps 
daß wir e 
Seiser müßte Mac da " 
—5 A chrung * I ne 
zutragen/und 
99 —— im Fa tern 
auf meine Erben gereichen —— dieſelben und Dat ein leder 
ein ieder 5 eit vor voll Dr Sao we unter Den Erben 
fegung der Jaͤhrlichen Zinfen oder 1 ee — hr. 
—— N aeg 
aufe gie iedoch (older la 
fung wenn id gelban * m andern Ihr 
Strang wieder zu for ne Die Bus 
mit ofelerwehnter mein 1 Bläubig — * —— Berfreibung. 
te der jährlichen an befihr 
* “or It älfe 


LU 


274 Die a. Bei dass. Capitel / 
Bier Bingigu uldig und Sachwillig;: Gereden 
h unſern Herrlichen und Adelichen 
ie und Glauben / auch Berpfändung 
unſer Haab und Bürerfamt und fonderlich/ und ein 
ieder vor voll und zu fohdum, wofern der Edle und 
En — Landes⸗ ubtmann / als Principal, 
—— —— — "Ar, Se us 
Die sin Si: Arie beehbrterg lem 


u Re ad. "Macheo 8 ER 
‚oder muͤndlich ber et 
undi ehr daß wir und 
unfere M ne innerhalb eines Viertel, Jahres / 
nach angemeldter Loskuͤnd die nen 
der sooo. harter Rthlr. Stu vor Stuͤck / ſamt allen bes 
tagten Zinfen/ verurſachten Schäden und Unkoſten / die 
ebenermaflen nicht anders / als wir oben wegen unſers 
Principalen gedacht / —— liqvidiren/ an ob-fpecificirten 
—— unfere ſelbſt/ etgene Schuld / ohn einigen Bes 
und Biderrede / vor uns abtragen / und Hn. D. Ma⸗ 

— 5 /oder feinen Mitbenannten/ gegen Franc 
Are wohin es ihnen gefäliig ihren bern HA P 

Rem AUT Ken  Soefape Rue} nfoften verſchaffen wollen 
Die Verbin: wir aber hierinnen / wie doch nicht fenn ſoll / auch 
—— unfers Tele fhuumig wirden/fo geben wir Principal und 
Bürgen/vor Lehens/ und Land⸗Erben ſamt 
—— lich / und ein ieder vor die gange Haubt-Sums 
ma rß rliche Zinfen ſamt Interefle und Schäden zu 
Kate ar te dem Hn.D. Kühnen und 

feinen M ebenen Vollmacht und Gewalt / 
und ſoll die ler folget / unſer bewilliget/ 


nommenundwilltuhruich Rechtſeyn.. WERE 





eg 


— 
*58 


Fuͤrſten walde / wohin esihnen gefälfig/erfordern mögen; 
So wollen wir oder Nur sine 
von Adel zuſamt einem Knechte und zweyen leiſtbaren 
Pferden einreiten/ leiſten und zehren und von bannen 
nicht kommen / bie der Here D. Matthæus Kühne 


‚undflatgeben wollen / der Wirth auch des Lelſter⸗Gel⸗ 


des zu voller Gnuͤge bezahlet und befriediget word 


Gewalt / daß Er oder Sie fih auff unſere altun 
in gemeinin alle — ſedes beſonders Lehen und 


Mitbeſchriebene die vorgeſatzte Ordnung unſerer Obliga⸗ 
Mm 2 tion 


Die Sreyhelt 


DE vorgenommenen Bürgenabzulafen/und einen antern 


von ein 
an 
en. 
Verzicht der 
Rechte. 


276 
ten verbunden fenn/ fondern gut Zug - 
—9— ey aeg So Mittel zum andern ihres 


auch Reyferl.R önigl. i— Hl. eg 


eformation / des Heil. Roͤm. R 


und nicht die gantze Schuld a duͤrffe / ingleſchen 
ein B 


zum 
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gum Nacht heil / uns aber zum —— eingefuͤhret wer⸗ 


ben ung vor uns oder unfere Erben der keines 
kun ebrauchen. — —* oder ———— hr Bu SSER 
— — und ———— ao de Di 


—9 
= gtiten — — — und allen dem⸗ 


und eh, i und Erbnchmen / a unfern treuen 
und —— Brände * N Glauben, veſt und un- 


Slegel / Papier/ Schriften oder fonfen worin wan 
bar / oder durch Feuer oder andere Unfälle DerNliche) —9* 
oder von — wine fo follen und wollen — * 


loß noch ledig ge me gnuafam 
* ttiret / loß und —A daß wir ſie gaͤntzlich laut 
ntrichtet und bezahlet haben. 

Hs ea redlich um ohne Ge⸗ 
d um Br Bekaͤntniß haben 

Ki a che Principal und Bürgen unfere angebohr⸗ 
RN wiſſentlich — und ihn 


vor die gan 
Poſt fie 4 
len. 


ren wolle. 


Mr Br Bine 0 Di 


De A RT 

Obige Obligation ifkfürfichtig und tfam gnug ab 
b | iel vorn | 4 
— — ae ja me Sie de is auff 


sulanglich find alle Cauteleny einen üblen 


Ch recht zu verbinden und zu conftringiren/ da hingege ein 
guter Zahler auch ohne oder Doch fehlechte Berfchreibungen zu Abtra⸗ 
er Schulden und willig i ſonſten die in Dies 


aber foll unten in der dritten Abtheilun 
führlicher gehandelt twerden. Blende 


Schuldner dawider —* ſo muß der Glaͤubiger 


gung alhier renunciret werden; dañenhero koͤnte man ſchlieſſen / daß / 
im dali der Schuldner bey Einnehmung feiner Güter ſich widerſetzen 
wolte / dem Glaͤubiger vermoͤge dieſes Verzichts Gewalt zu gebrau⸗ 


Ob dis Verſpre⸗ ae feey ftehen müfte. Allein ich halte diefe Cautel von. fehlechter 


den und voit; 


irckung / ſa gar unnlige zu ſeyn; denn es kan niemand ſolche Obli- 
5 
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gationmachen/ bar fie Gnya nb y ander Unglück 
enuftehen ar P. —— a iesn ſchweigen / daß wenn 







—— Le 
| ur che ihn A de N — 
un: —— — Senn and er ger chen: 


nn 

enDa aus as le hey — die Bürgen oder der Schuldner Der Verzicht 
ein ein ndelich Recht hätten, Be uß der Gläubiger diefelbigen dahin aller_Staturen 

ten / daß fie ſich dieſes Rechts — und ſich deſſe — und dteyhellen. 

n nicht gebrauchen wollen / wobon im asp s3 der( 

n etwae eh ERS 


Slecchdadosb r⸗gehende ER SAFE Elue Bürg; 
kant ich. bey een nn Eidejuß. c. 30.7, 24. eine ſchafft Formul. 
vollſtaͤndige Bürgfehaffts-Obligation,twelche nebſt dem gangen dreiß 
figften Capitelinder neuften Edition in. — im Jahr 1675. 
een ohn Zweifel durch Verfehn und Nachlaͤſſigkeit des Dru⸗ 
ckers ausgelaſſen / und alſo in dieſem Stuͤck der Autor zerſtuͤmmelt 
worden. Deffentwegen will ich gedachte Formul hier anhaͤngen / 
abfenderlich weil ſich bloß die —5 hierinnen verſchrieben / und 
fonft andere merckwuͤrdige Clauſuln mehr vorkommen / die wir bie 
dato noch nicht erklaͤre thaben. Die Obligationaber lautetalfo: 
Wir A 1.B.C.umd D. für uns / unſere Letbes Er⸗ Die Sefäntu 
Senund Erönchmen/undfonftiedermänniglich al 
thun —— Demnach rn? 
De guter — —— — | 
. u 4 en / ſolche Pfen⸗ 
En zu feinen en — ———— ei 


ne 


Die 2. Abtheilung/ dass. Capitel / 


— un und Clauſuln / ung famt und fonders als 

chuldener / —— vor ihme interponir- und 

Die Baht el en möchten. Daß wir uns — mit 
gen. : 


— er ung/ ie Belbes-Crben Er —— 
und eher ei An alfo und dergeſtalt / * — 
Principal in Bezahlung des Ha 
Zinſen / in befagter ei humbaft werden/ u ni I ina 
ne Kae il ab alsdann wir die Bürgen und unfere 
tbeſchriebene aus und für ung ſelbſt F — 
ai einige feine Anmahnung und Forderung / oder da 
rung ie wegen unferer Verſaͤumniß / zu dieſer nl 
Zeit feines Befallens erinnern und — w 
ungehindert einiges Ablauffs der Zeit und Stunde / auff 
welche ſonſt die Bezahlung von unſern scher alen billl 
geſchehen follen / —3* bls dahin wir uns in Buͤrgſcha 
eingelaſſen / ſolchen Haubtſtuhl / ſamt den verſprochenen 
und betagten Zinſen / und allen auffgelauffenen Koſten / 
Schaden und intereſſe ehrbarlich entrichten und bezah⸗ 
len wollen und MA, 

Die Hypothevo ¶ Und deſſen zu eigentlicher und mehrer Verſicherung 
haben wir Buͤrgen fuͤr uns und unſere —— 
obgeſetztem unſerm Glaͤubiger F. und ſeinen Erben/ und 
einem ieden getreuen Inhaber dieſes Briefes / alle unſere 
Haab und Guͤter / beweg ⸗ und unbeweglich / die itziger deit 
unſer ſind / oder noch Fünftig durch GOttes Segen und 
Zufall unſere werden moͤchten / zu einem ſichern Unter⸗ 
pfand und Hypothec verſchrieben / Ihme auch voilkom⸗ 

Die Haͤf mene Macht * geben: Woferne unſer Principal oder 

Mitt guch wir weihes doch nicht feynfoll) in der a 








Hi — 5 — P —* 
* — — —5 — 


er ; au unrSaabun 
let Äh mn u und an einer / 
lan Sn auch alſo mn KRä 
— Sam net OBertiht denen ir une Bann Bier ae 
drückt, mit ——— unſerer ordentl. Inkanz und 
Untertwerffen) ungeachtet eis 


—* ngener und noch unerörfere 
Ei Litispendenz nach ſelnen Öefalfen an Hand zunehr 
executive gu gebrauchen /und in Summa 
genune undunfere e fih alfer bey unftte 
cipalg Perfoninder Haube, Berfäreihäng eingewil⸗ 
Dam Cautelenumd Claufuln, die wir auch hiermit woͤrt⸗ 
—— repettren / und auff unſere Perſon / Haab und 
ſch gezogen und Ben haben wollen / 
zu ehe und — 






niger —— an 





get / 





— An ge ans | 


En abe möge rin ie halten /und ke 





Die Freybelt Wirden aa Wir oder Sie nadjmale in — 
—X 35 eine geraume Zeit verziehen/und durch gebührz 
en. Bezahlun or inandere Wege mit mehrgedach⸗ 
m 8 feiner Mitbeſchrlebenen guten Willen uns 9 


EN. Von der Biräfhafft. 
log ogeben wir ihme und den Seint — 
Recht und Wacht / die obgenannte ————— 
m n unter den ſten / oder unter den KERLE, | 
Juden auf Monat Beld/undunferr 
ten und ungetheilten Schaden aufzume 
—— ———— 





men/u machte 
gleichwol — —— e⸗ 
— der Leiſtung keiner 


ee — 


Wofern auch unter uns ob⸗ ſelbſiſchul / Die Einfekung 
— did nn 
Zufälle abgehen / und aus der —— ent⸗ ke Cie ver 
A re m und wollen wir / die im Leben ben folk. 
Bee de ns 
mat n 


en/undden Br folcheg then gleichlaus 15.7 Ne: 
fen undocn re — Suhaun un — us * 
a undfonders, asia 


Kr 
ir zu lebe ee 


So auch vonder Roͤm. Räyf. Mai. — aller. Wenn Steuer 
gnaͤdigſten Hertn/ oder der ordentlichen Landes Obrig⸗ Kuna opftal 
Feitranffbahr ausgelichen Beld irgend eine Steuer oder — 
Hiulff Geld * wuͤrde / geloben wir die Buͤrgen / ums 
ſern Glaͤubiger mit unſerm Selbſt⸗Gelde zu benehmen 
und zu entheben / oder da er deshalben etwas aus ſeinem 
Beutel erlegen wuͤrde / ihme a Ka 

er 
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de aubt / S a / und andern Acceſſionibus danck⸗ 
* Laler a 8 temunlen/ und Gegeben 
Der Berjiät. soirumdin fpecie Der Nechrsi2® Se 
vor er Sem — *22* 
den / und daß ein Bürge nur finen & trang/tund 







ganse Schuld /zablen dörfe/ ingletdjen daß ein 
nicht ehe zu —— — 
— neuen Ordnungen 
und ionum derjenigen/d iefich ſamt tund ſonders / 
eo won ‚alle vor cinen/verbunden/ welcher 
hatt uns mit werftändfichen teutſchen en ee om 
und zu Gemiuthe gefuͤhret worden iſt 
——— andern Exceptionibus / ſo unſern —— 
oder auch unsfeibft/dertnafeinft ineinige Weiſe oder We⸗ 
ge / entweder igiger Zeit vorſtaͤndig —* NO) SE 








en und zu ſtatten kommen moͤchten. > 
Die Wiebera,- ı Bereden/gelobenund verſprechen darauf uns 
tung der Obi und unſere Mirbefchriebene / bey unfern Ehren / wahrrn 
* a; — Chriſtlichen = Ben | 


mit — — ind 2 heiten und aa 
und ſich keiner mit dem andern behelffen ſolle * wolle. 
i Sogantz undgar / daß ung auch nach 
Kehrgpope. lungs Termin gegen dieſe —— wu Von 
chaten une eingeräumte Licenz paratz executionis,;feineR 
aͤbſtl. noch andere des Heil. Rom. Reichs Stände 
biß iten / Begnadigungen / Priyilegien/ —RBR 


folu» 





J )% * | 
folutiön, Eenmikn; ein 
Relaxation, Betr senfic 





Bütet/ durch oban | 
(reiten und De durch serflben tie 
au 
anders zu erwehlen oder durch eines oder m 
muliren/unda /bis langer g — 


und und] eo Tante 
Aue enen F ———— haben ſolle/ und wollen 


met diß Ru fan alien in al⸗ 


ahr 
mh un eulich — wen voll — 
dawider mit Ret oder a ‚to nice wa nf 
nn — | 
n 
ohne eben Sum deen Uhrku 
6. 36 
Die Obliga- 
‚welche Herin Orte tion —* u⸗ 
den —* en —— the > * 


5 A 

















286 Dier. Abthellung / das 7. Cauttet/ 
Eee: 
gebeny daß erzim 
Men — | 
A 










— ner m on 
Der Rn Ban rl" —— m 


e *3 D ER! Koh “ Ar! io pe ag: ») ..e MM "et 
Das V Capite =. 


m at * Ar 4 2) ei et, 2 > Bon ee ew — 


* Handſchufften — — Dt 4] 


—5 —— * um v Ay Ex El 




















Bon Hand, Eit der Kä mern ateiie — 

ſchrifften. IN ven — 
Wonmnen aber ei Obligation i 
unter den Nechte: (Br enetln eynung: "Eiliche fegen. 





ik un Cm das Bekäntnißy welches durch over 

ehingegen walten behaubteny daß die 
——— e beſtehe / weñ nemlich einer 
) von Bm ae du —— 







ii « 18 qeı ) sn q 1 wii 
ichti A pfa — Pol, I 


x ) \ Arer aus a ‚ 
damit nr — —* 


a 


9 — Waͤte nim das ſchriffiche Bekäntn ccm Ib ae 


hoben Se WO ber Eat — * angeſtellt eu 





wuͤrde jades Beklagten‘ der Klageumpu 
re Geld bekom̃en; der 
ter wuͤrde auch vergebens und um Klagerden Be 


daß er das Geld richtig ausgezahlet / aufflegen. Dannenhero fehliefz 
feich alſo: —* der Ki ger wvelcherinnerhalb zivey Jahren aus der 
ſchrifft klaget / erwei en muß / das iſt der Grund der Klage. Dies 

en Vortrag wird hoffentl.niemand leugnen / der da weiß / daf ein 
weder Kläger den Grund feiner —* Sic ra fehuldig ift. 
Nun aber muß der Kläger/ welcher innerhalb zwey Fahren aus der’ 
rn daßerdem Schuldner das Geld rich⸗ 
tig ausgezahlet habe Z. 3.C.de non num. pec. Allein bier möchte ies 
mand einwenden / Daß diefes der Dritten —— gar nicht zuwider 
ſey / indem erſt nach Verflieſſung zweyer Jahre eine Handſchrifft ver⸗ 
bindet / —— we n —— muͤſſe / daß die bloſſe Zeit eine 
ndfchrifft ; und das um ſo viel mehr / weil vor 

Senf ef, —* it Sebi em verhanden war ingleichen dag’ 
Bekaͤntniß wegen Armen und.dennoch var keine Derz 
bindlichfeit aus der rifft zugegen / ſondern eine bloſſe Obliga- 
tio mutui, woraus der Kläger zwar Elagen kunte / doch muſte er erwei⸗ 
ſen / daß Er dem Beklagten das Geld richtig ausgezahlet hätte. Dem 
ſey wie ihm wolle / ſo muß mir dennoch ein ieder geſtehen / daß die bloffe 
Zeit 





im vorhergehenden $- Meynungy daß nemli 

Blei einer Dan fft auff der fehr 

sen Deenigenf as Biber Behanbien 
Wenn ih eine fichtiggehen. Z.E. Es belennet eine Stadt 
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Pr, Qvefl, lib,2. 2».23.n.4. Rofenthal de Feud, c.8. Qv. p$.n. %. 
Guzman, de Evict. 29. 47.n.12. Dannenhero recommendiret Man- 
gil. de Evi}, 2. 22.».2. Diefe Cautel: daß man die Worte / darin⸗ 
nen Die Gewehr verfprochen wird / gantz general einrichten laffe damit 
Wenn eine Sa, auch diefer itzt benannte Cafus Darunter begriffen ſeyn möge. Wenn 
che wegen eines eine Sache wegen eines zuftehenden Vorkauffs ift evinciret und dent 
näbern Rechts Kauffer weggenommen worden / fb darff der Verfauffer auch n 
eyinelret wird. daor ftehen; indem die Sache nicht deswegen evincitet wird/als ob 
der Berkauffer Fein Recht daran gehabt hatte, fondern weil fie dem⸗ 
jenigen/der einen Vor⸗ oder Naher-Kauff und fonderbares Recht 


daran hat / nicht verfauffet worden. Joh. Anton.Mangil de Evi. Qv. 


134.n. 1. Tiraqvell, de Rerratt, Confangvin.$.t. Gloß.9.n.34. Gratian, 
Oucept. 


re 


* 





hätter dd pen. | aber vorzukoimen/ Er 
Kauffer diefe Clauſui in — — laſſen: ei Elne Canal, 


Verkauffer auch aufden Fall / wenn ah verkai 
Gute von lemand eine en pretendiret. oder e 
ten / —52 auch ſolches Gut wegen einiges Orders 
Rechts oder Naͤher Kauffs recrahitet/ * n * 
—— — —— 
—* I A ine ne Andi — 
d muͤſte denn der auffer wegen all 
ehlten Falle die Gewehr praſtiren. 
9. 44. RER | 
Die Bisher eröcterte — n tdarinn / d der Die 
Verkauffer nicht allein pas Kauff-® — daß * —* 
zugleich Das Intereffe præltiren ei E 9. C. de Evil, Weil aber Faufler das dop⸗ 
das intereſſe ungewiß und ſchwer zu erweiſen; ſoiſt am beſten / wenn —— 
ſich der Kauffer auf allen ereignenden Fall das doppelte —— dm 
verfprechen laflt/ 50. de Eviät. welches er bernach fodern kan / uns 
angefehen das Interefle fich fo hoch nicht erfiserfetrt. 12. Sur. ff. de act. 
em. . Diefesift gleichfalls zumercken/daß der Verkaͤuffer nichteher Wenn derKau 
dag Interefle praſtiren darff / als wenn der Kauffer Sachfällig und fer F — 
ihm das Gut wuͤrcklich entzogen worden; denn wenn der Kauffer die Ede Gl er darf, 
- Cache erhält ſo kan er wegen der auf den Procefs verwandten Uns Feine ng 
koſten den Verkaͤuffer nicht belangen / fondern muß ſich an den Klaͤ⸗ jahien. 
ger halten / Zusz.pr.ff. de Wiewol Mangil. de Eviät, Qp. 194. 
m17. —— Er koͤnte aber durch folgendes Pactum 
den Verkauffer auch darzu berbinden. Z.E. Soite auh Kauf⸗ 
fer von iemand dieſes —— halber in Anſpru 
genommen werden / fo will Berfauffer alle die — 
or⸗ 





Die Kriegs, 

Anfändigung 

der Litis der 
nunciation, 


Eine Cautel, 


behaupten fönne, Und dieſe Cautel iſt gantz Flar in Z. Yendirores 
= 


— 
ʒe ¶De ⸗ abthellung / bass. Capitel / * 
N — 
102.f.de P, 0. 
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> alle Verf, J den 3 m 
Bun van 


Blasien ätpat BErtSAGR/UN ihm am iren / abet nicht gänglich vonder - 


| | ledigen muß/ Z. 29. $. fin. ff. de Evitt. & L.21.C.eod, 
Caballin. de EviäH. $. — Mev. P.5. 4 7. Destegen Fan 
fich der Kauffer durch folgendes beygefügtes — von aller Be⸗ 
fehwers und Verdrießlichteit los witcken. Z. E. Solte au der 
Kauffer wegen des verkaufften Guts von iemand in Ans 
ſpruch genommen werden / ſo verſpricht der Verkauffer 
diegange Adtion über ſich allein zu nehmen / und ohne 
des Rauffers Zuthun und Ungelegenheit auf feine eigene 
Koften und Gefahr den Proceß auszuführen. 

TE . 46, ni 3 
Diefe ———— und Litis denunciation muß bey 
guter Zeit / da nemlich der Verkauffer mit feinen Exceptionibus und 
Defenfionibus annoch Fan gehoͤret werden / geſchehen / ſonſt iſt er die 
Gewehr zu leiſten nicht verbunden / Z.8, & 24. f..de Evidl. Frantzk. 
Commens.ff. Tit. de Evil, n. 658. fo gar daß er den Kauffer zu ber⸗ 
treten nicht ſchuldig / ob er gleich gewuſt Daß er wegen des — 
Guts in Anfpruch genommen worden / wenn ihme der Krieg Rech⸗ 
tens entweder gar nicht / oder doch zu langſam / angekuͤndiget wird / 
1.7.6 20, C,.debvst. Dannenhero iſt die Cautel ſehr zuträg 
wenn fich der Kauffer verfprechen laͤſſt Dakihn der —S— 
vertreten ſchuldig ſeyn ſoll / es mag ihm der Krieg Rechtens angekun⸗ 
digetfeynodernicht. 8.E. Es verſpricht der Berfauffer / ſo 
bald er nur eintgerley Weiſe Nachricht erhalten ſolte / 
daß der Rauffer wegen des verfaufften Gures von i% 
mand in Anſpruch genommen / auch unerfordert und oh⸗ 
ne einige Litis denunciation ſich zu geſtellen / den Kauffer 
Fr 







uff Geld rwiedergeben, — —— 
Ep, 20.16. 1]. Corärtuv. ‚variar.Refahlihz.6.17:m2\ Man- 
- da er. 5 ambig.convent.libh 4. rit.24.n.3. [09 
— — 








— ehe I all SEE 
he fondern ng Pad Gun | 
wolle/ — —— 


CREME wird. 


Et —— 172 9* beſorget / die Sache Wenn einer et, 
* andern zuftchen und 9 engen —— ueSache kauff / 
— L. Simanci —* 23. C.de Rei Vind. diefen n die den konn 
Rarhy Erfolle en des Kaufe —— —— Ir 
her yes Pape eh AA | 
gehoͤrte N er aber er⸗ Hp ſeine Prote- 
fahren ſolte / daß ſie einem andern zuſtaͤndig ihnen Bald wolte er fie ads biebey 
Uu abtres etwas würdet. 


Ba 20.5 0 u 


Ben „ar en 










he — vied 
n 
— er 
dern das / und denſelbe fe 
ade des K koͤnte? Sie HITS u) dag * 
rn a ſieihn 
zu wege bringen. vid. Mangil. de Evi&t. Q». 149. n. 35. was 
‚jemand von einem durchmarchirenden Cofda 


*89— 
Sache die — dafern er fie nicht uf * 
— 33 


ten; t 
und alfo m 
se u m4rlg- 


gi —— 
auffer ſch an 
eu Ver⸗ 


—* halten 





he — * a 
n.143. I teiner Cau 
tel zu — ————— der es — 
kaufft / fein —— ev — Weiſe 19h mgdiee 
8 Kauffs gehab neh abtrete und. übergebe;, denn fo Ban her⸗ 
nach der —— afft dieſer Ceon und one h bald 
— gleich 
‚den andernyals feinen. nachften / t t hat. safe 
Evift, Dn. Bruhneman — L. she See 
\ | * $. A * 
Wenn elne Sa⸗ Es iſt zur Gnuͤge befant / daß in einem Kauff-Contra& J 
Ka. deffelben Natur allegeit Die Getwehr geleiftet. werden —— 
gleich nicht verfprachen worden / Z. 6. C. de Eviet, 
Ding oͤffentlich und ohne vorhergehende Order abraie 
wird / 











































ne 
Se —8* 


Sache —— — —— 
————— »Qyadr. prafer.. ibiDd, Addı 
—— —F a — 


ATTNE TUI TED ES 


rien et 
— HR rer di Der — dis wol⸗ ee — 
n wir auch hey gegenwaͤrtigem Kauff-Contrade thun und einen KauffContrad. 
dh ef — en ——— er uns vorkom⸗ 


net * ai he ft, a ETWA N. sn ; ; 
Pi 9 befk MU nk rt 
3 r⸗ Dir Confens. 


ch 
BRIHE et m ur —— — — — —5* 
— an en N. ar 


| auch u er Dettern, 
iv a an aintei 
usb RO Ri 








— e / vor du 


H iu Mm hi und er⸗ 
hebli⸗ 
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Sa Urfagen ine Barter 
— — 











Pertinentien 
.. ober Zubehd, 
rungeil. 


ug⸗Pferde / ingleſchen auch die * 
Fee — Brau Geraͤthe / an Boden/a 
ſen / Rinnen / und wie cs ſonſten Namen ba 
Die Verſpre⸗ Geſtalt Ni. Chen Blauen allen und 3 


RR ** 2 / 12. gute Be h 


Beheben der: 1 I nen Ade auch Berpfändung ale 
Bindung der [et Hand und Sure) igigen und Sehens Ber er dem | 


zii & paratiflime executionis ko Niefee vi ehr 
und eine fihere Gewehr inner; und auſſerhalb Bert 
ſeyn —9— dergeſtalt / daß er Kauffern wider federmanng 
Anſpruch / es ſey mit * oder ohne Recht / auf feine 2 





Bom Kauften und Vetauffen > 
—— —*2 ex ——— Denunciation 

ee sa er ⸗ 
— nẽ ver⸗ 


— ———— — 
richtig tg 3 vera ii mi hs: er in 















ma vor A hs 
Bris baar entrichtet / —— al "Sum 
Geldes Verkauffer wiederum anñ feinen nd feinen 
augenſcheinlichen Nutz / Vortheil und Srommen ; 
und angewendet hat / ſaget darauf Kaͤuffern 
Erben und Erbn hmen dieſes Kauff Geldes dA N. Ä 
it / ledi —— nſelben B alleftine@r. Die Ubergale 
— bnehmen 5 richtige / undladle . | 
gr ofleßund Gewehr genanntes feinesgewefenen/und " 
Auffern und feinen Erben und Erbnehmen ewig ver · 
kaufften —* Gerlsdorff ſamt allen nr ieden feinen 
hohen und niedern Obrigfeiten/ Geiſtl. tl, 8x 
—— Gerechtigkeiten ———— Gebo⸗⸗ 
ten Verboten bey neben allen und eglichen / g und 
halben jaͤhrl. Geld / Getreid⸗ ir mebr an aͤch⸗ 
Prime u. en Suß ir öhnen — * 
—* ie nach Inha t 
ne nen Se 


Sr na ne un rn 

n⸗Ein⸗ un c gen 

mögen/ gang und gar — aaa er ir 
5 





ten) 
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fondert / hiermit wuͤrcklich in ‚gleicher af he F | 






ahren ſel. und auch 6 en 

Kur, — — De un ‘s 
er — ren Kemmer, 
rau uns en en/und damit ten 
Sn gie un. Auf 

— ‚6 alles uf 

fid no ie. R nd Gercch — 

Er ii — all ha Da ad 


ch und 
es Fans une — 


verpfaͤndet / viehn Re — arm 
mert ver⸗ — weret / wi⸗ 






bon nn —55 — | 
Die Abtretung Fern fe 
* er ie En u: Meute hate ey | 






Eyde ai RR Ale am fie mar 131 


SEILER ERDE u eh I 0 t ER teghrig, 
9 En An 3 ji Vi 
—— Kauf rl feine Erben un) — 
ae Emil 


) = 


= 
re ——— —* — 


a — und Verkauffen. en 
—— N | 
——— * are Sr — 

ae Er = are u fg er 












en / l daß er es nm, 


——— undfef mie de —— 


will. 

















| v A 9 nat nr sn 
SR —— ————— — 
—— und feine Erben und Erbneh⸗ ' 
den — —— und ae —— und zuvoͤr derſt 

ehe Nee DIE BugeR ehften/ oder nicht. 

b 3 ns Ober Blei Kin SH a 

£ | — — it t der Wiedercinfes mom 
N | lid noch von Würs 


eiſſen —— 
pecuma ſimulati 
au * li — ten vera jonis ultra dimi- 
kl etii, cio reſtitutionis in integrum, & 

a ale 'generalem enunciationem non Valere,.nifi 
- pre- 














Sein ni 
en Contra& ohne 
—78— zulaͤßlich — 38 5. —* — es ein ——— 
wa nicht einmal au 258* die Lehns⸗Vettern 


—— — nen fie mit, der Zeit / wenn der An 
ee, und Dürffen.das Kauffet 
—— Piltor, P. 2. Oo. 6. ».?. — 


Die Bedinqung c, 11.0, 82. Beil auch zum öfftern derContra& über verkaufe 

bis auf kehus Lehn gefchloffen wird / ehe und bevor der Lehns⸗Hertl Confens 

hertl Coofens, (anger und ausgebtacht wid / fü muß; der Vafallibehutfäm’achenz 
damit er nicht das Lehn verliere/ md deswegen. recommanditen et⸗ 
lichediefe Gautel, daß Det Contra&t nicht ſchlechter —* 
——— bis auf Lehns⸗Herrl. Confens 

denn auf ſolche Art iſt der Contra& nicht eher richtig und Da, 

—5 denn die Bedingung vorher erfüllet / oder der de 
Herrl. Conſens erfolget / Schrader, de Feud, Bæ El. u 
RAT 2. lib, 2, MRAIJ. m. uli. *— 













Bu a UT Kar RR 
Be nen: denn haben fie die Frey heit / ſich 
er ee gr «75. Anton, .Dißp, 
9.:b, 2:1. C. ſo vielmehr —— 
Es — ejudici a ai Von den Ein⸗ 
* — —— 
als me Se Domini) ehe tmepefgen Wi 
— Sim ner ern ee 
* nen aflen werden/ bes 
fte Schaden hierdurd) ; Denn fobaldder Vafalt vers 
bald das | 
5 hoͤret — nie > 
—* 5 alsbald abtreten, arg. L. 31. fi dePignor. 


Mn Schrader, de Feud.P,8. Gl 


wegen bes —— Indien Contradte vorkom̃t / das Die 35 
iſt im Ken ur fehon erfläret worden ; Sen die Claufül, sh 
Daß wegen der nern often des Kaͤuffers blof- NP Unfoten 
fer defignation geglaubet werden ſoll / iftin dee andern b, Ögration fols 
WellmaCapin$ 7.8.44. vor gultig erfläret / welches auch Merioch. len gejahlet 
4.7. 2 ib, A ren 
£ wi 8. —— Pact. nupt. Tom. a. a Gloff-8.num.ı, fegg. 
Caballin. de Evil.$. 3.9. 156, 156, weitlaͤu behaupten. nun 
diefem alſo fo folget hieraus eine fehr nothwendige und BE 
Cautel, nemlich/daß diefe Clauful auch im Nahmen der 
des Käuffers concipiret und —— werde. Zum Marien 
x 









6 6 * / d ¶Capitel / 
Er 2-20 Se — Bee Kr 
rden de- won bet 


ihn 


dies ; == e echten 


Auffer im — 


(ben 
| * ig beyẽ 
ehmen / je —— BEINE. — 
— Yes ER 
Bon "Nun weten ie au —— Viederkauffe 
— — — lich bey Verkauffung der I 
dein/Dergeftalt/b mom ſehen —— — N 
—* et werden Denn wie er von dem Pf fandssCönträte 
Yoo! zu unterfbeibenfeyrift im 4.Eapitel$:25. der andern Abtheb 
fung gemeldet worden. Erftich iftzu w jfen 1daf) alles das jen 
at a. nf Sta auch — ins. 










—* — * —e— 


Inpebranden. nad) gehen Fahren dem Kauffer fein Geld —— febt ir Con. 
ttact alfobald auffhören und das Out feine feyn een 
niemahls waͤre verfaufft geweſen· Denn krafft Worte 

er alsbald. nach wuͤrcklicher Auszahlung des, 45 Herr von 

dem Gute / und kan daſſelbe von einem jeden Beſitzer gerichtlich 

wiederfodern / welches er fonft nicht hätte thunkdrnen ‚Carpzov, 

‚P.2.C, 1 Def.17. Mantic, de. Tacit. & ambig»Comvens.lib, 4.tit. 32. 

64. Berlich. P.æ. Goncl, 0.18. Das ——— L.2, Ode Paũ. im. 

———— als il sid port NE 

pn - Anal) * 


er nn 






e | "CA Palm. Em. $ ä 
| , 
DR ent 1.Def. 18.num,2, 


—— 
— 


— 
* eine pe ſonal a re er or Pfand — eind en / 
und ihm dein Wiederkauffer abtreten ſolte; Wenn aber in dem Die Claufuls 
erſten Kauff dieſe Clauful zu finden; Es ſvll Käufer niche be⸗ coauullorn 
füget fon ben ee dieſes 
Ba en ie —— 
und unkraͤfftig ſeyn; fob — and auff / und der Wie⸗ 


——— bekäme alſo den des Öutes ohne einige Berhin, 

ng. vid, Zeef, Comment. ff. de Rerrai.n. 23. Und weil Daß das Gut 
Die Rechte,Rehrer ins gemein —— der Wiederkauf⸗ Mor Fb ver: 
fer den von dem e er gefchloffenen Mieths⸗onttact bals den —* 


ten muß / ſo koͤnte auch dieſes Durch obige Claulul verhindert wer⸗ 

den / wenn mi iergen auch nicht * vermiethen / —* 
kommen. F 

m sm. 


| — Wie man bie 
— * Ben sale — 
ehen er aufn au re em € 
2.8. —— —— hans nnen zwan⸗ 


N, 

enn wenn die AtransisJahte 5 verfli ſind / ſo wirderhernach 
nicht mehr zugelaffen/Carpz, R.2. €, 7. Def. 9. ».3 undder Kaͤuffer iſt 
weht mehr verbunden, Harım, Piftor. a 2237. Hingegen - 









Sax.g1., Francife, 


silitate n.68,/eq.  Unterde 
nun — aufd 
* 
1. Glof).2.n.29.fegg. der, Rute u 


infonberheifund ausdrucki EN efiehe das filn 
te Capitel $.25. der erften Ab 3 we ng; Auf welchen Fall denn 

Klage und Einloͤſung fich zum iin biß aufıoo Jahr ul 

cket. Gallerat. de Renune. Tom.æ. ** 85.4: | 


Der lebe, CfBenn bie zur Sintdfing ba 
cn Bander Berkäuffer die Sadhena Beer Een an m & faı 
— fen / und iſt nicht noͤthi m in den Contra die Clauful eingefchos 
ben werde: Lind ſoll der Kaͤuffer bey Finfftiger Einlofung 
—— das Hauß wieder — verbunden / und 
bon mit preftirung des Interefle nicht befreyet 






teil er ohne dem fehon von —* wegen Dazu verbunden S | 
a — * 1. Der Verkauffer aber Fan zu Sinläfurs } 


—“ der Sache nicht gezwungen werden / indemes einem jeden frey 


het, fich feines Nechtszugebrauchen ober.nicht. | 2 
— — —— hig: daß es ihm nach in 


une fung der beftimmten Zeit frey ſtehen ven Rerkäuffer die Sa⸗ 


ehe zu offerigenzund Erafft Diefes bacti fein Geld zu fodern. Denn 


weil 





ee 
Till has er⸗ 








— ae tet 


—e— ’f vo | 
daß er Dutch gero an ve Dean suchen) 
Ber ara ange vie hoch eg tar 


Hrn f) 
ii * 
Mi Wa Contract ee wir ur Eine Fame 























orfommt; Esverfaufft Dietrich 
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Pacht⸗ und Rau — leiſch⸗ 
on — N Be: 


un — 





—— * 


eaifter “ he 
mehro alfobald auf Oſtern Dee 1608ten ne 


nehmen / sfien /gekeauden /umd *— nad) ihren bee, 


fen Willen 
Seitenund — umd- Inden mögen; ni 
Dieubergaße. denn obbeſagter Käuffer/Disteich von Queve do, mehre 


beruͤhrte ———— und Philipp e 





uud le 27 


f | Tn n 8* — 
era a ne Ba un 

U kat 98 mag / — A 

9 — htun Be | ie Gel zent enbeit (he | 


urn nam 
Gnade, 
A y » te $ 


J eg ef 
derkauf — 
denn —— —VV — 
| ‚Eichbi men möchte vor = 
Aen geſtaͤnmetund gehe 
— 
Aa d viel 
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Biedann 
gleiche 







and Anlaffung benomm 
* ben und fol 

uffte / und 
ehn⸗Guͤter 
Die Kauf: y 
Eumma. - 
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'meldter Dietrich von Quevedo für ſich und ſeine Erben/ 
auch Lehn⸗ folgere hiermit und — a 
Adelichen Ehren / Treuen und guten Ge 
und verpflichten / ſolcher werfaufften Güter halber ein 
rechte vollftändige Gewaͤhr zufeyn/auchgegenaller An⸗ 
forache/ob —— dazu haben möchte/ davon doch 
dem Berfanffer nichts bewuſt zu Rechte und Guͤte zů 
vertreten (den. Krieg Rechten / wo fie daruͤber belanget 
und befochten würden/auf befehehene Ankuͤndigung 





a4 N & eg, a/ Rau Dir " ö —R N fe * 
Mr ın ſehe Bull 14 (welches do 
a ii Fe und unr ie SR. — 


8 R mad— af 
gerarht ort — oder ud umfommen fol- 
e > # € 


tir 4 vw * nen an ihrer erlegten — 
ie | * En h SE noch 
von edo uͤnd Mirbefchriebene / Ar 
— — sum ie Pe 

auf fid) genommen und zu —— zugeſaget / ſeinen 
freundlichen lieben Vettern Henni —— ns 






bruͤdern denen von Quevedo ‚und | 

nen allen / diß und vorangezogenen Faͤlle / ——— 

nen Schadens / aus andern ihren * hn⸗Guͤ⸗ 
ern / in welchen fie daſſelbe ſuchen werden / die ihnen den 


aͤuffern und ihren — — ſammt und fon» Pak inte, 
ders/nichts htısBefchieden/twie es zu Rechte am befkänsKoanen, 


di igſten Berne fo ie — 





eh ine M 
ollen/ inmaſſ WENN a af 





Sie Babe und ihn Micbsihriebenen 2 






fi 7. u se — 
KEDR 
244 a dr 3 ER 7 0. nd af 
na dte foſte 
rerke' — ⏑—⏑ = 
EDEL Kur 
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—8 Da — 
— 
D I * 
alter 7 J 


br zuvor / und alſo au 
gangee Jahr zuben fi 


auf nechftfelgende Oftern übers Jahr hernach / wenn 
man 1614: zehlen wird / die 12000, sr, 





en wiederkaͤufflich —— 
erwehn⸗ 


a —— 
ten Erb⸗Regiſters / Dietrichen von Quevedo und feinen 
zu cedire — und einzurau⸗ 


Mi 
Du un Gun 
n eve N Verlaͤn⸗ 
und ſeine ah Daran deffelben nechfte Agnaten jewiades 
d — in ee und Bezahlung der Kauff- ut. 
aufgewendeten eofien nad) 
——— eh ſaͤumig und nichthalti 
En auf den Fall Be moͤgen —A 
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Dale Nie aa 

ausgezablten Mitbeſchrie ter Ar 

Gele.  t nf 
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Me und abge- 
er En vH Quevedo ha -pefehn 
Kae oc — — a 
Dißber Ber: oder da er dazu nicht Fomimen Fan) —* — 
ah fen und Better / und nicht Koch andern zu ei 
freten werden. ——— ſolle / und in dem keine Gefehrde 
en 


DieBerme- ls auch Dietrich yon Ouevedo hierauf bey Pa 

—— freundlichen lieben Reken — und > Pole ha 

Puffer, brüdern denen von Quevedo,nlg den Kaͤl eh 
ten / es möchten — ihme ſolche itzo wieder 


FRA Le uͤter ſammt den dazugehörigen Sri 





Ei: * bei folle ee na 
J ng 
nicht / als wie oben limitiset/g 3 


2 — | ka fi Diereichen son Quevedo Be — 


1 / 

) fein Geleite /kein —— — 

Re een indulen) —— oder Abſolution geiſt⸗ 
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vor allen — ber auch der Handlung vorge 


&tion zeigen’ Damit er fehen koͤnne / ie wen mus mdeb n 
gemäß, ſo iſt hicht allein der Contrahent vor ſich als I tor, I * 
zu ſte 


auch die gange Gefellfchafft vor die gantze Poſt 


arg. 1.4..1. ff de Exercit, ad, damit der laubiger u ht duͤrffe 
‚ielen zu thun haben, Z. 2.f.dt. Marqvard. de — 


&u.n.ı4. Mev.ad Ju Lubec, lb. 3.0.9. art.5.n.7. 5 


Contrahent ſeine Ordre uͤberſchritten / ſo iſt er zwar / aber nicht fe 
Mit-Conforten/was den llberſchuß betrifft / verbunden / es koͤnte de 


der Glaubiger erweiſen / daß die gantze Poſt in die Handlung verwen⸗ 


det worden auf welchen Fall fie ſaͤmtlich Davor zu eben u 


halten würden. 


(ung vorgeſetzet / fondern fie handeln alle mit einander; 

der Gläubiger wiederum behutfam gehen / und fich erkundigen): ob 
‚Socäifich unter einander verglichen/ Daß Feiner ohne des gs 
willigung im Namen der gansen Socierät was thin fol 


dergleſchen bacum verhanden / ſo kan einer den — ken 


$ ih 
ern niemand Unterweilen ift feiner aus ber Mofeopey der sangen Ei 


u 


van m, han ed | 
a: Pro Sch .. Gienge N 











hen, re an 
gung ni ne — 


—— dacht — 
se in gcht — BEE 


wie weit einSocius Al ah ne alu Ih 
ea Hedorbelis 2 draenenpgeenan, F 
Endlich Suse fer fen raus Ca — 
Maſcopeh — An | find War alle aus Socius ale fet, 
demContraete verbunden / aber nieht * * —————— ne F * 
fie in der Socierät habenzZ. 4.pr- f. de Exere.dbh.L.44.$. uf. deBdil, ® 
Ediö. Mantieade Tacit. & ambıg. Convens.lib, 6,tir. 22.n. 8. Chriftin, 
Wolsı. Dec. 208.n.94: 55 iſts fehr gut / wenn der Öläubiger 
‚den Contrahenten, dahin anbielte daß er auch feine andere Guͤter / 
„welche er auffer der Socierat beſitzet vor die Schuld verpfänden 
Aue auf allen Fall / wenn die Desahlung aus der Maſcopeh 
— Execution in dieſelbigen vorgenommen werden 
Glaͤubiger den Socium der Rechts⸗Wohl⸗ 

that/Era welcher ein ieder nur feinen Strang zu zahlen verbunden / 
ausdruͤcklich renunciren lieſſe / Damit er deſto gewiſſer die gantze 
von ihmerhaltenmo ing gemein/ wenn viel vor eine Poſt 
Behentan ein jeder ſich mit Zahlung feines Antheils von derrObliga- 

entledigen; Carpzov. 2.2. C.17. Dan denen Socüis Diefe oe tut” 
Rechts, Quhiihat nicht zugeſteht welchemaber Mevius ad Jwän. 
bee, lib.z. ving arnzın ng Wo 2 ARE TE 
e 1 





406 men ern Augen 


Caütel wie ein ————— — 

m. — em ee 
1 Con 

AR Maren andern Elagen könne. Nun müffen wir auch fehen/ wie ein 

könng, —— einem Fremden 


konne: Denn 
— —— 


angaben san —— 


der unter einander ihr 
——— cap. n.53. oder Kr Mey 
ten / daß ein ieder ſolle Ir ende a a 
Contra&te infolidum zu klagen und die ganke Schuld zur 
L. 9. C. SiCerr. per. 3.E. Solte auch iemand aus der Soden 
tät mit einem fremden der Maſcopey halber einen Con- 
tract ſchlieſſen / fo ne (ts defto minder ein febiweder € 
der Socierät befugt ſeyn / aus ſothanem Contradte/ 
als wenn fie Correicredendi wären / in folidum zu kle 
gen/ maſſen auf ſolchem Fall Frafft diefes Bergleihs — 
ocii einer dem andern alle zuſtehende JuraundAdtiones 
und alſo Facultatem in folidum agendi cediret baben Zr 
sollen. Dennes kan auch einer fein zukünfftiges Recht und. 
‚ge dem andern abtreten. Lenz. de Cefliom. at. cap. ı8.m.1.fegg. \ 
‚obgleich Theflaur. Decif. 136. m.2.fegg. faget/daß ein ſolcher Vei er 
nicht gültig ſey Daß einSocius aus des andern Contra&t folle Hagen 
rin oiſt doch ein anders/ wenn fie auff den Fall fich AR 
ihr Kechtabtreten. 


$. 
EinRefpon- Pie weit ein Socius vor des — Schulden * 
füm vonder Fanaus folgendem Urthel / welches wir in unfer Facultät «. 29. Martii 
—— Anno 1673. concipiret / am beſten erſehen werden / weßhalb wir Be 
ee uns 


eines Soci.  .Demgeneigten Leſer communichenin Hoffnung / es werde n 


Darum wein einiederaus der Ma 
andernSocii Contracte —J—— zu age ame Kanne I | 










er 
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Be Was das — De Bra 









den Churfl. Cammer⸗Gerichts⸗Abſch Basar mabfolvi- <=...” 2 
vet? 2m) Audi “ir, ah — FR —EX Anb 
vr heit ser 4) zwar en gege TAU \ vonde Die Rationes 


gleichen Schulden abe müffen aus Der gemeinen Cala, bejablet 
werden, er 





gen/ weil ein Socius, welcher der Hahdlung v 
Baſinus Michalör de Fnatrib, P. 2. 48: m. A | 
NHect. Felic Tr.de Societat. 0.30.n.20, 


Wie denn (5.) die Glaubiget / ſo dem Fa&b | zus 
— —5 das G 

See Re ib A 4 2 
Michalor d.c, * n.9: i 
Stephan. Gratian. Discept. Forenf. 6.279. —— 


— chnach Ma 
—— — ei 


% * 
22 


bon Ihm zuacc ‚Sugleichen 
——— — 


exmandato denen Grecencccaccccen TEE 17 








ride Tußttor, AB 1 0andi verriialn: Zu alfa 
* —— Moe ru confdi.. Re 
\ Blal Michalor. de Fratrib. Pain 0.00, 
6 Iſt auch in beruͤhrtem SocietätrCon | 
—* Infticore geſehet / als nur zum Kauffen und Verkaufen al 
naeh fein Factum zu prefiten.nicht verbunden, 
en (4.) da von denen Creditoribus-nicht — daß 
die B. ei offene Gelder zum Nugen der Socierät pberwandt/ 
88 die docieiat fülcher aufgelehnten Gelder benöthiget geweſen. 
nn wenn ein Fa&tor ohne ausdrückliche — cor — 
ſo wird der Principal daher nicht obligiret / Die Creditores: 
denn / daß das Geld in der Socierät Nuhen verwendet worden. 
L — JH. fr de Infı. — 
lib. 2. obf 2:1. n.7. m 
5)B. die Schulden allein feinen euer 
Ad we — wie aus Denen Obligationibus Fig 
om Tage; denn wenn einer fehlechter Dings contrahiret/ und der 
Socierät babey nicht gedencket/ forwird Davor —— daß — 
nem eigenen Namen den Contrac geſchloſſen habe. * 













DonberSocch der af. 409 
aArę. L. Ermagis 4. ff.de Solun. | r 
— —— ——— £ aA 
Natta Confil.567.0.3.& 4. | 

Nun aber ift — —— Socks I —— 


Namen contrahiret / er dadurch den andern verbinden 
Kane oben Da alone em ere/Df Ds Sende 
Socierät Nutzen verwendet 


Dn.Mev. ad us Lubee.lib.3. Hit. —* nie | 
Carpzov. P.r. Dessgamig | 
Chriltin. Yol.r. Deeif, 208. .. 


„die daß 


gehandelt / daß er allein in ſeinem 

Samen —— | — 
ten / daß er die Handlung in feinem eigenen Namen führen ſolte 
Kita hierauf die Antwort / daß nur das K und Berkaufe 
fen in feinem Namen geſchehen / nicht aber daß er durch felbftzges 
Wie denn auch (7.) wenn gleich der SocierätsContrad ſolches 
Ri wo Demo he Contra&nurein Recht unterden Con- 


—— Hecht zuklagen zaftehen: Denn wenn der Glaͤubiger 
desC ntenSocium ein Recht zu Elagen erlangen will / ſo 
en gnug / daß der Contrahent vondem andern Socio Deswegen 
ollmacht habe fündern es muß der Gläubiger auch wiſſen / daß der 
Contra& im Namen des andern Mit-Eonforten gefchloffen werde / 
und muß zugleich den Vorſatz und Willen haben ! fich den — 
Krafft dieſes Contracis zu verbinden. 
Greven lib. . Concl, 24. Conſ. æ. n. io. 
Chriftin. d. Decif. 208. n. 10, 
— denn im Bierontihen rat alfo geurtheilet —“ 
worden. 
Anton. Thefaur. Decif. Pedemont. 136, n.7. 


Denn 6 hier nicht gnugy bafeiner ber andlung vorg er iſt/ 
wer hd daß er im amen ber Societ t den 


Nicol Everhard. Yun. Vol. 2. Conf.6. m. % 
Vol. . Deifigu nz 2 
Sfr Es 


gıa ee wen 


obligivet v* 
Bald.de Ubald, 7r. diechErarib.P gung.‘ n —* 
Gratian. Def. 178. m 1. fegge nn wa 
He&or Felic. de Societ.e.30.n. 3. in 


Undiſt(8 mercken / M aller 
gu He 
nur 


melchezur Mafcopey — 
—————— Nun iſt aber fo 
geſchehen / drum kan auch der andere Socius dieſelbe zu 
angehalten werden / ob ſie gleich im Handel gemacht worden, m 
L. Siunus. 67. $,1. faProSoco. re 
' Anton. Thefaur. Decifi Pedemonr. 136.n,7: Felic.d.c.; 3 3 
Michalor. d. P. 2.648. 15.7.9. 27. 
Aus welchen allen gnugſam erhellet / daß ihr die Zeit waͤhrender Mar j 
feopey gemachte Schulden Feines weges zu zablen verbunden ſeyd / 
und hat es mit denen nachverfloffenen 4. Societät: Fahren gemachten 
Schulden noch minder Zweifel, denn wer nur auf eine getoiffe Zeit 
einer Handlung vorgefeget iftsder iſt nach verfloffener Zeit kein Bader 
mehr / arg: L. Imperator. g.ff. de Poſtul. Zu th. \ ER 
Davienbero fehlieffen die Rechtsbehrer in gegensvärtigem Calu ine 
ſonderheit / daß nach verfloffener Zeit Eein Fa&tor — 
ihn der Handlung vorgeſetzet / mehr verbinden kan. 
Stracha in Tr. de Contracti. Mercat.n. 14. » 





.  Gagnol. inZ. Qvi cum abo. ı9.n.3.f.de R. Fi 2 
So halten wir davorydaßin voriger Inftang wohl geſprochen unbe i 
appelliret/ Daher voriges Urtheil billich zu confirmiten, { x 
Die Aufldfung Und benehmen die Rationes dubitandi, $d oben angeführet + vo⸗ 
der Gegen. Ar- riger Decifion nichts / ſondern haben ex rationibus decidendi ihret 
gumenten. Abfall / maflen die ı. Rat. Dub. ex Rat. Decid.5. & 7. et 
werden kan / daß diedafelbft angeführte Meynung als denn erſt ftatt 

findetavenn der Contra&tiin Namen der docietaͤt geſchloſſen wu Rs ben, 
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denn fa&to die 
Furore mn meiften Schulden nach Ders 
J — Rat. —— —— 138 babiny mei 


nen Ordrenicht 
er Rat. Dubit.iftin » und erheflet aus ae 
Obligationibus nalen in feinem eigenen Na⸗ 
men ausgegeben/ conf. Rat. 

Die 4. Rat. Sega 5ihren Abfall, und res 
den die Rechts⸗ Lehrer / welche dem Socio fiunehmen verſtat⸗ 
ten / gar bedachtſam / indem fie folgende Reavifie erfordern, als (1. 
daß der Faktor zu der Zeitz Dauer das Geld aufnimmt ausdrückli 
ee yartiger Handlungs 8 ua Ai 


ehnett vd (5) unddaß 
er das Geld an dem Orte empfangen — babe Peer ca a ge 
braucht. ° Welche ae Michalor de Fratrib, P. 2.0.48. 
n.17. aus dem Alexandro kib,2, Conf. 44. n,6. und Rota Genuenf, 
Decif. 14.n. 100. fegg 


——* — rer 


wur denn auch 
über die in der Bollıma cht ausdr =. Zeit nieht obligiret 
weten fen abe fen laͤngſt ‚und haben ſich die Credi- 
zuzuſchreiben / daß ſie ihm / dem Fa&or,eine gröffere Summa 
—— und —— ge ——— euch als Principal 
geklaget: Es Fan Feine Erlängerung des Societäts 
Contra&ts abgenommen — 35 ihr vorhero durch Schreiben / ſo 
bey der Exception- en hie. F.findlichyder Societät dem Contra& 
gemäß renunciret hättet. mannun gewiß weiß / daf einer A) 
der Mafcopey begeben/ —— nicht lange muthma afſ⸗ 
ſen auch keine nothwendige — entſtehet: J hs, * 


Weun einSo- _ 
—* eine Hypo- ob und wie weit eine von dem Socio conflituirte —— * Ai 


edencuer. gocio prejudiciren koͤnne / auf folgende Act gefprochen:: Das 
| Gravamen betreffend; — an jap —* 
Die Frage. Ob ihr vom ———— die ©. — — 
des euch an ſtatt baarer Bezahlung 
euch F haben vermeynt / Alec —— 
—— So ſcheinet zwar wider euch zu ſeyn / daß (1) von der RN 


* —— — 


—— mit begri un } vid 
auf ſolche Fan m d Aa Adtus nur erneꝛret / — 
en dere worden. 


Rechts wegen Be RS F —— 
Yan Saar De Re 


ren Gelde ſolches Holg erfauffer/ wie folches der Schuldner G. ge 
geftanden. 


(2.) Die Gläubiger. auch auf folches Holtz undandere des. 


Waaren eine ausdrückliche Hypothec — ſie SA PA: Br 


Holgeshalber zu præferiren / 
per L.2vamvis. 17.C,de Pignor, 
Zumalen (3.) bekant / daß eine Sache / die an — baarer Zahlungdas 
hin gegeben —* mit allen Beſchwerungen fo darauf hafften / dem 
aͤubiger zufaͤllt. 

Sie auch (4.) einen Cammer⸗Gerichts⸗Abſchied vom⸗. O&ob, 
1667. vor fich haben da denen Creditoribus ihre Rechte wegen des 
Holtzes und daraus geloͤſeten Geldes vorbehalten. 

(5.) Hättet ihr ſolche Waaren aus der Socierät nicht an art 
baarer Bezahlung annehmen koͤñen / bevor die Gläubiger der So 
als Hypothecarii befriediget worden / indem erſt dasjenige / was nach 
Beʒahlung der Schulden übrig bleibet / vor einen Profit — 

S . deillafane a. in fin. Inſt. de Societ. 
L. Mutius. 30. # eod. 
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Beil aber dennoch Ihr(r.) in euer Exception- .&° Die Rationes 
Sega. und fünften in Adtis i urfftig | ehe 
EN ich nachgefchoffenen 


erhandelt; 
8 33—— 
obligiren kan/ Societät nicht / ſondern | 
Berge oe wie beym vorigen Gravamine gnugfam ausgeführet 

(3.)ihe.als Socius wegen euers in die Socieat borge⸗ 
fehoffenen Capicalg/anderndies ocierät nicht afficirenden Schulden 
allerdings zu przferivenfeyd- · Wie folches en 
Caftrenfis dib. 2. Confl.345. und nachft ihm. | 
—** Felic, de Societ.cap. 31. n.24. [27 


* Bieden RE ie A 


Fieisne pen nenn 
Beuther de Jur. Pralat. P.ı. — 


—— . . 54. 2.9. 
Ger. oe Credit. 3. Monk * en 
Hypothec von der 
Socierät — Am und ihr alſo bie wegen. — 





—— u) 


— Bag ab Eu 


Die Antwort 
" he Eins 


414 Die 2. Abtheilung / dag 10. Capitel/ 


L. 27.$.3. ff. de Rei Vind. 


Sonde Ba vorhero das gerichtlicherhalten / ſolches— 

erden Serena, lan fernere$ — 

—— ——— 
— * % —— — —2 Br 


224.n.23. fegq ra 

d Bun denen ) 
—— halber Reben emäßerune und i 
— ſoco ——— 
——— 


nicht prejudiciren / zumalen aus denen 
* das —— die Appellanten arm 
ee 2 
zahlet / o Appellantes ni n zu 
fungben 4 Holses den Borfchub ge 
—— )Rat, dub. aud) ihren Of; denn weil da 
* —— et en —— J 
nicht ſtatt fin wie denn auch auſſer Zweifel / da angezogene 
L.17.C. de pignor. alsdenn feine Nichtigkeit hats —* Sader 
iberen Erkauf oder Erhaltung das Geld gelehnet weiden am 
verhanden, 
Carpz. P.ı. C. 28. Def 105.n.3. %= | * 
Gail. —* a he —— = 
Nun iſt aber di au neben 
derheit zu mercken / daß da M. G. an J. F. die — darin⸗ 
nen er wegen des entlehnten Geldes das Holt verpfandetzausgeftels 
let / er das Holt bereits zufamınen gefauffet / und alfo nach gethanen 
Kaufferftlich Die Gelder entlehnet und eine Hypothec conftituiret 
bat / wie der Inhalt der —— deutlich ausweiſet / dahero er 
ſich keines Vorzugs gebrauchen Fan. “Denn derjenige erlangt kein 
Vorrecht / welcher nach — einer Sack 
Zahlung des Kauff⸗Geldes eine gewiſſe Summa vorlehnet / ob erſch 
auch gleich eine Hypothec darauf vorbehalten. 
Carpz. P.1.C, 28. Def. 108. ah 
Wie 





— 


| dba gutes 
Ken 64. an an user den 16. Ma 
einiger — 
Diez. — fi LE nalen 
Die 4. Rat. hindert euch * weil dergleichen Refervatio- 
nes die heimliche Bedingung in ee Se 
einiges Recht bat: Denn die, —*— kan demjenigen / welchem 
fie gefehicht/kein zubor feines verhanden geweſen. 
£. —— $.r. Pa ar — 
Barthol. & el. in L. Si quu legaverit Leg. r. 
Dahero auch — ent Dei — —* ne u. bey der Ju- 
Rihications-Schrifft ſub lie. R. ihnen ihr Recht mit der ausdruͤckli⸗ 
a wegen des andern habenden Exceptionen offen 
elaffen 
ö Die 5. Rat. dub findet nicht ftatt an fülchen Schulden / die im 
Namen der Socierät/und ndnicht gemacht werden, 
Michael Beuther. de Jure Pralat. P.t. 6.64.P. 221. 
Und hat G. durch fein wider vorgefchriebene Ordre vorgenommenes 
— ſeines Confocii habendes Recht / durch Banane 
—* Pa nicht Khmälern konnen / und ſolches alles 
on R 


PR, * 
Diejenigen / welche eine Maſcopey * Societät aller Siter Ob ein Soci 
feviffen wollen müfen ich zueufe erkundigen ob einer unter Ihnen feine Tochter 
viel Kinder habe oder nicht: Denn dieſe Beſchwerung ift bey der. So- aus * * 
——— daß alle Unkoſten / fo einSocius.auf fine inter * ee tern dos 


416 Die. Abtheilung / das io. C 
wendet / aus derſelben koͤnner werden 
ne Tochter a 

chen wenn er 


zu laſſen nicht gehalten | Pb 
und hat fich Der andere felbjten zuzufü r mit einem / de 
viel Kinder hatyeine docietat getroffen, Hector Felic. de Soriet. c, 2% 


genommen Werden. 


ul SE 

Eine gern — Bin wollennach unferer Gewohnheit dem Geneigt 
nn ikconıraa, von dieſem Socierät-Contradt eine Formul / wie ung derſe 
men / communiciren / und lautet alſo: 


Die ugge Zu wiſſen und kund 
feu iſt. und T. &. Erben anders Theils in beyden Churfurſtl. 
Refideng Städten Berlin und Coͤlln abfonderliche 
Handtunge ſtarck getrieben / und dabey vielfältig im 


Merck blshero geſpuͤhret / welcher geſtalt allerhand Une _ 


elegenheit/fo wol aufeiner als der andern Seite ſich er⸗ 


uaner/einmaldahere/daß fle zubeyden Theilen mit viel⸗ 


und mancherley Waaren ſich beladen mürfen/ die Kun⸗ 


den oder Abnehmer dadurch an fich zu behalten / welche 


fonften von denen/fo mit wenig Waaren verfehen/ zum 
andern/bey dem ein groffer Borrach verhanden / gewoh⸗ 


nen würden/ und £önten hernach der Menge halben die 


Waaren nicht allezeit mit erſprießlichem Vortheil geld» 
fer werden. an — die Zahlung von don 





fen männtglich / als geraume 
—* Zeit hero J. W. und L. W. Kl. Erben eines / fo wel T. E. 


—— EEOR ee 


ten gar fangfaın erfolget / weil Diejenigen ä 
din Drhut ae andern v ie anf been 


an Nothd en / — De 


— AA 
braucht 
Pie der de mean Sr on * jeder 


— ener — a Bol 
ng der — er Meffe/ fi uch Der fe 





| — abe 
wie folcher | 
— — — Din 


en Inconvenienciett ; 


En an und zuremediren / wie auch aus vielen an⸗ 
—* wichtigen und F ——— haben J. W. 
Dar: ‚Geier — T. sr; 


Do 
Ir A fam und ihnen —— he 
(ih ek eBlich angefehen / wann die Handlun 

—— getrieben / und zw 


ihnen eine Soci erichtet / dadurch vorermeldter 
Angelegenheit hoffen: und viel —* 
würden: Darzu taugliche Waar er 


ingetaufte 

a 

afft / ſo wol andere e eute beſſer te 

ben werden / geftalt auch des unmuͤndigen S. naͤchſter 

Ben One ra ak 
als welcher mit T. E. ohne delung gem 

hat / St Sean —— — 


e — ** —* —* / 89 die 
ya Des ausaufßlagen E. und des Sa hriger 
ar — einen en ale 







mSocieratis unter fi 


s >33 
E58 
y 5= 
ı 4.3 
92 

83 

SE 


Eu — re, 
und sen ei be wunen (üben — a 


und —R 
te hoch die Pr * nun Anfangs die Einlage / welches der 
Einlage ſey. —— der Societaͤt iſt / betrifft haben Er 
befchloffen / daß wir an bahrem Belde 
Sen von Adel⸗ und Bürger-Schulden 27300: 
* —— * und wollen / wovon 120000, 
Bezahlung der Kauffleute / von den Waaren 
a, Schulden / und Abtragung etlicher a 
Poften angewender/die übrige 153000. Thl. als ein in Capi⸗ 
tal in der Handlung verbleiben / und diefelbe mia 
— Capital gefuͤhret werden ſoll. Zu 
aung aber obangeregter 2723000. Rthlr. ſollen und 
ir W. und N. L. Wſel. Erben vier Theil / und 
J E vor mich und wegen meines Schwagers A. 
drey Theil / an waaren Schulden / und baaren Gelde/ 
wie igt:gedadht/ in die neue —2** legen und zutra⸗ 
gen en / welche Einlage auch / nach Befage eines — 
DieRenundz hepgefügten Nventari allbereit erfolget. D 
Einlage nit wir dann auch einer Dem andern ſolcher Einlage ball 
eefhehen wäre re: uns auch der Exception non. 
nume- 
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n tee co tl 
Gum ingame in poſi — s red 


Dame Din un Jung een Mann 

jeder von, — vier — — mE 

denen dfe Admini ration — — 
Be DE Ve | 












ieh Bun Saden al —— ep gleihwol na 
—5 — ucr 61 ipiten Dan 
—28 reen mit ee | 


— J. W. —— al Diener / TE. an® 
—3 Diener — ———— ieden Na ig 
thr. 3u24. Gr. gerechnet /verreichen/und was dar⸗ 
| — die Diener rn der —* oh⸗ 
ne einige Erſtattung genommen werden ſoll. Gleiches⸗ 
falls ſolls auch mit des verſtorbenen Handelsgenofeng 
Witwe und Kinder an werden/ daß nemlich dieſel⸗ 
ben / weil ws den Ka dei nicht vorfichen fünnen / ledes 
Jahr zu eines ——— Thlr. zu ent⸗ 
richten hut er folfen. Und nachdem Handel und Pe viel eu 
Wandel getriehen/ und Befellihafften contrahiret wer, 1 muy nr 
den / daß ein ieder nicht allein ſein ehrlich Auskommen Aalen neh» 
ben / fondern auch den Seinfgen Fünfftig ein Stich mente. 
rod hinterlaſſen möge / fo baben die Sefelfihaffter ein. 
bei dahin geſchloſſen / daB ihnen aus der Handelung 
jährlich 7000. Thlr. an a ſo offt «8 ei 
99 2 ieder 


Die Fahr, 
Rechnung. 


Wenn einer 


mehr eingelegt/ Pundten haben wir ung folgender Geſtalt verglichen daß" 


als er gefolt, 


-E, und A. ©. 3000. The. zutommen follen. - 2 


Birbinderung der gan 
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eder ſeiner Gelegenheit nach bendthiget / einzeln verret⸗ 
werden/ und den W. und WB; davon 4000, 








aber ein; oderderander der 
ſes ein mehrers benoͤthiget fey 
Anſuchen wofern es die Noth 


ben/ und was alſo nach genommener Rechnung über 
der jaͤhrl. bewill gten Ausnam der 7000. Rthlr. und aufs 
gewandten Lnfoften durch GOttes mildreichen Segen 
am Gewinſt uͤbrig verbleiben wird / zum Capital geleget / 
und des Handels beſtes 12. Jahr über damit geſchaff 

Wegen der uͤbrigen dieſe Societaͤt concernirende 


dabey Ummeſſung der Waaren / ſo nunmehro zuſam⸗ 
men gebracht werden / ſich befinden wuͤrde / daß bey einem 
oder dem andern Theil mehr derſelben verhanden / als er 
vermoͤge vorangezogenen Vergleiches zu ſeiner Qota 
| an 


0 


— —— 428 
an Waaren der Societ en fhuldia/folleine nn. 
ſolche ade er mitgewifna anne mi. Siuldenet fie 


Keen — — D% Gen r 

n/ werden dergeſtalt ange⸗ aen 

—— Dt me tanden/s. nferirteg 
— 1,9 nk — 


gefkiffter/ und der die «Schulen — hat / l 
werde. Welche Poſten aber ins, Fahren / von⸗ Bean 
getretener Socierät an — n / ni werden von ge⸗ 


— En — znsbare P 
5 hit ers mit ———— dem 
andel —— darff sr nicht verzinſen. Waͤre 
ch in den 6. — auf ein oder Die andere 
ſt unvollfommene Particular-Solution er⸗ 
er nichts minder Nafkon/den übrigen un⸗ 
I ln big er Saul vpoft wieder anzunche . 
men/ und au Societ Bari: te. obgedacht / gerecht zu 
werden. , Würde die Geſellſchafft n angeregten 6. Jah⸗ Es wäre dend / 
ven mit einemoder mehr angewicienen Debiroren der zu⸗ Daß fie 9 ans 


geſchlagenen Schulden halber in andere Wege accordi- ders versligen. 


ten/ und ein oder mehr derſelben Schulden der gangen 
Socierätzugefägrieben/ und darauf neue Obligation rich; 
5 nlaffen/ wird der hierdurch los / welcher felbige dem 

andel übergeben / und darf: vor felche auf die Sociecät 
3 gerichtete — oſten weiter. nicht 


6993 Dir 
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za — 


/t Y r ım 
* he vor Ablauf — 
— * ER 








binnen der mol, a 

ich ſchwer falfen wurde / der € 

Handel zu entziehen / und die Erben damit 
Dat die Erben Als haben ſich dMeContrahenten alferfeits gegen einander 
Die dar " verpflichtet/ daß da gleich einer oder mehr unter ihnen in 
continufren deſtimmtenre Zahrenmit Tode abgehen wiürden/ dan⸗ 
vn noch nicht alleine die überlebenden einen Reg wieden ans 
dern die Geſelſſchafft bis zu Ende Der 12. a continufs 
rer und vollſtrecken / ſondern auch der Berftorbenen ihre 


1} 
en. ie Aue ee 


— —— 


En ya ui, remis 


a nn U u nd 
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Wittben und Rinder in gemeinen Dandet md Geſell⸗ 
ſchafft ſeyn und bleiben durch die überbferbende feines 





weges daͤvon n werden / weniger ſie ſi 
ee 
itdenden / e e 
wuͤrckl. und mit der That io er mafinreno 


ren ſollen / — 


are 
ce me hr wuͤrde / — 
optima forma juris disponfret/ um e en⸗ 
den Wittben 3 un &mernnin Bere Barmunden/ va 
als ſtzo / und itzt als dann mandiret/und 
cietaͤt / —— ſie —— mit reiffen 
Rarbundeinhell — und angefangen / mit dem 
Uberlebenden alſofort renovfren/coninufren/ und die 
De abe RE en: Welhesdannebendan ⸗ 
— vor geachtet ſey nn ſie ſich 
er eſellſchafft nicht aͤuſſern / fondern diefelbe mit und 
neben den andern fortfegen werden; —— * be⸗ 
—— Secrera denen zu 





die dem 
andel nicht verwandt / ſoll zwar der Wittben aber. Die Die Safr, 
Khaffenbeit gemeinen Handels / durch Darzeigung nun en 
der Jahr⸗Rechnung / die fie alsdenn augleich au unter⸗ jeiget werden. 
—— fon ſoll / nebennoth nz ht 
in geheim offenbaret werden/ doch daß fie es verſchw cgen 
bey ſich behalte und niemand davon ſage. 


—* —* et aber an — —— betrifft ] * Dehen Eıfen 
und will un er / wo nicht che! doch wann er ein Bormind 
es * zb Nr befindet /feinen Kindern im Te Befier were. 
conftitufren aus den Handels: 
24 ſo er — EZ en | darne⸗ 

rdnen / doch dergeſtalt und alſo / daß er dem Han- 
dels⸗Genoſſen die Verwaltung fo dich va — 
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424 — —— * 
bet einig und a aufftrage andern 
son aus —— al be Gadenaufer — 
a iniſtriren committire. 
Sir Ye uber The Teſtamentliche Difpofition 
hinter fich nıchtwerlaffen ſou die Witt 


bey der Obrigkeit anzufuchen/ | 
iner aus den Handelsgenoffen zum Bormun 
conkirufret werde /entweder alleine / oder auch / wo ee 
rathſam befunden wird/neben einem andern/ doch in all 
Wege mit dem Befcheid/ daß der Handels⸗Genoſſe eini 
aller Verwaltu 




























Bormund auf der unmundigen Sad) 

dels beſtelle weree. 
Wenn die Wit Solte ſich aber begeben / daß —— 
beine rugen und der Hanplung annehinlichen 1und U 

den Rann / mit der Handlungs Verwandten Rath und 


er. 






vor gutangefehen/fih befreyen würde / folten die Befehle R 
Fr benßen n Br Son /o fr ers begehret / 


| einzunehmen fhuldig feym. 0404 
Die Beldng, Wenn nun die zwölf Jahr zu End lauffen / ſtel N 


rung Dep Soie- hey gedachten Contrahenten / ob fie wollen die Socierät 
= auf etide Jahr erſtrecken / und ingefamt weiter conti- 


nuiren / weiches mit alfer Handelsgenoffen einhellie e 4 


GoOttes mildreichen Segen im Handel fidh bef der 
wird; wäre es aber Sache / daß Die meiffen — 
wolten 


RW ES EN 4% 


ar u u 1! 


a a en a en ul —⸗ 


ae rn, * 
J An 


Don der Socierät oder Mafcopey. 
wolten Handels; Verwandten bläiben /einer aber undder 
ander Confort würde davon Binnen (8 gefüehe geg 
ſponte oder um deswegen / daß jene mit ihm die Socieräf 


nicht verneuern / noch eingehen wolten / ſollen die Handels ⸗ 


Verwandte den Abſtehenden mit Waaren/baarem Gel 
de / Schulden und Begen-Schulden/proRata —* eins 
gebrachten Capirals/ aus dem Handel gebührlich abfin⸗ 
den. Waͤre mit Waaren ihme nicht gedfenet / ſo ſtehets 
* ob fie ander Wege ex æqyo & bono der Abfin⸗ 
ng halber umter ſich Accord treffen koͤnnen / ne 
J illigkeit in acht zu nihmen. Weil auch au 
Fall / da ein Handels Genoß in währenden 12. — ran erh 
verftirhet/und feine Kinder/ fondern neben oderohnedie ben use, 
Wittib Extraneosheredes verlaͤſſet / ſeynd die überbleiben- 
deSocii * —— ſolche Extraneos in Handel Er 
ellſcha —— men / * dern —— dieſelben ih⸗ 
res en Antheils halben / o die 1, Fahre 
noch nicht herum / gleichfalls mit —— Gel⸗ 
de / Schulden und egen Schulden * rata nach Billlg⸗ 
keit — 


Wann eine ber Babe aus dem ai Daß ie @gu 

dei — werden folte/ muͤſſen one die gewiffe * 
ahnende Schulden zur Bezahlung gen / wel⸗ u nee 

hen h der. Handet mit Schulden — — und 

gebraucht werden / damit alſo wegen nicht Bezahlung de⸗ 

rerauf ———— — * 

Discredit noch böfer ————— * gzo 

nn and ein oder le * ſhafter — —* er 





nn . 


| —* ar; 
Side) wird —— m — 







/feiner Expedition halben 
S 
e 
den idea fi ie, —* Aa . riofiung 
Sad hc, al rt | 
Daft Feiner vor deren Geſchaͤfften —— Der Be — u 
— anche a ben oder unter welchem 
mögen / ſoll ſich ein ieder 
een * ſten / worunter dann 
fake / ober andere/ o 


Miefihdieso- Die neue Societ 


Alles EAN! {m Wann in der neuen rn ——— * 
Namen der So- Geld Aufgenommen und unterſchrieben wird / ob 
Gerät geſchehen on einem Handels-Benoffen nur —— 

ſelbe nicht ſeinen Namen alleine — ———— 


erwehnten Namen der gantzen Geſellſchafft unterſchrei⸗ 


ben/und mit dem Hande —* am undcom- 
muni Societatis nomine verrichten. Die Seiden * 
an 


J 
U 
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andere Kram⸗Waaren beyderfeits folfen an'go in der Wo die Ma; 
RB. Gewölbe gebracht / aber das Tuch in T. €. Semölbe —— 
geſchaffet werden / bis dahin ein iu ge und zur Hand» 
fung dienliches pause ausder ung gefau ei 
bezahlet werden ſoll / ſich eräugen — 
nad) verfloſſenen zwoͤlff Jahren) 
—*—— ſich trennen / und alſo he Societät 
Da e der werden / und he 5a * kun ander von * Dre uch ver⸗ 


abſond 
—— 
4. n zu fuͤhren ga 
well die Runden dahin gewe — 
leicht —— * 


fen nach geendigten ız, ten das 
ertaufen würden ed Indem 





uffen r 
— aͤuffer ſich a alu Hl ® 

den Hande en / auf * 
—* lang gaͤntzl. — 8 


Endlich verpflichten TR chen / 
ſamt und ſonders BE RR: etreulich / * Se 
—— € geziemet und wohlan —R Sc ammenhen 

hen / am mögl.ungefparten Fleiſſe nichts erwinden zulaf: 
—— Sachen anders nicht / als wann ſie einem a 
ee nden / zu verrichten / und im acht zu nehmen / 

alles und iedes / wie obſtehet / Die Contrahenten REN 
alferfeits und der ——— Gehe Sen 

—— zu halten und zů erfolgen, nadymals ben ih⸗ 
ren —— Ehren / Treuen und guten Enke 
ben/fo wohl auch an Eydes fatt in Krafft diefes Brig 
verſprechen und zuſagen. Ber 5 auch darauff 
allerſeits wohlwiſſend und woh daͤchtl. aller und leder 

rechtlicher Exceptionen und Ausreden welche ihrereinem 
* dem andern nach er zu ſtatten . 

2 


ungen. 


Daß ein Vor; 
mund aus den 
Sociis beſtellet 
werde 


u eh 
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ſonſten ran zugelaffenen Renunciation oder‘9 


—— Folge begegnen und ve 






vonallenZhellnuntexrhricben/SpgfhrhenAnnorsn 











$.. au 


Es find in ißtzangeführtem Contra&te viel merckwuͤrdige € 
chen / die doch ein iediveder bey Durchleſung deſſelben Jeicht in acht 
nehmen kan, Die groͤſte und befte Sürfichtigkeit / die man in dieſer 
Materie gebrauchen ſoll / muß meines Erachtens uus der 
Kauff⸗ Leute Wiſſenſchafft im Handel / als aus denen Rechten gez 
nommen werden. Denn die meiften Claufuln gründen ſich auf ge 
wiſſen Faͤllen die ſich in der Maſcopey zutragen koͤnnen und niemanz 


den beſſer bekant ſeyn / als denen die im Handel und Wandel erfah⸗ 
ven find... Unter andern iſt dis Padum merckwuͤrdig / daß / wenn er 


ner aus der Socierät verſterben und unmuͤndige Kinder nach fich la 


fen ſolte / ihnen aus den Mit-Eonforten ein Bormund beftellet were. 
den ee welches zudem Ende geſchehen / damit nicht etwa ein frem⸗ 
der Vorinund / was in der Socierat berhanden / ausbringe / oder Gel 
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Von der Soeietaͤt oder Maſcopch. 

t mit der andern hoͤchſten Schaden 48 
— gleichen Pa&um Me BCE 
—— eleta Me an einen 
6 ech et lt mes ice Tages —— 
wine NR nn 
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auch den — 
— 
lic, de Socier. c 


mal wenn.es nigen gefchehen/ 
del um Eh l Se 
IB FFAUEN —— 





Vo⏑»— 





Das Benefi- sechsten der > * De 
cum Compe- — Manns ie etwas 
tentix. Verden, er = | 
ei em 
fe ge Ba 
- — — * 









DIIV 


age einen 
‚ftehet — —— — 








bleibet die rare 
den / Mantz. Parroc. de paup. deb. Dec. 3. 
Ob ſich ne P.2C. 1.55. Alexand. lib.s. Conf. 135. pr. 









—— Sand we daß die Socii ee 

ben Fönue. renuncivet/ ander ‚die gange &e 
I * lm * ——— kan ſchwe 
bochda — — Bee 
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Den ß 
Dem Mandat oder Volmacht. ze 


$- 2er 

Wie vieler! ne Vollmacht —* enttoeber Be a 

eine Vollmacht — chen oder auffer Ges 
rm. richte abgethan ee — bey Gerichten produ 


5 u 
ee A a N 


BE EEE vr VE v93— 


GE © 2 
ri = - 
= 


- 
f 
ı 








- Hiernächft mufder) (tin einer &as Diet zau die 
—— — —— 
(cn u peciichen, — ae ne Sr in 
ſetzen —— 8 * a 


—* —— 192 — 











* igen 

Di * —— P.a.c. umg8. SEI. ei 

* er — —— ausdrücklich darin⸗ 
— dee Special-Rollmacht. Biswei⸗ 

* uber —— — vondem Princi- 

pal mit angehangen: Solte auch mein Anwalt einer meh⸗ Eine Clauſul 

rern Gewalt vonn ben/ als hierinn begriffen iſt / Fethurehier 

— — diefeg 9 


frey 







ar DienAbtherfing/ dası.Capeel] 
ela ————— rliberinfpecie t 

Kan Eh chtiget Ki en Proc. * 

—— —* — 
















Me 5 — 
Von der Clan · Dieſe ch enden en re 
u — ebeydiefer Sachen * 


ich ſel | a hte 
ea — Nine 


—— — enige welche fü 
Sn Ferien — ? 
Sinfehung der nder Volimacht ausdrücklich gefegten Sache 
Elaufuluberflüffig; undin Anfehung ny derer ni 
worden / und die eine Special- —— bedürfen ir 
zulaͤnglich / weil alle; ee any vb der Principa 
dies warde gethanh mob ers gleich hätte hun önnen. 


$ 5 
Die Claufila Heutiges Ta iRes.cin nöthiges Stůck / daß d 
—— = derato von = Kerr in di — —— 
nehmpattung, daß er alles das / was fein Anwald in der Sachen (« 
fegen dazu, in meinem Namen; allein basiftüb 
was nichtin meinem Namen gethañ worden / das darff iche chi De 
gen * halten) thun und verrichten würde/ als wei nn F E+ 
ſelbſt gethan überall genebm und als fein eigen achten 
auch ihn jederzeit vertreten/Moth- und — 
wolle. Wie denn Carpzov. in Proc.tit.x. art. ı.n. ückfich 
faget/ daß fie nicht darff ausgelaffen werden. Y 
Rechte muß nurdasienige genehm gehaltentwerbertoelchesboreh nem 
andern in meinem Namen ohne ausdrückliche Vollmacht t 
worden; Denn worüber ich einen ausdrücklich — ⸗ 
be / das muß ich kraft dieſer Vollmacht halten / und iſt nicht erſt noͤchie 













Ans sarbeik Ch, 
BE had 
— ———— anftellen. N ) ar 





— 
an ab Bi Pen be Sana Shter Pfande D5 bie Gter 
— 5* —— 
Rn die —— — vB, Carpzov. de Spopuundt 
—J * art. . m. gæ. —— — muͤſſen verpfaͤn⸗ 
Vollma Ss s Dennoch iff det werden. 
—— ſehr nüßlich / indem er d En 
kommen kan, diefer Hypo- 
ch —— des brincipals Gütern hat / und aiſo andern 


8. 
— — alle sLehrer überein. / daß die — 2 


—— de Subbittnde in er 2. ©. 
ANNE. Sr 
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fiegelung. 
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er twenter neh ka ad — 
von dem Proceſſe worden / . 22. En. — 





RUF, ke 


Priyat tdon andern Tonnen seggend 
und auffge — keine Authoritaͤt und Seltun he 
ben / verſtanden werden. Carpzov.in Proc.tit.g.art.ı.n. 204. Dar⸗ 
um wird beydes zugleich als —— und —— 
Wenn N me aber zutrüge/vaß einer ei 
yerley d Weiſe dieſen 


fon feel 
ne ie taken. 
g 


aa — Kor 
sein la —— —— 
n en / we sau et / 
— gar nicht ſchreiben fan; (2. * —* eines 
ſchaffis bedienen und in der Unterfehrifft hinzwfegen: In 
gelung meines Petſchaffts habe Id Til 1 Sofiegel 
druckt: Oder er koͤnte auch (3) nur bloß * Worte‘ Denis 
Mangelung meines 
Carpz. zit. 5. Art. 1.0.96, iche hievon — —— 
— eilung «ap. 6. $19: und foigenden $$- von dem Inſiegel Er 


Don dein Blan- Bisweilen wird —— Volmacht ein Blanqvet — 
qret. welches 


Ba U Ct a O3 Dal a La U 202 20 u u a, 
J = ® 





qyerausgi re ; 
Siehe 5 um safe 3 andere 





UL 02 





ER 


vie mu am Br ir — 
ſondern de rjenige ‚der exten 

—* Volmacht drauf ——— ji 4 
TODE * 

Yon Das beſte Mirtelju Berineidimgat Difpngatörtgeher nf Ein gerichtlich, 

wider die Vollmachten / als ob fie mangelha wärenypfleget eihts beftelter An: 

—— — Sen in Beofen m in —— 


daß 


En DH von einer — Seiten da Eine Formul 


Herold.s4Proceff. Du, vn — Voll⸗ 
* * — Wemjl. —— hiemit dem geneigten Leſer commu. e 


Rh N.N. zuN. vor mid meine Erben und Erb- 
nehmen hiermit uhrkunde und —— demnach br 


y 
in meinen angelegene Sachen th eines 
— —— —— llmaͤchtigten 


daß ich derentwegen den — x. bittlich 
mit bedient — ollmacht — 















Gegentheils gethane gebührl.Berfa n 

Urkunden recognofeiten/ und recognoſciren bitten / Be⸗ 
weis und Gegen⸗ Beweis fuͤhren / Lrobation · Exception⸗ 

und Ve er chrifften fertigen und 
 Aibergeben zut Kirtheif fölfeffen / fl —— 
bitten contumacfren/LUnfoftenligvidiren/um Execution. 
anhalten / und da dergleihen Exception wider mid an⸗ 
geordnet würde /rehtl. Executiones, ſo zuläffig/undpara- 
tam Execationem hindern / dawider gebrauchen’ felbfge 
Froficen/unp au armen um de 
Urtbelverfahren; infonderheit in acht ne Mn 
Summariis fummarie , und in Ordinariis Belegen» 
heit und Nothdurfft procediret werde: Und inSumma 
alles andere zuieder Zeit thun vornehmen und verr 
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ten ſolle / was die Sache undder Proceß erfordert / | 


ich perfönt. zugegen felber verrichten koͤnte / ſote und moͤch⸗ 
te. Wozu und fünften: daer eines mehrern J 
denn hierinn begriffen / benoͤthiget ſeyn folte / ich hhm den⸗ 
ſelben hiermit alsdann / und dann als itzt / cum poteſtate 
ſubſtituendi, ſubſtitutionem revocandi, aliisq; ſolitis & 
utilibus clauſulis gegeben und was alſo mein Con-und 
Subftfeufrte gethan / auch verſprochen un behandelt haben / 
ſolches unverbruͤchlich / genehm / ratum & gratum, auch 
desfalls ſchadloß zu halten mich verpflichtet haben * 


den wird / rati 





tiget / Gegeben zu N. denrc. Ad... en 


| any | —— J— TEHERAN 
Sch atominene A nachfolgende Farm ehe m 
ifehen Gerichten ytuenn — endend 


allen Sacyen die — hen an rg 
| ‚die ert | n hat / zum muk 
und verordnet wird / gar gewoͤhnlich iſt. Nasen)‘ 


x 3 e 
Igh Untenbenamter befenne und thue fund maͤn⸗ 
niglich mit diefem o rlefe / daß ich für mich 
meine Erben zu Vollfuͤhrung der bey H Braum 
fgen 


vorigen/i N ingeführt he 
den Ehrenvelten und Wohlgelabrten Herrn ©. B, be⸗ 
eydigten Cantzley⸗ und Cammer;Beridhte-Procuratorn 
zu meinem und nach meinem Tode/meiner Erben um 
zweiflichen Procurator und Anwald conltituiret / alſo und 
geſtalt / daß ich zuvoͤrderſt alles und iedes / was durch 
ihn und andere von ihm fubllicuirte Anwalde / oder ſon⸗ 
ſten in —— Sachen meinetwegen gehandelt wer⸗ 
ciren will / und daß darauf ermeldter mein 
Anwald in angeregten Sachen aktive & paflive bey mei⸗ 
nem Leben in meinem / und nach dem Tode in meiner Er⸗ 
ben Namen erſcheine / allerley Proceſſe dawider einbrin⸗ 
ge/ kori declinatorias und andere Exceptiones übergehe/ 
libellfre/ litem conteftire/articulive/refpondire/ Juramen- 
tum veritatis, malitie; calumniæ, dandorum, refponden: 
dorum in litem affectionis, zflimationis, purgationis, in 
fupplementum probationis expenfarum, damnorum & 
Intereffe, auch einen zemlichrn in Mechten zugelaffenen 
und mit Urtheil und Rs ug etiamlilicis 
| 13 


decifo- 
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dead er an ———— Be —e * — 
— aflive,da die U * ii fe 
Sa —* * ——— —** vide r 
mich oder ſie in executionem F In mei⸗ 
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L.ult.C. de Donat.mort. auf 
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Struv. Syntagm, Civ, Ex. 30. th, 19. 

Berlich, 2,2, Concl,5ı, n..12. 
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celſion der Frauen / ſie Teſtament oder ab inteſta · 
— | ck —— 
vermoͤge 
————— fol ie nach heutiger Ger 
wohnhen auffer Zwei fel gültig und u ao — 
Der —— 


Die hebeſtobeſeeh ———— — daruͤ⸗ Bee durch 


FR Sub ‚Anno 1677. in unſerer Facultät geſprochen / Dem ei 


geneigten Lefer hiermit communiciren in Hoffnung, es werde ihm ee wird. 

nicht unangenehm ſeyn: 

— t Sempronius Anno 167 6 den 23.) Dec. mid Errtung de 

damaligen Jungfer Marta ſich ehelſ Re 

mit derfelben / wie auch Ihrem Aı | 

maſſen in pactis dotalibus verglichen / 

m verſtuͤrbe / ermit dem zugebrachten 

allen Dane! wasfie an Geſchmuck/ 

en: Geraͤthe / Betten und andern Mobile ing * | 








fe en twürde/gänslidh vergnüget feyn / von ihren uͤbrigen 


uͤtern aber weder ex teftamento, noch ab. inteftato 
nichts Begehren / fondern fih derfelben mit gutem Vor⸗ 
bedacht ausdrücklich oo . wolte / darauf die 
Heyrath vollenzogen / und dag verſprochene Ehe Geld 
ausgezahlet / vorbenannte —* Anno 1677. den 26, 
Septembr. ein Teftamentum reciprocaum aufgerichtet/ 
darinnen Meviaibren Ehemann auffer der a eg 
Legitima zum Univerfal-Erben aller ihrer Verlaſſen⸗ 
hai eingrfeßet] auch die Pacta dotalia ausdruͤcklich wie⸗ 

derruffen/daher (eo gefraget wird: — der Mann grage, 


aus dem Teſtamente ſeiner Frauen Verlaſſenſchafft a 


in Bee Er fort gAreptione pach repelllret werd en 


einet zwar anfangllch / daß derMann eint ger Rat. dubit, 
I: Inge vor vor 8 Bel © ——— 
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ment zwar nicht verringert / wol aber —— werden | 


tonn⸗ —— 
L. qvi dotem ı2. ff. de Dor. prakgat. iu 
Kohl .de Paci. doml. Pı2,.59. 


(2) Deißteinge egenwaͤrtigem — onn 


ro weil der ann und Me ht die Cal 
oder Veränderung der EherPacten gewilliget; 
aber benderfeits Ehe ⸗Gatten confentiren/ fo £önnen De 


Ehe⸗bacta, ob fie gleich als ein Contradtus — — | J 


a wiederruffen werden 
* u. Pı2. 0.43. Df.i I 


weigen / daß (3 lche Pacta, welche Diegr —9— 
ſich nie⸗ 


A ren verhindern / in Rechten ungüdtig/ weıl 
mand durch ein Pactum diefe Freyheit zu teſtiren ſelber 


benehmen kan. 
L. Pactum gvod dotali ı5.C. de Paci. 


Denn — — Bille muß frey um ungeSundenfn. | 


Wie denn Bag die Pacta de non ſuccedendo nach 


gemeinen Rechten uͤnguͤltig ſeyn. 
Traqvell.de Jure Primogenit.qv, 6. n. 16. eg. 
Augultin. Barbof. Commenr.ad L. 15. C. de Pail.n.z.inmed, 


Zumafen wenns) felbe nicht aus freyem Willen / ſondern 


durch falſche Schmeicheleyen und Uberredungen errich⸗ 
tet worden: welche falſche Uberredun nik allein im 
Teftament erwehnet/ und alfo zupreiumiren / daß felbe 
wahrbafftig bey den Ehe,Padtis mit unterlauffen/ weil 
fein Sterbender vermuthlich feiner Selfgfeit nicht ſolte 
eingedend ſeyn. 
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9 zur Reconvention verwieſen w 
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theyen Bewilligung erlaffen werden fan. 
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Well aber dennoch — 
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sun} rat 


anfireitige Obfervanz, DaB man torgen Ben 
u ervan man wege uc· 
* eriverben oder 


ceſſion — und alſo die 
derſelben renunckren mag. Be or 
Gail, lib.2. Ob 9.m 15.fegg 
Barthol. Muſcul. de Succaß. mil; — 7 — 7 1» Gencl.5} fi 
2. 58-feg9- 
Lind abfonderlich durch die allgemeine Gewohnheit in 
Deutſchland eingefuͤhret / daß die in Eheftifftungen wegen 
zukunfftiger Succeflion begriffene Pacta gültig ſchn. 
Andr. Kohl de p4ä. dotal. P.æ.n. i. 
Pruckmann Pol. 2. Conf. 25, 9,24. [94 
(2) Sole Pata auch alsdenn um fo viel —— 


ſind / wenn ſie inter denGeſchw ſtern reciproce der Fami⸗ 


ile zum beſten aufgerichtet werden; wie denn dergleichen 
Po weldhe zum * und Erhaltung der amille 
gereichen / gůltig ſeyn. 
7 — 5 Fam. Illuſtr. €.6,0.52 
Natta Con/. 474 
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vu bewogen word 


un incl biernächft auff Erhaltung der - 


Sreundfi kn und Familien gefehen werden 
muß / tc. * 








- 





—** ihrett vr ve — ——— F — 
— —— TEN ge 
Bestie aunorgrfage/umo iehbef | 
er — BO die —J 


br arent a. — * BEE 
2 ra LER IIR 















| ——— 
Tr. | ——— ir: —* dor 
 Bha — ———— dee 
ſollen getheilet werden. ER Tr (3 
“  Barthol. in Leg. fi eonvemerit f: pre Son Sub ,yın 


(Doch foldhes on ” va EheRaa — 
Ei Gi Br WR ji Mn Ausg 
—— und — Er ur h 

* — (ei — 


ar bactam g} — a — 





Knipfchild.de Zideie, Bami  ilufr 
Serner auch (4 Mn en — n 
ſeiner Frauen zuf 5 Erbfihafft — any 


geſtalt an — Tags die cnunci ing 02 
R iationes ⸗ 


68. Dies Abtheitung/dasd,Capitel/ / 


ai ge een — nicca * * 
9— 
J 







Fr 3 —— si ra 


Br 





” * 
* 


— —— 
hrer vlel ein Pactum — 
a Pro ea — —— 









en 





; da . 
— die ms ertbeilte 
robfret/ ja gar Inder —— 






fan man den eigenil len er — — 


L. ææ. C. — Pelkj.“ 
Card. Tufch. Praci. Concluf. Lir. ‚6. Gone. 


su, 
—— 


——— — 


, Menoch.Conf. 393: 917. 


ae we J * — 
—— N: 





Und ſchlitßlich in Rechten Segrimdee dah Die Exce: 2 


ptio transacte wor der Kri Krieges Brvefligung opponi- 


niet und der Klaͤger alsbald mi ine Rlageabgeufn 


werden fan. 

Cap. ı. de Litis Sr ind, | 

Mev. p.3. Decif. 2 
Welches auch — mit der Exceptione — 


conyeni auſſer Zweifel angehet / tar ein ſchlechtes 
‚Padttm 


aim 


— 





J 1 
482.450 47 h 4 
" ODDo ‘ 1a/u 
24 ae WET ER pe Hin u 
, NE * 4 4 P Nur #4: fi - 
d >» > 
Def Ar J THE IM sr / dA ' ik > 
Eu, 137 . J ———— Il Bea” 
- p L u u N J — — * 
er gun al sie vr Ih 114 — 
34 —— * 
ltder Br D z 
> 7) 
nz 
‚Saba ars Arche Nirenfen 


en * m 


Die vorh rahmen Erläuterung 


— Aa ; 


/ durch ein 
—— ſolches dem 


—— ches ex 
— fa tis, was zu A oluntatis ges 


nn ——— 


weil 
RR PL 


die 





ag .. rat 
— — denn 
Ohh a 












—— Be bern N Conkiißmor 
pet —— —— 
—— —— 


unde darnach verſtorben; 
— folche Art dispohiter / das wwird’gehalten ls 
habeeres —— 


Manz. deTef, vol &f insel. Tit3; 
Burchard!Berlich.«de Fur. Noveri. ah a 


— — 





Sera PORESPPRABRNR 331 3 Ge 0 
—— — calls 5. 7 ee 
Menoch. dib.4, AL * * 

———— — RER; —* er: —* 








——— ehe: nen 
a ——— ie 


BEN 


* rbende beſch * Bir ke. — ring 
Dis geg tert ge — u ;ö 
ee — — 





Cap. —— X. de — | 
De Pi .2./C.30. D.11. mm. ‚gs 
8 —* —— —* — deren 


ln Arm er gefet/ daß auch ſolche Revocatio 


—— en keinen Effect HE: 
———— —— bo die die 
e | | 
ee et — 
wegen sducceſſion der get hane Renunciation guͤl⸗ 
tig ſey? Wider ſolche Renunciarion hat der Mann nie⸗ 













| 





rd: RR en 
u hf die (6) raionen duiendi wet 






— ohne Vi 


aeg Sheftiff 


2 % {ie Wincom 
Kr BE 





D. Adriani. * oe * 
Rede Menoch. er Eopbal, probar 

‘ Denn Cm One sa nahen | 
Sichard. Bi Cod. ad L, ah A * Au | 


4 Befold, Con Gm ei | 
En 15 * rar BT 


‚Die(7)Ratiodubitandigehet I na 
32*8 der Ba > Rechte / oder wo 
Statuta in einem Orte abſonderlich ein Ey N etc 
wird / deshalh nad) gemenem@sahen- Reha anche Re- 
nunciation ohne Juramentgliltig iſt. ae 
Matth Cõler 1. Decif 38. — Or In FR 

ne h —*8* 27 able Pag. u * 
ads: nd 








Eh DC gumaderad.inan nt * * ai ta an; 






Sondern von ER. 


je zufommes feweniger — —* 
ciation den gemein rn arts wird ae 
fie zugelaffen. | BEER Du —— 





ſie doch in Eau — 





— — —— —— 2. — 


die Frau eben ſolch Recht / 


—XR 
—— — * 








... J — 
les 






den; er eich meiftentheilsin der — 








zu ſodern / undnach B 
Di Wahl / ob Nine. Jede cap. * 
die Frau das eff ——— 


3 Si = — 


J FI 4.2 wenn 
u ner 'TII DEE we 0%,% " 


2. behaupten 
e bern Manne oder anheim 
wich Doch zum öfftern in den * mie in hinein gefehet / 38 die 


iosafip fi 


SG ne Mate: USERN ”. —— 7 *8 en et 
Ik LEE J— —V⏑⏑»e⏑⏑—— Ira AL! Kar Le 
RR efter gen Ar pen er 

2 —E— Be vond hen Dede / ‚die | en hat 


Ba ea ——— * 
non wiss, et ws 
rer. Sag de.der Bass  iefe wei dife! 
17 * bein nn —8 5 


—Weoebdes De 
— ———— ui 
a4 ie yi i 
a er un 


-BIIE 
ah B Wil ie " In 3* 


N: ——— — — — — — 





Inge —— 





np —— 
“ — 


> Hill 


Be Dur RT — 
— 


A) {def T m 


Konertf aa \ 

)yrathet ,i u 
5* ——— 
| KON — 
brachten m 2 Jen; 


geh ‚achten Chegelde ul alte 


’ 175 er; 
‚aus gezahle Awerro dami ealfe! 
i 4 


% 2 —56 —8 KL EHE eins; Ro 


Adır Ri 

215. "Da. brunnemadl.24.9.4. de bonisauldor.} 
or... 2 

rt an * * J Rate N sn ur) — NE 





DEE 







— 
re + und ſolches 





vel in ache neben men en} ae Br igamind — 
— ef elften Gen erlichin@önfenge — yup 
6. Und verfpriche 





fu 21, 


N 1 ui) 









a‘ 
— Dal DE}? SR ——— 
er ai * — Renunciatiom 




















) J u— up der Aus 

Y Are h der — 
nicht —— Sa fenftmuf hun zehn vermand 
nicht prefumiret / — Better ben morden. 
Ser De ent — bis u A 

ung ve Beger 6 
an Kurn dem in J 

den koͤnne in ED roh 





Atfermafkn, 1 Ey —5 — 
ben / und dadurch ſeinen — —————— Denn 
test etwas unterſchreibet Eye di nd ren 


sl) 2 





er 


68; DiesAbtbeilung/dass. Capitel/. 


daß —* durch ſeine Unterſchrift alles bewill ige / wie er 






e Rd Er 
"L. Emtor.47.$,1.].Ae Pe ® TRAIN: Ei > 
Indem die Uinterfhrifft. das sie San 
unter welche⸗ geſetzet / repræſenciret. 


* — — * 
—* * . ‚Gedd.Yoh r. ‚Confil. Marpurg.gom is oo 00 

— verbleiben Die Onera | ) 
llemablaufdenen Lehre 






gungen von —* Anne He uw —— 


en — ——— Lehno⸗ Bar — die 
— und andere / ſo die gefamte Hand * I fi 
beffen entbre den koͤnnen; 


Zumahinda 69 a ka Duni ker kit 
mahlnda G) Se. otha⸗ 
ne &he-Padta Confens ertheilet / Frafft * das Lehn 
davor guͤltig obligiret ff, 
Xoppen Decif.54.#. 80. 
* P. æ. C. as«. ac. 8.69. 
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machung eines Leibgedingesüber Die maſſe freugebig findyzu erinnern / gt. Merten’ 
daß ſie —* Leibgedinge info weit reſtringiren / unddenen Frauen 1, taz, die Frau 





daffelbige ſo fange zu genieffen vergoͤnnen / als fieim ABi 
eben undnicht wieder heyrathen; Denn ein fol hen ragumifati —— 
tig, doch muß alsdenn der Frauen ihr Eingebrachtes wieder ji 


Ra ar TERRETERRO! KA Hegel 








a: pi Dr, a nie * 


des geitd N daſſelbioe 
— — LEE ar 
Danne en elii 10.9. 17, PAR. 34 ON 
un ——— 
ıM ia ee eine, Ei 
unter S 
Refentin. | ' Erktärng biefer —* 
— ſich and 


— 
fetbften auch in dem&ehn Biel ———— 
hinſung des deibgedinges auffhöret undab | 
Rauchbar. 2. 3. 2». 30.n. 2.f294 va * ya 
Carpz, Tr.de Onerib, — Pendel Dead — ⸗ 2 


Coler Pr D.57.n 
Wie den dieſe Vichnung eingefüßst und ange⸗ 
* nommeniſ non a 
a Henel: de doralit. capı 10. 5.36. | 
Hingegen wird durch die andere Ehe das deibge⸗ 
u —J— weil die itibe den Bone 
Inder 
& c ae de REN abinteftat. Set. 4. Membr.3. Be ß 
Carpz.lib. 6. Reß.55.m. 10. Der 













a rende; a A re 
7 > m, .. 5 
R J * > + rr 


“ — ——5— EEE 
2 ” * er 


nicht di 
lich verglichen / doß die Gegenverm —— 


alt u ui, am. 
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* aber h ret —* ob gleich die 
Homme bau lange 


Frei ken 
—— ——— a ag 










F 55 um, daß — en —“ | 
evermachet / da 


ch der Frauen wieder 
zu —— hen fa ” | 









def.3.n.9. TR as. 26. 


Und in ge enwärti, em all von ber anniin Ehe, 
Ge dfponiter: Vondemm Todes» : ill aber austrücdh 


per 
modüm donationis mortis caufa , 
—— Se auf die Wittbe * rfallen jol 9— 





——— Babies eine | 


nicht wieder, Leh 16 * bee Er 
Kran ml hen men a > 
Wellaber dennoch In denen 






gemacht en e/ — F 
77; 





if = is den Stunts ara An 
ræſtiret werden dergleichen Pa —* 
und über den ausdrůcklich geraten Saltınd ex 
ren / worzu der Favor Feudorum fömpt/ da 
wu den Vettern zum Nachtheil — 









mi FA 
& een oft davor /doßnadübtihenfe enaus 


letzo und bey voriger Frage bereits angeführten Urſachen 
das E eld nach Abt der Witt n /nebſt dem Ge⸗ 


genvermaͤcht. binwieder an das cehn verfalle. ERW 


83 

Vom Ab actis 
—— ——————— salat die in ran 
Abziehung Beh hg ausdrücklich verboten werde. Und; 


nes Teens — 


und gebraͤuchlich / 9— inden Ehe-Padis, welche in 


teten Willens geniachet ſind / der Abzug der Falcidiz, wie in Dona- a 


tione mortis caufa ſtatt findet. Z.5-C.4dL. Falcid, & ibi Da. Gleich 
hard nun in Teflamentis der Abzug der Falcidiz, wenn es nur aus⸗ 
ich geſchicht verboten werden kan / Nov.1.c.5. alſo 


ug ef auch in hactis dotalibus an; ze. Auf den beger % 
WBille/ | 


en alliftmein beflän 


Wie der Maenn a Cauel daß der 
ſeine kl von ‚die —— —* — oder Trebel ai, * 





— — heraus zu geben. Da 


wir in ſolchem Fall den 20, Jun, Ao. 1678, auf folgende ei ; 


Stage alfo geantwortet; | 
44 Ob 


— —x XR Ai? 2 Yu ra > — 
JF * 


en ein 
| Nude a nlktoe, 


rn Begenverm. een en. & 
Kaas —— — 
ea Br 


—— cation ee | 
font aka | 














heise 
de Codicill, L2&7. C.eod. 


Don einem Fideicommißs aber fan ER I vr ab 
abziehen. | 


— vartam Trebellianicam ab 


At ſine Seriptura in fin, C.ad SCr ebel. 


Weil aber dennoch in gegenwärtigen ll die Di i Rat. Dec, | 
6 che ans Ba An Ve Dec nun 





neuen auffgerichteten —— — men 


* die ae ME * I? 
Fefiament aber Schule 
Mn tm Bat/ ba rl — 


— A wird/in 






—— dem 
Ye ra eres 27, x — pi —— 
So een gi in ehung Deäße, 
Fr Ehe Ten San iſt d 
un en 
—E EEG 


jenige 


—— 


68 : Diez, Abtheilung/dass.Eapitel / 
un nur ein Inventarium fobern fün an der ein Intereff 


* De jenige ee ine Sen / der fin 
Keärzuflagenbat. ri RR 









Bl5wellen iſt Gleicher geſtalt m tge 
möthig / daß de Man Mann / welcher 1 ra 

acta infi- infi 
— Be — 


e ng bekor nn er v., ge 
Ibiges ordentlich infinuire ; tegen 
—— Eo —— ‚ante 


‚wen in Fotm eines Contracts,auffgerichtet - 
Buena a ehren a ie 





Eine Formul ie wollen — er — 
a Ehe: yel — —— — —— 


Mifttuug unter dem Du 
Suche Dam — 






rech ano laut a * n&ins 
unferer Bicbd KR 
fig Taufend Lingarifche | 
welche wir i Di chla 
es — ee huge mei er 
u t errn Schw 
— Halt — nel — 


Ya 92 Gm emlich den 
— —J po ers / na ine 
— drüber ober | 










Son Eher, Gegner und Big 
umbioooo. ie übrigen Je 
— Ben 


er —* — | denu 
Kr ae Ehe — es 
alſo des g eldes ſoll er 

PR En —— 126 Ki 


n. Sem ——— — 


Sn 1 Versicht der 
ae —* 






sicht 
m Succeflion und 





gedacht — 39 

derum z2000. — 
— g 
geldes 






any © 


0 Sie; —— Capitel / 
ohne einige difficultät 4260. dergl. Geldg. oderananderer 
gleichgeftenden und gewoͤhnl. ——— 


en einen Goldg. Zinß haben und erheben fünne. 
— a Sume dl 


— Bor allen Dingen aber will hoͤchſt a Heins 
sing Beine 3 Mair 


des und Ge he gleich mit —— 
—** Anfen und Einfünfften feiner Ft 
Gemahlin in den Schtlöffern Ferrem und — 
auch in der unten angelegenen Stadt mit allen N 
Pertinentien , Doͤrffern / Forwercken Haͤuſern I N 
gun Aufn Decimen Ent en/ Schafen’ Biche] 
Dienſten Aeckern / Kirchlehn / Waͤldern / Teichen / Seen 
/Fa an ogcFang Sen ann 117} 
ugbarfeiten mitaller Befreyung / Obrigfeitumt 
Se BEER er DRahtanbefehlen/ se 
bieten/ Straffen / Geldbuſſen und allen andern Sachen 
und Misbarkeiten/dis bißher zu denen Gütern gehört ii, 
noch gehoͤren / nichts uͤbera ie ehr f e KR je 
ſtalt / dz von den Einkünften. — u 
angelegenen Stadt und zubehoͤrigen ch von 
— hd we Ehegeldes und Begenverm. 
ein Boldg. gewiß und ohne einige Beſchwerung und Bes 
ra en werden koͤnne / wo hun e Jagten _ 
Vogelf ang Dienſte der Unterthanen / Straffen 
n —— un ae: — en 
e nffte nicht gerechnet werden 8 

nigeraber zů dem Genleßbrauch gedachter —— 
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FlUen VEREEE RO Wer Ben hu anweifen laſſe 
aber etwa ein Theil gedachter Bü Ein 


A 


pfändet oder fonft weret unſete Koͤn. Fr. 
— Sophia mit 


Fünf gm — Schloͤſſer 


chen 
—5* 


dr. re — —— verleibdingter 


— dieſe Guͤter ohne Ber ne Widerrede übers 


ben —— th 


Her diekr Site ſelbſt oder A andere darzu 
Eheftifftung getroffenen Ver⸗ 


A— nach dem in der 


den 


eich einzunchmen und in dero Gewalt zubringen befugt. 


und berechtiget feyn fol. Ingleichen ſollen a 


e und iede — 


Unterthanen/iweh Standegoder Condiuon Menu fepn eyn und Un, 
möchten igtbemelteer Schi öffer und Stadt und aller das — 


zugehörigen Guͤter / bald vollzog. Beyl 


hoͤchſt⸗ dem 


chtet re au Sophiz= den —*8 der Treue und 9% 
haͤnigkeit abſchweren / daß After ben Er, 
— des Hn, aD deinrichs * als rechter verleib⸗ 


evor Scha warnen / und nach 
moͤgen —— —— und Vorthel — 
ſollen / nicht anders als wenn es Sr. Drl. He Perg 
——— als ihrem Erbherrn ſelbſten geſchehe / alles 
ey I 
erne un v. e 
gonna ſie den Beſitz vorherged. PUT tehn. 


6 Dken. en ha — — 
u Bet. 5 rieſter im 





er eigenen Guͤter u J—— 
ee daf al Yafoerungen an kn erner behaͤlt ſich 
ei — auch hoͤchſtged. Se-DI.vor fih/kine Erben und Nacfok 
ger des —— J Braunſchwel Krie car ‘zeiten und 
Str n den freyen Eingang und Beſatz in 
worber — Schlöffer Siadt und andere darzug 


* voraus iedoch alſo und der geſtalt 48 die 
oldaten Au bödifige BHertzogs Unkoſten ohne einige, 
und Scha ed J 





Beſchwer jged. DI. Fr. Sophien er⸗ 
Sa een 
din . rg eme er a er an ern 

—* ie ſtged. DI. St. 5* indiefen ihren SICH 

—— iger Schaden und Beſch 

rung entſtunde und ge h die She 

Stadt / oder andere 





men / oder a Karin und rumniret 
— Rau / daß ſie hre Eintunfte und dinſen wie 
fie obangeführter maſſen auedrucklich beſchrieben /.nicht 
völliggent — — 
are ffged. Se. DI. ertzog Hei 

—* folger 3 — ei nen 


es waͤre denn br, Ol Br. 
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—— mit Bun A er ad 


— | naden.. © ——— — 
| wi * Ei si Beten 





Daß die Wittbe 
N mit Biene 


+ 
——— a 


BER * au — —— — /abf u | 
olger ei n Ns 
eriich is Bein dem jenigen/ Be ereon] ” 


bene 2 tın ie haben) . * 


| 4. DI. Dada ehe t& 
Hertzog Heinrſchs Erben und Nachf. einiges Unrecht u. genti 
/weldyes doch eſchehen ſol men; kun —* 


es nſol / le 

oder wenn dieſes geſchehen ſo ſol es deroſelben frey ſt 
rip. ihre zuftehjende ————— und 

Unrecht zu ſchitzen anna ae rwandten / Bluts⸗ 
u andere — — 8* Standes, Wuͤr⸗ 
den fie wollen / Schutz zu * n Alle Untert —S fat. Ein hadum 
Beltt.welhefihn vers —— achan MB en une 
EOS kerhenten an 1? bleiben fch, 


einge» 


* Diez: Abthellung / das d Capitel / 
— Beiwonb, worinnen ſie von hoͤchſt b en 
His Heinr: — —— 


werden /ungeft m 
Aus — 
ee en die H 
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28 —— ———— andere wei⸗ 
-fedavon —— * llen u. wollen hoͤchſtg 
St: reg. —— Erben und Nachf. —— 
halt præſtiren / doch ſol ihnen ohne eintzige Widerre⸗ 


RED frey ſtehen / dieſe verſchriebene DM Diotach, 
— 
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gabe wann u. zu welche⸗ eit fie wollen mit ioooo. Goldg. 

wiedereinzulöfin, _ Daferne —6 Hal Se Ir. Dr Buena 

Sopbfa weder unter WTodesfall fuer fe, 

vondiefer — BR san —* ao tele 

was ne aͤtte/ ——— dero Kinder / oder 

wenn keine vorhanden / Dri. Hn: Sigismund Au- 

Ste umd deffen —— Königreid Polen von 
ehtsiv.fallen/geftalt denn deröfelben und dere Maͤnnl. 
——— alfdiefi —— aefgehen fölte/ ind ed. 

Eile dderet Einkünften eine Hypochecund Pfand 

wegen des Benuffes he icuiret ſeyn fi A , 
afern aber aus obged — 7 — se nfftealg, ae bie Ein 

4266, Goldg. wegendeg geldes und — — And oe) on Mn Biden 

666, wegen der Morgenga ne, erhoben In —32 

——— hoͤchſtg. —S af are: 

—— Ms ob I — Bene 

ſten Saltz⸗Einkun rat en und zu 

BEL Sea 
eundo —— iter zu Er erj n 

—5 53 chen oder durch einen Lin 


fall * Ai r. DI. Sr ee 
u foren wil und ſol h | 





benu, Nachf, da fehlen moͤch⸗ 
ke) —— Fe fin in eifen und verficher 
Igel daß an Ihr rar, mahlin Sophi 
Ehegelde und ie auch ver nen Mora 
—— nen Jen dern zu allen Zeiten gnuge 
he auch —— She An —— ey 

ig is mun 

ſtehen ſol / nach Belkin durch dei0 Benollmächt,obged. 


Gürer undderen Einkhnffte und Nußbarkeiten befichtfs 

gen zu laſſen / und damit Diefesdefto Füglicher gefchehen 

möge /fo wil und for hoch tged hr. Dri, Herr Herkog 

Dei ei gewiſſes und un zweien — 
2 


Diez: Abthellung / das z.Capitel / | 
bald na voßgsgeıem Beylager an Sr. San. Darf 


bie Zelt⸗ oiſt au erner ebet und Hoffen 
— da —— ee ee aus 
Sen beiahien Detrenfelben the | 2: einige —— 
pl, würden / ſolche von Ihr. Hertzog Heinrichs 

ben ohne einigen € un Berhincrung © Er. Dt 
“ Sensor en fol 
a Kr Site Sort ital in 

a 
den machen ——— 


De Eröi . Berg Dei a — 


urchl. 

2 nn gablen. ————— —— — 

Bi * ann. Der De Heinrich Sr. Dri. 5 eBemadlin ebilien und 
hrende Haab / es mag ne e —— er herna 


| derſelben 
g. Ihr. Durchl. "Bemablin/oder nach dero Abe 
erben derore HH und —— * unter 
ſoll gedacht wer Ko hr. Dr. Derana-P 
hl a und Nacfolgern — geg und erſe⸗ 
werden ſolle. 
Wie et u ha. Weil wir auch alledem Tode unterworffen find/ fo 
tenmennder (ffnerglichen und abgeredet / Daß wenn Zhr-Del- Here 
— Ser Heinrih vor Sr. Di. SenahinSe, Sopbien 
rſterben / und unmündige Kinder. nad) fidy laſſen folten/ 
Sau es recht und gewoͤhnlich iſt / 


Don Ehebered. Gegenverm undsReibgedfhgen. 63% 
Haufe Braunfhw; Bormiinderbeftellet werden ſollen; 
Und * Durchlaͤucht igſte gr. Wittbe Sophia / ob⸗ 


bc & 2 
er 
an⸗ Wenn dag gan,/ 





— 2* daraus zu erhalten: Jedoch mit dieſer 
— —— ab — —— Aalen 
alba; usg würde. 

behalten werden fol 
Sri Bang tung ir Khan m dp | 
—9 Es ſol * Biene 
i mJaun hallen. 
rath und Mobillen ich und dero Frauenzmmer ⸗ 
— —— Dil. — gebrau- 
t/mitfich zu nehmen / es ma an 
en / Geide / — — 
umina allen eingebrach ne 
vonder Dri. Mae gefche 
en und verehrten der an 
er mag ſich fo | 


en / ſich em —5 — 

TEE 
gr un 

st üenungden ebendenals Bauen: —— 


Mas in den an⸗ 








Beate. Deu S/der I 
zum und Acker. ang | Da — I vo 
u. | a | 

| Een/un“ "Shlöfern/ Stäpten/ Dörfern) 
3 "Sen Sika Pie 


vorbande 
oder ſo er egenwaͤrtig au ——— 
Be j ng Dein — nach Inn⸗ 


erblt vertinßen: 


63. Diez. Abthellting/dass. Capitel " 

Wie denn in obgedachten Bütern zum wenigſten eines 
sangen Jahres e vorhanden mo ſollen / oder ſo 
etwas daran fehlen moͤchte / das ſollen hochſtg. Dl. Herrn 
Hertzog Heinrichs Erben / oder dero Vormuͤnder ohne 
Ver zug erſetzen und voll machen. Und alſo ſoll hiermit 
hoͤchſtg. DI. Fr. Wittbe von ihren Kindern abgeſondert 


RL ch 
je noder Princeßmen —— wären / diefelßige bey 


aften/undihrenn Fuuſi Stande gemaͤß zu 6 
— Wann ee DI.FL.Sop — | 


nießbrauch Baar Bürer: ba ben und eh 
De Bons Dot fen — DI. 
—— Hein richs Erben und erſrihe Macht u.Ger 
dieſe Guͤter mt / nicht aber Stuckweiſe 
— — 5— daß un * zum Summa 
des Ehegeldes und Be ae, an hoͤchſig. Dei: a. 
Wittbe auszahlen 5 Lind * nn bi alle Jahr 
doch nur auf das Feſt der Pen ap der Mutter 
| — u dergeſtalt frey ſeyn / daß ſolches baofig: 
a Wittben vorher auf das Feſt des 
a Dede Sp aelfär l.angeflndiger werde. Das auege30 (te 
hende Ganzen Ehegeld und Begenvermächtntißg aber folnicht eherabges 
das Geld nicht folget werden/ es ſey denn / daß vorberogenngfame Cau⸗ 
lodern ſole .· on deßwegen Beet — 
hen der Dl. Fr. Wittbe Abſterben Ihr. DI. 
Heinr. ‚Rindern und Erben mnethalb 6, 


— — das Ehegeidaber /daferndie Dres — 


ittbe Sophia Feine Rinder verlaſſen möchte / 
jeſt — Be und Da 
n 


a 


olen 66. en wi 
2 sonne ie Donau Panne n wie⸗ 


ttet und ausg 
wandnüßfolce ——— Biest 
— — bi in Wie die Güter 
e rg e 
einige Beſchwerung serhalten/und«e er 


* —* fange ſie lebet / entweder inden- 
fibenst n/odera en / oder auffs neue vermaͤhlen 

Sc he mar Sodegangum —— Hinders 
nuͤß Ihr. n. Hertzog —B wie⸗ 
— eſtalt / da 5 





Stuͤcke / und was ſonſt 
ret / ingleichen aller — naufdie 
rn —— en nach Inhalt 
n Inventarii eden / in ge⸗ 
ee Shi fern Stadt und iben follen, 
Soiftauch verglichen undabgeredet — 5 & 9. aussi 
= eerzielete hr de — Ar 
phienihre Legitimam aus nr Bel — 
nen — un 
Meben-Bütern und anderer Berla ob glei 


hochſiged. DI. Fr. Wittbe auch — —— ver⸗ 
ioſſe hatte / ichus betommen — 


He ineiner abfonderfichen Obligation at 2X. Hape Dur ehe 
nrichen in ein n ans d 
— erben. — ſ durg Gottes &tg Bea: 


gen erzeugen möchten / der von. Ihr. DI, St. 

geborne Pring/oderdafern Keane ma Be mer 
* alleſte unter hnen nach Abſterhen des Hn.Batersin 
alfen Furſtenihumern und Herrſchafften /Ländernund 
Leuten unmittelbar ſuccediren folle/ ungeachtet daß Ihr. 
Dl. Dr r. Hertzog Heinrich allbereit aus erſter —* 


6. “Die. Abthelluna / das 8.Cnpitel/ / er 
Bit t/ oder viell lleicht noch noch ins kimfftige aus 
ritten Ehe ar, springeivergielen möchte Dans 





nen im DI.St. en Exbenvormundum ass pn 


hr ſie wollen / aufein geſta 
fen / daß 6. Monat vo die Loßkundigung / und 
die Eintöfling zu feiner andern an / als auffs Feſt 
Von den Toch Reinigung ara geſchehe. Die Princehßinnen hinge 
En gen —— einige usb ei fölten er zielet we 


fitccediren zwar dem D Bater im Hertzogthumb 

a —5 — de fie aus denen Väter. Gütern Furſtlich 
Wenn gan Fel, Ai ag nd aber dieſe Ehe gan ums, 
———— —— deihres DI. HN 1. Gemabts 
Feine ent —— ſol dennoch der 
Beſitz ——  Shlöfer/ / Stadt valler 


Einfünffte des Chegeldes / Segenvermädt ine und 
Morgengabe / wie vorhero an czeiget der Diucht uchtig⸗ 
ſten — 55 


& 
= 
& 
= 
22 
je 
® 
3 


Sm lc —* —* an befommen 
ach dem Tode aber — Duͤrchi. der Fr. Sonbten Hl. 
das Gegenverm An br, Drt. Hn. Hertzog Heinrichs 
rechte und nechſte Erben wiederumb ———— 

Daͤs Ehrgetd / die Neben Giuler / Mobilien "ander | 
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andere Sachen, und Guͤther / we 93 br. nu N 
3 ul ſo 


u Re ern 






Ben: y —*— Mas dem Kb, 
Se hen hi ic) Ko Kon een 
Sn ee — 
nf * Fer fin — 8 


>> 


richs | — —— m, 
aan Mes: I Ne. — = 
Mmmm gen 


ir de aber 
mit —— — Durchl. 6 


Die Rettirui- 
rung des Ehe: 
Geldes. 
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gen und Fruͤchten / an ſtatt des Incerelie ohne ein 


br. Durchl. Hn Herkog —— Er 


5 aber air — 


Er hr Ste ne Tode dero 
Durchl. hr. M 

ger des öntgreiche Bohlen nad) 
undreprzfensiren zu laſſen verbunden em. a to 
Geld foll gleichfalls zu Pofen innerhalb zweyen Jahren 
auf zwey mahl / und zwar die Sa in dem erften lauf⸗ 


— Jahre die —— a in dem * darauff 5 


Durchl. 
Fchnen wieder eflatft 6 


halten ſich 


vorgefchrichener Zeit ölte / ſo be⸗ er 
men men rg er Str gen 4 


othe < 
—* Ep allen Nutzungen und. Inter elle —— Su 


— 5 ſollen die wegen des Ehegeldes / Gegenver⸗ 
en 


eg ngabe und andere a 


Schrifften / von derer Yusantwortung ein gewi 
verglichen / den andern Tag nady vollzogenem ® 

ger fo wohl Fhr. Durchl. Herrn Heraog Heinrichen / alg 
and feiner Durchl. Gemahlin oder hr, Kön u 
Gevollmaͤchtigten / welche den Durchl, Hu. Be 


und Mahfele = 
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oder deſſen Durchl. Braut be 9 —— werden. 


Solte auch / wel gi GOtt in Gnaden verhüten Wen eines 
wolle. Hoͤchſtgedacht vr: a ul dar Kerr (fer — 
> —— Sr, Durchl. Fr. Sophia eiwa Puirch ei verberhen 
all / no vor voll Bang" verſterben / te. 
fe ſo al — cafliret 
null und nic 9* —* 
Dieſes a WSund iedes / was 
berghhen/aud in eek * et seh Re Aa" zung. 
Ey 


min Ünfee, ER — 

bh hi Fabii und 
—— — = | 
und —Wih de n und vlger krafft der 
von eg tn Ci ern Nun De Beeipegen » 


achter nigl. M wird / als 5 
Fr ——— a und unverb 
—— ee Exception, Lift und 


Goldguͤl⸗ 
den / wel ——— ob 
Den, Wei —— a en 
AT. soll. 
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646 Die 3. Abtheilung / das 8. Capitel / 
ckenden Wille wird darzu erfodert Davon Myler, ab Ehrenbach | | 
in Gamolog, capy17..10. — handelt, ; —— 


Von nd weil die Nergegabe'm mit vollem ofechte der — 
| — Ir t / dergeftalt daß fie von —— von ihrem proper 
—* inder Guthe nicht allein 5% difponiren/ Hartm, Piftor. P.x., —* nlls 
orgengabe ſondern auch noch bey des Mannes Lebzeiten davon 
* Molina Dic. Difp. 431,n.2. Myler.d. le. 8.$2. Und ob bs auch 
zutruͤge / Daß die Frau vor dem Tanne verftulrbe / ſo fällt diefetbe 
dennoch nicht an den Mann juruck Myler.d.c.18.m 4. Dannens 
hero fönte fic) der Mann allhier Durch ein Pa&tum voraus behals 
ten daß im Fall die Frau vor ihm verfterben oder nach feinem 
Tode zur andern Ehe ſchreiten / al auch ohne Kinder ve 
milede/ ur —— an ihn oder feine Erben zuriick fallen 
ſolle. t Eönte auch denen aus dieſer Ehe gebohr⸗ 
nen Pr zum beften verabredet und verglichen werden, daß 
diefe —— weder auf den andern Mann noch Kinder ane 
derer Ehe ſolle gebracht werden / welches die Frau ſonſt zu thun 
befugt — 18.9.9. in fin, Add Beſold. Thefaur. grad vn 8 


Morgen 
Das IX. Kapitel, — 
Von I — unter En Lebenden nd 





= + 

Wer tvad ber: Amit eine S angviht und kraͤ — 

qencken wil SS: heine Shentungä er ‚ber. I far ms « 

—* 66 von den Contracten ie und abfonderlich eich Bf 

hp — im andern Capitel von den Perſonen / die frey contrahiten 
geſaget haben / hier wiederholei und in acht genommen werben: : A 

Denn ter fonft nicht contrahiren oder von feinen Gultern —* | 

difponiren Fans dem ſtehet auch nicht frey was zu —* en / 

beporab weil durch Verſchenckungen demjenigen / der es — 


. — ER = 1 u ra j 
- u, ‘ J 
r ’ 
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viel —* erer przjudiz und Nachtheil ; i als wenn er 
etwan berfauffet oder vertaufchet Fuͤrnehm⸗ 
aber iſt hier in acht zu nehmen / daß keine as) fondern 
viel eher ein Srethumprefumiget werde Z.cumdeindebiro 25. ver/. 
fi vero f. Probat. Tiraquell.ad L. fi unguam, verb. donatione largi- 
zum n. 206, C.de revocand, donation. Mascard. de Probat, Concluf. 
54.2.5. Ya es wird vieleher eine naͤrriſche Urfache oder ende ef 
ne anderesfie mag befehaffen ſeyn / wie fie will, zugelaffen/ als bie A 
rzfumtion eines ee lib. 3, prafumt, 10, Wie- F 
auch bigweilen die Rechts⸗Lehrer / daß einem eiwas gefchens 
cket worden pr=fumiren, Dd, in L,Proculäff. de Probat, Menoch. 
de 4.3. 2.lib. 2. caf.48.n.16. Dannenhero iftbey einer Schen⸗ 
—* allerdings noͤthig / daß der Schenckende ausdruͤcklich hinzu⸗ 
en —— ——— tdem 
an 


Wann nun / wie 9 de⸗ Sientenden Wille und —2— Befthen 
Meinung klar iſt / fo ig / daß derjenige/dem etwas ge- —* * 
encket wird / das — acceptire T. xx. de 0,9 4. Denn 
önft ftehet es dem Schenckenden annoch frey das ——— * 
wiederruffen. Zeſ ad f.tit.de donat.n.23. Conf,Carpz, 1.5. Refp, 62, 
Joh.äSande Decif. Frific. Ly.tit. 1.def.ı. iſt die Cau⸗ 
tel niſttzlich / daß / da ſonſt die Schenckungẽ nur einfeitigund im Ras 
—* ki pr me * ee —— —— 
** tzet werde / daß der andere Geſch accepti» 
ret —* — dann Titius die ihm animo donandi 
ooo. Reihsthal.gebührend acceptirer und 
ſich Narr bedandfet. Im Angleichen wenn einem Kran heran 
den etwas fol geſchencket werden / ſo iſt von noͤthen / daß der Ab⸗ den 
weſende einen nie ee auff feinen 


ratificiret und genehm gehalten wilde. Carpz.P. 2,C, er: 20. Daß 
einer durch Int 


548. OR —— 
Henn auch — etwas oerehnetworden/es leines accepti. 
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De Meriteit verb. mtione largitunn. aar ac. Fan ee a! } 


muͤſſen inſen 
expri- — gut / daß die metiten in ſpecis und inſonde derheit exp 
— —— 


gen er Serben mi Ten be ea Verben Bine Anfe 
gethane m 
= ters Öntachten anheim Smart ap 
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> 
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Von Shhenck unter Rebend. undauf Todesfall. 649 
ſchaffenheit der Perfonen diefes zfimiren muß/Menoch, de 4.7- 
Q.lib. 2. Caf. 132.». 6,fegg. Belold. Confil. 121. n. ı28. Richter. P. 4. 
Confil. 42.299. Joh. Garfas de Donar. remunerat,n: pen, 


J Er | 
Odb die. Schenckung aller Gilther zu Recht beftändig ſey Bon Schen 
wird unter den Rechts ten annoch hefftig geſtritten / in 
Carpz, lib.s. Refps6y.n. 5. Trentacingv.lib, 3. Refol. 3. Tit. de Do-'"* 
nat, n. 2. Diefes nicht zugeben tollen; dabingegen Willenbach. 
ad ff. Tit. de Donat. 9. 11. Bocer: de Donat, c.2.n. 29. Harprecht 4d 


.. $..21. de Donat.n. ng. Knipichild de Fideicommiff. Famil. Nobil, c.6, 


n.85.[e99.. Diefes affirmiren / derer Meinung auch meines Erach⸗ 
tens denen Rechten — zu ſeyn ſcheinet / wenn nur niemand 
berhanden / dem einiger Nachtheil wegen feines ihm von Nechts-_ - 
degen zuftehenden Theils und Legitima entftehen möge, Wann Der suiuffe, 
deromegen einem alle Guͤther gefchencket werden / und er Dabey I, Süuper E 
gecht ficher feyn will, fo muß auch der zufiinfftigen Guter infon- us ummact 
-berheitindem Infirumento Donationis gedacht werden, weil ſonſt ich Barden ge, 
ter. dem Ramen der Guͤther die zufilnfftigen nicht mit begriffen dacht werden. 

feat; denn die Verehrung w tüber den Verſtand der Wor⸗ 

te gezogen/ Wiflenbach 4. 4. Geftalt deñ auch wen einem bewegliche 

und unbewegliche Guther geſchencket werden die Schulden nicht 


mit darunter gehoͤren / dafern fie ausdrücklich nicht benennet find, 


weil die Schulden eine abfonderliche Art der Öulther bezeichnen, 
ichov. ad Treurler, Vol. 2. Difp. 19.8. 5.Lir. C. Woraus erhellet / was „5 fich der 
bonder gemeinen Cautel zuhalten ſey / wenn etliche Rechtslehrex Shentende 
rathen / es folle ſich derjenige / welcher alle Guther / gegentoärtis etwas aus den 
—— zuk BIKE BEFREIEN will nur etwas voraus behafteny Gätbern vor⸗ 
Jadon er teftiren Fänne/ weil bioß aus dieſer Wefache die Der, Pedalten folk. 
ſchenckung aller Guͤther peebogen Dal le) Al einer die Frey⸗ 
heit zu tefliren — dieſe Vorbehaltung aber wuͤrde 
alſo die Urſache des Verboths wegfallen / Trentacinqy. 4. Re/pl. 3. 
n. 22.Schneidew.ad Tit.de Donar. inter, vir. m-. Allein Ver 
oben gefüget worden ‚daß nachder in Dentfchland eingefifhrten 
Gewoͤhnheit diefe Urfache nicht mehr attendiret werde / weil der 
Schenckende allegeit ſo viel behaͤlt / daß er noch feinen ehrlichen 
Unterhalt haben Fan aa Fr hat er. auch allezeit noch ß 
| ann pi 


s 


Fun 
bem una aler Sb. 
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Von dem Ey viel / daß er davon ein Teflament machen kan. Im uͤbrigen gd ⸗· 
de. ben alle Rechtslehrer zu, daß die Schenckung aller Guther / 


. wenn fiemiteinem Eyde befräfftiget iſt / beſtandig fey, Trentacing. 


ce 1.n.8.Dn. Brunnem. ad L.z5. . 18.C. de Donat. 


| 5 — get 
Wenn das Ge⸗Wenn die nette Summa ſich ͤber 1000. Rthl. erſtre⸗ — 
ſGenae fihh. cket denndas Wort ſolidus wird gemeiniglich vor einen Ducas ⸗ 


e 
R 


— tin. Richter (Judice competento) geſchehen muͤſſe / oder obfie auch bey Fo 
finuation ge, einem. andern koͤnne verrichtet werden/darilber find Die Rechtes 
ſchehen fol: Fehrernochnichteinig. Der Herr Brunnem. adL.32.C.de Dr - 


— a; 
ar Sicher “ didtion fie geſchloſſen worden / weil auch fünft die Contrahenteh: = q 2 


Refponfum.. Michter die Infinmatiomgefthrhen koͤnne: geftalt wir denn a ul NSS 


ber 1000, 
BT 1000. Mehl. nicht giltig / ſondern Fat condidtione fine ca wieder 
nuiret werden. 


ten genommen/Carpz. P.2. C.ı7. Def.1z.)foiitdasjenigeswasilber © 









gefodert werden. Carpz. d. €. 12, Def. ı7. Dannenhero muß man =. 
das gewöhnlisheundbefandte Rechts, Mittel hierbey gebrauchen — 
und die Donation nad) Iuhalt des Z. 34. C. de Donar. bydem 

Richter infinuiren;Ob aber diefe Infinuation bey dem ordentlichen 


nat. Richter Yol.2. Confil.381.n. 35. Guido Papæ gP. 325- und Me- ee 
noch.caf. 84. n. 80. erfodern/daß, die Infinuation bev dem. ot lli⸗ — 
chen Richter geſchehen muſſe Dahingegen Gail.ih: 2. Obfizı.m 
28. Berlich..P. 3.. Concli 4. m. und Carpz.P;2. C.12.Def . vndd 
andere / die Herr Esbach inaddit. daſelbſten anfuhret / das Wie⸗) 
Fol behaupten wollen. Und es feheinet/daß vor demjenigen. = 


ter Die Donation. mifffe infinniret werden / unter deffen J 


= 







denfelben. in. Anſehung diefes Contrads vorihren ordentlichen 
Richter erkennen miffens, Es twäredenn/daf einemunberoeglihe 
Güther/ die am. Orte gelegen ſind / geſchencket wuͤrden; dend 
diefe behalten ihren Michterzunter welches. Jurisdi&ionfie ehe.  _ 
Wiewohl ich glaube / daß heutiges Tages vor einem iedweden 


18. Maji Anno :682. in unferer Facultäf gefprochen: 
Elagter Ihres Einwendens ungehindert den Ruͤckſtand 
der gefheneEten.z000. Rthl.nebft denen Zinfen & tempo- 
re Jitis conreftatz z1r. entrichten ſchuldig fen / in Erwe⸗ 
gung dieſe Donation vor demſelben Richter — — 
wo ſie 


nen. Weilaber zum öfftern —— daran gelegen iſt / 
nichts w 


druckl 


dieſe Cautel von ſchlechten W 


Don Schenck. unter Lebend. und aufn Todesfall. ozu 


wo ſie geſchloſſen / und kein Zweiffel / daß gedachter Rich⸗ 


ter ob locum contractus pro competente zuachten / zus 
et en / ber 


mahlen hie feine resimmobilis 


morde 
dem in praxi die uͤblichſte Meinung / daß auch coram in- 
competente Judice die Donationes infinuirer werden koͤn⸗ 
daß andere Leute vonder Verehrung iſſen / fo pflegen fie ——— 
ſich einiger andern Cautelen hierbey zu gebrauchen. Und zwar renuncizen 
meinen etliche man muͤſſe bey der Donation der Infinuation quss föune. 
druͤcklich renunciren/ als wodurch Die Donation bey ihren Kräff- 
en bleibet und beftäudigift. Alein weil der Verzicht der Solen- 
nitätendermöge der Rechte un uldbig var. 1.38. f.de Padt. ſo ift 
ee ea — erde * der Ber. 
ttel / daß einer dem andern zu unterfihiedlichen Zeiten unterſchie / ebrungy die zu 
dene Summen derer Feine 1000. Rthl. berfteiger/ fehencken fülle; —— * 
L.34.$. 3. doch muß er ſich in acht nehmen / daß derer Sum⸗ Hih ge 
imen nicht in einem Inftrumento gedacht werde. Molina dei... _ 
7r.2. Di. 278.n. 18. Hingegen iftnicht nöthig dag diefe Schen⸗ 
ungen durch gewiſſe Zeiten und Tage unterfehiedenfepn / fons 
dern es ift genug / wenn man aus der Verehrung fo viel ſchlieſſen 
kan / der Wohlthäter habe es gnugfam bey fich fberleget. Ent 
lich geben etliche dieſe Cautel, Daß nemlich Die Verehrung endlich 
ſolle befräfftiget und alfo der Infinuationrenunciret werden/Gail. 
lib.2.Obf.39.», 12.1welches nad) geiftlichen Rechten und heutiges Tas 
ge8 in unſern Gerichten auch angehet. Nach Römifchen Rechten ar 
ber gilt ein folches Jurament wenig oder gar nichte/ Z.non dubium 5. 
C. de LL. Wie denn aud) Earpz. P. 2. C. 12. def. 14. deßwegen von 
dem Gailiodifentiret. — A, 2 
$. 6. 4 — 

Wer einem etwas me hat / und dieſes wilrde ihm her⸗ 
nach durch Urthel und $ evinciret und weggenommen / fü ee 
darff der Schenckende darvor nicht ftehen noch gut Formen / bevors geleiftet wer: 
ab wenn die Verehrung ohne vorhergehende Zufage/ ohne Lift den. 
und Betrug gefchehen / und die Sache übergeben worden Z. :8-$. 


‚fin. f. de Donat, Caballin.de Evict. $. 4.n.2. Guzmann, de Evil. 


ann z qu.25. 
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gv. 25.0. 24. Iſt aber einem vorhero etwas verfprachen worden/ ſo 
muß auch nach der eingefilhrten und angenommenen Meinung die 
Gervehr geleifter werden. Alphonf. de Guzmann, A. I. n. 19. /g4. 
Mangil. de Evill, qv. 68.». 7. Ingleichen wenn einem in Anſe⸗ 
bung, Ms meriten und zu derer Erwiederung etwas verehret 
worden / ſo muß der Schenckende allzeit die Gewehr leiſten / well 
es nicht umbſonſt geſchehen. Frantzk. ad Tir.f. de Eviöhin.su.f% 
| Bachov. ad Treutl.V.2.D.19. th.3.lit. E. Richter P; 4. Confı42. » 
Die 373. Mangil. d. Tr.gv. 69.n.20, Dannenheromuß. fich tig — 
muß ausbrüchs welchem etwas verehret worden / und Davon er argwohnet dag — 
1 SEDTOßE og einem andern zugehöret/ die Gewehr ausdrilcklich verfprechen - 
7 faffen’ und zwar nach Römifchen Rechten vermittelt einer Rip: 
hation, Z.2. C.de Evil. Wach heutiger Gewohnheit aber Fanfolches 
durch ein fehlechtes Pa&tum , welches / wie bekandt / fo Eräfftig iſt 
als eine fipulation, gefchehen: Guzmann.de Eviät. qv, a5. m. 47. 
Was fonften hier von Leiſtung der Gewehr hätte Finnen gefaget 
werden daß Fan aus der andern Abtheilungcap. 8.9.22.Wiede · 
holet werden. u 








en 5. 7. Pa, 
Son Wieder: Dafein Geſchencke aus gewiffen Urfachen Eönne wied 
—— * werden / N gewiß /Z. fin. C.de Revocand: donat.derg 
daß auch Diefenlrfachen nicht Fan renunciret werden/weil 
chen bactum demjenigen/dereine Verehrung empfangen’. Ge 
genheit zu flndigen giebt/Zef. adf. b.r.m.93. Molinada fg 
Tr. >. Difp. 151. n.10. Dbaber auff den Fall, eine eydliche,Renun- j 
ciation nicht ftatt finde/ das Fan bey dem Carpz: 2. 2. Dee, 121. € ſe⸗ 
Dem der hen werden. Ferner kan auch eine Verehrung wiederruffen 
en werden/ wenn der Wohlthiter nach gefehehener rehrung Kins 
2 — der befommen/Z. Siunguam C. de revoc. donat, welches Seht Ir. 
Kinder be, raquellus durch einen abfonderlicyen Commentarium weitläufftig 
kommt. ausgeleget hat, dabin ich den geneigten Lefer gewieſen haben 9 
Und deßhalb iſt die Cautel ſehr milglich daß wenn ein freyer 
Menfehyoder derfeine Kinder hat / einem etwas fhencket/er aus -_ 
Ob die Re. druͤcklich darbey verſpreche daß er die Verehrung. nicht zurdck 
nunciation fodern wolle / ob er gleich ins kuͤnfftige Kinder bekommen folte. Es. - 
auf diefen Fall wollen zwar Mynlinger Cenä.s. Ob/:&. Gail.lib,1. Obf, 40.7.13.006 
allıig fey;. 3 dergleie 





- derfpiel denen 
bereit gebohrnen Pace biß auff.die Legitimam durch: Vereh ⸗ 


Bon Schenk; unter Lebend und aufn Tosesfall 653 
dergleichen Renunciation HR Berzichtrober gleich endlich gefches 
hen / nicht giflt —— ich halte das Eontrarium und Wi⸗ 

Denn ſo ein Vater feinen alls 


rungen und Wegſchenckungen prejudiciren kan / warumb fülte.er 
auch denen jenigen/die annach ſollen gebohren werden / nicht eben in 
foweitprejudiciren koͤnnen wenn fie nur das ihnen von Rechter 
wegen zuſtehende Theil aus denen Bäterlichen Guthern bekom⸗ 
men; Cärpz-p. 2, C.12.Df. 33.n.7. Geſtalt wir denn auch-alfo dem 
18. Maji’anno 1683. Ämunferer — geontwor⸗ 


tet. Das iſt gewiß / wenn die Beſchenckung aus vorhergehen⸗ Ob die Do 
den Meriten 9 n / fo kan felbiae weder — ‚einiger Un⸗ to —— 
danckbarkeit / noch weil der Schenckende hernach Kinder bekom⸗ toria kan wie: 


men / wieder zuruck gefodert werden. Carpzid. C. 12. Df.34. Zef. * 
d,l.n.95. Joh. Sande Deeif, Frif.l:4.tit.1. Df.3-Richter Vol, 2. Conf. 


27.0.6, M 8 7.Tr „292. N. ih Joh. Garf. de Donar. 
remunerat; nad — er Erläuterung diefer Materie Refponfum 
ein Refponfum, * Ha Sei den * anno 


1679. ‚coneipiret/ hier —— 


* —— niehe * ſte⸗ Rar. aubit. 
Guͤthern 


Sen nun 
het in — ee etwasvonfinengiit 
zu verſchencken / per vulgata,. aded ut nequidem fervitutem 
imponere poſſit. 
Naunn 3 Ks: 


onem zur andern gefehristen /.eine Spes proli Sets 

handen/die Rechte aber zulaffen/ ur ob —— 

liberorum revocetur donatio; — 
Br C.de Retocande Doiiab: Zu 


ipſo li as confenfus li viderur. 
Rat. decid. eil aber dennoch (die Facultas — einem m 
— den / er fon a eg ein — 


freyg 
SR mahdata 21. C. Mandat. 


(2) Die Donatio auch nudo confenfü — — | 
achtet darlıber noch fein Inftrumgnt auffgerichtet: 
Carpz. lib.s. Refp. 62.9.8. | 
(3) Und alfo die nachfolgende Sera und dabey con⸗ — 
füruipfe Ufüsfrudtus donationem femel factam nicht auf ⸗ 
heben kan / weil dieſt 1000. Rthl. poft donationem als ein 
zs alienum zu achten J quodprius deducendum, — a 
omnium bonorum Ufusfrudtus: computetur, cum antea 
na ne quidem ĩntelligantur: 
L39$.n dV.Ss. 

(2) Die Spes prolis auch allhier nichts —— — ih 
weil fie zur Zeitder Donation bereits eine Tochter erfler 4 
Ehe A / quando veröisdonat, qui jam liberos habet, 8 

non poteftrevotare Donationem,etiamfi pofteä aliosfufee- · N 





perit. 
d.L. fi unguam Verb. liberos non habens. * de verocamd. 
Donat. & ibi D. Bruunnem.i» Comm. n.6 
(5) Die Beredung zu folder donation auch nicht hin⸗ 
dert / cum blanditiis provocare liceat donationem; 
Petr. Gregor. Tholof. Syntagm. Jur.lib. 9,09. 9.13. 
(6) 


Auch 


BU En u * 
——⸗æ 
* 


— 
u 
u 


| De Rechtens nicht koͤnne impugniret werden / es wäre ride 


Von Schenck. unter Lebend. und aufn Todesfall. o5ʒ 

(6) Auch nicht abzuſehen / daß duch ſothane Donation 

die Kinder an ihrer Legitima kediret/quo cafü tanguam in- 

ofliciofa;pofletrevocari: = a Bee" 
 rot.tit.Cod, de Inofic.Donar, ER OREERTE 1 — 
Se halten wir davor daß dieſt Donacio mit Beſtan Desito 

denn / daß die Honataria ſothane Donation nicht 

cepuiret hatte / als wovon das Inftrumentum Donationis 

nichts meldet; donatioenim,nifi fuerit acceptata, non fub- 

— Carpz lib. . Reſp· dAæ m. ..ſthh. 

etiamfi äterrio finemandato fuerit acceptatz, RESRERT 

N) au /antelegitimamacceptationem 
BEN! Donstori Di Faculas etocand ale Es bt 


J 
+ 


gröften jenige / dem et: 
ls 


% —— ——— ulden zu 
Schulden bezahlen; denn ſonſt iſt er darzu nicht verbunden / T. > 

eris alieni 15..C, de Donat.. Anton. Faber: Cod.. Sabaud,.kib.g. it. 34: a 
Def: 4.».1. es wäre. denn / daß auf den g 


Rechts an den Beſitzer —* koͤnten Carpz...P! 2. €. 12. Df. 28. 


Der, 





656°. „Die3-Abtheung das — er 
der Übergabe aber in dißfaus kein Mittelmehralbrigs Dannem ⸗ 
her iſt Die a er Sedenge its aeraingendthig: a 


Von der Schenckung auf den Todesfall. ER R 


j ur * pe 
. IRRE ie? A }} e 


i * —* 9. * a — 
"egonderiber: auf den Todesfall emas verfehetni et mi Er 
Er Da: Ste einrichten / damit nicht eine Schen E 


% unter den Lebenden daraus werde, Denn auf ſolche 
Weiſe Eönte er Diefelbige nichtmehr wiederruffen / ‚werbesihm 
fonft auf den Todesfall allezeit frey ftehet,L.27: 29. ‚de Donab. 
Wie des To wort. cauf, Dannenhero iſt nicht genug / wenn der chen 
des darbey feines Todes darbey gedencket / ſondern die Worte muſſen 
muß gedacht gefaffet werden, dag mon eigentlid) Daraus ſehen Fan / er Dal 











werden. die Sachen auf den Todesfall ſheucken woͤlen 42, inf * 
Wie viel Zen, morr..canf.Donat. Hiernechſt m fen aud)s. Zeugen dar A 
en darzu er: men werden’ als woraus Die Schenckung auf den Tpdes * 
ordert ters Pant wird / Z. fm. C.b.1, und wenn einer an der Zahl feh — 
peil die Übergabe auf den Todesfall nicht / gb fie gleich eydlich ãA 


-ib,2. prafumt.36.m2. Richter Decif.22.n.8. Doarumb its gut — 
die Worte ausdruͤcklich dar zu gefeget werden: Daß dieſe Do- · 
nation als eine Libergabe auf den Todesfall / und and e 

ffe, conf. Molina — 


"unter den Lebenden gewefen fey. Carpz. P. 2.C. 12. df.24. Menoch. 


rer Geſtalt nicht gültig ſeyn 
2. Di/p.237.n.23» A 
Wenn die Exe- % $, 10. is x a . 
eution DT DM * iſt es dem Donatario nuͤtlicher / wenn die 
nachdem Todi Worte der Schenckung ſchlechter dinges eingerichtet feyn / bie 
— Übergabe aber diß nachdem Tode verſchoben wird. E. TEN 


- 


du de ee N 


-_ 
rn. 


BE 2 ua nt 5 Pi } A ui re a a ee Ju * 
—— — N a u —— zn Fr nl ri 
= } & Y } 
. ‚ 4 n z . 
’ rd 
» 
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Don Shane unter echend — Todesfall. = 
Er der Hoñator nunmehr alt und ſchwach / und nicht wi 
ſte / wie bald ihn der Höchfte GOtt von dieſer Welt ab⸗ 
at möchte/ fo wolte er dem Ticio hiemit fein Hau 
— — 
u occupien Mi r/ als bis na 
finem a A * er f folche, Weiſe 
es eine Schenckung unter den Lebenden L. 42. in fin. E de —* 
m, c. Hillig. in Donell, lib. 14. cap, 33. lit. C. Martin. Bonacin. Tr. de 
Contraät. Difp. 3. punct. ule.n. ı7, Die andere Cautel iſt / daß ee 
den Schenckenden ausdruͤcklich renunciren laſſe / er wolle dieſe a are 
Ubergabe aufden Todesfall nicht ffenz Denn auf den jyieverruffen 
Fall iftes eben fo viel zals wenn die Verehrung unter den Lebens werden. 


den gefhehen waͤre Z. 27. f. de.Donat. m. €. Vult. Confil Marpurg, 
2.45.70. 19. Vol.4. Carpzov. lib. 5: Refp. 55. ». 12. Bachov. ad Treutl. 


Pol, 21. D.1g.th.gulit. A. Welche Cautel auch auf diejenige revo- 


“ tation und WWiederruffung Fan appliciret werden / wenn einer i — 


Er Kranckheit einem andern auf den Todesfall etwas vereh⸗ 
t / und bernach wieder gefund wird / als durch welche Geneſung 
fen das ehe ſchon wiederruffen iſt / L. 35. $. 4. Verf. fie 


quoque f. d tie. md daher haben wirin ſoichem cafırden 2- April. 


—— —* ter F auf de Art geſprochen: 
Hat * — 7. Zeugen errichtet / Ein Cafüs. 


ſſenen Gutthat / 
und kart nenn ——— ferner ver⸗ 
* tet / alles ch⸗ 
aber durch —— 5 tr annullire 







bele von Oehtewe en Die. Frage 
t — | de Eue Rn denen Teftamenf&Er> 
ben ein nn nicht 8 auf die Teltarricin ver⸗ 


due gebüuhre? | 
| in Rechten am bekant / daß eine 
jede J erde: 5 re ann ie / che/ —— 


— ee 


Die 3. Abtheilung das. Capitel / 
fein Falle ei 6 Denen Wille biß auf den — 
aͤndert werd 
Er de adimend. Leg 


Dergeſtalt/ daß / wann aleich eine Claufula —— 


 annediget / d —— er Wille unwiederrüufflich / 


Rad, decid. 


undfein ander gültig | e/ Bee | En F contra- 
riam difpofitionem gehe Benmwerden Fön 
* Si we in er 22 f. rei, En 


Beil aber fe in — 5 — Falle eigentlich fein Telta- 
ment/ ſondern eine Ubergabe auf den den. Todesfall vers 


handen / Inden allhie ein Gegenwaͤrti einem Gegen 
eſchencket; 


waͤrtigen und — Sm gen ge 
38. ff. de Donat. mort. er 

Und durg Übergefung der Schlüffel zugleid J 

übergeben, * 

arg. L. Clavibus 74. F de Contrab. —— 


(2. ) &oldye Donatio auch ob bene merita fatis pia & liq 
da geſchehen / indem ihr Euch ſo —* ge J 
ihrer bloden Schweſter durch Vorſchub 

rung und Befoͤrderung ihrer Shit lg ame 
genommen / ſolche 


keit nicht revocifet —— — 
Dunozet Dec. 0.m. 54. |. Air 
- Menoch.Conf. 29. n. 62° le 
BrunnemiadL.ö7. ff deDonatimg« © > N 

(3.) Kin ob — a ar ‚der Donatione mördis * — 


als welche ihrer Natur nach 


— 
g 


Er Donation ausd 
as daß N Bean 5— — und 
— bleiben ſolle. 


ſal bey der Ubergabe auf den hen ernten 6 


WFT Er - TPR3 0 4 4 
** \, 


VonsSchenck. unter Lebend. und aufn Todesfall. 659 
wird eine Schenckung unter den Lebenden daraus / und 
iſt unwiederrufflich. — . 

L. Ubi ita 27. f.demort.cauf. Donat. & ibi Da, 
Dn- Carpz. P.3. Confl. 1. Df. 39. — 
Bacchov.ad Treutl, Vol.2.Difp.19.th.9. _ 
Guttiereꝛ.de Juram. Confirmat. Part. 1. cap.12.n, 2. | 
So halten wir davor / daß ſothane Donation durch das  Decifo: 
ar —— nicht habe koͤnnen gehoben wer⸗ 
n. . EIERN, ar ui 
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nn 


ee) *— Pr FE ö i 
Weil auch die Übergabe auf den Todesfal aufhöret und Die Ubergabe 
zuruͤcke faͤllt / wenn der Donatarius dor dem Epenkenden ders aufden Todes; 
ſtirbt; H1. 3. b. 8. Lug: feeod, So muß fi) Derienige dem-auf Be u 
den Todesfall etwas geſchencket worden ausdruͤcklich vorbehals v; werden, 
ten / daß / dafern er vor dem Schenckenden verfterben woilrde/ feine 
Kinder folchesalsdenn haben folten. Denn gleichreieswenn der 
Legatarius, oder dem etwas vermachet worden / dor dem Tefta- 
tore verftirbt/ das Legatum' oder Vermächtni auf feine Erben 
nicht v rfaͤllet: Alſo hat es gleiche Bervandniß in der Übergabe 
aufden Todesfall. Dannenhero muß allerdings der Erben mit 
gedacht werden / jedoch nicht fo Ben E. Er wolte 
es ihm und feinen Erben auf den Todesfall ſchencken: 
Denn da känte man diefe Worte alfo erklaͤren daß nemlich als⸗ 
denn die Erben das Geſchenckte haben ſolten nenn der Schen⸗ 
„Eende bey Lebzeiten des Donatarii verfterben wuͤrde. vid. Hahn, 
adWefenbec,tit.de Donat. m. c. n. ö,verb.aut mentio heredum. Sera h. 
Olivar. Razzat«P. 2, pet 369.n.7., Sondern die-Clauful muß fo 
eingerichtet werden 5. E Solte auch Titius vor mir mit 


de. abgehen / ſo will ich daß die Donation auf, feit 
ben verfallen ſoll ma 1 hm Disc fen er 
hiemit expreße ſübſtitare. 


’ #8 +. * It. 4 * si Ha - 
Bey der Ubergabe auff den Todesfall muß diefelbe noth / Die Accepra- 
"wendig wie die Schenckung unter den Lebenden acceptiret wer / tion fit au 
denrZ.38. f.b.r. doch wenn einem —* auff ſolchen Fa hlerbey noͤchig. 
es 000 2 was 


\ 


Die 2. Abtheilung/ Bas. Capitel / — 
—* aefhencet worden / welcher es nicht acceptiren ne fo 4 
gilt es als ein Adeicommißs, Molina Tr. 2. Difß.287. m. 6. Carpzov. | 
Vor der Ac- lib.2. Refp.da,m, den aber. allegeit wiederruffen mwerden/dafern 
—— die acceptation przcife nicht geſchicht. Und ob gleich der Schens 
\ —— ckende ausdruͤcklich geſaget hätte er wolle das Geſchencke nicht 
werden. —— ſo kan dieſem ungeachtet daſſelbe vor der acceptation 
wie ein Teftament von dem Teftatore, ungeachtet er —— 
$ wolle feinen leisten Willen nicht Ändern / wiederruffen wer 
Siquis 22.ff. de Legarz. Und diefe acceptation Fanentweber 
einen Anwald / Bothen oder Brieff geſchehen Rauchbar 2,2, 
* 5 Carpz.lib. 5: ‚Refp. 62.0.7. ABie in Sachfen die Gerade . 
cht knne cket werden —* Fan man bey dem 
ee Dr ee ehen. Denn roh . 
— willkuhtlichen Rechten mu —— werden / ſo wollen 
wir — hier keine — machen. x 


Dieſes milffen wir noeh eplich eh eh VB Bere 
T 
Deräbunde jabeauff den —— ac Sehe tn Be muß, 
ea berbothen werden denn ſonſt kan dafern uͤber den 
neundten Theil der. Erbſchafft ——— worden L. 18.f. ad 
L.Falcdiam. 3. von Sechs Treurl. 45 2. ieh: 19. til. —— * 
Decif. 22.n.38. von e jiehen, Z. 2. ‚C.de Donat,: 
eauf.L.5.C,adL. ‚Faleid, Bann fen das. — — Fi 
obferviret wird / eſiehe hiervon 
wir oben im 8. —— $. 4 Banden nz 
ki allhier angehet. Br Re 
j 3% * 


. DEIN, Abeheihungy A —— 3 


Won den Cautelen die man a 


—— der ER in acht 
‚nehmen muß 


Et J 
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Von der Bezahlung. 661 
Das, Sapıtel. — 
>. Wonder Beabung. in 


INO 918 * tet — — —— belahlen 
* die Be; a: welche insgemein-eine iedwede ar beißt. 
Senugthuung oder Befreyung bezeichnet/-Z. 54. fi de 

SR Sylut.L.47.8 176.f: de V. 5. Denn auff was Art Br 

Weiſe der Gläubiger feine Vergnfgung 

das Ean eine Bezahlung: ———— —2 bt. * aber he abe he 

allhier Bezahlen IN * als ſeinen Gl 

den / L.49.pr. ff dir, L.67.f.cod. Bienundiek‘ Vie Bernbluns behuts E 

Hin J fuͤrſichtig geſchehen folk / wollen wir in dleſem Sapiıek 

ich zeigen, 


. "Und zwar erftlich muß 5 der wa⸗ buahien will/ fer Wem man fir 

ben, ob die —* welche er die Bezahlung thun will / auch ſocher jahlen kan. 
beſchaffen ſey / daß ſie das Geld annehmen / und er dabey ſicher 

kan; Denn wer einem andern das Geld giebt / dem ers 
hat geben fc oder koͤnnen / der ift von feiner Obligation - 
— ndern muß: no einmahl zahlen / 12.C..de Sobaion, | 

efe Perſonen gehören die Pupilenund Minderjäheigen: Wie man el⸗ 

av. wer Diefen etwas bezahlen, in va * ſiher — nem Pupillo 







recht fi dern $..2.. uf. per quas perfonas enigle ae 


Mi L, —— Tar. und iſt nicht gnug wenn er auff 


den Fall eine Gerichtliche Dvittung bekimmt : P2.ClL 
Df. 49. Esfpricht zwar Carpz. Ki. 5. Refp.67.n.13. dabder Schul 
dener ſicher uf, nerdem Vormunde das Geld giebet 
und auszahlet; — autel iſt gefa — es iſt einer⸗ 
— Pu ‚lo mit Bollnoort und autorität des Bormun⸗ 
ormunde felbften das Geld auszahle Wenn 
der —* aber ſiehet / daß se Geld alſobald RN, 


662 Di | 
len Nutzen fol ER werben’ fo g: ER 
crets von noͤthen / L.47. $. 1. Æb. 2. Doch m 

wuͤrcklich in des Jupiten 2 verwendet worden 


Ob man ei⸗ Wenn einer nicht nem Si iger» fonem einem andern 
a BL HE 
| ollma n ze " 

enter Gomuß;er wiederumb acht haben, ob ihm infenderheit das € 5 

| ee —— — mitgegeben fey, Befindeters alfıy 

' sahlen/Z a c. 5 L. een —* 








SE We ni er ne —— — — — * 


VVV—— 


Dbreinervor ¶Daß einer vor den andern Rau Tran " of — 
den andern 8. mag der Schuldener davon wiſſen und darein willigen 
saplen Klum. nicht. Z. 40. ff. de Solur.L. Solvendo39.fl. de Negot. Gef, re 


der Oldubiger das Geld nicht SUREEHR wil / ſo kan es der 


€ 


en ——— 





, —_ 


ER - "Don eg ‚663 
ger Bi poniren / und alfo den Schuldner von der € chuld 


'Oblar. cap. 2,n.3. Sichard. ad L.9. Ca- Solut. 


". 12. Donell. ad L. 19.C.de far. n.7. Dafern aber jemand wider 
des Schuldeners Willen vor ihn —5 / fofan er fich nicht wies 


Verbot eines andern Sachen —* w 


ben nicht klagen Ean. Z. fir. C, de Negot. Geh, 
+ derjenige/der wider — andern R 


ben m 
illen vor ihn —— will / —* 
von dem Glaͤubiger fein Recht und Adion abtreten laffen daraus 
erhernach klagen und zuden Seinigen kommen kan. 


zu unterſchiedenen Zeiten anzunehmen /.⸗. C. de Solur, und war m 
darumb / weil 
Famil. Herciſcund. Carpæ. P. 2. C, 20. Df.13,& Lib,5. Refp. 99. n. 
3 dem letzten Reich8-Abfchiede aber ber ift denenjenigen/die durch 
ieg verarmet find diefes nachaelaffen/ daß fie ihre ae 
nicht auf einem Brete raten tffen/ vid. Dn. D. Petr, Schul 
Difert.de Solur, particnlari cap.z.n.ı2, fegg. Jedoch weil fichs zum 






- Öfftern zutraͤget / da ahnen — ammen —— 
gen * nike m utfam gehen / und in der 
unterſchie denen —— aus welchen das gantze 
— on icht Don er ic Dane n 

% ablen darff: Den 
er find, / da Kan us einer zu Une ies 

. * * mo . 

ae einer “ / Kanne 


— men 
utſamkeit bedieneny 
abin zu vermoͤgen / 
eich * ar ‚Rt 


| 6.5. Waũ 


der an ihn halten und das Geld wieder / voeil derjenige / 
der wider wer ider be nfele 


uß Ob efner tolder 
zn —* 


i * 
* 


Kein Glaͤubi if Ku die Zählung Stuͤckweiſe und 8 der Glaͤu⸗ 
=: Beſchwerlichkeiten daher entftehen. Z. 3. # P — 


Ob man vor 


Geld wasan: Ge 


Bas zahlen 


N 
4 De 4 Ba ee 
Warn die Schuld: aus Geld mit. 
mau die Sn bau —— — 


anders Eee L. 2. — ‚fi.certum perat. * * C. de. 
noch ſich an Cammer⸗S iden anweiſen zu laſſen. Carı ib, 


‚Rep. E Es waͤre denm daß der Glaͤubiger wolie bezahlet 9 — 


der Schuldener hingegen Fein bahr Geld hätte, au welchen 


Verjlcht / daß 
er an jlatt 

anders 
* wolle. 





fül koͤnte etwa fo eingerichtet werden: · Daß der Glau aubige 


oder ihm daſſelbe ſonſt / auf was vor His u) Yen evins 


er etwas anders an at der Berablung bi hingeben Fiese Önte. vid, —— 
4. c. ult. conf. Difp. fub noſtro prafidio habit — luum — 
Yol.1,Difp:8. Dieſem aber vorzukommen og ſich die Glaͤu⸗ RE. 
biger diefer Behutfamfeit zu —— / und den Schuldener * 


dahin anzuhalten / daß er in der Obl — ſich des Rechts, e 

anders an ſtatt der Be ahlung da / oder feine‘ — 
ie — 

ten zwar annoch / ob dergleichen Verzicht gi ig 5— 5 wie 


das ER Pfand oder Biegen Geh * wir ie 53 J 
genen Difp.cap.5.n.12, weillaͤufftig erwieſen haben. "Die 







zwar das angebotene Hauß an ſtatt dan Ann | 
u / jedoch) mit dem Bedin mac! da iR 
Haufes halber voniemand foltein Anſpruch gene 


gut und — 


rw au 
feine vori 
water a habs, 3 * — J 





* x u En 4 Ani 
TEN — = 


ie 


u a nt ze a en ) and I 
% 4 = = * 4 





er fich immacht nehmen ,ı ” 
daben ſage — Zieſes abgefuͤhr 
— —— Denn venn dag Geld — 


een —— ia nicht — Bere a 


kuͤhr/ auf — ers Brenn Li. 
Verf. quotiesverö ff, de Solut ‚nid, Freyer Tr.daSolur.c.22.n. 24.fegg. 


doch muß er es auf diejenige Summa ziehen? —— Ob der Glaͤu⸗ 





bg aben/ wenn et Söulöne wire. ch in fin, biger nach De; 
* ee ao nur Ir Memo anne a ne 









mi noch. ib. 3.prafime. 176. Und damiternad) Hi { — 
bit N werden een —— e und Eee e 
Schuld ſey — aͤubiger mit Bewilli⸗ 
gun "Se Ü a en Poft 
brechnet, r Mn » Schuldner) wenner a8 Cat Bon Zinfen. 
ſehn / en 


darzu 
—— 
ra A ah 


rue 


u Bon Anbies 
dee des Gel⸗ 






 deponirte oder nied ſo *1* Syn 
— —— Ban fe Carpzov. 


lib.5. Ref. 100. Anton..Faber Cod, lib. 8. tir:30. Df/6: Die Requifird Wiedie Ei 


m ndihigen Sul :(QDapder —* milch 








66. Dies Abtheilu 
—— 3 Geld a 


Er nee der Schuloner ul enzC5) dab | d 
iger —— ſd anzunehmen, (o) daß er ad 
—— a! role das Geld niedergele erde⸗ 
| ey Raben 


ac wre un nl En Dale ln berideen 


as —— Carpe. Sch. 90 — 





Fr Freyende ln. er n.7: rn —— * | 


Eaiibiend, Solieichwie ader oben ge 
En ne 
anzunehmen; alfo muß ſi e 
len. m. Wi annehmen; HI m nicht einen She von de ‚ahlı 
Denn wenn er etwoa einige Exceptiones oder Yus BR | 
— e haͤtte / und aber allbereitein Theil davon m 
/ſo m 











ng Ather 
andes feine. Exception und. Se um 


ach die gange Poſt abfilhren 
— dena hr a un 


Hat), *4 — 
ai 
2:7 p 
Milde 4 


eßen Ban Joh. Goithofr. Freyer Tradl. de Solur.c.12.n.1. EN a0 8 











nell. de pal.nuptial. Clauſt 4.Gloff. 18.Pa.n.ı45..3. 8. Ein Va 


nicht ons ‚Held zu beʒahlen / welches einer feinem So 
it anf 
ee — — 


ber nur etwas davon eg fo iſt er it 
bunden / und. kan ſich * mit RR Man 

Die Protefta- nicht helffen / 7.$.pemT ule,fia 

sion iſt dabey en ing € tefliset 

wi Haß er Durch Diefe Ba g.die S ‚agnofciret hab 
— igk —— Diejenigen bediener 
die einem Theil-von der —— San ung 72 
Concluf.Lit.S. Concl, IBM * Mn 


; Semermußder Shuldener ae daß 





nn 


"’ 


* der Beza 


vor andern bezahle. Denn ob u ein 3 biger-on Credicorss jur 
dem Schuldner Er Be a Sfin,ff. que in — |, gleich wollen 
Credir.fo iii doch htjügeläfe der Concurs.entiweder oh — 


sr der Si near aan ae ab weine —— da, 
zu einer Zeirdie Zahlung ſuchen vid. ‚ Differt. Dr, de Rhetz de non niit wilfahren 
gratißcunde. —* —* zur ur mit einem Refponfo, wel⸗ loͤune. 


3. das an 


. Pupi 
Mev. p. 3. Dec. 8 


Denn dermige/ de daB Sein nimmt / begehet feinen 


BE 
Bette In BrfgaltuimS oiehmeheflattfinden muß / 
dem Mevionod) kein Concurſus Creditorum exwe⸗ 


Eee her Eehuibner aber oder fin Erbe bordementftan- 


— concurs einem Gläubiger vor andern muder Zah 


lung willfahren kan. 


arg, L. fin. $. 4. C. deJur. deliber. 


er das Veraͤuſſerte nicht 
— nicht zu der Zeit ge⸗ 


| ——— in Beſitz gehabt. 


$. Item fi quis 6.ibi: ä Creditoribus poflejis J.de AA, 
1.6.8.7. ff.qua in fraud, Credit, 


Weil alsdenn erft die Gläubiger indes Schuldners Guͤ⸗ 
thern ein Pfand haben. 


Pppp 2 L.nen 


\ 


>. Di TE Eapitel/ 


Rat, decid, 


ben werden muß / wie ſolches ausdruͤcklich 


none mirum 26.5: 1. ff. de Pignor. Ad, 277 


Und Babere feiner dab des vtfiröenen —9* 


| —* Wittben Curator und der * Vorm 


ch — —— 
Concurs nichts Wire / Fund — 
nicht zu belangen. 


munde des einen Glaͤubigers Javoleni — 
allein wohl wi Min roch! fon 
—— dieſer Anfoderi ix 13 halber 






vü Tode diefe Anfoderung u Gerichtlichen om 
men / uñ ſeithero eifriggetrieben/ uñ alſo des Javoleni B L * 
zahlung durch die vom Curacore un —— 


= aber wäh aͤhrenden dies Bios c Curator 1 


Ehe zur Bezahlung n rn ir kat —— — 
doc ſonſt / ſo lange die SadheimProceßsg ——— 
veraͤndert oder erneuert werden (offen. His Eat E: 


tot, tit. X. ut lite pendentes, 


4. Die Rechte auch klar verordnen / daß / wenn viel 8 


| Eranbier verhanden/undihre Zahlung zugleich haben 







wollen/ der Schuldner einem unter ihnen mit der Zah 
lung nicht willfahren kan / fondern was er alfo ge al | 
denen andern mitgetheilet / oder ihnen eben fo viel ge 


in L. fi non expedierit. 6.8.2. ff. dereb.autorit. Jud.posfid, 
L. 24. pr.ibi per gratifisationem Tutorum ff. quæ in fraud, Credit. 
von 





a en 2 
— v 
j ” 


Bon der Bezahlung. 665 


* Bi et — der aus den 55 ichen Sitz 
iſt — 


zahlet hatte decidiret 


— 
laͤubi —— ———— 
lein md son —— n kan. ER 


Hartm. Piftor. 4b.3. gu. 20: m. } 
—7 Ag — — — 
Seide nde dib.3. Deeif Frificar.tit, ı5. 78 
um nuig auch von denen diechts⸗Lehrern 
abin er = rs; daß auch vor dem Coneurfü / oder 
wem die Gläubiger den Beſttz der Guͤther noch nicht 
haben, viele +: zugleich —* ahlung Werlangen) einem 
alleine nichts gegeben 
Cätpz. P.ı. pe 25. ” Y * *. 
Mev. ad Fus Luber, lib.3. tit. . art. JR. 2 
wBerlich. P.1x Conch 31, 14. gas 
> Zumahlen wenn ein Schuldner oder Cufator weiß / 
aß das Vermögen in foldyetit Sue daß nicht nr 


| — koͤnnen befriediget werden / guf welchem Fa 
er einem oder dem andern nicht — a die u 
gen vielmehr erinnern muß / daß fiezugleich anhalten; 


Francife. Salgado Labyr. Credit. zu r.61.7. 
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Ob durch eine Anweiſung die erſte 
obligation auffgehoben werde? ib. 

Wenn der erſte Schuldner durch eine 

Anveſung von der Schuld befrey⸗ 
et werde? 422 

Ob ein Bläubiger fich wiederumb an 
feinem vorigen Schuldner halten 
koͤnne / wenn der jenige / an welchen 
ihm die Anweiſung gethan / * 
zahlen kan? 

Wie man eine Anweiſung rät 
. annehmen fol ? ibid. 
Ob des neuen Schuldners / au kn die 

ih: gerhan/ — * 
„thig? 

Ob dir jenige/an dem eine Anroclfung 

gethan / bey feinem neuen Bläubi- 
ger diefelben Einreden (Exceptio- 
" nes) vorfchügen toͤnne / meiche er 
5 — haͤtte opponiren 
moͤgen ibid, 

. „Anwendung. 

Ob dieſer Anwendung in allen hftru, 
imenten nölich fönne gedacht wer. 
den 2. * 

Wie su beweiſen. ea. 

Ob der ———— FR 


die Schuld aus der Hand» Schrift 
nüglidhangemenderfey? 2.7.2 
Ob der jenige / der mie einem Factor 
contrahiret/bemeffen muͤſſe / daß die 
Schuld wohl angewendet ſey / wenn 
er wider den andern Compagnion 
klagen will: 2.10,17 
EinKauffdtener/der überOrdrecon- 
trahiret / veꝛrbindet feinen Herrn / weñ 
der Schuldner beweiſen kan / daß 
das Geld wohl angetwenden 2.10.17 
Ob der Anwendung des Ehe · Gelds ins 
Lohn koͤune renuneuret * 


Ob die Anwendung insLohn — 
wieſen werden? 3830 

Wenn die Anwendung erwieſen wer · 
den kan / ſo iſt auch ein Pupillus, der 
ohne des Vormunds Dollwore 
contrahiretiwerbundens 19° 142 

Wie dis Aımendung muͤſſe Re 
feyaad- ın'© mo 

Wer von einer Scadt was — 
darff nicht beweiſen / daß das 


ber ſey. — 
Eine Stadt darff das Sch N 
len / welches ihre 
auffgenommen / es werde denn. d 





mügliche Anwendung erroiefen, nz — 


Ob zum Beweiß dieſer Anwend 
— in 6 fon 
Wenn der Contract mit allen 


gern zeſchloſſen iſt / ſo darff al 


‚wendung nicht erwieſen werden. 


| Wenn cine Stadt durch einen einkigen 


boon⸗ 


Gelb von der Stadt wohl nn 


* 
* 





1 Mi 


" " eontrahirer / ob fie ohne den Be, 
Wweiß der Anwenduug gehaltene 6 
Ob die Adminiftrarores,dieim Nah. 
men der Stadt contrahiren/der 
nuͤglichen Anwendung renunci- 
ren fönnen? 2.1.10 
Bey melden Perfonen diefe Anwen. 
dung müfte erwiefen werden? 16 


Appellation Beruffung von dem 
Unter⸗Ri — zum Ober 


Derfelben kan man ſich begeben ‚1.5.21. 
"Aber nicht in Pe Sadyn? ! ib. 


Machen ein —— verdaͤch⸗ 
tig? — 1.6.6. 
ie ſie von der Schrifft am Rande 

unterſchieden werden? ibid. 


Bird font, Poftitriptum um ; 
Wie ſolches fürfichtig dem Inftru- 


ee ibid. 


2 * — zum Arreſt verbinden 
oͤnne? 2.1.38 
ein fich der Schuldner allgemein 


verbunden / ob auch die Macht ihn 
zu verarreſtiren / mit rg ber » 


griffen nn, 46 
Aflecuratio waſchennt ) 
Waß ſie ſey? 9.27 
Ob es ein folder Handel fey ; —* 

einen gewiſſen Nahmen har ? ihid. 
Ob es ein ſolcher Handel ſey / da ich 
awas gebe/ daß er es thue? ibid. 


PY man hietinn wieder Bene un 


koͤnne? 
Wie ein —— Ina 


gemacht wer 
Nach eldenefegeidüfe Contrret 
. enefchieden werde? 3.5.30 
Formul eines Affecurations-Con- 
tradts. 2532 
Autores,dic Be dieſen Contraet ge⸗ 
ſchtieben haben 345.3 


——*— Refignatio. 
Ohne geſchehenet Auffkuͤndigung des 
Capitals/tander Glaͤubiger wieder 
RR nicht —— 
2. 117: &ıg 


zu —* Zei fie geſchehen mir 


Wie der Glaubiger machen eänneiddß 
wern der Schuldner die Zinfen 
nicht ——— die Auffkuͤndi⸗ 
gung geſchehen ſeyn folle ? 18 
Wenn die Zeit derAufffündigung ans 
fangezu lauffen ? 19 
Wie man die Zeit der Auffkuͤndigung 
in fi Obligation Behutſam ie 
ar 


Ash + Brief: 
Ob mar fchuldig ſey / einen Wechfel/ 
ohne Avieß · Brieff Bee. 1 
1 
Ob man auff bloßen Avieß⸗ Ri 
den Wechfel ziehen koͤnne⸗3. jet 
Formul eines Avieß⸗Brieffes? ĩ bi 
Was (8 fen? 3 5.11. 








Kegiſter 


Auffſchob / griſt 

Wenn der Slaͤubiger dem Schuföner 
zur Zahlung Aufffchub giebt / ob der 
Bürge aunoch verbunden —* 
2:6,19+ 

Ausdruͤckliche Meldung · 
Es iſt nuͤtlich / daß man das jenige / 

worüber man ſich vergl 

iret ) ausdruͤcklich melde. 3.9.1517 


Außlaſſen 


bdasInyentarium, darin nicht al · 


fe in der Erbfchaffe befindliche 


Sachen auffgegeichner ſeyn / beſte⸗ 
33 


hen foͤnne? 

Außereibung / Verjagung 
Ob ein Permiether / den Mithsmann / 

wegen nicht gehalten Hauß-Zing/ 


(MeiccheJaustreiben fönne? 29.9 


Ob der Käufer einen Miethmann 
aus den gefauffeen Haufe treiben 
koͤnne? Mr 14. ſeq. 

Mas ein —— welcher von 
dem Kaͤuffer ausgetrieben / vor cine 
Klage wieder den Dermichter an 
fteßen loͤnne? 2.9.14 

Auff was Are der Miechmann vor des 
Kaͤuffers Ausırefbung geſichert 
ſeyn loͤnne? 245. ſeq. 

Dar nichtſtatt / wenn dem L. 3. O. la- 
cati renunciret worden / ob es gleich 
der Vermiether ſelbſt bedärffe, oder 
reparirenlaffen wolle, 2.9417 

Ob der Miethsmann wegen Mi 
brauch des Hauſes / toͤnne umge 


eichen(trane ⸗ 


4 Dein Vormund ohne Vollwert 


ben werden / wenn gleich dem 14. 
C.locatirenunciret worden 
Ob dem Vermiether die Aufftreibung 
* —— frey ſte⸗ 
e / wenn er ſich erfelben 
—— — Sa 
Ob ein Erbzinfimann von feinen Erb» 
sinfheren wegẽ nicht erlegten Zinh / 
toͤnne ausgerrichen werden? 3.94 
Ob eine Frau / ſo vor ihrem Mannt 
—** ausdrücklich derſelben 
begeben muͤſſe! 264 
Vollwort des Vormundes. 
übrigen einenGontract in di 
mündigen Nahmen ſchlieſſen koͤn · 
ne; mr 


BR %) 


M 


* 
Bauch, 8 
ſaähe 
Lei beigener. R 


Mer mit ihm comtrahiren win] * 
rumb er ſich betuͤmmemn — * 


Was ein halb- Bauer feyt 29:1. . 
Beringung, 

In einer Berbindung / ſo mit gewiſ⸗ 

fer Bedingung geſchehen / iſt die Ge⸗ 

—— dſa—* 


Wie man aber fürfichrig wegen Übers 
n ber⸗ 
f 


a * 
PN 





andern vergleichen Ali 


sh, K * 
nehmung der Gefa 3* AS: Ft 


di Ib man — serie 
ee na "Saft En Fe — 
b begeben koͤnne Ennye>i 
or ee ya * en Ob der jenise / welcher wiſſentlich ein 
. Bedingung wicht nachle >Ding um einen ut Dreib 


Gt — — id. 
sarah: y ENTE TUE NE ser 9 B ber die 
inne \ er minn? Ob manfichder Sr 


3 sea begeben unge 
® cieidigung uͤber die Helffte / * 
SIR — —— 





Di u 

6ch id | % dabey gedacht Y: — nee en 
ne ee a 12.239 "fi crichtuch geſchehen au 
a * 
————— —— — — 
—— ibid. 5 Aalen Benin 

Biss empfate — gepetetoigenipäreß 3:79 

"ann ——— nen © ——— cedendarur 









suahte 4 ga .—. * Yes * 1b. 

‚pi ——— nich ee ’r 
he — das 
ken Benni 1 

- | 





Gläubiger von Ab- 
Dr gs san re 


hy ih bie —— a Ob nu Ukrgung. —*— 


29 06 ud Oi Hfnsufetung eines Er 
al a — er Wa 
Ob er * dem Erbenin in 
© De ——— een 310 
9 räyeinSochss Defer Breppeie * Wie die Poffefion der u 
geben könne? Br — an den? 3310 
Wenn fich die Socii untereinander als man den Befig der Erbfchafft ber 
fe Schufd-Foderungen gängiich zu Nurfam ergreifen fol / wenn viel 
entrichten verfprochen ob ſie ſich barnachfichen? 1... 331 
vadurch dieſer Zreyheit — ? ei: Beßsßern. An: kr ne 


ibid. 
Beruffen bezichen. 8 he a u dm Dub 


Dich Bra welches ſich auff dochwendiger Wetfe zu beffern if’ 


—5———— Sonder X rise jich de 
* Rechts beg ben 2,918 
—* renun Siege Wie der wegen der 
—— darau anders 
Besiehesiniche fol. — wvwek - Guthe —— worin fon? 


ME dia nme —— Dam Y re 


s rg si; id; vg 
s hd kin Teſtament erſt Sefidhrigen * n De eg 9 haar 
| — bevor ein Vergleich über die Macht einen Contractum benz fi- 


2 7, serlaffene Sachen —— Ob die Contrahenten ſich ver 


konnen / daß der mit ee 


SPRIT; Beſis Poren * * Becrug * Meer 


Wenn der Beſin / der einem ex confli- Eſtoſſen fol? R 
+ gute — Betrugs fan manfich, mach Derflief 
—— = au in die a ‚fungeiniger Zeit begeben. 
gewieſen wordem?.  ) 1244.19: Beerug eines Neibesifo da biltger 
Dir was vor Zeichen er —— — dei eisen her Ahaen 
ret werde? 3s e Gerechtig 
Sb durch die —— 2.8.22 Die der Batrugzu Samen? 
ei 


dei null und nichtig. 14.10. 





4 
E 


Srößer einen agcamdin Barca | 
16 4 


viodir um, 
— a at 









F Hy — — J 4-1. 
& Fra gift ia imnahenn a ei tin. * 


| { ider Willen des 
ae In Sr ber Saul ed n bezahle fan?4.1.4 
ai * Drei (ge / der wider eines Allen 


vi bejatier wilder äpritlagen 
m Sopen Aebe nn —— 
17 lauben vout h — | — —— ng 
Derotte muensunfaher Hkman anare Geldes Feasanı 


chen / wenn dieſer in Anfpruch ge⸗ „ders zahlenfönme? 46 
ö Mona wi, — — Saulaner muß beyd dern 





* 
9 


er FE WORRE Pe 
fung ausdrücklich ſagen / auff Br Brief RN — * 
— .. Der — — de men ni r ihn dur © f' 







Pe ein Precarium feymas 4 erhötet? 
‚auff feine * muselaſen wrd⸗ Ban cine Grau au u i 
Ob man einen vermletelſt ferner Dit, en ı - 
ee | henBercchrig " » 
IN. IRRE ED. re öinee Sranen ® vorher" 
S madt auff wagen önne?, aiu.iʒ A rose? FRA e — | 
Blanqvet, u 00 1m FE le ohne Eyd 


o⸗ der Gläubiger die ‚Obligali 
"auf den blanqwet le an A ie 
ſenen könne l als “ bi belixber @ u Eiffriggchalten | I PR Pe 
T * elne Frau / welche in * privat« 


Blaider. —— ſich — 
Auf v 5 ihrer Welblichen Gerechtlgkeit re · 
Dr —* demgeten — Nnunciren mußẽ 


ne t Kl) Hnereingchandten Bılcafchaffe 
85 kn * te die Stipulatio xrfodert —* 
Ob 





‚ auff eine geöffere Summe epBli 


Ob der jen ige ein Bürge feyimeldher die 


nen andern mit guten Diermder 
hin —5514 er der dritten P 
ſon Geld lethe? 

Ob einer Frauen Buͤrgſchafft 


wenn fie einig En — 


nunciret ? 

Ob eine vornehme Frau 
Anſehens halber kraͤ 
fönne? 

Db cin Mann der Bw. 
pfangenen Eh: ———— eb» 
nen Bürgen fehen Ein 

Ob eine ſolche Buͤrgſchafft se! 
wenn ſich dir Mann freprotllia 


au offeriret. ibid. 

anie — —B——— 

irſicht ig einzurichten ? 2645. 

Ob ein Buͤrge ——— An 
Principal,oerpflichtee (12 

Ob es gültig / wenn fich ein Buͤrge 


er 


ze 


Werfehrieben ® 7.) vibid. 
Ob die Berfihicbung des Termins, 
fo denPrincipabSchuldnierzu gur 
te geſchehen / auch dem Buͤrgen zu 
ſtatten komme 2849 


Ob cin Schad- ieß Buͤrge / welcher pr 


ſich dem Beneficio Excufionis 
eydlich begeben / einem andern 
Buͤrgen gleich zu achten? 2.6.24 


Wie ſich die Buͤrgen dem Beneficio 


divifionis begben? 22 
Wenn ein Bürge Anfuchung — 

koͤnne / daß er von der Buͤrgſchafft 

moͤchte befreyet werden? 26. » 
Wenn ein Buͤrge aus dem Lege,Si 


Contendat, Hagen luna6;e 

Ob ein folder Birgleich in ein 
amilie güftig / daß feiner unter 
nen befnaereh olle / feine Guͤ⸗ 
r durch Bürgfchafften einiger 


maßen zu 31 
verſchweren koͤune / fich nice 
mahts worin bürglich —— 


— Sürafhaffe?. * 
rgen das Be· 
cum Bacon —* 

— ihnen zu komme? hide 
dar Ob des Vormundes Buͤrgſchafft zu 


1 
1 in} C. 17 — * 


—— 
* — * ten. Erb. se 


au ha un Era a aka 


j — Jihrigenerh. ‚fambe dem 
intereffe , dem Deren offeriret / 
” Ren, der. Herr alsdenn außtreiben 


85 der —— fichder Beraubung * 
Erb» Zinß / Gurhsibegeben koͤnne / 
auff den Fall / wenn der Erb- 
nicht un. würde? 1 — 


—* 





Ob — in dem ei 


zu finden ? 
nk "nn —— —58 


—A Sazlatetn ae. 


Auch keine Fuͤrſichtigkeit wieder % * 


Gefene. 
Exem —* Gau 


Ban ver A — 
— 203 fe 
re weit mar ſeinem Mechften * 
ſchaden koͤnne? gt 
Wie vielerley ſelbige ſeyn 13 
Was eine Nothwendige ſey? ibid 
Mas eine Uberfluͤhige ſey ibid. 


Eine nk — 
nicht ? 
Ob fie was nuͤte ? ibid. 


Si ungewöhnliche iſt verdaͤchtig. 15 
cauch eine allzu groſſeibicl. u.1.6.21 


Cautio. 


Auff wie vielerley Art ſolches gebraucht 
werde? Ja 


gu Ole 
? 


gl fen | 
26 J er —8 iber die Landůblich 


iq, WBie-folde bewieſen werde Ri 


AN Cenſus dinß 









>, old Men das — 


tum gefordert werden? ibid. 


Wird vom Erb-Zinß unt erſchie 
re e F — als ein 


Certiorario —— Certiorario, Erklärung, 
| —— 


0 N 
Mens ir 


dat fich einiger ihnen : sufteh a2 
Rechten begeben follen / müßen ‘ 
J — zuvor atlaret twerden 

oh 


ic man fücklih ein Infrument 
gen koͤnne / daß ſelbige geit 










7. 
id. u 
. & 298 
Der Eyd / ſo — ——— 
hänger wird / erſetzet ſolche. 8.264 
Es it gut / daß man bey dieſer Ertlaͤh⸗ 
rung einen Notarium und 2 Zeu⸗ 
- gen gebrauche? 26.3 
Wan eine Frau zu unterſchiedenen 
mahlen buͤrget / kan fie ſich mit der 
Ausrede / daß ihr ihre Rechte nicht 
ertlaͤhret worden / nicht a 





Inn ſuche 
Abtretung. 
Ceſſio bonorum, 
fer 
Abtretung der Güter. 

Ceſſũo Nominum, * 
ſuche 
Abtretung der Schulden. 


Citation, 


Wenn Stadt⸗Guͤther ſollen vereuſert 


werden / muͤſſen alle Buͤrger dazu 
citiret ſeyn? 


17 
** Räuffer / welcher Stadt » Si 3 
ther an ſich erhandelt / muͤße bewei⸗ 


Wenn na ein Ding nicht zum ie 


ſen / daß die Buͤrger dazu citiret 
„worden? | Abid. 
Elauful. R 
Was die Elauful cum libera in ei⸗ 
- ner Veumacht wird? zung 


Clauſul de rato was fie Inder Voll ⸗ 


macht vermoge? 2.105. 


Ob dic Claufula indemnitatis, daß 


er ihn wolle ſchadloß halten / in der 
Vollmacht ndıhig ? ? 
Clauſula Codicillaris, 


Ob ſi bey Ehe Suftungen * 
fein Ehe» Gtifftungen un 


38.7 
Colonia perpetua. 


Waß folches fey? ' 


21:6 


— 2* 


Dpcsyon dm Erb» ku 


Obder — locati vo 
cher Art könne cingegangenn —* 
Colonus, Pacht ⸗ Mann. 

Was cin Colonus partiarig fey?z 9.13 

Weiche Sachẽ man verleihen kan?2.2.? 

Ob auch ein unbewegliches Surf ? 


Ob auch ———— 


Wenn demand ein —334 den 
worden / mas ‚er babey hu⸗ 
nehmen ? 

n einenCommodato muß ex 


rer werden / wozu man ce * 


egeben / ob es ein 


wiſſen Gebrau 
ee ei} ibid. 


modatum fen? 


HB des Commodatarıi Erbe könne 


belanget werden/wenn gleich von den 
Commodato nichts befommen? 4 
Wer eine gelehnte Sache anders: Y 
braucher ralß es ihm vergoͤnnet / fan 
als cin Dieb belanger-werden?z.2.8. 
Ele ich tinem guten Freunde 
fürfichrig ein Ding —— 
Wen man das Ding / wum seit 
het / nuͤtlich fehäge? © 10 
Ob es noͤhtig ſey / daß * ſich ver⸗ 
ſprechen laſſe / daß der ander die ge⸗ 
lehnte Sache ſo gut und nicht pen 
mer wieder geben wolle ? 
Br omas die ——— 


Rehiſta 
"Eichel ihm einmal bejahlet / conſentiret / den Werth herunach 
— — findet vin- ¶ ausdes Mannes Guͤther heben toͤn⸗ 


dieiren kon 22. me? 24 
Sormul einer Obiigain diefes Con- Der Confens wird wat an Handline 
trafts, br gen erfodere? 


EUR 1:0 Confirmation; . | \ Contrahenten: müffen a Con- 
o auß bloffer „Confirmirung “eines = —— deutch —— 


. &tbns- Con des Lehn⸗Hertn one nach Def hung” "ee 30 


WORDEN ‚confens ju erwet⸗ feinen confens wicderhofet / 
alsdenn nicht mehr vorſchuͤtzen / daß 


fen ? * 
Biebet dem X fin neu Reh? ren  entäoelih, aus Furcht * * 


* ı 
„Wernein € eh, Mor m We Vrochen 
ſich ah CR Ada weyen "Confens Der Leh ns Vetten 


Jahren auffs neue confirmiret Ift noͤthig zu einen — —————— ie = 
wird / verlleret fie dag ——— Wie) wenn ſie nicht conſentiren wei · 
vellej. 6.7 ren ® v AAN ö . u Klee A, A 


rffen r n innen ı . 
si —— wati⸗ HAST, am ‘Conftitutum ‚Die Schuld 
Confens Einwilligung. andern / Io — auff! D 
Bey weräujferung geiftlicher Sadıen nim 
wird des Dohm⸗Capituls — Ob ein Imperfonalei,e. I} 
erfodere ?- sr) nehmen / gültig?) 2 
Ob des Fuͤrſten conſens bey Berduffe. Kombt der Buͤrgſchafft ſeh 


rung der Stadt / Guͤther noͤhtig⸗ 
3-17. Ob der / der des entre 


Ob Ber ganten Stadt conſens dab.p nimbt / vor ein Burge zu a 
nöhrig ? ibid. 










Ob der Frauen ‚gonlens zur Verduſſe O6 die jtigen / ſo ee 


vun des Heyraht / Bushs genung über ſich nehmen / das Ban 


fe ? 13:24 ıvifionis haben? 
—— Sürher koͤnnen mit con- Ob ſie auch das beneſie EX 


ſens beyder ſtreitenden Partheyen ẽ ige. werden? —— 


verkauffet werden? 25 Ob ſolches durch de hen Veriich 
Ob eine Frau/ w ſche eydlich in J ſchehen toͤnne (k N Be 
Deräurungihrs One: Guths Ober / wenn jemand vice Ani er 
Schuld 





— 2 u ud u 


1 7 EEE Ya 


* man mit einem — 
ahre? 
CR fo mit einen unmuͤndigen 
i aleineingegangen/ verbindet felbi« 
gen nicht / wohl: aber den andern, 


Was vor ein Mittel Sen Dergleichen . 


Contrat in achri zu nehmen ? 


ibid, 


Was ein Biindkl « Contract fey ? 


1414 


‚Kegifter. 
Schuidranimonovandiiben) fih Ein Contra&t; ſo keinen gewiſſen 
nimbt? ibidee Nahmen hat / (Innominatus) iſt 

Formul dieſes € Contratts., ,_ 26 —— dem / re 
* nen gewiſſen ahmen hat / und tt 
Wa⸗ Ar ———— u 5 fon Blei kom nl > 55 

Ob er von den Mutuo unterſchieden? 44. — ya 
14 © La 10.1296 
zu welchem Ende felbiger ? — — —8* 
bid. Ob er ein — Contrakt, in? 

Wird A den Contra vackumemtio- 3 2.936 
nis ehrfchleden ? 9 —— fe? 2936 
Formul eines Contradtg — 3 en 
Ser einzurichten? = * — | "N 

SConwrakisei; Gent | Copey. 

Auf wie vielerley Art / jemand sum Es können die Parchenen ſich gerglele 
» contrahiren urüchtig fey? chen / daß die vidimirte Copey chen 
Wie man mireinem Kinde / ſo nodun fe. giuts ſcyn ſo lle / als das a 
—* Jahren, contrahiren muͤſſe 1640 
Fr — nicht / wo nicht das Origi- 


nal dabey auffgeleget wird. 2. 7.14 
Ob einer von dem Notario vidimir- 
ten Copey in der Sammer zu Spey⸗ 
er geglaubet werde? ibid. 
Mic weit eine von dem Comite Pala- 
tino vidimirte -Copty sg ® 


Correus credendi. 


Auff was Art und Weiſe fich die Soci ci 
u correos credendi ſctzenꝰ 2110.16 


Ob ein folcher Contra&tjuprefumi- Credit- Handlung. 
* wie ihn die —— benen⸗ Auff wie vielerley Art einem Kaͤuffer 
etwas creditiret werde⸗2. 8.23 


ce? 2.433 
ae man fürficheig mit. einen feiner Wircs ſtiuſchweigend ge fehche? ibid. 


Conforten contrahiyen koͤnne? Ob gemuthmaßet werde / daß man auff 


10. 10 


credit ge — 24 
sch 5% 


Ob mu ſoicher M Die Hi 
ee 


fen? 

Hsau auff credit gehandelt zu ſeyn ſchei⸗ 
net / wenn die ng der ver 
—— — 
den geſchehen? ibid 

Oder / wenn der Verkaͤuffer in der ver» 

taufften Eh ia sinehypothec 
vorbehalten 2824 

Wird nuͤtzlich mir zu zezogen / wenn je · 
mand mit einem / ſo bloͤdes Verſtan⸗ 
des iſt / contrahiret. 1.2.0 

Ob ein Bormund / die Curatelüber 
fich innepenen/ Fön gezwungen wer⸗ 
den? 3.2 16 
Curator, ß, einer Frauen ges 

gebenwird. 

Ob es genug ſey / daß man an deſſẽ ſtatt 
der Frauen Nahe ⸗Anverwandten in 
einem Handelgebraucher ? 1.2.30 

Ob er bey Schließung eines Handels 
mit einer Frauen nörhia ? 3i 

Ob eine Fran in der Marck ohne den» 
felben vor Gericht fichen Be ? 


Ob eine Frau / welche ſich aus eigener 
Deweaniß einen Curatorem 4% 
ſetet / ohne denfelben einenContradt 
zu recht beſtaͤnd ig / ſchlieſſen Pe 


Ob er nächia fen / wenn eine Frau In 
der Marck den SCto Vellej. re= 
nunciren foR ? 2.6.5 


'Curator, en et 
— — 


— N ollen 
S — — 


a — = 


EEE wa 
an ſtatt der Zahlung a 


Ob ein Vaſal die Nuͤzungen —* t 
Guths / ohne confens des Schu 
Herrn / einem andern / an % 
der Zahlung abrreren fönne? 2.4.1. 

Wie iange ſo iches in dem — 
beſtandt har? | 

Wird nicht prefumirer. 2 | 

Ob man ſich dieſes benefhicii b Bit. 
ben könne ? 

Wenn mir die/ an flateder ——— 7 
angegbene Sache entwehret / ob ich 
befuget ſey / die Schuld noch Te 
mahl zu fodern? 


Decretum, Gut⸗ Achten der 
Obrigkeie. —— 


Wird erfodert bey Vve boh rung der J— 
Minder Jährigen Bücher, 
Ob es vor dtefer Veräußerung vorher 
gehen muͤſſe? ibid.& 29.4 
Was manin dieſem Decret mit hinein 
ruͤcken muͤſſe? ibid. 
Wenn ſolches bey Veraͤußerung der 


Minber⸗ 








Kegifker, 


Minder Jahrigen Güther nich 
nöchigfiy ? 20 
Ob es cin Winder · Jaͤht iger von nd» 
then habe / welcher deniamætatis er⸗ 
langet hat ? ibid. 
Wird auſſerhalb der Frauen conſens 
ben Reraußerung des Br 
Burhserfover. ‚24 
Fuͤrſtliches Decrer wird bey Berpfäne 
dung der Stadt Guͤther crfodert ? 
2.1.11. 1.3.17 
Fuͤrſtliches Refcipt gile einem Rich⸗ 
serlichen Decret,bey Ver aͤuſſerung 
ber Meinder » Jährigen at a 
gleich. 8.4 
Ob auch eines Comitis Palatini Re- 
ſcript dieſelbe Macht Habe? ibid. 
Deliberandi Jus, das Recht oder 
Zeit / ſich zů berathſchlagen. 
Ob ſolches heutiges Tages abgefehaff 
terfey? 33 
Wenn cin Erbe fich folches — 
ob er hernach auch uͤber die Verlaſ⸗ 
ſenſchafft koͤnne belanger werden ? 
er 
Depofitum. f 
‚Bor melche Saprläffigfeir der jenige / 
melchem etwas auff zuheben gege- 
ben Depofitariusgenande)ftehen 
muͤſſe? 2.3.1 
Ob man in Verwahrung. gegebene 
Sachen bey zuſtoſſender Gefahr, 
feinem eigenen vorzichen 


Ob die dritte Perfon ein depofin tim 
wieder zutůck ſodern toͤnne: 2.343 


Ob einer von —* Aur die 
Sache Er — wie⸗ 
der fordern koͤnne? ibid. 

Wie die Eltern etwas fuͤrſichtig zu — 
rer Kinder Beſten deponıren ? 


2.344 
Ob ein Depofitariusdag fitum 
koͤnne an fich behalten — ihm 


der deponens noch mit * 


Schuld / Foderung Be) 


Ob ein unbemegtic Ding könne * 


poniret werden? 

Wenn die Sachen aus den in Sn 
wahrung gegebenen Kaften geſtoh⸗ 
kn / wer davor ſtehen —— 


Wie maneinen Kapen fürfihri, ‚de. 


Pi mcg man in diefem Contra&t einen 

Lohn verfprechen fönne? - 8 
Ob einhonoraritim ? ibid. 
—— depoßtum in rn ? 


Wenn der Gebrauch d in Qerwah 
zung gegebenen Geldes vergoͤnnet 
woirdjoh sin Mutuum daraus were 
de? * ibid. 

Wenn der brauch verſtattet wird 
haben die Privilegia,fo einem 
pofito zuſtehen / keine Starr. i 

Wenn ein Sohn verſprochen worden / 
ob ſie alsdenn Start haben? - 8 
b d mü 

——— len Lie kan 
fragen werden? a7 

6: 977 


Regifter. 
Odb fieparatam executionem habe? : Ah ausdinge / daß der ander die 
ibid. gelehnte Sache nicht wol deterio- 
Ob ein depofitu —— vorgezeige ·riret wider geben? 2, ap 
tes ent koͤnne Uran 
werden? Devalvald pecuniz,. Hi 
Ob die Biden depofiti cesen] ſuche 
wenn vor das nirte Geld Zin⸗ 
ſe gefodert — — 10 Abſetzung — 
O6 derjenige/welcher etwas deponi- Dienfibarkeie. 


ret / ſolches / wenn es ihm —— 
der fodern könn? 

Ds ſolches auch in einen ur ee i 
—— angehe? 

Ob ein Depoſitarius die Sachen * 
Eee Belieben wicder von ſich zus 
rüchgebenfönnet: u \ 12 

Mas vorein Privilegium. ein depo- . 


nens in Concuss»Sadjen habe ? 


2.3.13 
Wenn ein Depofitarius wegen be⸗ 
gangenen Betrugs condemniret 
wird / iſt felbiger chrief. 
VSormui einer Obligation über a 
© _ depofitum. 
Ob ee müglichy daß man der — 


on der nicht geſchehenen Uberlieffe⸗ 


rung eines depofiti , — ⸗ 


‚Befinatioy ae speitem © 


DH die: Clauful / fodenen Peni- ' 
 tentien angehäng<s wird / nebſt als 
le dem / was zu dieſem Buche gewid⸗ 
mei / in ſich begreifte _ , 28:21 


"Deterioratio ‚Verfeblinsmerung. a 
N⸗ hier SB der Commodans 


Wenn einer einem Bittweiſe J 


laͤſſet / ob es sine Dienſtbarten * 
Wenn preftumiree wird / daß eine 


Sache mehr eine — 


ein precarium ſey? 

Ob wegen der auff dem getauff 
Grunde hafftenden fer erben 
die Gewehr muſſe geleiſtet w Bu 


ob die auff dem Grunde — 
Die eg 


den? 
Dienfte. Br: 3° 
Ob ein Schuldener ſich — 
koͤnne / daß er die Schuld abverdie ⸗ 


J 
J—— vermiethet ER 


—* de ee ! — ſeine Di Br 
vermiethet / davon frey ſey / wen 
ſich das intereſſe zu prftire — 
biethet? 


— ERPRUR RHRDTE N m PS 


jenigen/ welch ien . 
Be 
ie 
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— * 


Rögifter. 


Wie ber jenlge Soeius, welcher alle 
Dienſte uͤber ſich nimbe fuͤrſichtig 
eine Maſcopey eingehe⸗ 2104 

Ob der docius, weicher mir bloße 
Deenſte gethan nach geſchloſſe — 
© Mafcopey / auch von dein Capital 
etwas participire 1.10,6 
Ding / Sache + 
Ras man bey einem Dinge / daß da 
fol verkauffet werden / in acht neh ⸗ 
men muͤſſe? — 
Uber ein Dingsdaf nicht iſ fan nicht 
contrahiret werden / ob gleich eine 
Straffe darauff gefeget?. 1.33 

Ob der gehalten iſt / der eine Sach 

verkauffenndie wůrcklich nicht mehr 
vorhanden iſt? RR 
Ob man übereine Sadıe / dieman 
nur hoffet / contrahiren fan ? 
44 

Die 

Uneerfcheid der Dinte In einen In- 
ſtrument, macht daſſelbe —— 
6.9 


Diſpenſatio. 


Wenn es nuͤtlich / daß man ſich begie⸗ 
bet / über das, geleiſtete Jurament 
‚keine dißpenlation zu fuchen? 

15.17 
| — bona, ve 
— 


we H; J 


143 
ms sin * — toͤnne? 


Wie er loſches chuntnneꝛ. ibid. 
r * * * bloß derſelben 0 


. a N m spa er Bon n 


willigen. 
Ob der meiftenSands Stände Se 
zur Ver auſſerung derfelben Bus 


* 
Ob der Verkäufer dem Käufer muͤſ⸗ 
ſe die Gewehr leiſten / wenn der 
Fuͤrſt ihn die Taffei · Guͤther / welche 
privat / gute bißher beſeſſen / ent» 
wehren a 
€ Dritter. 

r Ob ein Dritter —— ac- 
ceptiren koͤnne? BEE RT; 
Wie ein —* fürfichtig * 
Wechſel acceptiren ſolle? 3514 
—* eineSache/die Bermoͤge eines 
| zleichs zu veräufern verbothẽ / 
von einem Prien; kan revocirct 
werde? ? el, i 1.3.3 33 
—* Dirzsicht den Deinen etwas 
elf: | u HUSelZ 
O6 ein Pfand von dem Drieten fan 
gefodert werden? a Bivinzigtgz 
Ob man einen Dritten etwas fönne 
 gerforechen lafen 2 853 
Wie man behutfam den Preiß in 2 
* Driren Sqatung —— pr 

Mer⸗ 41 


— — Dita 


ibid, S ven 


fer / den 
belangen fun 


Inne 
Drache cin Inftrument, — 
—— 


EShe⸗grau. 

Ob ſie ausdıs Mannes Zufage jure- 
nunciren verbunden fit 3.6.9 
Ob der Mamn der Erbſchafft / die feiner 
Ehr- —* zuſtehet /renuneiren 
koͤnne 3* 


au / — 
der, ieegäfft von dem Manne/ 
einen Buͤrgen annehmen —— ? 


Ob eine Tochter / welche ſich —E 
lichen Erbſchafft begieber/könnege- 
mungen werden ihte Mirtgifft 
einzubringen? 3:43 

Wenn man wegen Mi: deraus ant⸗ 
wortung der Mittgifft einen 
Vergleich treffen kam 8.1 

Ar man wegen der si di: Ge⸗ 
— mi? 3.8.12 
Muß mir ausdrücklichen RR 
eonffituireg merden, 

Eich eine * ittgtfft — 
ſen / HR nicht allezeit ſicher. 3.8.5 

Meiregifft/ wird nicht aus bloßer Ein, 
bringung solligirt, / 186 


‚Dertäuferad ie rrutunbete Oct. 


4 Wenn eine Frau in einer Obli 

















——, —— 

e gen 

Wie eine Frau Be 
tig ſ chaͤge 3.610 

Pe eimereidhe Tochter * 


gifft Haben müe? * er 
Daß — —— chugebrache im 


—* eine Qbitung über der I ik 
fürjichtigeingurtheen? 
Ob muͤſſe bewicfen werden? d 
Mittgifft / im des or b 
MNusenverwmand? ° 38 
Wie eine Frau fürfichrig Die %e 
Schuld mit ihrer Dingi 


jahle 
Ehe⸗Mann. Vi er * ß— 
14 We eine Frau für ihren Ef 
Mann künfftig un 

a | 

Ob eine Frau als denn seh 
enn ſie ſich zum andernma 
des Dann. bürglich einlaſ 





ht 
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IH 


1 


fich mic ihren Mann zugleich vera · 
fehriebeu/tird aemushinaffer/ dag 08 
der Mann alles Geld empfangen 
—* Pr 


Ehe ⸗Seifftungen / 
She⸗Zaͤrten / Ehe ⸗Beredunge 
Wenn der Bräutigam / it —5 

Stifftung 


4 —— * 





Re 
Stifftung / im Nahmen der Braut 


Ob man heutiges Tages sfnedie € 


he ⸗Stifftung die Ehe ee Ehe» Stifftun 


* kan aus derſtlben Sea 
ern? 
4:4 fie mäße in Schriften verfalfer 


3.8.2 
Be Me ———— 
Eine dormul von einer Ehe⸗Stiff⸗ 
na? 3.8.4 
Wenn das Pactum wegen Bien 
gebung des Chr Geldes / muͤhe ge- 
machet werden? 3844 
Was vor Solennitaͤten bey der Eher 
Stifftung erfodert werden ? 2 
Wie vich Zeugen darbey feyn 
* 


Ob eine Tochrer/ die von den —* 
ihrentwegen gemachte Eher Stiff⸗ 
sung im Teſtamente / aͤndern koͤnne? 


3.819 
Ob die Clauſula Codicillaris in. Wi 
bes Stiftungen nuͤtzlich fey 23.98.17 
Ob fie durch ein Teſtament tönnen 
wieder ruffen werden? 3.9.20 
Bir Pacta mixta und fimplicia 
von cinanber unterſchieden 55 
38.16. & 18. & 21 
Wie fie in Form eines ige 
auffzurichten? 2 
Ob die Falcidia darifien Starr * 
1436 


Wat bie Falcidia —* nicht 

— —— ae 
1 

——————— 


Start habe? 


— 


gwiſchen * 
Heinrich zu ———— und 
Fraͤul. Sophien Koͤniges in Poh⸗ 
knSchwee? 3.8.39 
Eher Verloͤbniß. 
Ob es gültig feg/ wenn fie mi einen 
Trunckenen gemachet werdenti.2.ıa 
Ehr⸗Loſigkeit. 
— Ehrloß ſey / welcher 
eine —— —6 ſu⸗ 
chet / in welcher er des halb vor Ehr⸗ 
loß ertlaͤret worden ? nf.28 
6 ein depofitarius Eprofner 


14 

** a jen welcher wegen Unter⸗ 
— Verwahrung gehab⸗ 
ser Guͤther / vor Ehrloß erklaͤret 
worden / aus einer Zunfft zu * 


ch ein Depoſitarius vor —* 
welcher er ſich be⸗ 
hüren koͤnne? ‘ ibid, 
Ob dem Glaͤubiger vergoͤnnet feys ſei⸗ 
nen Schuldner unehrlich zu mas 
chen / wenn er nicht zu rechter Zeie 
zahlen folte? 2.6.17 
Ob der jemigey welcher bey Verluſt 
feiner Ehre gebürget/chrloß — 5* 
er der Buͤrgſchafft nicht nach —* 


Di 






a 


= — * 8* 


a —* ar 
- a eigen. u} 
95 man in Gefahr.deponirte 


* / feinen elgenen — 


as Ru ng / ba 
t ung | 

— dubiger ei In 
SchuonersQüge vn ſol wůr⸗ 
24.& 2.1.36 
oh Verpachter 9— —— 
gen nicht gezahlter Pacht / eigen⸗ 
machtig aus den Gouͤthern ſtoſſen 
könn? 2.9.9 


F Eigenthumb. 

Wie man das Eigenthumb einer ver 
kaufften Sache / dem andern — 
lich uͤbergebe? I 28.22. ſeq. 

Wenn der Berkäuffer ſich in der ver- 
kaufften und übergebenen Sache 


cine hypothee reſerviret / obdas 


Eig enthumb dirfülben übergeben 
ſey? 24 
Vorbehalt des E gent humbs in einer 
verkaufften und uͤbergebenen Sa⸗ 
che / iſt nuͤtlich, ibid. 
fen, die Gefahr fry / wenn der 
srfäuffer in der verkaufften Sas 


9 wer ER fo. ih 





————— 


ten?,.. swucrunrerikst)3rd 


— 













* ‚sind, 
Me in dubio bemeife 


fra begicher «könne gejmunge 
— daß ſie ihre M Ri 11 j 


ati ſich det Exception 
daß die Mitgifft in dasschn würde 
‚ich verwand ſeh / begeben Ein? 
Einfoderung der · Schuiden 
Nie von einem unter denen Me 
Erben / die in der Erbſchafft befind. 
die Schulden fürfichetg, inne 
„singsfoderemegdendr 5% 


den einfodere / feine Deren legi⸗ 
— koͤnne? J 
enn ein Glaͤubiger von — —— 
Mit⸗Erben feine zutze Schuld⸗ fo ⸗ 
daung einfodern fonne? 3.4.6 
Ein⸗ 





 Begifier. 
Ob die Verbindung zum Einlager an 


2. darzu g hoͤret? — Be 10 ſich ſelbſt —— ſey? 2138 
—2 * * Merfichmie nie fitnes Schul 
Wie fie —— — Succes- deners igenmäßtg in deifenGikther 
fion ſolle gemacht werden? 3. 6. un feserzirdnichrgeftraffe. 2.1.36 
R Jahrliche Einkuͤnfte. Wie welt der Ver gleich / daß man be⸗ 
ie vlelerleh fieiaddı Pr fig fm ts hi nat 
Ob man diefelbe fo verfauffen koͤnne / : ae 
sn — 
en Der d 
Die man Fü ann | ar / feine Si ana 
m genmächt 
—— ö fun! mo —* der Schuloner wider⸗ 
Ob der Kaͤuffer dieſelbe wieder ver- Hp ſich —* Erbe * * 
SL mann een 2 
ibit v en po ? IE image 
Dofichver Käuffer die — — 
felbige wieder zu verfauffen verfpres Einſtands⸗Recht / 
‚chen laſſen koͤnne? 2.8.17 ſuche 
Pre gehen a — —— 
e 
ther mie Derpfänden mu? 19 — — den Befi eines 
0 inlagen 1 miionsndierächte eines ehr 
— um, Einlager (om ' Gurhs / kan von einen jedweden 
exbot — nn 1, " “ 
Svarumß folds gefähhen ? id ae * 
O5 man fi — eg sung! 
die Ber — 
— Seien um Ei dich 
b di e 
den tagen? — Russ m. Epphy- 


Regiſter. 
———— "Con- 
wat, Erbstchn. 


Dbes inne verjä ‚non n?2. 5 
Wenn jemandın en ; eh 
Erb. Zing tr N Ir 


af DR F 
Wie man ſo c 
'ren he fünf . wid. 


Nische 


Dbesnu Ein ** 
9 spe * wer⸗ 
Adend Wbid. 


Wie er von den — Omi 
coun werd: )-42 
Wie —* fuͤrſehen muͤſſe / daͤmit 
conſtituitung des Erb Zinß · 
uths nicht ein zcen⸗ 
ſticus daraus werde ° 2.9.42 
Emphytevta. 
Erb-3inßsttlam. 
Ob er den partieulier Sthadenalei, ° 
„Me ertragen müjle? 24 


Was die Slanful’Salvo Jure vari- 
andi in Hypothecen »würdte ? 
2417 

Erbe. 
Wenn der Sdubige einmahl wider 
den einen Mirerben / welchem die 
Schulden as ſigniret 7 feine Kia —9 


ongegrenget tan er hernach ni 


O 
* i iR Eimwili 
3*8 Io an ohne J 


che fl 


Sec {on am m Erb 












Ob die Enckel zu der Groß s 
chen Erbſchafft / welcher ſich 
Mutrter begeben / koͤnnen * 


werden 
Dpdar Verslehydaßmegenderlie — 


koſten des Kauffes 
tion des Kaͤuffers ſolle gegla 
— werden / a 





ben / welche nicht ausprüclich * 


benennet / vetbinde e 2 
BB, die renunciation und 
„+ diation einer Erbſchafft von R 
uch | 
oe EU N 7 Dan 2 


Db Die Bergicheeinr 


nicht wigagas "at 


Ob Ritiderju der Groß⸗ AA: 


—2* eicher ſich | 
——— — vun 
Ren Enstdiher TR ben 


— ——— % 
terlichen Erbfchafft begehen ; eich 
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1 Se — 
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| Exbſchafft mich —* Bi - 


Ein —— ak Erfüllung eines Contraßis 
daß er die⸗ 
——— — Pole nme 06 fin @eic 
u 


Regiſter 
turn erfut.t¶ wiederum von denſel. Sch 


den abſtehen fönme? 2. 332 
Ob der ander, melcher etwas empfan ⸗ 


gen / toͤnne ——— 


A x 


R— rung der 


nder-Jährigen® 
2 —— Satan 


—— * 
— 


—* 

MWinder⸗Jaͤhrig — 

fen — —9 
par erfoderr ben Ve hſrung ei 
nies Heyraht⸗Guths. 13.24 
Erklaͤhrung * 
cContract wird nach des Orts Ma⸗ 

nier / allwo er geſchloſſen / ertlaͤhret. 


14.2 
Contra&t wird widerden fenigen / 


se denſelben auffgefcher / aus- 


1.4.16 
Pan Gldubtger fich die Aufiegung 


einer obligation durch einen Ver⸗ 
aleich verv 2.1.42 


' Evittio,. 
fuche 
Gewähr. 
Exceptio,Schur-Kebe: 
Ob man ſich eiuer verzuͤglichen 


u | 


19 
237 


begeben könne ? 
Ob Stein der Execution eines Der: 
wrags —* —“ mern; 





— 
nman fich derſelben 


eydlich ber 

geben? 

Ob Sie ſtatt habe / —— *— 
——— wieder zuge» 


hose ——— Brief tom⸗e 

vorgefchüger werden ? 3.540 

Diefelbe tan nur bloß Veen 
werden · 

* Erfolg." a 

-Exb» Bücher ſolien erſt au a 

„und. hernach dig Schn- 





gegriffen warden. 246 
* Dafall das £ — F 

pfaͤnden koͤñe / bey Der 

en in die Er Si. 0 


Ein Dingsfo — det / 


kan der dritten Perſohn nicht ge 
nommen werden / bevor der princi⸗ 
pal Schuldner excutirer. 16 


Wenn eine generalund fpecial Hy⸗ 
pothec zujammen fommıen / muß 
dir Sache / weiche abſonderlich 

ver⸗ 


AT 





Wenn die Vormuͤnder untereinan 
der felbjt die Bormundſchafft ein · 
gerheiler ; ob derjenige / welcher 

mn feinen Theil den pupillen Scha · 
den gethan / muͤſſe ju erſt excutiret 
werden? Han nr 

Execmtion.. 


Ob In einer ſummariſchen Sache 


| — ter oe — —5 
Zufme Seerip Arcdas benefici- O6 mer Ben engen, meh amas 
am escusionis ne fu ae ——— 
— ee Duntoieberfbrediliche 
ur 2 ale — 28 ſelbſt ſch *x —e———— 
f ——— * 3826 
a — Eyd. | 
r die Zug 3 j nr A 
„Shut aufffich nchinen wollımit Ob demjenigen? ee 
© Gusfrung Dr renoblgation in Ep renunckr wesen 
DbrinWhrgeper fihdem benehcio amınn mn — 
 excusfionishegeben/anhalten kon⸗ e ben Con- 
nie / daß auff ſeiue Befahr der princi- betra 
pal Schulduer excutiret werden | 
möge? | 
Ein Schadloß -Bürge verlichrer dag 
beneficium divifionisnicht/ober 
ſich gleich deſſelben *— | 
Wiezwennesfihdefklben oil * — 
„geben haͤtte? ibid.* 
x eines andern Schuld über 
— ı hat om Oh db er 
cusfionis zu genteffen. 26.32 





or sn rs Santa gi pi 
— Eu Erhansperm 
uſtehende Rechte Rechte erfene ? — 


ER 1 her das 
nr gedacht / 

“ gagichen? 1.5.14 
b3 E37 







Bas in den 5 ı muß 
man ——— —— 
24.20 &ꝛ2.6.13 





SH ——— Eyd | ih 8* 


—— iem —* 


Bone — Rp 
* Ba \ . 


RR Ye ic Rule ca 
" Fadtor, Lad 
Op ein Pricipal das gelehnte Schr x ſelben Verucht gut nut biog 
“welches fein Factor auffgenom ⸗ ſireitende Partheyen. J 
wen rohen: ſchudiz⸗ Bevertagen fo von OO fe {oft ge 
u oT Orb Ganmanfid nice I 

4 tinBadtor, welcher einem Wechſel 
gezogen 1. könne belanget werden / Ein Handel/ fo auff den von 80° 
wenn derſelbe nicht ausgezahlet ſelbſt verordneten Feyertag 
worden? 359ſcchloſſen / iſt nul un d nichtig, * 


wegen * 
F 
— fey. — Mia 





Na 


eic Co t e 
Dim feten inne? 15 


melchen Ela die Bernie Te a Srau. 
EI a niur nicht bürger ? ©; ‚29. 
t nur nicht 18 01,00 wel 
m fich fe Sen fönney Auch ohne —* Curatore. "Bi 
der Teftator fo Sachſen. 
— 5 bothen? "bi Eine frembdc Frau / welche in Sa 


ee folches — abyufaflen ? © — — — 


ie fich din Erbe / welcher pter Wenn eine Frau viele Curatores 
— — ra⸗ batte / ob fie aite mit —— ? 


könne? — 
then könne ee: ** en — — —— 


ge 
»contrahiret / ob —— 
he en era —* belanget — 


chen Done Si 
—— I: rn —— "ie 
a 
—— vr Birgelihing host era 
Kenn dicke m niche im Acht genen eines Curatoris fürſichets contra- 
—— null und hire? ‚ibid,. 


weh contrhien 
Kaalın 2 * 4 96 Kine Sau 5 


ge. ah * ‚niit — * 


—* —— — be eure 

—— Tin naar tig bur gen *8* 2.65 

län =: — — ser. 
nFonne 


— 
W J Mir: * 
5 ig, u 
lehnte Geld eines Frembden ſey? 

* 2.1.20 

Ki fs 
——— 


“mit proteftation erhandele / her · 
nachmals von den Eigenthnins ⸗ 
— er * wieder a, 


ur 


Wenn ein guter — dem andern 
Die verkauffte Sache uͤbergiebet / che 
er das Geld ma gezahler ob a 
aus zu nr maſſen da er uſel⸗ 


— ——— — — 


Sirene algemein Verzicht gül- 
en", 326.20 


Pe ‚a ſich der ſelben been 4 


Ob Sie auch dem jenigen / welche en Ob 
jemanden zu aablen verſpricht / zu ſte⸗ D 


Zn 
—— —* u e 
en 


ei fo — 


auff dem 





* —— 
weit es vergoͤnnet ſey / 


Weſſen die Gefahr ſe UL enn die 
elde ft 
verfauffe ffet ſeynd nd? 7 ‚3 










—J 


As Rechtens ſey / * | 


Macht air 


— 


ea. Ai lten ſe 
den Schaden) weichen er denen chf 
geſam̃ leten grchen auaſuo ty 
erfegen ? 


Bon welcher Zeit an bon den Micches * 


Mann gefaget pird daß ER 


mit Beding vert auff et zu 


Diefelbe heutigts Tan | ine 


A ar wirden?! 


Br, 63hbegen der —A dan von 
| Seift jeden gefche | Pi 
ſuche Wie weit die chie aus ı 


. — 
am Sr u ar 


3 Zuſen fönnen achte * ir — zu —— 
oben Schuldner fich u Ser Sutter. 
tbegeben könne / da t derjenige (welcher pfep gu ’ 
ande elche der —* aus dem Bi * | 
fand, uch / wenn er guten Fleiß ar Br Ve ee re oa 


" angemenber/ Härte heben können 2 4 wet 
fodern wolle? ID nn And ——,—— 
Ob der Kauff / da man ntinfie —n G. 4 


Srücheegekauffen befkche y 
sn AR MIO DEAN ar A ar Gand⸗Erbſchafft 
ar Zaua hvurcht · ET A · nr 


vi TE I 1 ie 
(Es tsird micht gemuspmaßer, daßen Ganz ko 
⸗ an. aus Furcht ar pi Do die Erbenydaß Gate zahlen mi. 
ſten / wenn 





der Teftator demGlau⸗ 
‚DOdsns ——— nn | 
——— metus re= >) * * 
OR ibid. 3 
u. igreit  _ obeinichmed 
a 7° Sanße Repen m 
>. Cautela. Ob die Erben ci 
wei mins ug a 2.224 
N must: —— To 2 yi 929* 1 AL. 3 
Rennoieeine Sache deponiran/ob 
‚Wenn von demſelben was weggenom · ce wie⸗ 
mien wird / fo wird es als ein Bufal Ani ur er 233 


ZU — 
rent werden, Wern der Dep es BEE 
wenn der Sürft was wegnimt d Be, Arne er 


8.40 _ s 4 Er 

bein Sociusaug des andern Sociä 

x * — — ontrazun Ban fen nnd 
—— — Bern vil Grrotmälrefi 76 os 


upeudei gautz Man 

Ein —* und Beſcheid / heilt die 

on. 2.1.24 

A ed auffle· 

gen kan / daß ein jedweder die gante 
Schuld 1 


IN. — 


20 ——— ——— 
gar ju vielen Cautefen — * 
—— ſtecken. —— 


3-46 


n Commoda 
" den Unglücts- Fall ſichen / wenn er 
die gelehnie Sache auff vorgeſchrie⸗ 
bene Art nicht brauchee? 228 
Wenn einer bey einen ICH) os 
” und bald Anfangs * —* 
— —— ER 
Was Rochtene / wann der Schrank 
des deponrten Slees 
erſt verſtattet wird? 23.9 


SGeßongnis / Schuld+ Thurm. 
Ob des Sqhuteners Verpflichtung 
um Gefaͤngniß gültig? 24.3 

Pe welchen Fanbübficgn Geſetzen 
ein ·Schuldener m Schuld» 
Vurwtoͤnn⸗ geworffen werben J— 


Wenn ———— 
Gegen⸗ —— * 
— x — 


Sc. Bau 4 

Men einer Gelſd — und 
gleich den Gebrauch deſſelben wer- 
EN Depofit 7 


Ben eine Frau Geſd befoummerı Das 
— ST Teig 
® ee feines F 

Woebrn — 


‚In Gelder ehrt 1 ? 
er N 3.3.4. & 3.2.14 


Gelegenheit. 


Ob ein Vormund dem Pupillen das 
intereffe hucrfgen gehalten ſey / 

wvweun er feine beguume Gelegenheie 
haben koͤnnen / deifin Gelder —* 
Zinſen außzuthun ·⸗· 

Aenn dcr Borniund hler inn fol * 
dernnir et werden / muß der Püpil- 
lus beweiſen / daß er darzu guie Ber 
legenheit gehabt haͤtte  _ 


Bemeinſchafft Geſellſchaffẽ 
Ob daß jenigec/ was aus den gemeinen 
Guͤthetn 


fie buͤrgen ſol / ob fie ſich Ahrer Weib» 
tparen ebrauchen fön- · 





Resiſter. 
—— eg Ob man eine fe machen 
ag  Fönne) —8 nmalles ge⸗ 
Od der befhrsorne Weraleich lila} - NL x 












446 5 
daß ſie niemalen aus der u. Ob durch eines Comp: — 
Fr ee Kr nn 

Gemeine Beften hafft ? 210.8 

Du Werborhwihir das gemeine " Pier Samen zu kn ———— 

F Gemeine | Pr — —* 

‚Dependiren von de verbinden koͤnnen / daß keiner von 
söinen "rag rdeR SEN y abfichen 2 
—S—— bein Gürpen ie n ie —28 

Wie ie pflegen ———— — Kit rg ie 
Binnen muchehn at n werden lien hl) N he 

ran b sn Ha ee * 1.2. Genehmhai 


Gemeinſchafft / Socierhe: ¶ Werin fine: Majoreniniekt die Sa· 


Was Societas bellica —* dor Genchm haͤlt / die er in ſei⸗ 

verrichtet / der 

— fängt. Me * — in vorigen Stand 
1.2.25 

a fi R * Su gern —E ſnuſchweigend ge⸗ 

Werden? 22.40. 1 42.25 


„as Societas alata und wie. Ob de Claufüladerato oder daß t6 
vielerley? —* —* 2.1042 — Beanade ee 


"Bars we \prefimiset ‚wird ? —* Arc 5 KARLS 
of ae er 
m Bmeifehmie ne przfumi- ob der eines unwiſſenden Sachen 
rer ? 210.2 2 verrichten bie 

Ob die Gemeinſchafft der Bücher Mmürlich regieren toͤnne? 

— near. don einander un. Dbder * —— * 

eden ſi 2:10.3 Genehm⸗ 

Ob die Gemeinſchaffe aler Sachen haltung aus einer Vollmacht kla⸗ 

præſumiret werde? 2103 gen könnt 2.14 

Genießen 


‘a 


er * — Er * 


| ER 1 es 







— —— 
Genießbrauch noch feruer 


ur MDR * 
Gericht. 
Sie an — —— ——— 
2. 11. I1 
—— dafaner 
vor Gericht belanger en 
Wenn ſolches geſchehen — 
1.5.8 


Os Beine Be ein 


ſey? 
Ds — >" 


—* i8 


Ob man dem —*8* N welches * 

Dinge eine gewiße Forme fuͤrſchrei ⸗ 

berrrenunciren koͤnne? 1.5.16 

Ob man dem Geſetze / welches aus / 
druͤcklich etwas verblethet / ſich be⸗ 

geben könne? ⸗ 15.15 

Ob man dem Geſetze / welches etwas zu 

thun gebeut / eydlich renunciren 

koͤnne? 

Qb man dem Legĩ Civitasz7. de 
Reb. ereditis renunciren fönne ? 

ir... 80 


—— 


Regiſter 


DemLegi3.C.Locati? © - I 
Dem REST A 


m 


re 


Ei — 
O6 de Dat — * —— leiſten 


Sereienidhe 

— 
xey Ip / 
beten aa 


fremde — u. die Sets 
—— bitten Be | ? 


J—— Mark fe Mn 


—* der nern bie Leiftung der yo 
waͤhr præciſe von dem jenigen er⸗ 
halten muͤſſe / von weichen er die 
Sache betommen? 2.8.49 

Ob die Gewaͤhr zu leiſten / men die 
Sache / ſo unter gemeinen Außruf 
verkauffet worden/entwehret wirdẽ 

50 

17. Dbbie * welche unter oͤffentli⸗ 
chen Anfchlag verka * 
den / koͤnue entwehret 





— 
nicht ge» 


"2 


D5 die vorige action wieder ſtatt fin 


de / wenn die Sachen / ſo man —* 
Zahluns 
46 
g die © 


worden? 
era —* ala O6 


Ob in der 
> 
3.8.12 


Ob fie zu leiſten / wenn wor einen 
—53* die Sache ne 
ret w 

Ob ſie zu NE, (mi 
entwehrer? 


Ob fie zu leiten: pipennder Zürfedte —8 
Taffel· Guͤthetr / ſo dir privati * 


beſeſſen / eimtehet? 


Wie die Angelobung der ven * | 


—— uricheen ? 
Qb fie sn leiſten / ——— — * 


rechtmaͤſſiger Weiſe ein —* cr 
mehrer? 

Ob die Gewehr zu leiten 7 Sr re 
Ding fo * I, daf Ber 
felbft entwehret wir 

Ob fie zu leiſten / is * 


— —— 
ibid. 


ber abgenommen wird? i 
Ob fie wegen die auf den Buch je 

gende Servirutesund Gerechtigtel⸗ 

gen zu leiſen? 


ibid · 


EN 
Brno — —7*— 


— — 


u Iifen? 


Wie ſich ein Pfande Inhaber Fire / 
—* er nicht wegen denen ar 
— — 


A 


Pa 


— 
——— die en an ⸗ 
nimt / und | 
ſchuldig / ſel⸗ 
3.1.5 


ne Schuldverliere? 
03 





Man ‚Procesfmäßig verfahren * 


237 





rn suikie Kuh BeunmanRbneyithen /dafınan 
—* ——— des andern Ansehen wegen der Un⸗ 
nen Mit Erben / dem die Schulden  Fofl n wolle dennoch her⸗ 
Vogefifogenin lidambrlange nach deo Richters Gutachten die 
J — tla⸗Sache übers mt 2.8.54 
. „warsane - Ka . For erg r ie 
| — | 2 me» — 
Pfleget verkauffet zu werden. 13 Band... 
Doch nur su begraben. 13.12 96 — — 
Ob hund Patrons — dazu u Binnen Babenfench, müffe : 
3.12 : me Dan? 
Ob es recht —X manyor die Srab- An hu 
Statte Geld gibhi? 1342 A 
aus derfel nedung gellaget wer⸗ 
———— Po v — caufa Nano 
Gieuflayerntgügtingi RER 5. u 
’ f 7 f 3.1.35 EEE 
— aA in — ee darin rt Er nn deponirer * 


ob auch die daran 
mit perfauffer ſey? 





ha 
Kt I as depofiti M * Acer 


; 


— N —— 


Ob ein Herr mit * — 


Bauern contrahiren fönne ? 


Heuſchrecke / | 
Wenn in Ubernehmung der Ungluͤcks⸗ 
Faͤlle / auch der Schaden / welcher 
von denen Heuſchrecken zugefuͤget 
wird / mit begriffen werde? 2.9.26. 


Sexyrath⸗Guth. 


Wie es der Mann veraͤußern tonne 
daß —— zu recht or 


Dear Mann kan folches nicht —— 
—* ob gleich die Frau darein 00 


Pan fe fich no din Wiederruff end» 
lich begeben? ibid, 
Wenn es vondem Manne zurecht be⸗ 
ſtaͤndig veraͤuß rt / kan doch die Frau 
den Werth deſſelben aus des an⸗ 
nes Guͤthern fodern. ibid. 


Hohe Stiffes /Kirche. 
Gebrauchet das Paͤbſtliche Recht? 


i3.u1 


Hoffnung / Gehoffet 


Kan detkauffet werden. 1.44 


Vetkauff der Hoffnung und der ger 


de u > . 
ALERT haut 
Bir — fuͤrſichtig die Hofnung 


prefumiree wird? ng 
Dr ® —— hofft war 
er Verkauf der gehoffren 
has cine Bedingung in fich 
— 
Ob die gchoffte Sache ais die 
nung ſelbſt fan verkauffet * 
Raster Kauff de gehofften —* 


der gehofften Sache be» 
** 7* 
2.8.10 


———— 29.10 


Wenn — „gefren 


Ob das ein 
Daß. —— —* 


13.26 
Honor» 


— * 
2* 
foͤnne? 2.38 
inne? 

—* inDepofitariuszu dir, 
0. Sabung — 
Morarium 
Ob es in 

2.11.21 


© tin verſprochenes ungeswiſſes ho- 

— tönne gefordert werden? 
vo 

wis vor in aftion * 

u honotarium erlangen 

muͤſſe? ilbid. 


— J u * & Ps) 
“ 
ur ur DR a 


Wenn man einen Hüter bey der ge- 
. kauften Sache gefeget / obdi: Pos- 
8— run übergebeben ? 2.8.22 

dum 
wma dem RA. Derkufe | 
fetung die Gürher dazu verpfänder/ 
macht (olch:s die Berdufferung 

naull und nichtig. 13.34 

a durch Vergleich einem Gläubiger 

Mache gegeben werden könnt /über 


die hypothec nach ſeinem Belleben 


ya disponiren ? =; mails 

Rain nem rio eine allge⸗ 
meine hypothec geferer / ob ſolche 
das Depofitumfelbft mir in * 
begreiffe? 


Mer jemanden Sachen zu ——** Edqun 


—— 


Dan mai u 


he ————— 

en aus dem 

sehn ae fan? 24.3 

Ob ein —— dem 
ode 






— muß die — F 

ten 

—* —————— 

ie * —D Ti 
Bücher lange beſeſſen / ohne Bezah ⸗ 
reden diefelben verlichr.? 


Die Gläubiger/der Werpfändere Bir 
pe beine / muß Rechnung ablegett sen? 


Wie ein Easy der perpfändere 
Guͤther befige/ fich von |. 
— ae die 
genicffen fönnen / ‚befergen 

Ya D—— 0 33. 


* foiches durch — PR. 3 


s 05 das Pfand wegen einer 00% 
fan. behalten BR! 


giebt laße ſich des Depofitarii ° 


Guͤcher verpfaͤnden? 2.3.13 


Ob der Gläubiger ohne — 









verpfänder 
ers erde äh Ob ein 
— 















Derpfänbunssimgufe? 2.49 Sürher) * 7— | 
— Dbump wie mach Dauß wide ar Mi Is —* R 
- verpfänder worden / . ——— m Her N 

koͤnne verfauffer werden? ! 2.49. ‚nfänderfegn? ER din ii 


des andeanSociiöii, 

— — — * —— — — — 

— ——— — —* 
u Erkauffung einiger Guͤther — | 
auchng Br, bar in bemfiben «ine — 


Odb ber —— Melle | 


zugleich fine Ginnher Shin Peraietätife —— 
——— —* —— ———— 


be der jenige / in deſſen Guͤther / vor 

—— a ausge⸗ er en en 
Ba ſtiuſchweigend ro ui 
pfand habe⸗ Ar 9 ungewiſſen Yan au 











—* 3 beflinds 


yes HH an en a 


Be Unserfä Hnterefle 
9— Zinfen heus und ap ‚ibid, 
* * Fe au Da aut ma / woran | er 
"ee Dukar wer — ———— 
Ob or Eike 
on derjent ibid. wenn er 
* — am aufge Ah 
ae fönte ? a | —— 
fan auch üben — 
tantum gefodert a * ‚Edi, —S—— 354 
Inventabiuim. — ABehenemilph — 
os a * 56 us mir u dem Bormund Die 
alt / 5 
gurichtem / ann —— * loff.n fönne Y des, mm: er⸗ 
inventarium darf ia ? 


Ob die SHÄubtger eirier € 
röfi 
ae Bi vera > Bm 


ib 











li u) Be # * —4—— 43 

hi Aue ti 4 —9 
—— be —*8 fm, 2 Tr den Freunden zufome pen 
"dm fan. ohren mern 
RR nun aeg 


















contituuret werden. 34 i 
an: En 





Er 





T I 1 Dem —— 
*— afeich J— ung 3 
—**— ee ac sun} 


— — — 


SH act 
— 
a” 2 m 
DOb«6 peitigeotages am Guch · b c. 
21 » “% 1 


nigen Znndrın mihmart 
Wenn es mit 


or 







er u — 
Nr 












’4 


Ds 


— 


— — 
ohlen wärend... 





"et 


On man Kunde ſrcher * 
ethen koͤnne? 

Wenn der jenigefätbelcher einen * 
deetwas 7 —* zu r 


gen | Jus,Patronatus, 
Wenn ein Kindau A * — Kirchen Sachen · 
ne eines No 8 Eigenthum Können che veralieniret werden / als 
———— 6 heilig Sachen ? * 
2 a 


IH 






OS Helden — —— 
+ 438 pn Bi. — ö 
Den? ee eh DONE N 
len 44.9. ſeq. ts sh —— 
eu — —S u: 9 münbi „ H0R LEE: a 
ca R 
—— —9— “ * er non Laden / Diener / mim 












a4 





ß 

o8 — rag | 
franct gelegen | feinen Im Ob ee gnug / dah der ke 1 

—————— rg. ——— lſchwel⸗ 

Ob an gerr feinem aancen A er en! 7007 er 


"die "Arsney-Koflen darzureichen Iſt ſtricti ur it 
— —— —— ee Nun 
Studi crunge / & gez 
* niche € 
Dortmund . eo; —— — —— 


he IRFERORU BES man jar Ber 
nem W Biden hate im! 7 Erden könne aufrote 


—* 
Ob ſie von den Eltern onpeflieneter dung deſſelben gezogen . 


Ö Bas 3 J — ui 19 wWie RE: % BR, 


:q 
1»? wurd 


Weſſen die Gefahr ſeh / bevor der —* Bläutgefiigenogme Ei 







Ammınd a — 





en fönne? 13.28-82.46 Kam opmedes $ 
tes wenn der 2 
tirte / mit Clauſul: Un — weit — 
w· un ver’Kegne Venten coniens DR Mi — 
Verh des Lehns 
re te ee 3 





b di: Schlefifchen? ° 

Ob die Schns- Berpfändung/ forccht- 
+ mäßig geſchehen / ohne neuen con 
einem andern koͤunc abgetre⸗ 


gen werden) 
oe die Verpfändung ſo ohne Diefen ih 


Er —— 


nicht 241 
— Sculde 
ner uber + Berfchreibung 
— — den "da 
89.15 

— — 
ge aus 


* r muß Die 
* des ſehns fuͤrgehen / 
a ar ver 


o 4b 


1 
— * 








So vieldie aberrifft / 
man von inenden dyteri 


Gut 
Ob ſmanden ohne conlens de 
ae ee om ai 
ret werden? PEN 
8 die —— eines PR 
| be ben Km ane;ten 


werden? MYEMT, 
5* a Kauf, Brief⸗ —* 


—* — Io 






mit B 


——e— — 


un np 
I Kr Br 






en BD u — N —* 3 
werbennn nn BR 5% a De 7 
Biecs vom Gegen Bermädenifun opgrum | rn 
terſchleden werde ? — — —— 
—— 


ir na N 












— ee 3 


— — — üf 
— Hige / weicher 
—2* —— 
Tandem a 
Hbrnan ih ** 
—53* 








Wienn eint eine Gchanfafftt Sa⸗ 


zeh 
nnd 25.28 
e —— er a 2: —* au mu 


, ina & 
ah an —3 an 


Mangel anzeigen muſſe 25 
ur rin > 
—* Ya ken Burning 
er in a ea: eines Pferdes: ſtehen 
ö Ga che opponiren wid? © * 


nve * 
annn RN pr * —*— — in — 
ZEIT: - unhohı hofen. ” kind a zunte 


a gebrauchet / wenn * ©. 


ı u 


8: 


Resiſter. 
Be fühl hi Krancken trahiret in in« 
contrahire? ibid. 











—— — 
ra. mat A Ku du 
Ob er mit — iu ob tonne in i n reltitui- 
vergleichen! u mn. © 
Wenn derjenige / 


Wenn in Mind 
— Rh a m 









j | —— MN FEN“ nu th * Ya rad 
bidi 7 Micant — 
-109 — unnc Mo ie — 


nn | 
* | 
and ir In nn er? | 


ge 


BD aa ar Helen arte 





der ——— er — ——— ſich — / 
wegen Bap Ameisen —— ngbiößliche Re 
a 
eig * Tage eine en 


—— Regie Er 

ardtuum ‚Dürlehm Wer iemanden ohne Zinß Geld gelle⸗ 
Wie man denen Edmmmererhim Nah · —2 t einen Er 
me Sandy paen vr 


4 ı- BU TRERETES N. 75 BI 
Wie man der — fürfich- a — *— ch 
Y 113 Geld vorſtrecke? — 








dener 
— ————— 
— info ma X 
len duͤrffe. PM a -» 

as in acht zu wenn 
— ui 






ee 1 * es ar Aa 


n ele nteg es Geld i a | 
chen Ba eat 
ar Ge a ae 
Or — zeige ii Re; ang 
da er es widergeben des pupillen Geld 
thun / wen —F— koͤn⸗ 









* daft | ei u 
nase Marhleeb. 109 has du up 

In was vor ba⸗ ge ⸗ 
lchnte Seid ** ag — tar 
por Mutſch 
* — Bohr ——— 
81 — 





EEE EI — V 


Regiſter. 
—V — BD 1 rn Neben Guͤther. 2 
DI Non Haben in Concurs mit, di ae 


— —— — uw De 











re chfolger/S\ eceflor. ı » 5 > a 388 
die Racholger er Ste Negotiarum geftor, der eines ans 
F ern a 
halten muͤſſe? 
maffet 
Fraalspigtet ı Sabrläfigeeir. 
Bor welche Nachlägiät | 
gegeben | 
ie? 


ie derſebe einen Aiabe ine Dit: 

iver welche 7 wenn der 6 

re fi Depol see Elgenthum — könne 

—— 
erde — REN ‚haben 
fr 96 


Nacht 
nt ‚welches bey Nacht auf” 
— ok, 1.44 
Ob ein Dergleich 1 welcher bey * 
Nacır- Zeit oeit offen / alla | VA 


Wie man bey Nacht. Zeit nen —* ARE —— 
contrahire bid. kan / ſoll einen Notarium — | 
pi man bey —S fon Nadıt, 

Zeit gefchehen drey bichter anzün al ich hͤten vor — 

din ana? ibid. ; Pappker, 





a a en 





a’ 


en) en "I Dich 





ur} t innen a —* 
7 3 DELL | 
Uz 


| 727 ent ah —* 
p Novatio, ————— 
Stadt 


i — And: 
* 








Le au 2.439 


En 





ova 

” 
— —— 358 aller 
Nutzen. ſonſt i 
En fen 
a 8 verkau ———— 13.9 lich 





—2* * a — * 
Os J 


—— 





a und Wh ir Re 
— ESEL DEZ SET DE BI5.r 2777 er mai ne 


$ ag | = ct tech 


—— einen — 





bi F 2.74 J.c 
änmiß? 


© 04, it ad yon Geld in m 
— € 


A Ro 


Dich — 


te des n 





er — Hm 


a DT 


For) TA: ie Muneamn 


gut urn 





Bee Dergleich / daß man Ya 3 | 


—5 wole / fürfichrig or 
richten? 3,33 


we Arnim u | 4 n könn 





Sefä oe 
09 JR 


Begifier 
re ei br ermyas. difponir 









Adent ii nen! mr 1% 
Immer! VER: N ud un 
oßgt named br a re 
BR; re Kr 
= Pa& nt ni —* 
J 


——— Birk, erh Teig 











einer Veroͤuſſe ⸗ 
ruug münltch by gehen, 1,33 
Wird bey 


— re: 
Di u —— BR 


—— ri 
nicht piele Au 


na 3 Verpachter 
men. „den der Pachter in den 
leten Fr uͤchten — 


ee 





ieh 2,6.8 
cheid des Pappiers —— 
chtig. ibid. 





6; ——— wo es en 57: al 
| — er fin IE" “ —* en sind nen 
aha ze — colonia Perpfua 
mit deſſelben n die a 
Bm Säle, contrahiren —* rungen. 
‚Penfi on,Dache. > Sind vermurhlich mie den — 


8 dis Mischers, ia dor 7 Stuͤcke vertaufft⸗ up 
* verbunden KON? 41497 unter dem Nahmen der —— 
nentien 








“u.. 


E — 






Rena ni 







i J A 
un „ 8 - ei % te 


mi bietatis mons. 2n 
Mons pietatis. — —34 


— — bb 
EAN u > 
sirt PRFLTRZIN 


> 





** 842 Pfand / Nase 


De Be or 
EFT Te 


ala 











die p tionn 

der Principe, auff dem der | | 
fit von —— aeiogen Kt, 
— Re Denfelben > 


b die teftation ndrh | 
h ala — — * 


4 Ir 






mE vilegium ber 
DEE 997) orange aß er 
That nicht. wolle 


erdes Schuldners 
„rau wegen thres Ehe / Geldes aus — — 


1 2 













U) DI 2 29 
. ..- —M 
Yu j . n ö I 


r Den nn Hr en —1 
Db der jentgeidereine frembor Sache nam . OT >} 2796777 


Pen ym 
her * at ’%g 









ausftellen fol der Schuldner 


—— 
auff das ietzige Ja fon ab» — — 
fuͤhret / ———— — 
aber noch 
Wenn einer von dreyen Jahren one, 
tungen ar ob præſumiret werde/ 
* Jah 





— ; 


Ob jemand wegen ſeinen au 
Raꝛhſchlag tonne 


5*9 — 
eh merau t 
** Sa Ob a ac an Mr 
Wenm er au egen nd / wenn 
gerichter 7 mind es. ee 2 — 


Phpillus aber fligent a a 
Berjonandärtlarnine Dahfäiae „menmollen? · ee. 





ges wotzuberedet wird geſtraffet / 
als ob ers ihm *8 lid. Dhne Recognition wird. 
®, 


& 2 f 


Pe Te 





Bus TR SER RE J 
rim Sand jwar.acce- 


433584⸗ J PN ” { 
—— 
| Wer renunciren mil; muß v ehe 
das Rech dem er 
ciren (or Bi: —* nr 136 18 
Wenn 9 Eydlich det Schilde De 
er nich ciret / ob es 


bäfcher? 


renunciren ſoll 


—X Sehe Ar m ae —* 


asunbler. wde 


15.682,64 34 
oem Baureane —* 


— je or dar} 
Dpdarve 






r biranssgıı 
sr z · 
n renunciren 


fkoͤnne ? 416 
—** Solennichen fin Be 
— 





© der zuglch fodern wolle? 


nie vpertauffte Ehe Guth nicht wie⸗ 
der zuxuͤck fi 1324. 
Ob man einem Fideicommilkfönng | 


= ter als eine General, BR 
Ein Exempel von einer General Re-· 


nunciation. —2 
Wenn ine General Renunciation 
ſo viel gilt / als eine Special? 15. 
Wenn cine Special Renunciation 

vorhergangen und ein General 
> Bericht —— tolaete pie weit | 
' der un extendiren 252 cm, — 
Wer gilleg renunciren fan? 15.4 Was 27 277 See h.F.⸗· 
Ob cine Frau in Sachſen ohnecu · Koes uqu ae. 
‘ rator renuncisgnfönne? 15,42 Mag die Elauful : als wenn Urchel 
Weenn ein Minder-jähriger Eydlich und Recht darüber ergangen: in 

renunciret/foiftes gültig? ns.4 sing Obligation wuͤrckt? 2.35 
Ob eine Frau Eydlich renuncıren Be, 

könn} 1 Wi ein Blänbiger 





- 


5— BR — Spain 








Lsmstsch aha va | 
wid ii nee: 

—* et re * get/gesl » 20 u * 
* ee als, va ha Ltg u BIDEE DD 
XRecuen / Kuue. ap: Ih 34.116) 
en * Ne, 

ee Mpeg ziisbotmmo) 26. 1Q0 


53...%:4.legg- Hal. —— —VV——— 
um fopern * BEN “12; ar, 


I RE 















om Derkauffer alles interefle 
— —— te 236 ibid. 
Schaden / Gefahr. 


* a er 1 
— — 
PR — + N — — 


anficht / davon 


wi) ai Es. 


— 








was verkauffet wird ? 2.8.30. 
Bein dr Schabenvor De Zum 
——— 

t 
— — 


u 


Ob der Commodans — den 


Schaden / melden die gelehnte 


— den / an den em⸗ — 
etlittenen 


en auff ſich nehmen 


— der Verpachter den — 
zu erſetzen verſprochen / ob cr auch 
gehalten ſey / wenn derſelbe Die 

o a rer 

u a der 
Socius nur bloß den Schaden folle 
sragen helffen/güftte? 2.10.5 
rw der eine Socius ‚durch ‚einem 


die 
re al ln men mug tragen 





— ———— 


Wudihngifi tomne ge 
———— 
hung ähnlich? 


— 
Ro 
ua 





u RLETERRRE LEN UM 


Regiſter. 
Schelm Was man bey einer ſolchen Schen⸗ 
Ob eine Obligation beh Schelmſchel. ——— m 
ö *—— le; —* rer 
Scendung:. h Die ausfependen — 
© eine Sche welche eydlich en 324 
ohne Geri ee den —* nekung / ſo Sn Bra 









Schulden Fegahlen miffe d 
ofen m - Baldermic iemanden ant 
———— MR... * 
eat U Mena Unterhalt he Da — 
Be mare Ahräin Abiwchuiben \ihnae SR ine Sächdung prai Rn 


ſchencken könne? 3.9.2 
| Ob — widerrufen 
cket wird / ob dabey ine Secapta- annimt? 
tion erfoderewerde? 1 9.2 — — 
Ob eine eydlich ee et 
«fung — Vater und Sohn 


gültig 93 Toda 

Do AA Epeteue enandn) ahas a, 
—— 3 Muß Aachener * 

Ob cine —— und deven © bamitesmichegine. ” 
Sürher gültig? ı 394 cbendigen —28 3 














. M 4 
7 u 


gen as la EI? 973 
ser . er: 0 ſuche * 
desFal Die Worscvondem /fO =. 01 0 Man 
a — fuͤrſichtig zu Ob eine Privat chrifft ver Ze 


an oberer | a Fr 





Nemirder: —— — 
al bergabe unter — 3.) 
nn RR Dat) en = — — 5 — * m Ju an J— 
— * dar 3 . ns Taf u ra * n 
erfelbenauabieiich bepgefüger — nen in Schifften ar 
folk * ey ner 10 nn | ie 


— 
ir Annchmung, arme * * 


She. 


innh 1352 798 - 
Pr 18 v 
aus Schertz cherchen arff —— 


"m een. os 
an nicht h u daß er ſelbſten den, Kauff ⸗Brieff 
Schieds mann nicht ſchreibee N 

bie Contrahentin durch Zuste- BietinContrahent rden 

bir Schieds / Leute der Exce- ¶ Contract ſchretben kan 1.14.16. 
Fin ‚Euroris begegnen tkonnen? —— —— 
4 + erument zu nichte mache? 165 









u 


xrium darzunehmen? 


Ein Exempel Bee " 


entdecket wordeu. Tr wo 4 
\ So 


Ob auff Schulden eine Steuer koͤnne 
geleget werden? 
Ob die in der Erbfchafft befindliche 
Schulden einem der Mit⸗Erben 
— eöunensugefälagen 
werden? ẽẽ ne 
Ob unter Verpfaͤndur 
unbeweglichen Guͤthet — * 
Schulden mit begriffen ⸗ 
Vor —— Wache 
in Eintreibung der Schulden / ein 
Vormund ſtehen muͤſſe? * 
Wie fi ein Vormund yon allen 
Verſehen / ſo ihm bey Eintreibung 
der Schulden konte zugemuthet 
werden / befreyen kͤnne? > 
Auff was Arc und eifeein v or⸗ 
mund darthun koͤnne / daß die 
Schuld / ſo er gemacht / eine tuͤcht ige 
gewefenfen? 0 3244 
Ob der jenige/ welchet wegen siner 
Schuld / Foderung 


‚in desandern bunden⸗ 





Bis fi joy ? ai IM; | ; "3524 
| Sind. — 


2.1.41 


Gürhe worden / die barauff 
gen Schulden umb 


Schulden mit darunter ia 

werden? 

Bennein Socius Schulden 

ob zu przfumiren/daß erfolches in 

Dapınendcr Mafcopen gerhan ? 
nn zog 


Dbdereine Socius des andern ge⸗ 


machte Schulden iu zahlen ver⸗ 
bunden 


ao lo. ð iy 
Ob die in der Eröfchafe befindliche 


Schulden unter denen Erben můſ⸗ 


26 einem von den — 


zu — SR 


en * Gläubiger die Pe 

Schuld-Foderung von einem der 

MirErben foderntönne? * 
Schulden. 

Ob ſie eine rechtmaßige Urſache fo 
© * 
Er — 
Oder die Stade Bücher ? -- —* 
er deſſen / der mir was ſchen⸗ 
— haben —* 


— 


— * 


Schuld⸗Poſt· 
a in der Erbſchafft ——— 
en von denen Erben unter 


fich müffengetheiler werden? 3.4.4 * 


Wie man einem der Mit ⸗Erben die 

Bel a 
zuſchlagen i 

en — fuͤrſichtig die 


* 
Ob eine Frau / die vor ihren Mann bůt⸗ 

et 
—— 


brauchen ——— —— 
— pen ap pl 


fan cediren Hafen 7 * eine Frau deſſen gebrauchen 


— Sohn/ der noch in Vaͤterli⸗ 
cher Gewalt iſt / demſelben eydlich 
renunciren toͤnne⸗ 2.i5 

Obis nach zwey "Fahren einer Obli- 

m die ein der noch in 
I Gewalt iſſt / auß geſte llet 
ar) / fönne opponirct werden 7 
| 2.73 
—SE Conſultum 
Vellejanum. — 

Ob eine Frau demſelben eydlich re- 
nunciren muß / wenn fie gültig vor 
einen andern burgen willz 2.6.5 

Der Verncht daſelben beſtehet * 
pe aich vorher — 
den? 

Wenn eine Frau vor Hlenderun FE 
gen will / fo muß fie demſelben eyd⸗ 
lich renunciren? 


Ein: Formul einer er 
'dation. 


Dreine Frau / welche Die Serictehun en 


‚fichi ven gebrauchen könne? 2.6.5 


26.4 Wievielerky ey? 


Kan / wenn ſit vor die Buͤrgſchafft 


Geld genommen? 


Ob eine Frau / die in dhrem en 
contrahiretyund der Mann in dem 
Contralte 
‚gebrauchen fand. bs 

‚Db fih eine Frau —— 

— 
enden Contract fchfieffer? 2.5.12 

—— ſich deſſen in einen In⸗ 

a 
y " 


Ben eine Frau 


den andern zu betruͤ⸗ 
n Buͤrge wird / ſo fan deſ⸗ 
J nicht bedienen. ai — 


R 
Ob er den —* habe. 


J hir MO 


Ob er einen Pfarren fehen i 


3 Ob er einſalarium fode —E 
Seqveftrum, — 
Was es ſey? 


Iſt verbothen. ag 
4 Wenn es zuaelaffenfey? >; 
8* 








O6 man appelien muß/tyene a6 gelt / aber nicht unserfchrichen it / 
v 


hen worden’ dap.cinGuchfon gültig. fep? 2.19 
feqveftrirer werden? 3 — — 
— et ar re vn 


ausbringen kan / wenn der Richter le; ; 


fi) N j : { aufiheben . R SFTHT Baker . 
6 — EN 
Wie man tig. ſequeſtriren Bemeinfchafft. 
muß? Pr 1220  Socus 
——— ad —— Wie man fuͤrſichtig mie einem fo- 
Ob ein Inftrument, wildheg Beſie⸗ — ? 2.10.10. fe. 
iſt / awas beweiſen fan? 1.6.19 Ob ein Socius des andern Schuld 
Wenn «8 ſo pi gilt / als sine Unzer, en müffe? 2.10.18 
ſchrifft 1619 Hein; Socius im Nahmen der gane 


Wie mar probiren fan daß das ‚sen Societät contrahirct zu haben 


Siegel wieder Willen angchangen EN ‘ 

‚worden? 3 . ; { 3 4.6.19 saaln manı?. 2.19.18 
Muß zu der Unterſchrifft hinzugeft- Refignation, 
Bonn ner line (reibenderel —— FA TE 

der Unter n Pet⸗ 

ſchafft hat / wie es zuhalten? 1.6.20 Auff kͤndigung. 
Dbeiner dns andern Siegel gebrau⸗ Sohn. 

Menfan? ohn. 


? 6.2 2 ’ 
Ob eine ſchriffeliche ———— weh Kan fonft alle Contracte, nicht a⸗ 
= au Gerichtlichen Jnfiegel br ber ein mutuum ſchlieſſen. er 
. fräfftiger 47 ſo viel gelte als eine Die execution wegenfeiner ‚gem 

Berichrliche Hypothec? 1.620 ren Schulden wird bis nach des 

Wenn sine verkaufe Sache Waters Tode verfchoben/es fiy 
bejiegels wird / ob der Befig der⸗ - dann / daß der Barer hierin gc« 
 Klben dadurch übergeben iR? williger ? | ibid. 
28. 54822 om andern 

ee ra —* = — —— ibid, 
Dbeine Vollmacht norhmendigmug Os cin Sopnfonsch unter des Dar 
 anserfiegele ſeyn zum — 
D6 eine Volmasheydie mur befer wraliter verbunden fe Fer 


= 


ht ih ale 
— Selennirkten. 


DE 134) 
Wenn eines Minvejfegen Gier 
ohne Solennitäteı auffe wor- 
Bug Diindertährige aber ra 
ben ac en / den Eyd 
——— erfeh erden ? 
AO 13.19 
"Die Contrahenten müffen- di So- 
lennia des Orths in A nehmen / 
da ſie contrahiren 1427 
Ob man den Solennitaten der Geſe⸗ 
tzen renunciren kan⸗ 25 
Ob man heut zu Tagein fipuliren 
— gehende muß ? 
4 25.1 
Was vor —— bey Beraͤnf⸗ 
ſerung der Kirchen · Guͤther zu ar- 
brauchen ? 1.3.10 
Diefer Solennien muß in den Kauff. 
Brieffen gedacht werden, 13.10 


as vorSolennien im acht zu neh⸗ 
‚men wenn bey uns Evangeliſchen 
at Bürher zu veräußern ? 
ru 


. 
wr 


echt in hohen Stifern Kirdien- 
über vert auffet werden/fo muͤſſen 
qh unter den Evangeliſchen die 
bolennia der Geiſtlichen Rechte 
darbep * ach — 


Was vor "'Solemnia en acht zu MR. 





2.5 





9 ame Rum ——— 
"men Bürf 











— ontrac 
— ER J 
Ob elne ey 


— — — & 





Kan, AR, conc 






SRH y J 
nt ki z 





/ daß Toten 
90 —*** 3 
u >71" 


Ob eine Stadt vor das von Buͤrge⸗ * die Schulden / ſo auff der Stade 


melſtern und —* aufigenotumene 


hafften / eine Urfache feyn? ibid. 


Capital hafften 5 Odb man vor derer Veraußerung 
Ob — eine Perfon ein .. eine Sur rn fol bi 
(me, 
wutuum * — SR * 
Di die Biraerfhafft achateen “ tönnen veräußert werden ? 
wenn der Magiftrar {m ihrer. ibid. 
genwart Geldieiher? E ibid. ai vor Solennitäten bey derer 
Ber “ur le — va inderungen adıt w nm? ’ 
er 
I, „derfelbeiy als Burgen mie Untere . ti felbige ſollen ver —* 
chreiben Rn Be fe — uen verpfl — 
wi Vorſieher ex mutuo toͤnnen ——— iu 
belanger werben / toeiches mir der Ostern y nörhig Mose 
Sradt contrahiret —— —* — en 
— sn Statutum, * 
nipsaieimieDer Wenn ein Advocat | 
* — ———66 
Formal einer von der Stadt — — 1 mas vor Res an dem 
teten Obligation ? Orte | 4 
ObdtmL.Civirasa6.fideReb ered. 7 hr ingjsi ET 
koͤnne renunciret werden? ?ꝰ * imulirung. 
Ob eine Stadt des —— Warum man deſelben im — 
tionis in integrum zugenieſſen⸗ —— — 2:46 
vun — — 
daß ſolcher die 
Sude guhen u 3739 
DR a FR ‚Büchern * Steuer. — 
faſt es Recht. ‚Obligation 
Ob fie fönnen ‚veräußert ui Inter Dingen / abe Samen ar 
esernrfe auf Wache au 
Welches recht maßigelltſachen ſeyn / ſ J * 
— —— on " / gu 









Steuern tön son Och * 
— ger er Ba F 
or BIETE —— / —— 
nicht alleine die Zinſen / 5* Orn ar von 
auch die Steuern eborgtn | Pate et 
„ Geldern gelsger 7 zahlen har J — * A 





Sera mar Dee —* ee ah — 
e 


29-23 
535 en yon einem * 


koͤnne 
[110 Bee rt 
1b = — — — 


A ‚2. 1 = F Wie man bey einer Transa 


air 1578 i0%8 —— — 
ng ee * nid ecke * Ra ö = 


—— — | as ET fönnen * en; 
D ein nn ] derfeine Schutd * * —— — 


erſchweiget / dieſebbe en 5; müffen firopneEnsgeldauni 
rs mu: 7@ 21 Senior rben: . I: 361 

| —— Wiemaniefeisefürichrig 
— Welcher Sci ai Din 
Ein — gilt an is mache? © h 
— Tolenne fi fip a Ob 60 — 


os * einemandern — „darüber —— 


m? - Scummer. 
4 —— —— 
—— gültig. gm s Bann eg 
25.40, 


Ohne Stipulatio gültig fey / in wel⸗ Ei 








— „15 


> 





a 


‚Succeforz, 
ae — EEE) 
on Drachfi 


est 








* Guͤther muͤ en ſub haſta ver⸗ Wenn 
* 2 ve en ı7 "fen | —— 
Dura Subhaftation wird der&iehe- . —— 
Preiß vettundiget. rn. — er ge 
— — IR: — * nn i 
biger ein Pfand giebe / der Subha- —* 5 
ſtationrenuncirten koͤnne ?:2.n45 
Die —— rigen Guͤcher muͤſſen 
ſub haſta = vertauffet werden ? ⸗ 
nn 2* Alnadan 28.4 er 
or en d eat a vi 
ee —* RETTEN —4 A QRG 
———— wi 2 2850 * aan 
b:Subflitutio. ’ Snbftituisen. t 1 an e Mita 28.37 
Was vor u fen kesifehen 


ululaSu ae 
ai Be — 


einen Tauſch und 2 Vertaufft 2.8.37 
ermin. 





J— >% Te 
Misix241 — Dur 241 N 
6 dm Procurator bl ituiren a Wenn das Kauff iffe Ter- 
ner "a8. eingerheiler ift/ (0 wird davor 
— — e dam 
di —— 0Saccediten. 5 Kauffer —— habe. N m 
EI. er Bee — e⸗ 
O6 man eur iu Zageausden Pa *5* Ast wot ⸗ 
ſuccediren ne? . t annullirer 
Ob vereinne Kinder —S—— ——— üffer mir der 
rein 2a) / wenn er 


Dsimanaubdrd en Dee 
kg ra AETTEEDE TERN TR 


"si dan afen Termin. F 


—* rn al, 2 
wer 


15 12 
Be erwas zu thun verbunden / wird 
davon frey geſprochen / wenn erdas 
intereſſe erleger ? 2.5.5 
Wie lange der jenige / welchet etwas 
— u chun ſchuldig / die Wahl habe / daſ⸗ 
Ibe entweder —— oder 
946 intereſſe zu rigen? ibid. 


heutiges ee 
—* 5 a — —— intereſſe prz- 
3.3.10 
efti Ob derjenige yeetcher etwas zu um 
Pr man durch einen Vergleich, dem Der eben/ — 
andern die Freyheit zu teftiren/ be- Dings dahin —— 
Ein chtlich Teſtament / daß feinen 
ee) Mangel hat / hat Bea — 
Pie E Be, FRE RN E Ya 
man as jenige / was einem 
im 2 { a worden! "a — * — im 
ıra giren nne/ ehe man —— dem beneficio divi- * 
Teſtament geſehen und geleſen * ſionis en renunc- 
Ob man wuͤrcklich das Aeflamene Een Pe ————— 
muſſe geſehen und geleſen habın / Ichafften wollen? 2.6.25 
wenn man über dasjenige / was el. Wie die * dem beneficio divi- 
nem darinnen vermache worden /  fionisfürfiäittg renunciren?ibid. 
— | a Wenn cin Gläubiger / vor den 
‚ch at. Mirbürgen; welcher dem 
divifionis ren unciret I eitten 
Ob man eines andern That träffeigft — ————— —— 1 * 
verſprechen koͤnne? 1338.82.56 dadurch ſeine action unter 
Ob man dieſelbe bey Vermeidung ei · alle getheilet. 
ner Straffe ‚verfpredhen fönne ? Pr das beneficium RR 


zukomme / welche eines andern 
Schuld über fichnehmen ? 
Dh die Eintheilung der 

ſchafft / welche die Bormunder 
untereinander ſelbſt gemacht / dieſel⸗ 
be den Schaden ins gemein zu er⸗ 
ſeßen befreye / welchen der eine ums 

ter ihnen verurfacher® * 





- 


telsheilen Binnen? u idid. tranfigiren, 
— * ago —— Bee ui 
Wie gemeine Giger \marpeilen ? Be 37% 
Dbman Ba 
Theil. au ut 1 II 





Bemsktin 

* ee Se 

— des groͤſten * 
im convent iſt gem 





zu Ve ⸗ 

rung der en » Güther ? 
SINE REN 20 

Die — — gröften Theils 


der Sand» Stände iſt genug zu Ver⸗ 
aͤuſſrrung der Taffıl » — ? 


Wenn ein Bläubiger von einem Nr Ob man ber cine Sadie/die Mol 
— italien is . decidir — 
Wolthat begeben / einen Theilder 








SEHE nenne Omi Dan mr 
e von. | anıent worden 
ange 374 
. | # 
Weındas tue Difikeme —* 
den Scheden habe k 2*8 36 Ob der ns A 

hen 
Sins vom — en TRITT 


Machen fein Kauf, 3.6.4 im über eine Paste 





un 
au 
ktan mach J — 
Ob man ůͤber eine a ; 
„feine &ebens Ste ug a 
—— or se 





| —— vor 
Ale 5255* en Sin 





— man ——— — 


Obama DEREN — 


gen der von dem andern erge 
eh 
— ehrioß werde / welcher 
Befehl des Richters wegen ei⸗ 

— privat, delicti ctranſigiret 
3 7-13 

icum 





ein Transact über tin 
—— das nicht ca 


Wie * General Transact ſoll auff⸗ 
gerichtet werden6 

Es iſt gut / wenn man die pundta, Y 
über man Ban GBR ih d Das luc 
Aumet ein 3.7.1 6,817 

Es tft gu / wenn a der Trans- 
ade der Außſtucht des wäre 

renunciret 
Eintifiigt Transact Bepaßek ie: 


3. 
Che Fort po Kinn eodlicen 
Tansactt. wand 


mas . 
un (N 





iret # 2 Sure 


ale 
"3.714 


Was ein 


6.&in gerich 


* 









Wie man ſich / im naar 
nicht folre gehalten werden, fürfi 
— 

Ob derienigt / weichet den Transa 

— ander es 





in der Execution oa 
45 { 


Wie man unter einer gene „ 
fe tranfigiren fol?" Te 
ie man die —S—— 
Transaction ehſtehen / heben ſol? 


‚„Trafant) — 
Ber im Reit ale dene? 


Qb 





u 





| Curatorem_s 
| —— Aai 


Jation * — ar ht MR 


ze Are Be 16 Bl Sam — Ten 
Ob der ion — OHNE STEHT ET NR Cl 
— — — — 
ul - Brieffen be u? 
ir — — are 


"aa ges Dr Varter. el 
—— Br Sahne 6 conträhiren 
us feinen Ge⸗ 












+ Der en dazunehme 


— 
— ii | * 


ven — * — — 


— — ee 








u EL u LM. 98 ur 
Ob Fan ſoichen eräi Ar Bits ange ment et⸗ 
niren toͤnne⸗ẽ⸗ er. Mi Ben a6.2⸗ 
"DpBte erloͤbnuͤßen / welche mir 53 bi gcbung des Kauff- 





—— Be gemacht/ ,.. u? air" 


ea ui Is Kt .o | 
fo p zu ie leeren Art. X Sache 
en "übergeben, werden 


ü er ee werde 2% —— — da Ber I 










Dbble — wenn 
— asien iR, wem tan 
Fauffeen Sache reicher? 2.8.23 Sı m 

ee! ‚Geldes a tern gemacht a 
Bus —9* die Uber⸗ ns Br 
* Ar ' B ng de 
pi —— Sache pra * —ã —2 
—* na — — 
Bar ogsmane werds? Fe 


1 77 vr + 


Pr welchem Ende Di erfunden 1 


BI der VDergleich földier Ubergar „ fteden? ef 
be fire treffen⸗ ibid. dormul * — 


Überhaupt, — 
Kauff überhaupt mer weichen * ee kg | 


ten et exprimiret werde? 
PN fe die Gefahr feyr t ar k on ins 
ache übır haupt behandelt? ibid- | 
Mm mar Klum behandelt Dr 
und ber Berkauffer eine gewiſſe ; 
gqvantitätexprimiret / vs e * —— wi 
felbe. eferm müfe.u gosum 68 Mi HER A ehe Sehr — 
nicht — ec rer on fer ni —* 







Uberſenden 
Auf weſſen Gefahr Geld Aberfender 
RE Fri ya nimm al Pl 

Veraͤndern. 


Mas dis Clapſul; Salyo Jure va- - 


— _ 


= 1» >. 
FAST 


m u z 0 gu ve # fen n 
0% 1, nen wenn Wen oin * Vz 
— gerrieben har?ı, .zr.z We Zefa — 
verbo das wieder das gemeine 
— — Az ai eye Feine 
Ds. man en: cines —— * toͤnne opme —* des 


6 ul banken ndenfönm? rungen. zug 
j R Ar. "rs ai Gar fönnen vers 
“ nydaß der‘ 





9 Oro * — 


b ih as 
— em * FR be 3 nee won 


are Berdii ran 
- ie Tale — 





J mn ger 
ie — — Ds en verfauffe 
6 
A N, ur ar) 4 Bis 
| Verjährung: 
* man derſelben rund at 


52.857 
In wel Zt DU 20 Mas 
Everjaͤhren? 


R eins rem. a —* er A 6.30 
En 
hr Ssehi 


kan / wein ſie in dem Inventario b 
ſadi un fie — 
her beſeſſe nw orden / . 335 Eine dermut cine verkaufften deh 
2» Verkauf. - I Ben ET IB 2 
Due ein Miehte⸗ den Verkt auff der Eine Formui / wich“ allen * 
vermiehteten Sache fuͤrſichtig ver · ¶ ihre Kauff / Briefe eingerghrer ? 
hind ern fol? 2.9.15 gi 









— 3 ʒ eine lebend * 
———— *p 
43 —2 


Ba. Hu 
Die Anmen — *—— 
Nusbarkiit? Aa 139 Mich Fertändig, 
im bevor * Ob das Verboth/dieſes 


a — 
— 


ibi 
Kur | T Sr Mr ——— 
— en ee 





S— 
Recht fin n — 
—— ar * 
nommen werden / welche die Di der Teſtator gm verkauffen verbo⸗ 


Achen Rede rn? -» iz, then? 
Aus was Urfachen Gradi Ödıher, Ob Bas Dins/mälhre der. Teftarar 


# zu verfau en verbothen wenn es a 
En ‚Bug können verlaufſet a 2 


sı.perden? 13.16" ——— 
| 3 + dinfauffen rer wo 
— ———— ER 
— —“ ers ad) an anders konne verlau 


kauffung eines Minderjä gen 
| ori: Berfauf (der de 
— nie nen Dir Se 
Wie age a beige als Zuge 
25 , 
—E im it dare aan 
— F * wo — 
——— She 


| 






Zar 





DE 401 20a 
e 


a u u cc ee AL „ ng 





Lehne 
J ca der Lehns ⸗ Herr 
darein willigen wuͤrde / 3 


7 — 


A ei 








- machet/daß man des £ch a * 


verluſtig werde? 


vi HB — 
— das 
niche Gaune ee Ta 


BEE ır 


1.30 era 





Ob der Vormund vor Auffrichrun verbunde 


des Inventarũ die Sachen ſo 

erhalten werden ———— 
wmöget hi, ae aim 

Air rd einen ——— 

troffen werden / daß das Ding 

" — dürffe verkauffet werden? 


Try 








r Sek *8 


“de 11 > — — Bang? 


PT man machen könne / daßfrembde Wer 


Sach chen mich dürffen vertauffet — 











merben? 3 N y ZU 32 
iyım . ah sem. * jen we ein widertaͤuff 
Yamıdı J ‚Oi wieder Ä \ 
Berimunpe int nun f6 Bieche⸗ halten mi 

Be dem Vertauffer das von 
ame my —J > N, ihm getauffte Guth / wiederum 

re | * © ficheig vermiecheẽ 28 

"ak “ cwaden · 

3 ER 7 
vV fi 












) — 2* 
3* sw 6 





ME AT 
Ob der jer 


30 
— Yeitee 1 De 


halten müfe 


“ ————— sn rn) * 2.. 32 

Dein Buch ante Cine cm 

thet werden? bl; na 2933 
IR Bann, Ru 


ve al 


Borsuberfentgeserbunden iftı der da 
> verfpriche ser wolle machen / daß der 
Dritte zahlen fol? 1.3.38. 80245.6 

Born derjenigeperbunden iſt / der 
da verfpricherer wolle ihm die Zah - 
4 ung(chaffen? 13.38 


* * 
Shit 
Binntemandennu 


Wenn aus vielen gev 


muͤſſe belanget werden⸗ ger 
Wenn die Dormünder unter fich felbft 








er ne 










Ding acht zu geben anbefohlen 
—— be — 


ſey? — — 


Verw abrung. dir 


ner das Amt 
„übrigen die ee 





einem die, Verwaltun getra⸗ 
Pre" dehhalb Belle a 
tung gehabt / mi uſſe erſt belanger 
werden ? win 0 mn 3.28 


Vers. 





Ein Bortsun padfvordi Contrs- 
€ —* ſo er mit Einwilligung der 
Verwandten geſchloſſen / nicht ſte · 
ben? | F ya 


* "Dich. 
Wie man ſolches für uf 


Wellen der Schade fen / — 
geſchloſſenen Handel Rürbe? 6 


* Vitalitius ien s Contra&tus. \ 

ft zugelaſſen. 

Wird in Italien F —— Pie- 
— gehalten. 2.4.33 


Umſtoßung 


De Handel — 
"ration finden 
J a 3.723 


.  Miberegliche cher, 


Wie ſich ein Mit⸗Erbe in der Erbth 
fung unbewegliche Guͤther fürfic 
tig fönne zuſchlagen laſſen? * 
unfaͤhig / Untůchtig · 
Auf wie vielerley Art man zu neh 
Kiren untůcheig ſey?  wunfegg. 


fa? 392 
— ma bag 
wißhei er ransaftion ı cr 
Reurpepiulegend. | 3728 


ungewoͤhnlich. 


Aus ungewoͤhnlichen cautelen wird 
—— 
0 KUESÄLZTINEL IGL22 
Ob — pr —— der 
Faͤle/ die u 
Ber = 
a: * ungewÄnlicher —* 


Mas cin un öhufiafter Ungtüds, 
J ——— als)? 


Ob cin unbeweglich Ding fönne de- 
* poniret werden? 2.3.6 


Ungleichheit. 
Aalen ineiner Maßcopey pi * 


Ho V——— in einer Maßen 
Bee 


Ungluͤcks⸗gall. 
— fi fan Hm wiesen 


Or m the end? 
auch die gar felt.ne 


— * 





a da 






J 
von den Miechsmann | | D 
ker Sn — 
| su Recht befiindig? 2926 ©. 
ie mamdie Ungtücks- File für 
tig über ſich nehme? 192.926. 
Wenn die Ungluͤcks Faͤlle einem Ge⸗ 









die 
© m 


“ 
> > „4 
„is rw n 
J h * „u * 
J u 3 ' FJ 
a av J v J — 0 
* cd J. J * * 
“we . 


b verg 
B Is “ 
wis 


B 
‚Ds 









volmächrigrenzwerfegen? 2.11.22 
| neoften. 









End⸗Urteln ch Ä ‚7 dem ; er 
nat nnen erbe⸗ 
„eben werden Sn 0 RS. oypie fich ein WVerpacheer wegen die 
- aufigerwendrzu fayn feheinen? ni auff dem Guthe — ide 


a Er E DAdssL 93 egg- — tt rgleichen 
Ob der gieichen Untofen miedge ea — 
gefodert werden koͤnnen⸗ —* Wie na Michsmanndarin vor, 
—— Unkoſten / welche — —* Be 
ſie auff den Sohn gewandt / wieder Informat-Urteld {8.6 — 
fodern koͤme ⸗ẽ 3..7 — Unkoſten ed 
Ob ein Bruder die Unkofte m / welche ¶ nes freventiichen broceß 


er auff dis Schweſter verwandt + Ob ein G ee | 
—— — 34.7 koſten mic —— — 









Ob sin Vormund die Unkoſten / wel· er zu Außricheung) ſeiner B 

—— — macht auffwenden muͤſſen? 

E wande hexgeben p u — 

RE Ha ch 

Tauff das Pfand Buch m dt, N cn 
wendetwerden / verfehen Böncribid. bligä ai Mal uni sich 

Ob vergẽ ñer ſey/ ſich fo zu vergleichen / SUN gr. 
das zu Bchaupt ung der in dem Mae 
Guthe auffgewandten LUnkoften il 
Hevondinen Mandtverekssenen, Wie weit icmandı) aus einer ung 
grammeng Dinge⸗Kettel / ſolan _mialichen. „ Condition, 

güigund genug fund na UN. u 





| 






ee a ; Zn u 





— 





vwnmigreur 
— aus denen Morten ara 


b2. Zeu n,1 weidie von Ant ab 
Db2 Zungen ‚Zeuge — er re 
* Blauben beysume 8 100 
x — — 

auiren Ir m 4 


Eine ſchwere Condition wird do  Unftveieigiklar. > 
"her una — — 
— condition —— * 
£ air — 3 # — — it 
m eachtet w et 3 ach: ä . 4 
— ——— — J Aue, Unterhalt 
ein Eyd eine u ‘ rſpre⸗ 
en ee 
un deen koönne? 
unſſwigen Eller rn Oben Man sende rasen pie 
widerfodern e i 
Wie me worth: * werde / daß ob ein Minderjaͤhriger nur bloß Eu 
er nicht r 4.2.3 denen Einfün unterha 
Dion ni Hera Aug Be —— 
u unterſcheiden ⸗ 7 Ob in Vormund zu Un tung 
Sa einem Kinde verglichen... 1.2.3 "en Dame deſſen Guch 
liche aber cine m Unmuůnd igen. ettauffen einne 
ındie Poffefion eines bew ie ein Vormundfürficheig feinem 
Dinges erwerben finne? bi, di Unterhalt darrelche 7 
ibid. 
trahiren koͤnne 9001 9 beſchencket / und 
DS wan vur Zeitzna er gefund iR, mi oa — nn — hr 
‚ihm contrahiremfdıme? - ak geben ſ 
Esiknislich 7 dafımanmit. 
— — I En ht 4 


ie cin Hein Ans: Bee den Kauf. 


— 


re ner 
u nmüffen? ° 2.6.15 
Ab der jeniger.der wasunterfähreibet / 


—X 


Reg 





Wie man unteefahreiben fon? 16.16 rn * 


Wie ein Zeuge ein 
fichtig 


unterſcht eiben ſoll 1.06.13. iR 





ren © 


Wie die Zeugen eines Notarii In- 
ffrument- 


unterſchreiben muͤſſen? — 


7 
Sr unnfägchen [2 3512 


News‘ us 


Wann der Schabung {apeın Infiru- 


mente gedacht —* iſt daſſelbi⸗ ft 
boeftaͤndig? - 464 Ki 
mn, cumaszwifchen.den ‚Hinten 0. Aenn cin So | 
der auff — geſchtieben wor Perf M Sonerahinet 
‚ang. eine worden / sand ’ eius deshalb kon · 
dem Inſtrumente nicht / ⸗ — — —19—— 
deifen indem Inflrumente | er ee 
dung re ? ficheig abzufaſſen d 
Wer un ſerſchridet/ der chur Per 4 Generale Voll macht timbr 
viel/ als wenn er das gange Inftru- ¶ Specialenuberen — 
ment geſchrieben? 16,1 


Und wird davor gehalten / als wann 
erden ganken Anhalt des Inftru- 
ments approbirete. 2.6. 1.813 

Unterfchruft thut nichts ı wenn der 
Snhak des Instruments wicht 
durchleſen it? 1.6.11 

Ob —*— der aine frembde Obli⸗ 
gation —— 

1643 

ar je einlnſtrument dem jenigen / der 
sah Base unscrfchrisbeig: * 
judieit⸗ 1.6.13 






Denlı; ART, 








“- 
Br 


deitimentäs m =. er⸗ 
— 









nige / was in 
haiten / in —S—— 
Was die Claufula c " "7 
einer Vollmacht — 
Ob die Claufala,;desrato,inicii® 
Bollmachtuschsr fen? _ 3 
Ob dicClaufulaindemnitatis? 
Ob di⸗ —— — 
ler Bücher in Bolmacni 
u 1.7 


auch alt free Bolmacır 


2.11.12 
Som 










* des Klaͤgers. 4 ableget d — — ⏑—————— 

Eme vollſt ndigere Formal iniz Wie weit er im Nahmen des Pupillen 

Osb eine une er ee = contrahirentan? = u 51.23 

. ſchehen oͤnne? wa 2} 
ie eine Vollmacht von einen Ze vollworten muß 


Pa unter werde? 6: DbdieOprt die ie 
* —— — Bol. ee ee 









ein Gepolmdchrigterbiehlns | BIT DNG arım.y-2g 
weiche er auffivenden — Barum den Kindern eins Y: 
der fodern kͤnne 0 nen Socii aus der Societ 


'traets —8 * 
Poren —— 





‚ds Rech⸗ nennen En N. 2ER 
Vorfahrers That koͤnne / belanget Ob eine Sta 
Vormund — Fu o dig? mind: 

Wenn « ein Vormund / feine Schuld Ob auch der Vorſteher wegen der 

verſchweiget / ſo Verlierer et Diefelbe? Stadt geliehenes Geld gehalten? 7 

mt 3.2.5 Auff was Art und Meife — 
Ob ein Vormund ſich felbft.wonoes eine Stadt nähe 
» Pupillen®« Suther zum Unterpfand zu —* 
Ge Me Döoie Bestehen] mern fe im De 
amen e t 
Tages — mien der Stadt Geld | 2 


b ein V bene 3 an erh 
— Tpunpepenmuß en verwand / ſich Rechtskraͤfftig 
Wie man vorſichtig mit dem ee — 

— — ir * * a rd 

nt en 2. > gelichenen Beldss 


J 






Ri mad ws. 


or 5 


— Fi x 

- Kirchen Guͤcherẽ Dog wenn die Clauful: en 
de = Strade-Bürher? 016 woblbeminfin ide? 7 
Zu vertauffung der Tafel » Bücher, AT 3 EB ie. ." 
we ie rehemätge rface fo vers 


‚Biemandiehiefadge / —— —* —* 

Dr Maar Guůther ver⸗ 

Auſert / beweiſen koͤnne? 19 pet 
Wen ohse Ur. upræſtiren⸗ | #55 


— vrndfurtche Onnain 
en jemanden was geſchencket 3.22 
wird/muß die Urſache dabey / war⸗ möbliert 358 
— —— Te keippiger Wechſel ⸗ Drdnung. 335.15 
ret werden? .» Autores, weiche hlevon gefchrieben. 
In eines Hand / Schrifft muß die dr. n 9 










nen gewi d tachte: 
let werde⸗ No a — * 
dert werden d 35 rif elb: 
bi ein Wechſel⸗Brieff einzurich⸗ en Werths Micr 
eeuta da ro % Pos Fi 
Dbipmen n 


ee — 
F niret werden 27 35.10 
Dbiein 


—— ————— 
a BE —— Aa * 


Cärabia 
ca — — was mn * 










eine vertauffte 
Sache ı vor Auszahlung des 
Werths übergeben fol" 
Wenn die vertauff te Sache vor A 
" zahlung des! Werths übergeben 
* 7 pda Diplom trans- 


* a venlapi zta- 


des Wehrts n worden?2.3.37 —— ei ln 
Wie man den haar in eines andern ner Mindigkeit ger 
Guracyren fürfichrig ——— ? rehm haͤlt / ſo kan er nicht Ne, 


zeftituiret 
Wenn der Woath in cines 44 Dpssing Stadt * TERRAIN * 


den / wenn fiedtefer Wol wege Und zwar vom den Früchten die er 
j are NM „hättegenicffen fönmen? = 4 
uf füe. DRS rinnen 


37.9 i 24 
Ein Soidat wird wegen Unwiſſenheit Dbdas Wort wiederk einẽ 


Ob der deponens die deponitte Sa · terſchieden ip? 2* | 
— Erler 


| er fodern Wie wan fürfichrigeinen 
"famodernicht? ı fehteffemfolhrag28.8n8.55leng 


nicht? 

‚cin Precarium aflegeit fan wieber · Woher erprzfumiret werde. ? 2.428 
—— 5 Eine Formul vom Wiedertauff? 
— — 
muß wiedergegeben werden? 2.1.21 fung jährl. Einfünfftegülrig ı6 
Wie man fich wegen Wiedergebung Ob das pactum gütrig ſey / daß wan 

des gelehnten Geldes fuͤrchtig ver⸗ die Jaͤhrlichn Eintuͤnffte sum Theil 


3 und ſtuctweiſe wieder einlöfen mol 


leichen ſoll. | 
Oh das Pa&tum gift daß einen _ 1e? —i 2.8.16 
mehr wiedergeben) alsihm gelehnt Ob manpacifciren koͤnm / dag man 
= Tan en 8 we | ir — ** 
bein Depofitarius die nirte n wol din un er 
Sache nach Belieben wieder Igeben Qb man Fährliche Einfünffte wieder 
fan?2312 Widerhoblung. Wilın des Verkaͤuffers wieder 
Wie derhohlung der Worte giebt der vertauffen kan? 2.8.i7. &28. 8 
Contrahenten ernten Willen zu Obs geſchehen kan / weũ ſich der Kaufe 
ver ſtehen. 2.431 ferdie Freyheit dieſeiben zu wieder 
irerhodlee Befänenisgiln/obglcich verkauffe n verbehalsenbat? 2.8.17 
die Urfache, warum das Geld ge- Wenn die Wie der⸗Einloͤſungs Frey⸗ 
iichen in der Obligation nicht eni⸗ heit verjähren? u. un ©: 
en. 277 Odð mwan es durch ein pactum dahin 
Wied bringen kan / daß Die wieder Ein. ⸗ 
Ob cin Wie der kauff ficherer fey / als loͤſung niemahls verjähren foll 22,8:57 
ein Vfands ·Contract. 2.4.25 Ob im Wid erverkaufe die Sache prz- 
Ds der Kauffer muß Rechnung able, cisẽ muß reltituitet werden 
gen?! 2.425 Ob der Verkauffer zu Einlöfung der 





4 





rn Wine E 


Ob der Werht e Bei die ee 


Pr 


eden?. ee 4 


Mas Rechtens iſt bey erſten 
au —— ich Rechtens bey 
ſederverkauffe? 28.5 
Pi man aus W berfauffe wieder ei⸗ 
nem Dritten klagen kan? 2.8.5 
Ob der Kauffer im Wirderkauffe das 
wahrhaffrizeEtgäihum habı?2.8.56 
Ob der Kauffertdie wiederkauffliche 
an ſich gebrachre Sacher einen an» 
dern — — 
berlaſſen kan? 2.8.56 
Ob er fieverpfänden fan ? 3 
Ob der —— Mich, 
Contract halten 2.8.5 
Wi⸗e * im Aiederfauffe fürfichetg 
eine zeit hinzufigenfol? · 2.8:57 
Auf wie vielerley Arc manim Wie⸗ 
dertauffe die ——— * 


Wer binnen einer gewiſſen zer: >“ 
Sache wieder em wo ver 


Serben 3 eve 


Wie 
ee ———— 
zu veräußern ve 
Dritten dan wiederruffen werden 


1.3.32 
Einohmder Vericen ‚Confens vr te- _ wiß fen 


kaufftes Schntan ohus Entgeld wir 
derruffen werden? 2852 ° 


u 


so man tenuncleen Han / da⸗ man 
wegen Undanckbatkeit des Dona- 


daß er das Geſchencke nicht Wie⸗ 
— 
der befäme 2.9.7 

Dbeine Übergabe auffden Todes, 
Fal in ein Geſchencke unter dem 
2 —— werde / wenn 
ber Schenckende verſprochen / er 
wolle fie nicht widerrufen? 3.9.10 


Ob man dem andern / vermittelſt eines 
—* die Freyheit ſich eigen⸗ 
mächtig indie Guͤther zu urban 
nen kan / ob pumgich wi ederflan, 
ai ? 


2.6.34 
an Bird 
ge fit præſumitet 2.93 


Ob der Micrher die 


— andern wieder —— 


2 

D6 des andern Miethere Bürpenbem 
erſtẽ Vermiet her verbundẽ findl29- 7 
Wie der erſte Ve = or = 
— —* der zu vermie 


Das cn Da» Deal ip? 


Mille 
Der Contrahenten Willemuß ges 
n. A 2.5.8 


nee 
on m; woche 


nn. A 









1? l 1 %« 3 
Berge — 
gleich darunt 


* er ein Wucher * 
send > Bang; ar: 
ws aa & aiyn 1 
Ritra In — 1 m 


»X 1 — * 


is "en “ 


* 
Abbeſ — —— 


Code ar une 
2 { J— fen war Ki 


J 
vn 





— 

en —* 

Wie man beym Wed eine ge⸗ * J 
seta 






wife Beitfürfichti — Di 

O es gut it / daß man ein Sad e 

R gewiſſe Ziir Bm) u —J | 
lang einer ein Jand» Guth ver⸗ ſuch⸗ 
miethet zu nenn " * N —— 

———— * EL or ö 
zu ſeyn / præſumirti wird? ' 2.95 Confü. —* | 


0 
odern toͤu⸗ 





Db die Zahlung vielmehr a t 2.1.29 
als Capıtal —— Warum man den über gewoͤhnlichen 
muhtet wird? Zing in die Obligation fegen folle ? 

Wenn die Zinſen Nicht ſ 2.629 

fuͤhret werden ſo ke * gen / 











einen Vergleich 

bey Ausbleibun 

pital ſolle auffgefae onfftig 
Ob man von ausgelehn meine Verſchreibung be⸗ 

Zinß fodern koͤnne / ch die zukuͤufftige Guͤther 





verſprochen worden? 







den Zinß bey ausgelehnter el 
dern muͤſſe verſprechen ll X Zumeſſung der Schade fey?2.8.31 


In Pommern fan man fich über die Zuruͤcke halten 
gewoͤhnlichen Zinfen was verſpre⸗ Ob ein Depoſitarius die deponirte 


chen laſſen? 2.1.25 Sache / wegen einiger Schuld / zur 
Wenn die Zinſen ausdrücklich ver- ruͤcke halten koͤnne? 235 

ſprochen ſeyn / ſo koͤnnen ſie gefo⸗ Zuſa ge / 

dert werden / ob gleich das Capital ſuche 

bereits berahlet iſt. 21.29 Verfprechen, 


ERDE 


* t 
| sine gef Ben manage 
iron | 








Pag. 2 Sur. Iin.n, vor-und offtem 
mablo : pag. 81 auz . —— — 
$- 23. . panı me pe 

werden 2 Beabnhen ' 
dafern fich noch einige mehr fi 


— nass du Nun 


1 

J .. 
y1Aau5.n70 
uk dar [371Q 


I. Au 194 —— 
ad Kur 
ne be Ine 
— ns dr? 
° a; 
1»73 
5 j ups 











% f 
* r 
n ” “ 
„ft 
| 
- £ i 
= u 
I. . * 
Pre Hr 
Pr * F 
z ’ _ * 
u “ rt 
* Er 


2. | | 
77 
g ” 
2 _ 
a 
5: 
* * 
*. 






— 


—— 


— 4 y- 
? re 
Digitized 00 


- 








